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1. Einleitung
ACHTUNG:Bitte lesen sie diese Betriebsanleitung sorgfältig. Die rih-tige Bedienung des airpointers ist wihtig für seine sihereund ordnungsgemäÿe Funktion. Sonst kann die Siherheitgefährdet sein.
ACHTUNG:Die Inhaltsangabe gibt den Lieferumfang des Handbuheswieder. Die Inhaltsangabe zeigt die korrekte Angabe. Die letz-te Seite eines Kapitels ist durh die Seitenangabe des Unter-kapitels �Eigene Notizen� gegeben.

1.1. AllgemeinVielen Dank, dass Sie den airpointer RO gekauft haben.Dieses Gerät ist eine komplette Messplattform für einen oder mehrere Luftshadsto�e.Der airpointer RO wurde für den Einsatz im Freien und im Innenraum und für kontinuierlihenBetrieb gebaut.Die Hauptmerkmale:� Es können Analysatoren zur Messung von z.B.: SO2, NO/NO2/NOx, O3, CO, H2S,VOC, NH3, TDS (Verkehrsdatensensor), PM10 oder PM2,5, elektrohemishe Sen-soren plus Sensoren zur Messung der Luftqualität in Innenräumen (IAQ) eingebautwerden (erweiterbar).Passen Sie Ihren airpointer RO Ihren speziellen Bedürfnissen an, mittels unserer ein-zigartigen SIP (Sensor Interfae Plattform).� SO2, NOx, O3, CO Sensoren arbeiten nah der jeweiligen EU Referenzmethode1-1



Einleitung Version 2.10� Messtehnik für Meteorologie verfügbar (optional)� Das Gehäuse, bestehend aus doppelwandigem, beshihtetem Aluminiumbleh bietetexzellente Isolierung gegen Temperaturein�üsse und elektromagnetisher Strahlung.� Zwei Standardzylindershlösser für die Haupttür und die Wartungsklappe. Integrati-on in ein Shlüsselsystem ist möglih.� Kompaktes System, leiht zu bedienen und zu warten.� Interne Klimatisierung und Temperaturmanagementsystem bieten optimierten Ener-gieverbrauh.� Geringer Stromverbrauh 350W bzw. 490W (je nah Version), Kurzzeitverbrauh:670W max.� Robuste, unau�ällige, einbruhsihere und wetterfeste Bauweise� Keine speziellen Vorbereitungen am Messort� Bedienung, Überwahung und betrahten der Daten über Web Browser und Internet� In Shubfähern installierte Module zur einfaheren Systemerweiterung und leihtenWartung. Gegen mehanishe Beshädigung geshützte Verkabelung und Vershlau-hung.� Interne Nullluftversorgung für periodishe Nullpunktüberprüfung oder Kalibrierung.Optional sind Span Module zur internen Kalibrierüberprüfung erhältlih.� Das leistungsstarke Datenmanagementsystem ermögliht die Einbindung zusätzli-her Überwahungsgeräte, wie zum Beispiel die Feinstaubmessgeräte TEOM/FDMSoder Staubmessgeräte, die mit β Strahlung arbeiten.� Made in Austria, Europe1.2. Eigene Notizen
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2. SICHERHEITSHINWEISEIhre und die Siherheit anderer ist von groÿer Bedeutung. In diesem Handbuh �ndenSie zahlreihe Siherheitshinweise, bitte lesen Sie diese sorgfältig durh. Diese Hinweisemahen Sie auf potentielle Gefahrenquellen aufmerksam. Jeder Siherheitshinweis ist miteinem entsprehenden Symbol versehen. Diese Symbole �nden Sie sowohl im Handbuhals auh im Gerät. Im Folgenden �nden Sie die De�nition jedes Symbols:
ALLGEMEINER WARNHINWEIS: Lesen Sie diesen Hinweisum Einzelheiten bezüglih dieser potentiellen Gefahrenquellezu erhalten.ACHTUNG: Gefährlihe elektrishe Spannung.
ACHTUNG: Sharfkantige Ober�ähe.
ACHTUNG: Dieses Gerät hat ein hohes Gewiht.
ACHTUNG: Heiÿe Ober�ähe.
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SICHERHEITSHINWEISE Version 2.10
ACHTUNG: Ozon ist ein toxishes Gas.ACHTUNG: Toxishes Gas!Tre�en Sie Siherheitsvorkehrungen!ACHTUNG: UV Liht! Verletzungsgefahr.
ACHTUNG: Vakuum im Gerät!
ACHTUNG: NICHT mit normalem Müll entsorgen!
RECYCLING

2.1. Eigene Notizen
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3. Aufbau des HandbuhsBei der Entwiklung des airpointers lag das Hauptaugenmerk auf Wartungsfreundlihkeit,Zuverlässigkeit und einfaher Bedienung. Der interne Computer überwaht kontinuierlihBetriebsparameter wie Temperatur, Durh�uss, Druk und kritishe Spannungswerte. Dermodulare Geräteaufbau verlangt nah einer besonderen Benutzung dieses Handbuhs, sosind einzelne Abshnitte, die auf ein spezielles Modul bezogen oder nur auf ein solhesanwendbar sind, dementsprehend hervorgehoben. Textabshnitte, die sih auf die ver-shiedenen installierten Module beziehen, werden folgendermaÿen gekennzeihnet:
�



�
	SO2 Shwefeldioxidmodul

�



�
	NOx Stikoxidmodul

�



�
	CO Kohlenmonoxidmodul

�



�
	O3 OzonmodulIn Abhängigkeit von der jeweiligen Kon�guration sind bestimmte Textpassagen mögliher-weise unzutre�end. Wo notwendig, ist der Gültigkeitsbereih mit den oben genanntenSymbolen gekennzeihnet. Erfolgt keine Kennzeihnung, bezieht sih der Text niht aufein spezielles Modul. Andere Symbole werden zur Verdeutlihung von Textpassagen einge-setzt, die sih auf bestimmte Umgebungen (z.B. bestimmte Internet Browser wie InternetExplorer RO, Mozilla, et.) beziehen.Im Zusammenhang mit einigen Anleitungen zum Softwarebetrieb werden Sie eine be-stimmte Form der Syntax vor�nden: Die Bedeutung des Pfeils (→ ) ist: Drüken Sie dielinks vom Pfeil be�ndlihe Taste oder wählen Sie das Menü, beziehungsweise den dort zu�ndenden Ordner an, und folgen Sie den jeweiligen Anweisungen.Als Erstes sollten Sie nah Erhalt des airpointers das auf Seite 5-1 beginnende Kapitel`Inbetriebnahme' lesen. Hier �nden Sie detaillierte Anleitungen um den airpointer RO zurMessung und Datenaufzeihnung vorzubereiten. Dies setzt eine direkte Verbindung einesComputers mit dem airpointer RO voraus. Halten Sie sih genau an die in diesem Kapitelgegebenen Anweisungen, um das Setup ordnungsgemäÿ durhzuführen.HINWEIS:Bitte ändern Sie das voreingestellte Administratorpasswort, siehe auhKap. 7.7.9.3, oder auf der 'Benutzerober�ähe' (User Interfae)

→→ 'Persönlihe Einstellungen'.3-1



Aufbau des Handbuhs Version 2.10Sie werden zur Änderung des voreingestellten Administratorpasswortes für die Benutze-rober�ähe des airpointers aufgefordert. Die Software stellt eine Ober�ähe für den Um-gang mit Daten, die Visualisierung von Daten, den Betrieb, sowie für die Kalibrierung desairpointers zur Verfügung. Davon abgesehen, werden Sie die Benutzerober�ähe für dieStartsequenz niht weiter benötigen.Für den späteren, normalen Messbetrieb möhten Sie sih eventuell für eine andere mög-lihe Anbindung Ihres airpointers entsheiden. Weitere Informationen hierzu �nden Sie imKapitel `Verbindungsmöglihkeiten zu ihrem airpointer RO' ab der Seite 6-1.Wir empfehlen Ihnen das Kapitel `Die physikalishen Grundlagen' ab Seite 8-1 zu lesen,das einen Überblik über die physikalishen Grundlagen der Messungen des airpointersliefert.Auf jeden Fall sollten Sie das Kapitel `Betrieb' ab Seite 9-1 durharbeiten. Es ergänzt dievorher gegebenen Erklärungen um alle zur Bedienung der einzelnen Gasmodule notwendi-gen Informationen. Parallel hierzu sollten Sie sih mit den entsprehenden Einstellungenund der Handhabung der Benutzerober�ähe vertraut mahen.Nah dem Lesen dieser Kapitel sollten Sie in der Lage sein, auh anspruhsvollere Aktionenüber die Benutzerober�ähe durhzuführen. Lesen Sie bitte hierzu sorgfältig das Kapitel`Benutzerober�ähe' ab Seite 7-1.Ähnlih wie andere Messgeräte, muss der airpointer RO von Zeit zu Zeit gewartet werden.Denken Sie daher vom ersten Tag der Inbetriebnahme an die Einhaltung des Wartungs-planes (Tab. 10.1). Die einzelnen Shritte werden im Kapitel 10 erläutert.Falls Sie Ersatzteile austaushen müssen, empfehlen wir, in das Kapitel `Ersatzteile' abSeite D-1 zu shauen, dort �nden Sie Abbildungen aller erhältlihen Teile sowie derenBestellnummern.Wünshen Sie ein Upgrade für Ihren airpointer RO , sehen Sie sih die Tabelle C.1 auf derSeite C-2 an.Im Folgenden �nden Sie eine kurze Beshreibung aller in diesem Handbuh enthaltenenKapitel.� Inhaltsverzeihnis Zeigt den Inhalt dieses Handbuhs in der Reihenfolge seinerDarstellung und bietet damit einen guten Überblik sämtliher in diesem Handbuhbehandelter Themen. Ein Tabellen- und ein Abbildungsverzeihnis ist dort ebenfallszu �nden.� Spezi�kationen In diesem Kapitel erhalten Sie, neben allen Zerti�katen undErklärungen, Informationen über die airpointer RO Spezi�kationen und Garantiebedin-gungen.� Inbetriebnahme In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zur Installationund den ersten Shritten nah Erhalt des airpointers. Die einzelnen Installations-shritte werden ausführlih dargestellt.� Verbindungsmöglihkeiten zu ihrem airpointer RO In diesem Kapitel erhaltenSie Informationen zu den diversen Verbindungsmöglihkeiten des airpointers.3-2



Version 2.10� Benutzerober�ähe In diesem Kapitel �nden Sie Informationen zur Handha-bung, Datenaufbereitung, Download und zu Darstellungsmöglihkeiten der Messda-ten über die Benutzerober�ähe. Des Weiteren werden hier alle, zur Kalibrierungder einzelnen airpointer RO Module (Ozon, CO, SO2 und NOx) notwendigen, Shrittebeshrieben. Über die Benutzerober�ähe können auh Systeminformationen undKon�gurationen der Sensorik, des Systems und der Shnittstellen abgefragt wer-den und die Einstellungen des Benutzers den eigenen Wünshen angepasst werden.Im Unterkapitel Logger können Sie die Softwareverbindung zu externen Gerätenherstellen, auswählen welhe Parameter aufgezeihnet werden sollen und einfaheKalkulationen durhführen.� Die physikalishen Grundlagen In diesem Kapitel erhalten Sie ausführliheInformationen zu den, jedem einzelnen Gasmodul (Ozon, CO, SO2 und NOx) desairpointers zugrunde liegenden, physikalishen Gesetzmäÿigkeiten. Dies dient als Ba-sishintergrundinformation für den Anwender.� Betrieb In diesem Kapitel �nden Sie Informationen zu den Hauptkomponentender optional erhältlihen Gasmodule: Ozon, CO, SO2 und NOx, zusammen mit einemÜberblik über die jeweilige Betriebsweise. Dieser Überblik ist wihtig, um die vonden Modulen zur Verfügung gestellten Informationen und Daten zu verstehen. Dieshilft ebenso in Fällen, in denen ein direkter Zugri� auf den airpointer RO im Rahmenvon Fehlerbehebung oder Wartung notwendig wird.� Wartung In diesem Kapitel werden die für den störungsfreien Betrieb notwen-digen Shritte erläutert. Des Weiteren werden die Wartungsmaÿnahmen und dieeinzelnen Servieintervalle beshrieben. Wartungsmaÿnahme für das Basisgerät unddie Ozon, CO, SO2 und NOx Module sind enthalten. Die Wartung weiterer Moduleund Sensoren wird in dem jeweiligen Kapitel beshrieben.� Internes Spanmodul (ISM) In diesem Kapitel wird das interne Spanmodulbeshrieben. Ist dieses Modul installiert, kann eine automatishe, interne Kalibrier-überprüfung mit Spangas durhgeführt werden.� Staubmodul In diesem Kapitel wird das Staubmodul beshrieben. Diese Be-shreibung inkludiert unter anderem die tehnishe Spezi�kation, die Montage, dasMessprinzip, die Kalibrierung und die Wartung dieses Moduls.� Weitere Sensoren In diesem Kapitel sind optional mit dem airpointer RO liefer-bare Sensoren, wie z.B.: meteorologishe Sensoren, beshrieben. Die Beshreibunginkludiert unter anderem die tehnishe Spezi�kation, die Montage, das Messprinzip,die Kalibrierung und die Wartung des Sensors.� Softwareprotokolle Beshreibt die Protokolle zur Abfrage der Momentanwertejedes Systems ohne eine Benutzung der Anwenderober�ähe, sowie der voreinge-stellten Systemvariablen .� Http - Download Interfae Zusätzlih zur Benutzerober�ähe (UI von UserInterfae) können hier Abfragezyklen programmiert werden. Das Protokoll für pro-grammierbare HTTP Abfragezyklen wird hier beshrieben.3-3



Aufbau des Handbuhs Version 2.10� Komponenten In diesem Kapitel �nden Sie eine Liste aller für den airpointer ROerhältlihen Komponenten. Weitere Module werden in Zukunft verfügbar sein. Bittekontaktieren Sie Ihren Distributor für weitere Informationen.� Ersatzteile In diesem Kapitel �nden Sie Fotos der einzelnen Ersatzteile des air-pointers, zusammen mit Typenbezeihnung und Bestellnummer.
HINWEIS:Informationen zum Auspaken des Analysators �nden Sie unter`Inbetriebnahme', Kap. 5.
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4. Spezi�kationenDer airpointer RO besteht aus dem Basisgerät und je nah Kon�guration aus mehreren Gas-modulen und Sensoren. Das Basisgerät umfasst das Gehäuse mit Pumpe, die Klimaanlageund den Zentralomputer plus Software und zwei Ethernet 10/100 MBit/s Shnittstellen.Je nah Kon�guration Ihres airpointers, können mehrere Module (SO2, O3, NOx, CO,Staub, H2S, NH3, TDS (Verkehrzählung), elektrohemisher und VOC Analysator))für die Messung der vershiedenen Shadsto�e in der Umgebungsluft eingebaut werden.Zusätzlih besteht die Möglihkeit für das SO2, O3, NOx, bzw. für das CO Modul eineinterne Kalibrierkontrolle (ISM - internes Span Modul) zu installieren. In Kapitel 5.5 �n-den Sie Informationen zur Lage des O3, CO, SO2 und NOx Moduls. Die ISM ist auf denjeweiligen Modul installiert. Die Spezi�kationen und alle weitere Informationen bezüglihzusätzliher Module und Sensoren �nden sie im Kapitel zu dem betre�endem Modul oderSensor.Für weitere Komponenten und mehr Information fragen sie bitte ihren Distributor.� Meteorologishe Sensoren (Kapitel 13.1 und 13.2)� Windgeshwindigkeit, Windrihtung� Umgebungstemperatur, relative Feuhtigkeit, Druk, CO2, Niedershlagsart(Regen, Hagel)� Kommunikation (Kapitel 6)� GPRS Modem� Wireless LAN Router� und andere TCP/IP basierende Systeme� ISM (Kalibrierkontrolle) (Kapitel 11)� VOC Modul� Staubmodul (Kapitel 12)� TSP� PM10� PM2.5� H2S Modul� NH3 Modul (Kapitel 14 - auf english)� TDS - Verkehrsdatensensoren� Elektrohemishe Analysatoren� Sensoren zur Messung der Luftqualität in Innenräumen (IAQ: Indoor air quality)(z.B.:Kapitel 13.2.2) 4-1



Spezi�kationen Version 2.104.1. Allgemeine Spezi�kationenDurh�uss Weniger als 3000cc/min je nah Kon�gurationzusätzlih a 2000/min (für Feinstaubmessung)Abmessungen(W x D x H) Basisgerät 2D (bis zu zwei Laden)890x920x400mm/34,8x36,2x15,7inBasisgerät 4D (bis zu vier Laden):1120x920x400mm/44,1x36,2x15,7inGewiht airpointer Basisgerät 2D: 78kg/172lbairpointer Basisgerät 4D: 86kg/190lbO3 Modul: 5,8kg/12,8lbSO2 Modul: 8,5kg/18,7lbCO Modul: 9kg/19,8lbNOx Modul: 12,0kg/26,5lbPM Modul: < 4,0kg/8,8lbBetriebstemperatur -20 bis +40◦C (Sensoren innerhalb der Spezi�kation)Optional Heizung bis -40◦C verfügbar.Leistung Zwei Versionen stehen zu Verfügung: 115V/60 Hzoder 230V/50 Hz, min 10A gesihert. Typisherwei-se 350W für drei und 490W für vier Module. Max.Kurzzeitverbrauh: 670WKon�guration Kombinationen von mehreren Modulen und vershie-denen meteorologishen und anderen Sensoren sindmöglih, aufrüstbar.Shutzklasse des Gehäuses IP54(Messbereih), IP44(Pumpenraum)Shalldrukpegel max. 58 dB in 1 m AbstandAnshlusspannung der Netz-stekdose des Hauptomputer-gehäuses (siehe Abb. 5.38 ) 115V/230V (abhängig von der Geräteversion), max.1A.
ACHTUNG:Bitte stellen Sie siher, dass Sie Ihren airpointer RO an dierihtige Spannung anshlieÿen. Die Information steht aufdem Typenshild!
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Version 2.10 4.2 Überblik Modulspezi�kationen (O3, CO, SO2, NOx)4.2. Überblik Modulspezi�kationen (O3, CO, SO2,NOx)
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ppm,
ppb,µg/m3,
mg/m3Dynamisher Bereih bis zu10.000ppm bis zu200ppm bis zu20ppm bis zu10ppmUntere Nahweisgrenze 0.04ppm 0.5ppb 0.4ppb 0.5ppbNullpunkt-Raushen 0.02ppmRMS 0.25ppbRMS 0.2ppb RMS 0.25ppbRMSNullpunktdrift(24 Stunden) < 0.1ppm < 1.0ppb < 0.4ppb < 1.0ppbPrüfpunktdrift(24 Stunden) ± 1% derAnzeige>10ppm ± 1% derAnzeige>100ppb/Monat ± 1% derAnzeige>100ppb ± 1% derAnzeige>100ppbReaktionszeit < 60 Sekun-den < 30 Sekun-den < 60 Sekun-den < 90 Sekun-denGenauigkeit ± 0.1 ppm 1ppb 1% der An-zeige oder1 ppb (wasauh immergröÿer ist)�<500ppb
1% der An-zeige oder1 ppb (wasauh immergröÿer ist)Linearität ± 1% der An-zeige < 1000ppm ± 1% derAnzeige>100ppb ± 1% derAnzeige>100ppb ± 1% desMaximums>100ppbProben�uss a.500ml/min a.1000ml/min 1000ml/min 500ml/min
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Spezi�kationen Version 2.104.3. GarantieDas Gerät wird vor der Auslieferung sorgfältig überprüft. Sollten Störungen auftreten,sihern wir unseren Kunden shnelle Abhilfe zu. Alle original von reordum RO Messteh-nik GmbH hergestellten und defekten Teile werden nah den nahfolgenden Bedingungenersetzt oder repariert.4.3.1. GarantieEs wird eine Garantie von 12 Monaten gewährt. Hiervon ausgeshlossen sind Verbrauhs-teile. Die Garantie shlieÿt den Verlust von Daten und dessen Auswirkung explizit aus.Garantie versteht sih als Austaush oder Reparatur durh reordum RO Messtehnik GmbHoder deren Vertriebspartner ohne Berehnung von Kosten (inklusive Arbeitszeit und Aus-taush der fehlerhaften Teile).Die Geräte oder jeweiligen Komponenten sollten sorgfältig verpakt und frei Haus ver-shikt werden. Nah der Reparatur wird das Gerät frei Haus zurükgeshikt.Die Garantie beginnt mit der Auslieferung. Über den Ablauf der Garantie hinaus wer-den während der Lebenszeit des Gerätes von reordum RO Messtehnik GmbH bzw. vonden jeweiligen Distributoren Dienstleistungen und Ersatzteile zu handelsüblihen Preisenangeboten.4.3.2. Niht von reordum RO Messtehnik GmbH hergestellteGeräte und ZubehörFür Zubehör, dass niht von reordum RO Messtehnik GmbH hergestellt, aber übliherweisevertrieben wird, gelten die jeweiligen Garantiebestimmungen des Herstellers.4.3.3. RECHTSHINWEISreordum RO Messtehnik GmbH, IHRE HÄNDLER, DISTRIBUTOREN,UNTERHÄNDLER,AUFTRAGNEHMER ODER ANGESTELLTE SIND IN KEINEM FALL VERANTWORT-LICH FÜR IRGENDEINE FORM VON SCHADEN, EINSCHLIESSLICH SPEZIELLEN,DIREKTEN, INDIREKTEN, URSÄCHLICHEN, AUSNAHME- ODER FOLGESCHÄDEN,KOSTEN, GEWINNENTGANG, ENTGANGENER PROFIT ODER JEDEN ANDERENSCHADEN, DER DURCH DEN GEBRAUCH ODER UNSACHGEMÄSSEM GEBRAUCHDES GERÄTES ODER DER DOKUMENTATION ENTSTANDENEN IST. JEDE HAF-TUNG IST IN DIESEN FÄLLEN AUSGESCHLOSSEN.Alle Rehte vorbehalten. Kein Teil dieser Publikation darf auf irgendeine Art und Wei-se aufgezeihnet, gespeihert oder übertragen werden, sei es auf elektronishem, odermehanishem Wege, als Fotokopie, Aufnahme oder anders, ohne vorher die shriftliheEinwilligung von reordum RO Messtehnik GmbH eingeholt zu haben.Windows RO, Windows XP RO und Mirosoft RO sind Markenzeihen von Mirosoft, Corp. Diereordum und airpointer Logos sind Markenzeihen. Die Namen reordum und airpointersind eingetragene Markenzeihen der reordum Messtehnik GmbH. Alle übrigen Namenkönnen Markenzeihen oder eingetragene Markenzeihen ihrer jeweiligen Besitzer sein.Änderungen vorbehalten. Für tehnishe Fehler oder Auslassungen wird keine Gewährübernommen. 4-4



Version 2.10 4.4 Erklärungen und Zerti�zierungen4.4. Erklärungen und Zerti�zierungen

Abbildung 4.1.: reordum RO ISO Zerti�zierung zum Qualitätsmanagementsystem4-5



Spezi�kationen Version 2.10

Abbildung 4.2.: reordum RO ISO Zerti�zierung Umweltmanagement
4-6



Version 2.10 4.4 Erklärungen und Zerti�zierungen
reordum Messtehnik GmbH
Erklärung der ÜbereinstimmungManufaturer: reordum Messtehnik GmbHJasomirgottgasse 5Mödling, 2340 AustriaPhone: +43(0)2236/860 562Fax: +43(0)2236/860 562-61Email: info�reordum.omreordum Messtehnik GmbH erklärt, dass das hier spezi�zierte ProduktProduktbezeihnung: airpointerProduktbeshreibung: Messsystem für Shadsto�e in der UmgebungsluftProduktoptionen: SO2, NOx, O3, CO, MeteoDatum der Verö�entlihung: 9. Mai 2007in Übereinstimmung mit den Direktiven 73/23/EEC89/336/EECstimmt überein mit den folgenden Standards:Produktsiherheitsstandards:EN61010-1:2001 + Corrigendum:2002-08 + Corrigendum:2004-01EMC Diretive:EN61326:1997 + A1:1998 + A2:2000 + A3:2003Emissionsmessungen Störemp�ndlihkeitstestEN55022 Klasse B EN61000-4-2EN61000-3-2 EN61000-4-3EN61000-3-3 EN61000-4-4EN61000-4-5EN61000-4-6EN61000-4-8EN61000-4-11
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Spezi�kationen Version 2.10

Abbildung 4.3.: Besheinigung des airpointers zur Eignung für kontinuierlihe Messungund für Mehrkomponentenmessung4-8



Version 2.10 4.4 Erklärungen und Zerti�zierungen

Abbildung 4.4.: Besheinigung des airpointers zur Eignung für kontinuierlihe Messungund für Mehrkomponentenmessung, Teil 24-9



Spezi�kationen Version 2.104.5. Eigene Notizen
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5. Inbetriebnahme
ACHTUNG:Der airpointer RO wiegt ungefähr 80 bis 110kg (je nah Kon�gurati-on)!Tragen Sie den airpointer RO zur Vermeidung von Verletzungen immerzumindest zu dritt.

5.1. Überblik über die ersten Shritte1. Auspaken (Auÿenkarton und Palette aufheben)(Kapitel 5.2).2. Auf Vollständigkeit (mitgelieferte Dokumente) und Shäden überprüfen (Kapitel 5.3).3. Aufstellen (Ahtung auf ausreihende Belüftung und Platz zum Ö�nen)(Kapitel 5.4).4. Entfernen der roten Transportshrauben von der Messgaspumpe (Kapitel 5.3).5. Bringen Sie den Messgaseingang, Modemantenne (optional) und diverse externe Sensoren(z.B.: Windsensor, Staubmessgaseingang, Sensor für Feuhte und Temperatur, optional)am Dah bzw. auf der Shmalseite des airpointers an (Kapitel 5.4).6. Sollte ein Internes Spanmodul für das NOx und/oder SO2 Modul installiert sein, dannbauen Sie bitte die entsprehenden Permtubes (Permeationsröhrhen) ein. Diese werdenstandardmäÿig niht mitgeliefert und müssen von Ihnen in der gewünshten Konzentrationbeigesteuert werden. Näheres ist im Kapitel 11 beshrieben.
HINWEIS:Lassen Sie den airpointer RO zumindest eine Stunde in aufrehter Position stehen,bevor Sie ihn einshalten!7. Alle benötigten Kabel (z.B.: Stromkabel, Windesensoranshluss) durh die Kabeldurhfüh-rung führen und in der Zugentlastung festklemmen (Abbildung 5.15).5-1



Inbetriebnahme Version 2.10
HINWEIS:Überprüfen Sie Spannung und Siherung!8. airpointer RO mit dem mitgelieferten Stromkabel an das Stromnetz anshlieÿen (auf Span-nung und ausreihende Siherung ahten!) und airpointer RO hohfahren.
HINWEIS:Der airpointer RO bootet erst, wenn die interne Temperatur über 5oC liegt.9. Laptop mit Hilfe des mitgelieferten gekreuzten Pathkabels mit dem LAN Anshluss inder Wartungsklappe verbinden, Laptop hohfahren und Internetverbindung kon�gurieren(Kapitel 5.6 und 5.7).
HINWEIS:Sie brauhen Administratorrehte auf Ihrem Laptop und am airpointer ROWeitere Verbindungsmöglihkeiten sind im Kapitel 6 beshrieben.10. Kon�gurieren Sie ihren Modemanshluss (optional; Kapitel 6.2)11. Verbinden Sie ihren Computer mit dem airpointer RO entweder durh das Portal (por-tal.reordum.om � optional; es wird mit einem login setting ausgeliefert) oder durh denDynDNS daemon (geben Sie die gelieferte Adresse ein und loggen Sie sih ein, Kapitel7.7.7 in der Benutzerhandbuh).12. Ö�nen Sie die Benutzerober�ähe (das User Interfae) auf ihrem Laptop oder PC.13. Ändern Sie Ihr Passwort nah Ihren eigenen Vorstellungen, indem Sie auf das Menüitem`Setup' kliken. Wählen Sie dann im Menübaum auf der linken Seite des Fensters `UserInterfae' →→ `Persönlihe Einstellungen' und geben Sie Ihr gewünshtes Passwort ein (sieheKapitel 7.7.9.3 `Persönlihe Einstellungen').14. Auf der Benutzerober�ähe werden Abweihungen von Messwerten über die eingegebenenWarn-, bzw. Fehlergrenzwerte angezeigt.5-2



Version 2.10 5.1 Überblik über die ersten Shritte
HINWEIS:Bei einem Fehler- oder Warnhinweis ersheint oben links auf derBenutzerober�ähe ein rotes FAIL oder oranges WARN. Durh Ankliken desHinweises springt man direkt auf die Seite im LinSens Servie Interfae (Kapitel7.7.2.2.1; User Interfae →→ 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae'

→→ 'LinSens Servie Interfae'), wo der Fehler/ die Warnung beshrieben ist.Fehler sind rot, Warnungen orange dargestellt.15. Den airpointer RO einlaufen lassen bis alle Fehler und Warnhinweise erlöshen (dauert a1/4 bis 1/2 Stunde ja nah Kon�guration). Erst dann leuhtet die grüne LED in derWartungsklappe (Abbildung 5.16) und der airpointer RO ist betriebsbereit.16. Am Laptop über das LinSens Servie Interfae die Werte (speziell Temperatur) auf Plau-sibilität überprüfen (alle Werte müssen innerhalb der angegebenen Grenzen sein) (Kapitel7.7.2.2)
HINWEIS:Der Wert -9999,0 entspriht einem ungültigen oder niht existierenden Wert.17. Führen Sie einen Dihtigkeitstest, wie in Kapitel 10.9 beshrieben, durh.18. Führen Sie einen Proben�usstest, wie in Kapitel 10.10 beshrieben, durh.19. Testen Sie wenn möglih die Klimaanlage - wird die interne Temperatur genügend gegendie äuÿere abgesenkt. Wenn niht überprüfen Sie bitte, ob die Lüftungsshlitze auf derGeräteunterseite genügend Luft bekommen und sauber sind (Kapitel10.4.5).20. airpointer RO kalibrieren (Kapitel 7.6).21. Ist ein Internes Spanmodul (ISM) installiert, dann setzten Sie beim ISM vom NOx undvom SO2 Modul das Permeationsröhrhen ein, befüllen Sie beim ISM des CO Moduls dieinterne Gas�ashe und bestimmen bzw. stellen Sie die Sollwerte ein und legen Sie denAblauf fest (Kapitel 11 11).22. Verlassen des Wartungsmodus und Beginn der Messgasmessung.
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Inbetriebnahme Version 2.105.2. Auspaken des airpointersGehen Sie folgendermaÿen beim Auspaken des airpointers vor:1. Entfernen Sie die transparente Wettershutzfolie.2. Vergewissern Sie sih, dass durh den Transport kein sihtbarer Shaden an der Verpakung(siehe Abbildung 5.1) entstanden ist. Sollte dies doh einmal der Fall sein, informieren Siebitte zuerst die Spedition, dann Ihren Lieferanten.3. Zershneiden Sie NICHT den Überkarton, dieser kann noh für einen weiteren Transportverwendet werden (siehe Abb. 5.2 und 5.3).

Abbildung 5.1.: Die geshlossene Verpa-kung mit dem airpointer RO Abbildung 5.2.: Geö�nete Verpakung.

Abbildung 5.3.: Mitgeliefertes Zubehörbeim airpointer RO Abbildung 5.4.: Abheben und Entfernendes Überkartons5-4



Version 2.10 5.2 Auspaken des airpointers4. Nehmen Sie den Überkarton ab (siehe Abb. 5.4).5. Lagern Sie die Holzpalette und die Verpakung für spätere Wiederverwendung (sieheAbb. 5.5). Es handelt sih um eine speziell für den airpointer RO konstruierte shwin-gungsgedämpfte Holzpalette

Abbildung 5.5.: Lagern Sie den Über-karton für spätereWiederverwendung Abbildung 5.6.: Durhshneiden derVerpakungsbänder6. Paken Sie den airpointer RO (siehe Abb. 5.3) aus.7. Überprüfen Sie den Inhalt der mitgelieferten Shahteln.8. Durhtrennen Sie das den airpointer RO auf der Holzpalette (siehe Abb. 5.6) �xierendeVerpakungsband und entfernen Sie die transparente Shutzfolie (siehe Abb. 5.7).9. Bringen Sie das Gerät in eine aufrehte Position.

Abbildung 5.7.: airpointer RO ohneVerpakungsfolie Abbildung 5.8.: Ausgepakter airpointer RO
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Inbetriebnahme Version 2.105.3. Überprüfen des airpointers nah demAuspaken
HINWEIS:Zusammen mit dem airpointer RO sollten Sie eine Zubehörshahtel einshlieÿlihdieses Handbuhs erhalten haben.

Überprüfen des airpointers nah dem Auspaken:1. Bringen Sie das Gerät in eine aufrehte Position (die Beshriftung `airpointer RO' ist nun gutlesbar und die Probennahmeö�nung be�ndet sih oben (siehe auh Dekblatt)).Im Lieferumfang des Analysators ist ein Protokoll mit den, vor Verlassen des Hersteller-werkes im Rahmen einer Funktionsprüfung aufgezeihneten, Werten enthalten. Zum einendient dieses Protokoll als Qualitätssiherung, zum anderen als Kalibrierprotokoll. BewahrenSie es bitte gut auf.
HINWEIS:Das mitgelieferte Protokoll der Funktionsprüfung ist ein wihtiges Dokument zurQualitätssiherung und als Kalibrierprotokoll. Bitte bewahren Sie es gut auf!

2. Ö�nen Sie die Haupttür.
ACHTUNG:Wenn Sie die Haupttür ö�nen, ahten Sie darauf, dass Sie genügendPlatz haben, die Tür vollständig zu ö�nen.3. Vergewissern Sie sih, dass alle Platinen und Komponenten in gutem Zustand und ordungs-gemäÿ befestigt sind. 5-6



Version 2.10 5.3 Überprüfen des airpointers nah dem AuspakenACHTUNG:Elektronishe Leiterplatten (PCA�s, Printed Ciruit Assemblies)reagieren auf statishe Au�adungen. Elektrostatishe Entladun-gen, die so gering sind, dass sie von Menshen niht wahrgenom-men werden, sind groÿ genug, um die emp�ndlihen Stromkreisezu zerstören.Bevor Sie ein PCA berühren, sollten Sie zur Entladung eventuellvorhandenen elektrostatishen Potenzials entweder ein Erdungs-band an Ihrem Handgelenk befestigen oder ein Metallteil desGerätes anfassen.Trennen Sie niemals Platinen, Kabelbäume oder elektronisheUnterbaugruppen solange das Gerät eingeshaltet ist.
4. Überprüfen Sie die Anshlüsse der internen Verkabelung und pneumatishen Vershlau-hung auf korrekten und festen Sitz.5. Vergewissern Sie sih unter Benutzung der dem Gerät beigefügten Dokumente, dass dievon Ihnen bestellte Hardware (die Au�istung �nden Sie in den Begleitpapieren) im Gerätauh installiert ist.

ACHTUNG:Wenn Sie im airpointer RO arbeiten, nehmen sie den airpointer ROimmer vom Stromnetz!
6. Liegen keine Transportshäden vor, verfügt der Analysator über alle von Ihnen gewünshtenHardwareoptionen und be�ndet sih der airpointer RO am Aufstellungsort, dann entfernenSie die zwei roten Transportshrauben auf der Pumpenunterseite Abb. 5.10 bevor Sie denairpointer RO in Betrieb nehmen (Die Pumpe be�ndet sih im Pumpengehäuse (siehe Abb.5.9) ). Man erreiht die Transportshrauben über die Geräteunterseite.

ACHTUNG:Greifen Sie NICHT in die Roterblätter der Pumpe!
5-7



Inbetriebnahme Version 2.10

Abbildung 5.9.: Doppelkolbenpumpeim Pumpenraum Abbildung 5.10.: airpointer RO von untenHINWEIS:Heben Sie die Shrauben für weitere Transporte gut auf.7. Shlieÿen Sie die Haupttür und sperren Sie den airpointer RO gegebenenfalls ab.
HINWEIS:Wollen Sie den airpointer RO zu einem anderen Ort transportieren, setzten Sie dieTransportshrauben der Pumpe wieder ein und verwenden Sie den Überkarton unddie Palette.
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Version 2.10 5.4 Montage des airpointers5.4. Montage des airpointers
HINWEIS:Für Luftgütemessungen ist eine freie Anströmung des Messgaseingangs essentiell.Berüksihtigen Sie die lokalen Gegebenheiten um einen optimalenAufstellungsort für den airpointer RO zu �nden.Vorbereiten des Aufstellungsortes und Montage des airpointers:1. Am Installationsort wird ein Stromanshluss von 230V AC/10A/50Hz bzw. 115V AC/10A/60Hz(je nah Version) benötigt.2. Zum Einrihten einer Internetverbindung für den airpointer RO sind zusätzlihe Vorbereitun-gen notwendig. Weitere Informationen hierzu �nden Sie in Kapitel 6.3. Shrauben Sie den Messgasgang in seine endgültige Position (siehe Abb. 5.11 bis 5.12).Ziehen Sie die Shraube so an, dass der Messgaseingang sih niht mehr drehen lässt.

Abbildung 5.11.: Ansiht des Gehäuses mitDahdurhführungenvon oben Abbildung 5.12.: MontierterMessgaseingang4. Montieren Sie die externen Sensoren (optional) und shlieÿen Sie sie an. Der Windsensorwird auf der linken Seite mit Manshetten befestigt, alle weiteren Sensoren (z.B.: Feuh-tigkeit, Temperatur), das Modem und der Staubmessgaseingang werden auf dem Dahbefestigt und angeshlossen. 5-9



Inbetriebnahme Version 2.10
HINWEIS:Das Kabel für den Windsensor wird durh die Kabeldurhführung und dieZugentlastung geführt, analog zum Stromkabel (siehe unten), und an den für ihnvorgesehenen Steker über dem Hauptshalter angestekt (Abbildung 5.18).5. Der airpointer RO sollte stationär montiert werden. Wir empfehlen den Gebrauh eines derdrei für diesen Analysator lieferbaren Montagekits. Montagekit M zur Montage an einenMasten mit variablen oder festem Durhmesser, Montagekit W zur Wandmontage (sieheAbb. 5.13).

Abbildung 5.13.: Befestigungskits Abbildung 5.14.: airpointer RO mit Wand-montagekit Wund Befestigungs-shraube auf Gestellmontiert
HINWEIS:Benutzen Sie zur Mast- oder Wandmontage das airpointers ausshlieÿlih dievier M10 Shrauben auf der Geräterükseite.� Wandmontagekit W: Platzieren Sie beide Wandmotagekits vertikal und be-festigen Sie diese jeweils mit den im Lieferumfang enthaltenen zwei M10 Un-terlegsheiben und Shrauben. 5-10



Version 2.10 5.4 Montage des airpointers� Mastmontagekit M: Platzieren Sie beide Mastmontagekits horizontal undbefestigen Sie diese jeweils mit den im Lieferumfang enthaltenen zwei M10Unterlegsheiben und Shrauben.� Weitere Montagemöglihkeiten: Fragen sie ihren Distributor bezüglihweiterer Montagemöglihlkeiten (Liftmontage, Trolley,..)HINWEIS:Die beiden Haltegri�e rehts und links am airpointer RO (siehe Abb. 5.12) sindnur zum Anheben des airpointer RO - auh mit einem Kran oder einer Ketteangebraht, benutzen Sie diese NIEMALS zur Montage.Für den Betrieb des Analysators sind bestimmte Lüftungsabstände notwendig. WendenSie sih in Zweifelsfällen an Ihren Lieferanten.Erforderliher Mindestabstände1Über dem Gerätegehäuse 1,2 ≥70cmRehte Seite des Gerätes (Wartungstür) ≥30cmUnter dem Gerät3 ≥50cmVor dem airpointer RO 2D (Haupttür)4 ≥88cmVor dem airpointer RO 4D (Haupttür)4 ≥110cmTabelle 5.1.: Erforderliher Belüftungsabstand
ACHTUNG:Stellen Sie siher, dass der airpointer RO in einem ausreihend belüf-teten Gebiet arbeitet. Wenn Ihr airpointer RO ein NOx Modul bein-haltet (siehe Siherheitshinweis in Kapitel 9.7.3.1 ), können die Ab-gase shädlihe Sto�e beinhalten. Wenn die ausreihende Belüftungniht garantiert werden kann, dann verbinden Sie bitte den Pum-penausgangs mittels eines Shlauhes mit einem gut belüfteten Ge-biet. Wird ein airpointer RO mit einem NOx Modul in einem Gebäudeverwendet, dann shlieÿen Sie bitte einen Aktivkohle�lter (Part.Nr.:800-201300) an den Pumpenausgang an.1Für Luftgütemessungen ist ein freier Luftstrom essentiell. Bitte berüksihtigen Sie die lokalen Gege-benheiten bei der Wahl eines guten Standortes für den airpointer RO .2Mindestabstand für die Installation des Messgasnahmekopfes; ahten Sie bei Innenraummessgasnahmeauf genügend Abstand für eine ungestörte Messung. Fragen Sie in Zweifelsfällen Ihren Lieferanten3Um eine Ausreihende Belüftung des airpoinrs zu gewährleisten.5-11



Inbetriebnahme Version 2.106. Vergewissern Sie sih noh einmal, dass die zwei roten Transportshrauben auf der Unter-seite des Pumpengehäuses bereits entfernt sind. Falls dies noh niht geshehen sein sollte,gehen Sie bitte wie in Kap. 5.3 beshrieben vor.7. Lesen Sie nah Beenden der Installation Kapitel 5.5, um sih mit dem Aufbau des airpoin-ters vertraut zu mahen. Lesen Sie dann weiter in Kapitel 5.6.
5.4.1. Eigene Notizen

4Haben Sie weniger Platz vor dem airpointer RO als angegeben, dann kontaktieren Sie bitte ihren Distri-butor für Speziallösungen. 5-12



Version 2.10 5.5 airpointer RO Aufbau5.5. airpointer RO AufbauAn manhen Stellen beziehen sih Textpassagen auf einzelne Komponenten des airpointers.Abb. 5.15 und 5.16 zeigen einen Überblik über die Komponenten bei geö�netem Gehäuse.Abb. 5.15 zeigt die Kon�guration im airpointer RO. In Abhängigkeit der von Ihnen gewählten Kon-�guration sind mögliherweise eine oder mehrere dieser Komponenten niht installiert.

Abbildung 5.15.: Im airpointer RO mit vier Modulen (4D)
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Inbetriebnahme Version 2.10

Abbildung 5.16.: Hinter der Wartungsklappe des airpointers
HINWEIS:Der externe Stromadapter ist für maximal 100W und temporärer Nutzungausgelegt.
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Version 2.10 5.6 Erste Shritte zur Inbetriebnahme5.6. Erste Shritte zur InbetriebnahmeDer airpointer RO be�ndet sih vor Ort und alle Sensoren sind montiert. Um einen siheren undordnungsgemäÿen Betrieb des airpointers zu gewährleisten, müssen vor der eigentlihen Inbetrieb-nahme noh einige vorbereitende Shritte unternommen werden.Nah erfolgreiher Montage gehen Sie folgendermaÿen vor:1. Um eine Beshädigung der Klimaanlage zu vermeiden, sollte der airpointer RO vor demEinshalten mindestens eine Stunde in einer aufrehten Position stehen.ACHTUNG:Lassen Sie den airpointer RO vor dem Einshalten mindestens eineStunde in einer aufrehten Position stehen.2. Stellen Sie siher, dass der airpointer RO in einer ausreihend belüfteten Umgebung arbeitet.Wenn Ihr airpointer RO ein NOx Modul beinhaltet und der interne Srubber niht rihtigarbeitet (siehe Siherheitshinweis in Kapitel 9.7.3.1 ), können die Abgase shädlihe Sto�ebeinhalten. Wenn die ausreihende Belüftung niht garantiert werden kann, dann verbindenSie bitte den Pumpenauslass mittels eines Shlauhes mit einer gut belüfteten Umgebung.3. Ö�nen Sie die Haupttür.

Abbildung 5.17.: Kabeldurhführung Abbildung 5.18.: Zugentlastung4. Ö�nen Sie die Kabeldurhführung und die Zugentlastung.5. Führen Sie das Stromkabel durh die Kabeldurhführung und verbinden Sie es mit demStromanshluss (siehe Abb. 5.19) und shlieÿen Sie die Zugentlastung und die Kabeldurh-führung (Moosgummi und Blende). 5-15



Inbetriebnahme Version 2.106. Überprüfen Sie die Stromspannung. Sie benötigen einen 230VAC/10A/50Hz bzw. 115VAC/10A/60Hz(je nah Version) Anshluss zum Betrieb des airpointers. Verbinden Sie das Stromkabelmit der Hauptstekdose (siehe Abb. 5.19 und 5.38). An die Stekdose in der Wartungs-klappe können Sie vor Ort z.B.: ein Notebook anshlieÿen (115VAC bzw. 230VAC/1AMaximum (ja nah Gerätetyp), max 100W). Dieser Anshluss steht für Wartungsarbeitenzur Verfügung und ist niht für den Daueranshluss gedaht.7. Stellen Sie siher, das Ihr airpointer RO ausreihend geerdet ist.
ACHTUNG:Stellen Sie beim Aufstellen des airpointers siher, dass die Notun-terbrehung der Stromversorgung gut erreihbar ist.8. Drüken Sie zum Einshalten des airpointers den Hauptshalter (siehe Abb. 5.19).HINWEIS:Zwei Temperatursensoren überprüfen die interne Temperatur des airpointers.Zum Shutz der Festplatte bootet der Computer erst, wenn die interneTemperatur über 5°C liegt.9. Lassen Sie den airpointer RO einlaufen. Das dauert je nah Kon�guration 1/4 bis 1/2 Stunde.Ist der airpointer RO betriebsbereit, dann leuhtet die grüne LED in der Wartungsklappe(Abbildung 5.20 links).

Abbildung 5.20.: O�ene Wartungsklappe10. Shlieÿen Sie die Haupttür. 5-16



Version 2.10 5.6 Erste Shritte zur Inbetriebnahme

Abbildung 5.19.: Position des Stromanshlusses und des Hauptshalters, links unten imairpointer RO ACHTUNG:Ahten Sie darauf, dass das Stromkabel beim Shlieÿen des Ge-häuses niht eingeklemmt wird. Benutzen Sie die Kabeldurh-führung.
HINWEIS:An dieser Stelle liefert der airpointer RO bereits Daten, die im internen Speiheraufgezeihnet werden.

In diesem Betriebszustand liefert der airpointer RO bereits Daten, die im internen Speiher aufge-zeihnet werden.
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Inbetriebnahme Version 2.10HINWEIS:Nun kann die Internetverbindung des airpointers kon�guriert werden. Dies mussvor Ort geshehen.Die Benutzerober�ähe des airpointers ist komplett menügesteuert. Sie wird durh einen Web-browser aufgerufen, wobei die Verbindung zu Ihrem airpointer RO auf eine der im Folgenden auf-geführten Arten erreiht werden kann.Unter Netzwerkgesihtspunkten kann der airpointer RO als ein Server betrahtet werden, der durhseine vershiedenen Anshlüsse spezielle Dienste zur Verfügung stellt.Im Allgemeinen kann die Verbindung zum airpointer RO folgendermaÿen hergestellt werden:� Direkt mit einem gekreuztem Pathkabel (rossover Kabel),� als Teil eines lokalen Netzwerks,� durh eine Internetverbindung. HINWEIS:Bitte ahten Sie darauf, dass Sie auf Ihrem Laptop bzw. Computer, mit dem Siemit Ihrem airpointer RO in Verbindung treten wollen, Administratorrehte haben.Überprüfen Sie bitte vor dem Verlassen Ihres airpointers, ob dieNetzwerkverbindung funktioniert (siehe Kapitel 7.7.8.)5.6.1. Beshreibung der Status LEDsIn der Wartungsklappe be�nden sih links die Status LEDs (Abbildung 5.38). Wenn das Systemläuft, be�nden sih die LEDs in einem de�niertem Zustand.Grün: alles okay. Es existiert kein Status (Warnung oder Fehler)Orange: Es existiert zumindest eine Warnung. Diese kann über das User Interfae (Kapitel 7)abgerufen werden. Neben dem Namen des airpointers steht shwarz `WARN'. Durh Doppelklikbekommt man Details bzw. über `LinSens Servi Interfae' (Kapitel 7.7.2.2). Immer wenn eineneue Abfrage gestartet wird, wird diese Anzeige im User Interfae aktualisiert.Rot: Es existiert zumindest eine Fehlermeldung. Diese kann über die Benutzerober�ähe (Kapitel7) abgerufen werden. Neben dem Namen des airpointers steht rot `FAIL'. Durh Doppelklikdarauf springt man zu Details im `LinSens Servi Interfae' (Kapitel 7.7.2.2). Immer wenn eineneue Abfrage gestartet wird, wird diese Anzeige in der Benutzerober�ähe aktualisiert.Blinken: Wenn die Status LEDs blinken, dann be�ndet sih das Gerät im Wartungsmodus. DieFarbkodierung ist wie oben beshrieben.Alle 3 LED leuhten: Das Gerät fährt herunter (Kapitel 5.8).5-18



Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.5.7. Erstellen einer Direktverbindung zu Ihremairpointer RO.Im Folgenden erhalten Sie eine detaillierte Beshreibung zur Herstellung einer ersten Direktver-bindung mit Ihrem airpointer RO. Abb. 5.21 zeigt ein Shema der Verbindung. Benutzen Sie dieseArt des Anshlusses, wenn Sie zum ersten Mal eine Verbindung zu Ihrem airpointer RO herstellen).

Abbildung 5.21.: DirektanshlussVerbinden Sie Ihr Notebook mit Hilfe des im Lieferumfang enthaltenen gekreuzten Pathkabels(siehe Abb. 5.22) mit dem LAN 2 (RJ-45 Shnittstelle) hinter der Wartungsklappe Ihres airpoin-ters.

Abbildung 5.22.: Gekreuztes Pathkabel
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Inbetriebnahme Version 2.10HINWEIS:Das im Lieferumfang des airpointers enthaltene gekreuzte Pathkabel dient nurzum Direktanshluss eines Computers (Notebook) an den LAN 2 (User) hinter derWartungsklappe rehts. Benutzen Sie dieses gekreuzte Pathkabel NICHT zumAnshluss des airpointers an ein lokales Netzwerk (LAN) oder andereNetzwerkgeräte.
Erstellen einer Verbindung mit dem gekreuzten Pathkabel1. Ö�nen Sie die Wartungsklappe.2. Verbinden Sie Ihr Notebook mit Hilfe des im Lieferumfang enthaltenen gekreuten Path-kabels mit dem LAN 2 (RJ-45 Shnittstelle) in der Wartungsklappe Ihres airpointers (sieheAbb. 5.20).

HINWEIS:Bitte überprüfen Sie, dass Sie sih als Administrator auf Ihrem Computer und amairpointer RO einloggen können.
HINWEIS:Bitte verbinden Sie Ihr Notebook zuerst und shalten Sie es erst dann ein!3. Shalten Sie Ihr Notebook ein.
HINWEIS:Shalten Sie eine eventuell auf Ihrem PC laufende Desktop Firewall aus.4. Ändern Sie die Netzwerkeinstellungen auf Ihrem Notebook so, dass es eine dynamisheIP-Adresse von einem DHCP-Server erhalten kann (siehe Kapitel 5.7.1.5. Rihten Sie Ihren Webbrowser auf die Adresse des airpointers aus (Kapitel 5.7.3).5-20



Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.6. Ö�nen Sie Ihren Internetbrowser, geben Sie die IP�Adresse `http://10.0.0.140' in denBrowser ein, drüken Sie `Enter' auf Ihrer Tastatur und warten Sie auf die Login Seite.Ersheint ein Bildshirm mit der Meldung `Javasript has to be enabled for this website'lesen Sie bitte das Kapitel 5.7.3 der Bedienungsanleitung zur Aktivierung von Java Sriptin Ihrem Webbrowser. Falls Sie eine Fehlermeldung wie `The requested URL ould not beretrieved' erhalten, wenden Sie sih bitte dem Kapitel 5.7.5 der Bedienungsanleitung zu.
Abbildung 5.23.: Eingabe der airpointer RO Adresse in den Webbrowser7. Geben Sie den Login Namen und das Passwort ein. Ihr airpointer RO wurde mit dem folgendenvoreingestellten Login und Passwort 1 ausgeliefert:� Login: admin� Passwort: 1AQualityEin Anwender-Aount wird für den airpointer RO ebenfalls bereitgestellt:� Login: user� Passwort: 1AQuality8. Die Benutzeroberfähe steht nun zur Verfügung.9. Sie können nun das gekreuzte Pathkabel absteken und die Wartungsklappe shlieÿen.

HINWEIS:Nun können Sie den airpointer RO für die Internetverbindung mit einem Modem(siehe folgendes Kapitel bzw. Kapitel 6.2 in der Bedienungsanleitung)kon�gurieren. Andere Verbindungsmöglihkeiten werden in derBedienungsanleitung in Kapitel 6 aufgelistet.

1Bei airpointer RO, die vor dem 1.12.2006 ausgeliefert wurden, war das Passwort wie folgt gesetzt: airpointer5-21



Inbetriebnahme Version 2.105.7.1. Netzwerk und NetzwerkeinstellungenÄndern Sie die Netzwerkeinstellungen auf Ihrem Notebook so, dass es eine dynamishe IP-Adressevon einem DHCP-Server erhalten kann.Die Beshreibung hierzu (Abbildungen 5.24 bis 5.23) bezieht sih auf Mirosoft Windows� XP.Stellen Sie die Netzwerkverbindung Ihres Notebook auf `IP Adresse automatish bezie-hen' ein:1. Shalten Sie Ihr Notebook ein und loggen Sie sih zur Änderung der notwendigen Einstel-lungen über einen Aount mit Administratorrehten ein.2. Notieren Sie zur späteren Wiederverwendung Ihre momentanen TCP/IP Einstellungen.3. Shalten Sie eine eventuell auf Ihrem PC laufende Desktop Firewall aus.4. Nehmen Sie die notwendigen Einstellungen vor:a) Drüken Sie →→ Syszemsteuerung und kliken Sie aufNetzwerkverbindungen um das Fenster zu ö�nen.

Abbildung 5.24.: ...Auswahl der Netzwerkverbindungen...b) Kliken Sie mit der rehten Maustaste auf das Ion LAN Verbindung und wählenSie Eigenshaften .
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Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.

Abbildung 5.25.: ...Eigenshaften...) Srollen Sie zu Internetprotokoll(TCP/IP), wählen Siees aus und drüken Sie Eigenshaften .

Abbildung 5.26.: ...TCP/IP Eigenshaftend) Wählen Sie `IP Adresse automatish beziehen' und `DNS Serveradresse automatishbeziehen'.5. Überprüfen Sie dann die Webbrowsereinstellungen, um eine Verbindung zu Ihremairpointer ROaufzubauen (siehe weiter unten in 5.7.3).
5-23



Inbetriebnahme Version 2.105.7.2. Alternatives Netzwerk und NetzwerkeinstellungenWenn die Netzwerkverbindung niht mit einer dynamishen IP-Adresse funktioniert, haben Siedie Möglihkeit eine �xe Adresse ein zu geben.Setzen der Netzwerkeinstellungen Ihres Computers: `Verwenden Sie folgende IP Adresse': 1. Shalten Sie Ihr Notebook ein und loggen Sie sih so ein, dass Sie Administratorrehtebesitzen, damit Sie die notwendigen Einstellungen vornehmen können.2. Shreiben Sie ihre aktuelle TCP/IP Einstellungen auf, um sie später wieder verwenden zukönnen.3. Shalten Sie die Firewall Ihres Laptops aus, sollte eine auf Ihrem PC laufen.4. Mahen Sie die notwendigen Netzwerkeinstellungens:a) Drüken Sie →→ Systemsteuerung und kliken Sie rehtsNetzwerkverbindungen um das Fenster zu ö�nen.

Abbildung 5.27.: ...Auswahl der Netzwerkverbindungen...b) Kliken sie rehts das Ion LAN Verbindung und wählen Sie Eigenshaften .
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Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.

Abbildung 5.28.: ...Eigenshaften...) Srollen Sie hinunter zu Internetprotokoll(TCP/IP), und wählen Sie es aus unddrüken Sie Eigenshaften

Abbildung 5.29.: ...TCP/IP Eigenshaftend) Wählen Sie `Folgende IP Adresse verwenden'5-25



Inbetriebnahme Version 2.10e) Setzen Sie für `IP Adresse' 10.0.0.141 und für `Subnetmaske' 255.255.255.0f) Lassen Sie die Einstellungen für 'Folgende DNS Serveradresse verwenden' frei.5. Dann überprüfen Sie bitte ihre Webbrowsereinstellungen, wie weiter unten in 5.7.3 be-shrieben.
5.7.3. WebbrowsereinstellungenDie unten aufgeführten Shritte stellen eine detaillierte Beshreibung für Mirosoft Internet Ex-plorer und Mozilla Firefox dar.Eine Aufstellung der unterstützten Webbrowser �nden Sie im gleihnamigen Kapitel 7.1.2 Unter-stützte Webbrowser.
5.7.3.1. Mirosoft Internet ExplorerInternetExplorerDieses Kapitel bezieht sih auf die Mirosoft Internet Explorer Version 5.5 oder höher.Proxy Einstellungen:1. Ö�nen Sie den Mirosoft Internet Explorer.2. Wählen Sie das Menü Extras →→ Internetoptionen .3. Kliken Sie auf den Reiter Verbindungen .4. Drüken Sie Einstellungen... und überprüfen Sie das Feld Proxyserver für lokaleAdressen umgehen. Falls kein Proxy installiert ist, lassen Sie das Feld für Ihren Proxyunbearbeitet und überspringen Sie Shritt 5.5. Drüken Sie Erweitert... und geben Sie `10.0.0.140' in das Feld `Ausnahmen' ein (sieheAbb. 5.30). Drüken Sie danah dreimal OK5-26



Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.

Abbildung 5.30.: Ausnahmen bei den Proxy Einstellungen (Internet Explorer)...
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Inbetriebnahme Version 2.10Java Sript Einstellungen:1. Wählen Sie das Menü Extras →→ Internetoptionen .2. Ö�nen Sie den Ordner Siherheit .3. Wählen Sie Vertrauenswürdige Sites →→ Sites4. Deaktivieren Sie die Box `Für Sites dieser Zone ist eine Siherheitsprüfung (https:) erfor-derlih'.5. Geben Sie unter `Diese Website zur Zone hinzufügen' die IP�Adresse`http://10.0.0.140' für den airpointer RO (siehe Abb. 5.31), drüken Sie Hinzufügenund dann OK .

Abbildung 5.31.: Aktivieren von Java Sript (Internet Explorer)
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Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.5.7.3.2. Mozilla Firefox MozillaFirefoxDieses Kapitel bezieht sih auf die Mozilla Firefox Version 1.0.2 oder höher.Proxy Einstellungen:1. Ö�nen Mozilla Firefox.2. Wählen Sie das Menü Extras →→ Einstellungen .3. Ö�nen Sie den Ordner Allgemein .4. Drüken Sie Verbingungseinstellungen... .5. Geben Sie `10.0.0.140' in das Feld `Kein Proxy für:' (siehe Abb. 5.32) ein unddrüken Sie zweimal OK

Abbildung 5.32.: Kein Proxy für � Einstellungen (Mozilla Firefox)...
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Inbetriebnahme Version 2.10Java Sript Einstellungen:1. Wählen Sie das Menü Extras →→ Einstellungen .2. Ö�nen Sie den Ordner Inhalt .3. Aktivieren Sie das Feld JavaSript aktivieren (see Figure 5.33) und drüken SieOK .

Abbildung 5.33.: Aktivieren von JavaSript (Mozilla Firefox)5.7.4. Verbinden Ihres Webbrowsers mit der airpointer ROAdresseGehen Sie folgendermaÿen zur Beendigung der Startsequenz vor:1. Ö�nen Sie Ihren Webbrowser, geben Sie die IP�Adresse `http://10.0.0.140' in den Browser(siehe Abb. 5.34), drüken Sie `Enter' auf Ihrer Tastatur und warten Sie auf die LoginSeite (siehe Abb. 5.35). Ersheint ein Bildshirm wie in Abbildung 5.36, lesen Sie bittedas vorherige Kapitel 5.7.3 zur Aktivierung von Java Sript in Ihrem Webbrowser. Falls Sieeine Fehlermeldung wie `The requested URL ould not be retrieved' erhalten, wenden Siesih bitte dem Kapitel 5.7.5 zu.
Abbildung 5.34.: Eingabe der airpointer RO Adresse in den Webbrowser5-30



Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.

Abbildung 5.35.: Login Seite zur Anwenderober�ähe des airpointers

Abbildung 5.36.: JavaSript ist in Ihrem Webbrowser deaktiviert2. Geben Sie den Login Namen und das Passwort so ein, wie es im Lieferumfang Ihres air-pointers enthalten war und drüken Sie Login.
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Inbetriebnahme Version 2.10Ihr airpointer RO wurde mit dem folgenden voreingestellten Login und Passwort 2 ausgeliefert:� Login: admin� Passwort: 1AQualityEin Anwender-Aount wird für den airpointer RO ebenfalls bereitgestellt:� Login: user� Passwort: 1AQuality3. Die Benutzeroberfähe steht nun zur Verfügung.4. Falls Sie Ihr Passwort nah Ihren eigenen Vorstellungen ändern möhten, kliken Sie bitteauf das Menü Item `Setup'. Wählen Sie dann imMenübaum auf der linken Seite des Fenstersdas Item `User Interfae' →→ `Persönlihe Einstellungen' und geben Sie Ihr gewünshtesPasswort ein (siehe Kapitel 7.7.9.3 `Persönlihe Einstellungen�).5. Hiermit sind die Startup Einstellungen abgeshlossen. Anleitungen zum korrekten Herun-terfahren des airpointer RO �nden Sie weiter unten in 5.8.Eine detaillierte Anleitung zur Benutzung der Anwenderober�ähe Ihres airpointer RO �ndenSie im Kapitel 7.5.7.4.1. Eigene Notizen

2Bei airpointern, die vor dem 1.12.2006 ausgeliefert wurden, war das Passwort wie folgt gesetzt: air-pointer 5-32



Version 2.10 5.7 Erstellen einer Direktverbindung zu Ihrem airpointer RO.5.7.5. Aktualisieren der IP-Anfrage im Falle einerFehlermeldungFalls nah Eingabe der airpointer RO Adresse in Ihren Internet Browser eine Warnmeldung wie:`The requested URL ould not be retrieved' ersheint, hat Ihr Rehner mögliherweise noh keineIP-Adresse erhalten. Dies kann in den folgenden Fällen passieren:� Sie haben Ihren Rehner eingeshaltet, bevor Sie den airpointer RO angeshlossen haben.� Sie versuhen vor Beendigung der Start Up Sequenz des airpointers ein Login.� Wenn in den Internetprotokoll (TCP/IP) niht 'IP-Adresse automatish beziehen' ausge-wählt wurde. Gehen Sie bitte zu Kapitel 5.7.1� Wenn 'IP-Adresse automatish beziehen' niht funktioniert. Gehen Sie dann bitte zu Kapitel5.7.2 und setzten Sie eine �xe Adresse.Um diesen Fehler zu vermeiden, sollten Sie das Ende der Start Up Sequenz abwarten und IhrenRehner danah neu starten. Hierdurh wird eine neue IP-Adresse zugeordnet.Alternativ können Sie auh folgende Methode verwenden:1. Drüken Sie und wählen Sie das Item Ausführen...2. Geben Sie `md' ein und drüken Sie OK . Dies ö�net den Command Interpreter.3. Geben Sie folgenden Befehl ein:iponfig /renewDrüken Sie `Enter' auf Ihrer Tastatur.4. Überprüfen Sie nun die Ihnen zugewiesene IP�Adresse durh erneutes Eingeben von `ip-on�g'.
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Inbetriebnahme Version 2.105.8. HerunterfahrenGehen Sie folgendermaÿen zum Herunterfahren des airpointers vor:1. Drüken Sie beide Wartungsshalter (siehe Abb. 5.38) gleihzeitig für etwa 15 Sekundenund warten Sie auf das Au�euhten aller 3 LEDs.
Abbildung 5.37.: Wartungsshalter

Abbildung 5.38.: Der Hauptshalter be�ndet sih unten links hinter der Haupttür des air-pointers.2. Lassen Sie die Shalter wieder los und warten Sie auf das Herunterfahren des Systems. War-ten Sie bis ein kurzer deutliher Signalton ertönt und drüken Sie dann den Hauptshalter(siehe Abb. 5.38), das System ist nun heruntergefahren.
ACHTUNG:Steken Sie zur Siherheit das Stromkabel ab, bevor Sie im Innerendes airpointers arbeiten.
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Version 2.10 5.9 Eigene Notizen5.9. Eigene Notizen
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6. Verbindungsmöglihkeiten zuIhrem airpointer RO
HINWEIS:Bitte überprüfen Sie, dass Sie sih als Administrator auf Ihrem Computer und amairpointer RO einloggen können.
HINWEIS:Bitte überprüfen Sie die Internet Verbindung bevor Sie den airpointer RO verlassen.Die Benutzerober�ähe zu Ihrem airpointer RO ist vollständig in Software ausgeführt. Sie wird überWebbrowser aufgerufen, wobei die Verbindung zu Ihrem airpointer RO über eine der im folgendenbeshriebenen Verbindungsmöglihkeiten hergestellt werden kann.Netzwerktehnish kann der airpointer RO als Server angesehen werden, der spezielle Dienste anseinen vershiedenen Shnittstellen bereitstellt.Prinzipiell kann die Verbindung zu einem airpointer RO� direkt über ein gekreuztes Pathkabel hergestellt werden,� oder er wird in ein lokales Netzwerk eingebunden,� oder er ist über eine Internetverbindung erreihbar.Bei einem Zugri� über das Internet ist eine permanente Erreihbarkeit wünshenswerte Voraus-setzung. Das bedeutet in diesem Fall, dass nur jene Arten der Internetverbindung (oder auhallgemein Netzwerkverbindung) in Frage kommen, die eine solhe permanente Verbindung ge-währleisten können. Das shlieÿt z.B. klassishe Einwählverbindungen über Wählmodem aus. ImFolgenden sind einzelne Möglihkeiten der Verbindung zum airpointer RO exemplarish aufgezeigt:6.1. Direkte Verbindung über gekreuztesPathkabelDiese Art der Verbindung stellt die shnellste Verbindungsmöglihkeit zu Ihrem airpointer RO dar,wenn Sie sih im Feld be�nden (siehe Abbildung 6.1). Sie wird verwendet, wenn Sie sih zum6-1



Verbindungsmöglihkeiten zu Ihrem airpointer RO Version 2.10ersten Mal mit Ihrem airpointer RO verbinden und die Anfangseinstellungen vornehmen (Kapitel5.7).

Abbildung 6.1.: Direkte VerbindungVerbinden Sie Ihr Notebook über das mitgelieferte gekreuzte Pathkabel mit der RJ-45 Shnitt-stelle `LAN 2' Ihres airpointers hinter der Wartungsklappe. Stellen Sie anshlieÿend bei IhremNotebook die Netzwerkverbindungseinstellung auf �Dynamishe IP-Adresse beziehen� (eine de-taillierte Anleitung hierzu �nden Sie im Kapitel 5 `Inbetriebnahme').Im Webbrowser weisen Sie anshlieÿend auf die für diese Shnittstelle immer festgelegte IP-Adresse http://10.0.0.140 hin (eine Anleitung für eventuell noh notwendige Browsereinstellungenauf Ihrem Notebook �nden Sie ebenfalls im Kapitel 5 `Inbetriebnahme').
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Version 2.10 6.2 Verbindung über ein GPRS Modem6.2. Verbindung über ein GPRS Modem

Abbildung 6.2.: GPRS Modem mit SIM Karte

Abbildung 6.3.: GPRS VerbindungDas optionale Modul `GPRS' Modem kann über Ihren Distributor bestellt werden.Des Weiteren benötigen Sie von einem lokalen Mobilfunkbetreiber Ihrer Wahl einen GPRS Da-tenzugang für Mobiltelefone (SIM-Karte, siehe Abbildung 6.2). Wie man mittels GPRS die Ver-bindung herstellt, ist in Abbildung 6.3 dargestellt.HINWEIS:Folgende Daten müssen vom Provider angefordert werden: aesspoint, usernameund Passwort!
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Verbindungsmöglihkeiten zu Ihrem airpointer RO Version 2.10

Abbildung 6.4.: Kon�gurieren der Providereinstellungen für ein Modem (Kapi-tel 7.7.7.2 `User Interfae →→ Setup →→ Kommunikation →→ GPRSModem�).Einstellungen für die Verbindung mittels Modem1. Kon�gurieren Sie Ihre SIM Karte. Setzen Sie diese z.B. in Ihr Handy ein und deaktivierenSie den PIN Code.2. Setzen Sie die SIM Karte in das Modem.3. Kon�gurieren Sie die Provider Einstellungen:Gehen Sie im User Interfae zu: 'Setup' →→ 'Kommunikation' →→ 'GPRS Modem' →→ 'Kon�g'4. Überprüfen sie dort alle drei Kon�gurationsdateien. Passen Sie diese Ihren Bedürfnissen an:� Aess Point: Ersetzen Sie a1.net durh den 'aess point' des Providers.� Zeilen Username und Passwort mit Providereinstellungen ersetzen.5. Gehen sie im User Interfae zu: 'Setup' →→ 'System Wartung' →→ 'Servie Manager' undstarten Sie 'Modem Einwahl' neu.

Abbildung 6.5.: Überprüfen der Internetverbindung
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Version 2.10 6.2 Verbindung über ein GPRS Modem6. Testen Sie die Kommunikation über 'Setup' →→ 'Kommunikation' →→ 'Verbindung testen'.Kliken Sie bei 'Internet Verbindung vorhanden?' 'Modem testen'.7. Nun können Sie das gekreuzte Pathkabel absteken und die Wartungsklappe shlieÿen.
HINWEIS:Bevor Sie den airpointer RO verlassen, überprüfen Sie bitte die Internetverbindung(Kapitel 7.7.8)

Die notwendigen Kon�gurationseinstellungen sind im Kapitel 7.7.7.2 `User Interfae →→ Setup
→→ Kommunikation →→ GPRS Modem� detailliert beshrieben.6.2.1. SIM KarteEmpfohlene Spezi�kationen für Ihre SIM Karte:� Zumindest 25 MB Datenvolumen/Monat� GPRS − SIM Karte� Server Betrieb muss möglih sein. Das heiÿt, das GPRS Endgerät muss eine ö�entliherreihbare IP-Adresse zugewiesen bekommen. Dies kann sowohl eine �xe wie eine dyna-mishe IP Adresse sein.

HINWEIS:Sollte dies niht der Fall sein, dann kontaktieren Sie bitte Ihren Distributor.
HINWEIS:Ist beim Provider eine Firewall installiert, dann muss der Zugang über dasreordum RO Portal erfolgen (Kapitel 7.7.7)� Bei der SIM Karte muss die Abfrage des PIN Codes deaktivieren werden.
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Verbindungsmöglihkeiten zu Ihrem airpointer RO Version 2.106.3. Verbindung über ein lokales NetzwerkDer airpointer RO kann ebenso problemlos in ein bestehendes lokales Netzwerk (LAN) eingebundenwerden. Verbinden Sie dazu die RJ-45 Shnittstelle LAN 1 Ihres airpointers über ein Kategorie5 (oder entsprehendes) Netzwerkkabel mit Ihrem lokalen 10Mbit/s oder 100Mbit/s Netzwerk(siehe Abbildung 6.6).

Abbildung 6.6.: LAN VerbindungDie zugehörigen Kon�gurationseinstellungen werden über das User Interfae vorgenommen undsind im Kapitel 7.7.7.1 `User Interfae →→ Setup →→ Kommunikation →→ Netzwerkeinstellungen�detailliert beshrieben.6.4. Verbindung über ein Wireless LANEine Variante des Anshlusses an ein lokales Netzwerk stellt die Verbindung über einen WirelessLAN Router (siehe Abbildung 6.7) dar. Die Verbindungseinstellungen zur Verbindung des WirelessLAN Router entsprehen denjenigen eines lokalen Netzwerks.Für diese Art bedarf es bedingt durh die Übertragung im 2,4 GHz bzw. im 5 GHz Frequenzbandeiner freien Sihtverbindung zwishen dem airpointer RO und der Empfangsstelle über die gesamteFunkstreke. Mit für Wireless LAN Routern verfügbaren Rihtantennen kann so unter geeignetenVoraussetzungen eine Punkt zu Punkt Übertragung über eine Streke von mehreren Kilometernerreiht werden.Ein Spezialfall der Wireless LAN Verbindung an Ihren airpointer RO ergibt sih, wenn die Empfangs-stelle von Notebooks mit (integrierter) Wireless LAN Antenne gebildet wird. Auf diese Weise lässtsih ein ö�entliher (oder auh privater - abhängig von der Kon�guration des Wireless LAN Rou-ter) Informationspunkt in der Umgebung Ihres airpointers aufbauen. Die dabei möglihe maximaleÜbertragungsstreke ist hierbei jedoh geringer als bei einer Punkt-zu-Punkt-Übertragung.Für weitergehende Informationen und Verfügbarkeit wenden Sie sih bitte an Ihren Distributor.6-6



Version 2.10 6.5 Verbindung über Kabelmodem

Abbildung 6.7.: Wireless LAN Verbindung6.5. Verbindung über KabelmodemBei Verfügbarkeit einer Breitbandinternetverbindung über Kabel am von Ihnen geplanten Auf-stellungsort Ihres airpointers kann die Verbindung ans Internet auh über Kabelmodem erfolgen(siehe Abbildung 6.8). Die Verbindung des Kabelmodems an den airpointer RO erfolgt dabei überEthernet, entsprehend den Einstellungen wie bei Verbindung über ein lokales Netzwerk.Für weitergehende Informationen wenden Sie sih bitte an Ihren Distributor.

Abbildung 6.8.: Verbindung mit einem Kabelmodem6.6. Verbindung über ein ADSL oder SDSL ModemBei Verfügbarkeit einer Telefonleitung am von Ihnen geplanten Aufstellungsort Ihres airpoin-ters kann die Verbindung ans Internet über ein ADSL oder SDSL Modem erfolgen(siehe Abbil-6-7



Verbindungsmöglihkeiten zu Ihrem airpointer RO Version 2.10dung 6.9).

Abbildung 6.9.: ADSL und SDSL VerbindungFür weitergehende Informationen und Verfügbarkeit wenden Sie sih bitte an Ihren Distributor.6.7. Verbindung über RS�232

Abbildung 6.10.: Verbindung unter Verwendung des AK oder des Bayern HessenProtokolls.Ihr airpointer RO unterstützt zwei serielle Kommunikationsprotokolle: Das AK Protokoll und dasBayern Hessen Protokoll . Diese Art der Verbindung ermögliht lokalen Rehnern oder Messwert-shreibern Zugri� auf die Messdaten Ihres airpointers (siehe Abbildung 6.10). Diese Protokolle6-8



Version 2.10 6.8 Übersiht der Verbindungsmöglihkeitensind im Anhang des Handbuhs im Kapitel A `Software Protokolle' beshrieben. Der COM 4Anshluss be�ndet sih seitlih rehts am internen PC.6.8. Übersiht der Verbindungsmöglihkeitenentsprehend den ShnittstellenAuf Ihrem airpointer RO ist als Shutz (vor allem bei permanenter Verbindung zum Internet) eineFirewall fortwährend aktiviert, welhe nur die Protokolle für das User Interfae, des Weiteren einvershlüsselndes Protokoll, das für Software Updates Ihres airpointer RO verwendet werden kannund zwei weitere spezi�she Protokolle für das LinLog und das LinSens Servie Interfae passierenlässt. Diese Firewall ist bei Verbindungen zum airpointer RO über die RJ-45 Netzwerkshnittstelle`LAN1' und die serielle Shnittstelle COM1 `User' (speziell für die Option GPRS Modem) aktiviert.Bei direkter Verbindung zum airpointer RO über das gekreuzte Pathkabel zur RJ-45 Netzwerk-shnittstelle 'LAN2' mit der festen IP-Adresse 10.0.0.140 wirkt keine Firewall.Bei Verbindung mit dem airpointer RO über die serielle RS-232 Shnittstelle COM4 erfolgt dieÜbertragung mit dem AK Protokoll oder dem Bayern-Hessen Protokoll.Abbildung 6.11 zeigt die Verhältnisse entsprehend den jeweiligen Shnittstellen.

Abbildung 6.11.: Firewall
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Verbindungsmöglihkeiten zu Ihrem airpointer RO Version 2.106.9. Eigene Notizen
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7. Benutzerober�ähe7.1. AllgemeinDie Benutzerober�ähe zum airpointer RO wird komplett mit einer Software gesteuert. Es wirdmit einem Webbrowser aufgerufen, mit dem die Verbindung zum airpointer RO gemäÿ Kapitel 6aufgebaut werden kann.Im Kapitel 5.7 auf Seite 5-19 �nden Sie das voreingestellte Passwort.HINWEIS:Manhe Einstellungen sind nur mit entsprehender Berehtigung sihtbar!7.1.1. AnmeldungDie Anmeldung zur Benutzerober�ähe des airpointers erfolgt mit Benutzername und Passwort.Bitte beziehen Sie sih auf Kapitel 5.7.4 für das voreingestellte Passwort, falls Sie zum allererstenMal zum airpointer RO die Verbindung herstellen wollen.Für eine erfolgreihe Anmeldung muss in Ihrem Webbrowser JavaSript aktiviert sein (Mirosoftnennt dies im Internet Explorer AtiveX; siehe auh Kapitel 5.7.3). Eine Anleitung, wie Sie dieseEinstellung für zwei gängige Browser vornehmen können, ist im Kapitel 5.7 `Inbetriebnahme'beshrieben.Das Passwort wird mit zufälliger Vershlüsselung von Ihrem Webbrowser zu Ihrem airpointer ROübertragen. Dies gewährleistet, dass bei jeder Anmeldung Ihr Passwort als jeweils untershiedliheZeihenfolge über das Internet übertragen wird. Für einen eventuell mitlesenden Dritten ist dieseZeihenfolge wertlos, da diese Zeihenfolge nur ein einziges Mal für Ihre Anmeldung verwendetwerden kann.7.1.2. Unterstützte WebbrowserUnter Mirosoft Windows�� Internet Explorer (Version 5.5 oder höher)� Mozilla Firefox (Version 1.0.2 oder höher)� Mozilla (Version 1.7.7 oder höher)� Netsape (Version 7.2 oder höher)
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Benutzerober�ähe Version 2.10HINWEIS:Es können auh andere Webbrowser verwendet werden, wie z.B.: Safari, Opera,usw.. Auf diese wird im Handbuh niht weiter eingegangen.Unter Linux� Mozilla (Version 1.7.7 oder höher)� Mozilla Firefox (Version 1.0.2 oder höher)7.1.3. Aufbau der Benutzerober�äheDie Benutzerober�ähe zum airpointer RO ist in einzelnen Modulen organisiert, welhe Sie übereine horizontal angeordnete Menüleiste anwählen können.Es stehen folgende Module zur Verfügung:MessdatenDas Modul `Messdaten' ermögliht die Zusammenstellungen von Messdaten in einem benutzer-de�nierten Diagramm und die gra�she und tabellarishe Darstellung von Messwerten. Diese sokreierten Designs können Sie und/oder andere Benutzer dann je nah zugeteilter Sihtbarkeit imModul aufrufen. Es sind die Messwerte aller installierten Sensoren gelistet.Report (optional)Im optionalen Modul Report können nah eigenen Wünshen/ gesetzlihen Vorlagen Mittelwerteberehnet werden und als Report ausgegeben werden.DownloadIm Modul Download können Messdaten ausgewählt werden und das Zeitfenster festgelegt werden.Downloadkon�gurationen können abgespeihert werden.StationsbuhDas Modul Stationsbuh entspriht einem Notizbuh. Der Inhalt der Einträge kann von allenBenutzern gelesen werden, Sie können jedoh auh einzelne Einträge als persönlih markieren.Diese Einträge sind dann nur unter Ihrem Anmeldenamen einsehbar.KalibrierungIm Modul `Kalibrierung' stehen Ihnen die Menüpunkte Ventilsteuerung und Kalibrierung zur Ver-fügung. Unter Ventilsteuerung können sie die Ventile für interne Nullluftmessung oder internerKalibrierkontrolle (optional) steuern. Unter Kalibrierung können sie die Sollwerte eintragen unddie Kalibriermessung verfolgen.SetupDas Modul `Setup' ermögliht die Darstellung von Systeminformationen, Kon�guration der Senso-rik, des Systems und der Shnittstellen des airpointer RO und der Internetverbindung. Des Weiteren7-2



Version 2.10 7.1 Allgemeinist hier die Benutzerverwaltung der Benutzerober�ähe zum airpointer RO verfügbar. Die persön-lihen Einstellungen des Benutzers zur Benutzerober�ähe können hier ebenfalls den Wünshenangepasst werden.Im Unterkapitel 'Geplante Aufgaben' können periodish wiederkehrende Aufgaben de�niert wer-den, die automatish abgearbeitet werden. Im Unterkapitel Logger können Sie die Softwareverbin-dung zu externen Geräten herstellen, auswählen, welhe Parameter aufgezeihnet werden sollenund einfahe Kalkulationen durhführen.Unter Software Updates können neue Versionen der Benutzerober�ähe installiert werden.Im Servie Manager können Dienste installiert, deinstalliert, gestoppt oder gestartet werden.Abmelden/LogoutÜber diesen Menüpunkt verlassen Sie die Benutzerober�ähe des airpointers.7.1.4. Navigation innerhalb der einzelnen ModuleEinzelne Module beinhalten fallweise einen Menübaum zur weiteren Navigation. Der Menübaumkann über mehrere Ebenen angeordnet sein. Zum Ö�nen bzw. Shlieÿen eines Zweiges klikenSie die Symbole bzw. .Blau hinterlegte Einträge in einer Liste ö�nen ebenfalls ein Formular, um diesen Eintrag zubearbeiten.Ebenso sind blau hinterlegte Worte durh Ankliken zum Aufruf von Aktionen entsprehend ihrerBenennung zu verwenden.Shalt�ähen mit entsprehender Bezeihnung sind ebenso zur Programmsteuerung vorhanden.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.2. Messdaten

Abbildung 7.1.: Beispiel zum Menü 'Messdaten'Das Modul `Messdaten' ermögliht die gra�she Darstellung von Messwerten. Es werden sowohldie Parameter aller installierten Sensoren als auh von Benutzern erstellte Designs (Zusammenstel-lung mehrerer Parameter) in Diagrammen gelistet. Diese kreierten Designs können Sie und/oder7-4



Version 2.10 7.2 Messdatenandere Benutzer, je nah zugeteilter Sihtbarkeit, unter 'Meine Designs' oder 'Alle Designs' auf-rufen.Die Funktionen im Modul `Messdaten' umfassen1. Ansiht und Erstellung von Designs (Kapitel 7.2.1)2. Ansiht aller Messsignale der installierten Module3. Verfolgung einer Messung - Automatishes Update des Grafens (Kapitel 7.2.2.5)4. Ansiht der Systemparameter des airpointers5. Ansiht der Messsignale externer Sensoren (inkl. Meteorologie)6. Wahl des Zeitbereihs (Wohen-, Tages-, 3h-, 1h- und Manuelle Ansiht; Kapitel 7.2.2.3.2)7. Wahl der gewünshten zeitlihen Au�ösung (untershiedlihe Mittelwerte)8. Wahl der Darstellung (XY-Graf, Windrose, Radargra�k, Kapitel 7.2.2.2.1)9. Vorgabe der Y-Ahsen Skalierung zwishen Automatik und Manuell (Kapitel 7.2.2.3.4)10. Wahl der Bildgröÿe11. Herauszoomen eines Bildausshnittes (Kapitel 7.2.2.6)12. Ablesen der Messwerte aus der Gra�k (Kapitel 7.2.2.6)13. Anzeige der Messwerttabelle inklusive Mittelwert, Minimum und Maximum (Kapitel 7.2.2.2.3)Durh Kliken auf das Ordnersymbol des gewünshten Menüpunkts ö�net bzw. shlieÿt sih diedarunter liegende Menübaumstruktur.7.2.1. Auswahl eines benutzerde�nierten DesignsIn den Ordnern� Meine Designs� Alle Designs�nden Sie die bereits erstellten Designs auf die sie aktuell Zugri� haben.Durh Ankliken des entsprehenden Namens werden die abgespeiherten Einstellungen in denrehten Teil des Bildshirms kopiert. Nun können diese Parameter bearbeitet werden. Insgesamtkönnen maximal 6 Parameter ausgewählt werden (Beshreibung siehe Kapitel 7.2.2). Um mehrals einen Parameter auswählen zu können, muss 'Mehrfahauswahl' angeklikt sein. Durh klikenauf 'Alle Parameter löshen' werden sämtlihe Parameter aus der Auswahl gelösht.7-5



Benutzerober�ähe Version 2.107.2.2. Erstellen einer neuen Zusammenstellung (Design)Zur Erstellung eines neuen Designs werden Parameter von Sensoren ausgewählt. Durh anklikendes Sensornamens im Menübaum ö�net sih die Liste aller zur Verfügung stehenden Parameter.Soll mehr als ein Parameter gleihzeitig dargestellt werden, dann kliken Sie 'Mehrfahauswahl'.Nun ist es möglih bis zu sehs Parameter gleihzeitig anzeigen zu lassen. Die Darstellung kannwie unten beshrieben bearbeitet werden und das erstellte Design unter einem Namen mit 'Designspeihern' abgespeihert werden.Folgende Shritte sind möglih:1. Erstellung/Änderung/Benennung von Designs in 'Eigene Designs'2. Erstellung/Änderung/Benennung von Designs in 'Alle Designs'3. Auswahl der Art des Grafen4. Auswahl des Zeitfensters und der Au�ösung5. Bearbeitung der Beshriftung6. Auswahl der Bildshirmau�ösung7. Farblihe Gestaltung der Graphen8. Aktualisierung der Darstellung9. Ausgabe des Ergebnisses in einer Wertetabelle7.2.2.1. Auswahl eines beliebigen MesssignalsDie Ordner im Menübaum auf der linken Bildshirmseite sind nah den installierten Sensorenbenannt und beinhalten die Parameter, die für den jeweiligen Sensor zur Verfügung stehen. DurhAnkliken eines Parameters wird dieser in die Auswahl für den Grafen übernommen (auf derrehten Bildshirmseite). HINWEIS:Sollen mehr als ein Parameter für einen XY-Grafen ausgewählt werden, dann mussunter 'Standard' der Punkt 'Mehrfahauswahl' angeklikt werden.
Ordner 'Modulname'/`Sensorname�Im Ordner 'Modulname' bzw. 'Sensorname' sind alle darstellbaren Parameter dieses Moduls bzw.Sensors aufgelistet.Ordner `System�Im Ordner 'System' sind alle Systemparameter des airpointer RO anwählbar.7-6



Version 2.10 7.2 Messdaten7.2.2.2. Einstellungen in der Kop�eiste7.2.2.2.1. Auswahl des Grafentyps :Neben 'Messwerte' kann man den Grafentyp auswählen. Es stehen folgende Darstellungsmöglih-keiten zur Verfügung: XY-Graf, Windrose und Radargraf. Bei den letzten beiden Grafen musseine Rihtungsgröÿe, wie z.B.: Windrihtung gemessen worden sein und für den Grafen als Refe-renzgröÿe ausgewählt werden.XY-Graf:Beim XY-Graf kann man bis zu sehs Parameter auswählen, die über der Zeitahse aufgetragenwerden. Es können zwei Y-Ahsen gewählt werden - Die Auswahl wird unter �Erweitert� festgelegt.Standardmäÿig werden alle Grafen auf die Y1 Ahse abgebildet. Zur Darstellung gibt es 4 Varian-ten: Linien, gefüllte Linien (die Flähe unter der shwarzen Messlinie ist nah der Farbkodierungeingefärbt), Stufen, Balken (in der Farbkodierung ohne Umrandung).Die Reihenfolge der Grafen ist wie folgt: Die Grafen der Messwerte werden immer oben nahunten gezeihnet. Das Heiÿt Grafen die weiter unten in der Liste stehen, können Grafen vonweiter oben liegenden Messwerten verdeken. Grafen zur Y2 Ahse liegen hinter den Grafen der Y1Ahse. Die Messwerte können also teilweise verdekt sein. Sind Messunterbrehungen vorhanden,werden in diesem Zeitraum keine Messpunkte eingezeihnet und der Graf ist unterbrohen. Istdas niht gewünsht, kann unter 'Erweitert' 'Lüken verbinden' ausgewählt werden. Dann werdenUnterbrehungen in den Messdaten optish geshlossen.

Abbildung 7.2.: Beispiel für einen XY-Grafen
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Benutzerober�ähe Version 2.10Windrose:Bei der Windrose (siehe Abbildung 7.3) wird die ausgewählte Messgröÿe in Abhängigkeit einer

Abbildung 7.3.: Beispiel für eine WindroseRihtung, der Windrihtung, aufgetragen. Der Parameter, der die Rihtung angeben soll, mussunter 'Erweitert' als Rihtung bzw. 'diretion', der andere Messwerte als Daten bzw. 'data' ge-kennzeihnet werden. Es können nur zwei Parameter ausgewählt werden. Im Grafen sind dannfolgende Werte dargestellt:� Die farbigen Balken repräsentieren die Messwerte. Die Farbkodierung ist unter 'Range'abzulesen. Die Gröÿe der Werte, die unter 'Range' angegeben ist, entspriht der Einheitder Messwerte, die als 'data' gekennzeihnet wurden.� Die Balken liegen in Rihtung der Rihtungsmessgröÿe (Windrihtung).� Die Länge des Gesamtbalken gibt an, wie oft diese Rihtung prozentuell im Messzeitraumvorgekommen ist.Die Prozentangaben in den einzelnen Messwertringen gibt an, wie vielProzent der Messwerte im ausgewählten Zeitraum in diesen Rihtungsbereih gefallen sind.In dem hier abgebildeten Beispiel war in 44% der Messzeit windstille und zu a 35% derZeit blies der Wind nah OstSüdOst (ESE).� Die einzelnen Balken sind zusätzlih farbkodiert nah dem Messwert. Die Länge der ein-zelnen Farbsegmente gibt an, wie viel Prozent der Messwerte in dieser Rihtung in dementsprehenden Messbereih lagen. Im obigen Beispiel blies der Wind, wenn er nah ESEblies, a. die Hälfte der Zeit mit 1-2 m/se und die andere Hälfte mit 2-5 m/se. SehenSie dazu auh die Abbildung 7.5 und die dazugehörige Beshreibung.
7-8



Version 2.10 7.2 MessdatenRadargraf:Beim Radargraf können bis zu sehs Parameter ausgewählt werden. Einer davon muss ein Rih-

Abbildung 7.4.: Beispiel für einen Radargraftungsmesswert, die Windrihtung, sein. Dieser wird dann unter 'Erweitert' als Rihtung bzw.'diretion' gekennzeihnet. Die anderen Parameter werden als Daten bzw. 'data' gekennzeihnet.Es werden alle Datenmesswerte in den angegebenen Einheiten im gleihen Wertebereih gezeih-net. Dadurh kann es vorkommen, dass Messwerte eines oder mehrerer Parameter niht sihtbarsind, wenn deren Messwerte viel kleiner sind als die eines anderen Parameter, der ebenfalls ab-gebildet wird. Die Parameter werden in untershiedlihen Farben dargestellt. Die Farbzuordnungkann unter 'Erweitert' durh klik auf '+' neben der Farbe geändert werden. Die Reihenfolgeder Auftragung erfolgt in Reihenfolge der Parameter von oben nah unten. Diese Reihung kannmittels der Pfeile auf der linken Seite unter 'Erweitert' geändert werden. Würde z.B. im obigenBeispiel zuerst NO und dann Ozon aufgetragen werden, dann würden die Messwerte der NOMessung nur in Rihtung SSW gut sihtbar sein. In den anderen Bereihen wäre die Messung nurdurh Farbüberlagerung sihtbar.Aus der Windrihtung und den Daten wird die Shadsto�belastung in eine Himmelsrihtung be-rehnet.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.2.2.2.2. Vergleih: Windrose - Radargraf :In der Abbildung 7.5 wurden die Messdaten einer NO Messung im gleihen Zeitraum, vom glei-hen airpointer RO auf zwei Arten über die Windrihtung dargestellt. Einmal wurde zur Darstellungdie Windrose verwendet, einmal der Radargraf.

Abbildung 7.5.: Vergleihende Darstellung einer NO Messung über die Windrihtung alsWindrose (a) und als Radargraf (b)(a) In der Windrose wird durh die Länge der Balken angezeigt, wie oft, in Prozent, der Wind indiese Rihtung geblasen hat. Durh die Farbkodierung wird angezeigt wie groÿ die NO Messungwar. Wenn der Wind in eine bestimmte Rihtung bläst, dann zeigt die Länge der einzelnen Farb-balken an, wie oft (in Prozent) die NO Messungen der Farbkodierung entsprehend groÿ war. ImDetail ist in der Ga�k 7.5(a) zum Beispiel dargestellt, dass zwar in Rihtung OstSüdOst (ESE)der Wind oft blies (a 12% der Messzeit), dies aber mit kleinen NO Messungen verknüpft war.Im Gegensatz dazu, blies der Wind in Rihtung SüdSüdWest (SSW) selten (a 1% der Messzeit),dafür war dann aber der NO Messwert groÿ.(b) In der Radargra�k wird dagegen der Mittelwert der NO Messung über den ausgewählten Zeit-raum für einer Rihtung ermittelt und über der Windrihtung aufgetragen, unabhängig davon,wie oft der Wind in diese Rihtung bläst. Im Grafen 7.5(b) sieht man daher im Gegensatz zu(a) bei ESE nur geringen Ausshlag, da in dieser Rihtung der NO Messwert immer klein warund damit auh der Mittelwert, wogegen in Rihtung SSW ein groÿer Ausshlag dargestellt ist,da in dieser Rihtung zwar selten der Wind blies, dann aber zeigte die NO Messung eine hoheKonzentration von NO.

7-10



Version 2.10 7.2 Messdaten7.2.2.2.3. Wertetabelle :Auf der Benutzerober�ähe kann mit dem Ion 'Tabelle' über dem Balken mit der Beshriftung'Graf' das Erstellen einer Wertetabelle ausgesuht werden. Dann werden die im Grafen darge-stellten Werte in tabellarisher Form gelistet. Nun kann das Erstellen einer Zusammenfassungmit 'Zusammenfassung anzeigen' ausgewählt werden. Damit erhält man den Gesamtmittelwert(es wird über alle Rihtungen gemittelt), das Minimum und das Maximum der Parameter imZeitfenster mit Datum und Uhrzeit.

Abbildung 7.6.: Beispiel einer Wertetabelle und Zusammenfassung

7-11



Benutzerober�ähe Version 2.107.2.2.3. Einstellungen im Menü 'Standard'

Abbildung 7.7.: Gra�keinstellungen im Menü 'Standard'7.2.2.3.1. Gewählte Parameter :Hier sind die gewählten Parameter gelistet. Wurde 'Mehrfahauswahl' ausgewählt, dann könnenbis zu 6 Parameter bei der Einstellung XY-Graf oder Radargraf ausgewählt werden (bei der Wind-rose sind nur zwei Parameter möglih). Mit 'Alle löshen' wird die Parameterauswahl gelöshtund eine neue Auswahl kann statt�nden.7.2.2.3.2. Auswahl des Zeitfensters und der Au�ösung :Optionen für den Startzeitpunkt:ShnellHier können Sie sih die Ergebnisse z.B.: des letzten Tages bis zum Ende des Beobahtungszeit-punktes anzeigen lassen. Der Startzeitpunkt wird automatish für den eingegebenen Zeitraumvom aktuellen Endpunkt (bei 'Auto' Jetztzeit) rükgerehnet. Folgende Zeiträume stehen zurVerfügung: 1 Stunde, 12 Stunden, 1 Tag, 2 Tage, 3 Tage, 5 Tage, 1 Wohe und 2 Wohen. Fürandere Intervalle gehen sie zum nähsten Punkt.IntervallWählen Sie einen Zeitraum, in dem sie das Intervall in Tage und Stunden eingeben. Der dazugehörende Startzeitpunkt wird vom gegebenen Endzeitpunkt automatish berehnet.
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Version 2.10 7.2 MessdatenStartHier können Sie einen genauen Zeitpunkt mit Datum und Stunde eingeben. Von dem aus bis zumEndzeitpunkt wird der Graph dargestellt.Optionen für den Endzeitpunkt:EndeHier können Sie einen genauen Zeitpunkt mit Datum und Stunde für den Endzeitpunkt eingeben.Von dem aus werden die Einstellungen für den Startzeitpunkt für die Eingabe 'Intervall' und'Shnell' berehnet.AutoAutomatish ist der Endzeitpunkt auf jetzt gesetzt. Das heiÿt, dass sih der Endzeitpunkt ver-shiebt, wenn man die Gra�k neu erstellen lässt. Hiermit lässt sih der Verlauf einer Messungverfolgen.7.2.2.3.3. Au�ösung :Die Au�ösung gibt an, in welhem Zeitraum die Messwerte für die Darstellung gemittelt werden.Es stehen drei Au�ösungen zur Verfügung: niedrig: 30 Minuten, mittel: 10 Minuten und hoh:1 Minute. Niedrig heiÿt, dass alle Messwerte innerhalb von 30 Minuten zu einem Mittelwertgemittelt werden. Diese Werte werden in der 'Wertetabelle' gelistet.In diesem Menü kann die Au�ösung aller Grafen gleihzeitig festgelegt werden. Sollte es individuellgewünsht sein, dann kliken sie zu 'Erweitert' und bearbeiten dort die Au�ösung für jeden Grafeinzeln.7.2.2.3.4. Darstellung und Gröÿe des Grafens :Folgendes kann eingestellt werden:1. Die Position der Legende im Graf.2. Darstellung entlang der Y-Ahse erfolgt entweder automatish oder manuell mit Einga-be der Grenzen. Automatish werden alle Grafen bzgl. einer Y-Ahse gezeihnet. Unter'Erweitert' wird diese Ahse auh Y1-Ahse bezeihnet. Es steht noh eine Y2 Ahse zurVerfügung.3. Darstellung der Y2-Ahse erfolgt entweder automatish oder manuell mit Eingabe derGrenzen. Damit ein Graf nah der Y2 Ahse gezeihnet wird, muss dies unter 'Erweitert'ausgewählt werden.4. Stärke des Grafens in Anzahl der Pixel.5. Au�ösung des Bildes kann nah einem festen, vorgegebenen Verhältnis oder manuell einge-stellt werden. Beim ersten Bildaufbau wird der auf dem Bildshirm zur Verfügung stehendePlatz genutzt. Ist das so niht gewünsht, dann muss die Au�ösung manuell verändertwerden. 7-13



Benutzerober�ähe Version 2.107.2.2.3.5. Speihern eines Designs :Durh Ankliken 'Als Design speihern' kann die Auswahl unter einem Namen abgespeihertwerden. Dafür ö�net sih ein Abshnitt, in dem der Designname und die Zugri�smöglihkeitabgefragt wird. Durh Kliken von 'Design speihern' wird das Design gespeihert und ist nun,je nah Wahl unter 'Mein Design' (nur für Sie sihtbar) oder 'Alle Designs' (für alle Benutzersihtbar), gelistet.7.2.2.4. Einstellungen im Menü 'Erweitert'Die Einstellmöglihkeiten unter 'Erweitert' hängen von der Art des Grafens ab. Details sind sindauf Seite 7-7 beshrieben.

Abbildung 7.8.: Gra�keinstellungen im Menü 'Erweitert'Parameter Reihenfolge und Auswahl :Die Grafen werden in Reihenfolge der Grafenauswahl von oben nah unten gezeihnet. Dies giltfür XY-Graf und Radargraf. Beim XY-Graf liegen die Grafen zur Y2 Ahse unter den Grafen zurY1 Ahse. Mit den Pfeilen links vom Parametername kann die Reihenfolge geändert werden.Parametername in der Gra�k :Stehen in der Reihenfolge, in der sie gezeihnet wurden. Daneben be�ndet sih ein Feld oderStrih in der Farbe des Grafens.Auswahl Y1 oder Y2 Ahse:Beim XY-Graf kann man zwishen zwei Y-Ahsen wählen und für beide einen eigenen Wertebe-reih angeben.Typ:Zur Grafendarstellung stehen beim XY-Grafen folgende Typen zur Verfügung: Linie, gefüllte Li-nie, Stufen, Balken. Dabei ist zu beahten, dass es sih bei gefüllten Linien und Balken um eine�ähige Darstellung handelt, die unter Umständen einem dahinter liegenden Grafen verdekén.7-14



Version 2.10 7.2 MessdatenFarbe, Pixelstärke:Durh Klik auf die Farbe ö�net sih eine Farbpalette, durh Doppelklik auf eine gewünshteFarbe wird diese übernommen und das Fenster shlieÿt sih wieder. Beim XY-Graf kann die Pi-xelstärke gewählt werden.Lüken:Gibt es Messunterbrehungen so sind in diesem Zeitraum keine Messwerte vorhanden und derGraf ist unterbrohen. Soll diese Lüke geshlossen überbrükt werden, dann kliken Sie 'Lükenshlieÿen'.Kampagnen niht anzeigen:Unter 'Setup' →→ 'Extras' können Kampagnen de�niert werden. Kampagnen sind Zeiträume, indenen de�nierte Aktionen stattgefunden haben und deren Messwerte man als zusammengehörigkennzeihnen möhte. Hat innerhalb des Zeitraums, den man sih anzeigen lassen möhte, eineKampagne stattgefunden, dann ist dieser Zeitraum entlang der X-Ahse im XY-Grafen durh eineLinie markiert und auh in der Legende beshrieben. Diese Anzeigen lässt sih mit 'Kampagneniht anzeigen' unterdrüken.7.2.2.5. Erstellen des GrafensErstellen:Durh Kliken von 'Erstellen' wird der Graf erstellt (siehe z.B. Abbildung 7.7).neu laden alle xx Minuten:Hiermit wird der Graf alle xx Minuten aktualisiert. Ist das Ende der Darstellungszeit auf 'auto'gestellt, dann kann eine laufende Veränderung mitverfolgt werden.HINWEIS:Um den Verlauf einer Messung zu beobahten, stellen bei dieser Funktion dasEnde des Darstellungszeitraums auf 'auto'.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.2.2.6. Zoomen und Herauslesen von Messdaten aus der Gra�k

Abbildung 7.9.: Herauslesen der Messdaten aus der Gra�kWird der rehte Ion über dem Balken mit 'Gra�k' ausgewählt, dann ersheint wenn man einenGrafen in der Gra�k mit dem Curser nahfährt entlang der x-Ahse der aktuelle x-Wert undanalog entlang der y-Ahse der y-Wert. Dieser Modus steht nur dann zur Verfügung, wenn dieMesspunkte niht zu diht auf einander folgen. Wenn die Werte niht angezeigt werden, dannverringern sie bitte die Au�ösung oder das zeitlihe Fenster und lassend den Graf neu erstellen.

Abbildung 7.10.: Herauszoomen eines Teils der Gra�kDurh Klik der linken Maustaste kann ein Bereih in der Gra�k ausgewählt werden und durhAnkliken der Lupe vergröÿert werden.
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Version 2.10 7.3 Report/Beriht (optional)7.3. Report/Beriht (optional) in Verbindung mitreordum RO Portal HINWEIS:Dieses Menü steht optional zur Verfügung. Bei Wunsh wenden Sie sih bitte anihren Distributor.Dieses Menü erlaubt es Ihnen nah eigenen Wünshen bzw. nah gesetzlihen Vorgaben Mittelwer-te zu berehnen und darzustellen. Auf den vom airpointer RO automatish erstellten Mittelwertenaufbauend, können weitere Mittelwerte berehnet werden.

Abbildung 7.11.: Erstellen eines BerihtsWurde shon ein Report erstellt und gespeihert so können Sie diesen auh für einen anderenZeitraum neu erstellen lassen. Wählen Sie dafür den Zeitraum und kliken Sie den entsprehendenReport an und dann 'Download'.
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Benutzerober�ähe Version 2.10

Abbildung 7.12.: Erstellen eines neuen BerihtsKliken sie 'Neu' an, dann wird ein Fenster auf gemaht, in dem Sie die Datenzusammenstellungfür einen neuen Beriht festlegen können. Für die Mittelwerte stehen die unter 'Benutzerde�nierteMittelwerte' de�nierten Mittelwerte zur Verfügung. Benötigen Sie einen neuen, dann gehen Siezuerst zu 'Mittelwerte' →→ 'Benutzerde�nierte Mittelwerte' und de�nieren ihn dort.

Abbildung 7.13.: Einstellungen der Mittelwerte für Berihte
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Version 2.10 7.3 Report/Beriht (optional)7.3.1. Mittelwerte7.3.1.1. Basismittelwerte

Abbildung 7.14.: Einstellungen der Mittelwerte für BerihteUnter diesem Menüpunkt kann der Basismittelwert festgelegt werden. Es ist empfohlen, denMittelwert 3 (Standard: 1800 sek) zu verwenden, da eine hohe Anzahl an Werten eine höhereRehnerauslastung bei der Berehnung des Berihts bedeutet.HINWEIS:Da eine hohe Anzahl von Werten eine höhere Rehnerauslastung bedeuten, wirdempfohlen immer den Mittelwert 3 zu verwenden.Wird das niht gewünsht, kann die Einstellung mittels 'Bearbeiten' geändert werden. Die Ände-rung mit 'Speihern' bestätigen oder mit 'Abbrehen' verwerfen.7-19



Benutzerober�ähe Version 2.10Die 'Mindestanzahl an Einzelwerten' gibt an, wie viele Messwerte in dem Zeitraum mindestensgültig sein müssen, damit die Werte für den benutzerde�nierten Mittelwert herangezogen werdendürfen, um einen gültigen benutzerde�nierten Mittelwert zu bekommen.7.3.1.2. Benutzerde�nierte MittelwerteHier können nah eigenen Wünshen Mittelwerte de�niert werden ('Neu') oder shon vorhandenebearbeitet werden. Einige Mittelwerte sind shon gelistet. Durh Klik auf den Mittelwert wirddie De�nition angezeigt. n gibt an wie viele Basismesswerte (BMW) mindestens zur Verfügungstehen müssen, damit der benutzerde�nierte Mittelwert (benMW) berehnet werden kann. Wirddie Anzahl niht erreiht, dann ersheint ein 'missing' anstatt eines Wertes.n mal die Dauer des Basismittelwertes muss kleiner gleih der Dauer des neuen Mittelwertes sein(n ∗ BMW ≤ benMW). Der benutzerde�nierte Mittelwert muss ein Vielfahes des Basismittel-wertes sein (benMW/BMW = m;m ∈ N) .7.3.2. Berihte

Abbildung 7.15.: Neuer ReportBei der Auswahl der Komponenten kann auh die Art der Mittelwertbildung festgelegt werden:� Averg0 steht für arithmeitshes Mittel� Averg1 steht für kulmulativen Mittelwert (z.B.: für die Messung von Regenmengen)� Averg2 steht für vektoriellen Mittelwert (z.B. Windrihtung gewihtet mit der Windge-shwindigkeit) 7-20



Version 2.10 7.3 Report/Beriht (optional)7.3.2.1. Neuer ReportZur Erstellung eines neuen Reports kliken Sie unter dem Menüpunkt 'Neuer Report erstellen'auf 'Neu'. Darauf ö�net sih die unten abgebildete Eingabemaske.Benennen Sie den neuen Report und wählen Sie die für ihren Beriht notwendigen Komponentenaus. Unter Einstellungen können Sie den gewünshten Mittelwert festlegen (es sind die unter'Mittelwert' →→ 'Benutzerde�nierte Mittelwerte' de�nierten Mittelwerte). Dieser gilt für alle Pa-rameter.Mittelwert Summe: Hier kann z.B.: wenn Tagesmittelwerte bei Mittelwert ausgwählt wurde, nohzusätzlih der Monatsmittelwert ausgewählt werden um den 'totalen' mittelwert über den gesam-ten Monat zu bekommen. Zur Berehnung dieses Mittelwertes wird ebenfalls auf die Originaldatenzugegri�en.7.3.3. Report DownloadWählen Sie einen Report aus, legen Sie das Zeitfenster fest und starten Sie den Download mit'Download'. HINWEIS:Je nah gewähltem Zeitraum und Mittelwert kann die Erstellung der Daten etwasDauern. Bitte haben Sie Geduld.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.4. Download

Abbildung 7.16.: Startseite für Downloadeinstellungen
HINWEIS:Wir empfehlen regelmäÿig die Daten herunterzuladen.
HINWEIS:Optionaler Servie: Automatishes Bakup am reordum RO Portal. Bitte fragen SieIhren Lieferanten um Unterstützung.Der Download von Messdaten erfolgt in drei Shritten:1. Auswahl einer gespeiherten Kon�guration von Mittelwerten und Messdaten oder Erstel-lung einer Neuen.2. Festlegung des Zeitbereihs für diese Daten, Spaltenbeshriftung und Dateiformat desDownloads.3. Herunterladen der resultierenden Datendatei auf Ihren Computer.7-22



Version 2.10 7.4 Download7.4.1. Gespeiherte Kon�gurationWurde shon eine Zusammenstellung für ein Download erstellt und abgespeihert, dann könnensie diese unter 'Wählen sie eine gespeiherte Kon�guration aus:' wieder aufrufen. Damit werdenParameter und Einstellungen automatish nah der abgespeiherten Kon�guration ausgewählt.7.4.2. Löshen einer gespeiherte Kon�gurationWählen Sie die niht mehr benötigte Kon�guration aus und kliken Sie 'Löshen'.HINWEIS:Mit 'Auswahl aufheben' wird nur die Parametereinstellung zurükgesetzt, nihtaber die gespeiherte Kon�guration geändert oder gelösht.7.4.3. Löshen der ParameterauswahlWollen Sie eine getro�ene Parameterauswahl komplett aufheben, dann kliken Sie 'Auswahl auf-heben' unterhalb des Fensters für 'Wählen Sie eine gespeiherte Kon�guration aus'. Wollen Sienur einzelne Parameter aus der Zusammenstellung löshen, dann kliken Sie noh einmal in dasAuswahlfeld neben dem entsprehende Parameter unter 'Parameter auswählen'. Bei einem aus-gewählten Parameter ist in der Auswahlbox ein grünes Hakerl.7.4.4. Erstellen einer neuen Kon�gurationKliken sie neben 'Neue Kon�guration' auf 'Erstellen' und vergeben Sie einen Namen für die neueKon�guration. Wählen Sie dann die dafür erwünshten Parameter und entsprehenden Mittelwerteaus. Zum Shluss der Einstellungen (ein paar Shritte weiter) können Sie Ihre Einstellungenabspeihern.7.4.5. Parameter auswählen7.4.5.1. Shnellauswahl und NavigationRehts in dieser Spalte sind die Module und Sensoren aufgelistet, die im airpointer RO installiertund aktiv sind. Durh Kliken auf den entsprehenden Modul- oder Sensornamen springt mandirekt zu dessen Parameteraufstellung und die Parameter können ausgewählt werden (Beshrei-bung siehe weiter unten).ShnellauswahlDaneben sind die möglihen Shnellauswahlkon�gurationen gelistet.'Alle Konzentrations-Parameter'Bei dieser Auswahl werden alle in der Parameterliste fett abgedrukten Parameter mit allen dreiMittelwerten ausgewählt. Die Auswahl kann dann noh bearbeitet werden. Für das Herunterladender Daten gehen Sie zu Kapitel 7.4.5.3. 7-23



Benutzerober�ähe Version 2.107.4.5.2. Parameter auswählenUnter jedem Modul bzw. Sensor sind sämtlihe Parameter aufgelistet, die herunter geladen werdenkönnen, inklusive den Kalibrationsparameter.Links neben dem Parametername be�ndet sih das Symbol ±, damit können gleihzeitig alle3 Mittelwerte eines Parameters ausgewählt werden. Standardmäÿig sind die Mittelwerte auf 1,5, und 30 Minuten gesetzt. Die aktuellen Werte sind unter 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'SystemEinstellungen' →→ 'Zeitverhalten' zu �nden und können dort auh geändert werden.Rehts neben dem Parameternummer be�ndet sih zuerst die interne Identi�kationsnummer (Id)und drei Auswahlboxen, je eines für Mittelwert 1 (MW1), Mittelwert 2 (MW2) und Mittelwert 3(MW3). Durh kliken auf das Kästhen wird die entsprehende Auswahl getro�en (ein grünerHaken ersheint). Durh nohmaliges Kliken wird die Auswahl wieder aufgehoben.Es können auh zu einem Mittelwert alle Parameter eines Sensors oder Moduls ausgewählt werden- kliken auf das Symbol '±' unter dem entsprehenden Mittelwert. Durh kliken auf '−' wirddie Auswahl wieder aufgehoben.Wollen sie die gesamte Auswahl wieder aufheben, dann kliken Sie auf die Shalt�ähe 'Auswahlaufheben' im Feld 'Gespeiherte Kon�gurationen' weiter oben.Nahdem Sie Ihre Auswahl getro�en haben, gelangen Sie über die Shalt�ähe `Weiter' bei'Shneller Download' (Beshreibung weiter unten) zum nähsten Shritt.
7.4.5.3. DownloadeinstellungenShneller DownloadBeim shnellen Download kann nur der Zeitraum: 1 Stunde, 1 Tag oder 1 Wohe ausgewähltwerden. Bei allen anderen Einstellungen (siehe unten) werden die Standardeinstellungen, wie inAbbildung 7.17 gesetzt, oder die von ihnen gesetzten Einstellung (siehe unten) für das Downloadübernommen. Mit 'Jetzt Downloaden' wird das Download gestartet.Mit 'Weiter' gelangt man zu den Detaileinstellungen für das Download.
7.4.5.3.1. Zeitraum :ZeiteinstellungShnellauswahl : Hier kann man den Zeitraum 1 Stunde, 1 Tag oder 1 Wohe bis 'Ende der Zeit'auswählen.Intervall : Hier kann ein Zeitraum in Stunden und Minuten eingegeben werden. Die Startzeit wirdvon jetzt zurükgerehnet und alle Daten in dem Zeitraum heruntergeladen.Start/Ende: Für Start- und Endzeitpunkt des Downloads müssen Datum und Uhrzeit eingesetztwerden.
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Version 2.10 7.4 Download

Abbildung 7.17.: Standardeinstellung für Download7.4.5.3.2. Erweiterte Parameter Kon�guration :1. ZeitreferenzDa in der Messwertdatenbank Zeitstempel für jedes Messsignal geführt werden, haben Siehier die Option, den Zeiteintrag eines Signals explizit als Zeitreferenz für die anderen aus-gewählten Messsignale auszuwählen. Diese Option ist dann sinnvoll, wenn z.B. ein Sensorniht die gesamte Zeit vorhanden/aktiviert ist. Trotzdem können Sie dann diese Messdateneinem anderen während dieser Zeit vorhandenen Messsignal gegenüberstellen, indem Sieals Referenzspalte das fortwährend vorhandene Messsignal auswählen.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Mittelwert 1 Mittelwert 2 Mittelwert 3Zeit Wert Zeit Wert Zeit Wert15:00 23 15:00 21 15:00 1915:01 2615:02 29... ...15:15 22 15:15 2515:16 1615:17 19... ...15:30 30 15:30 26 15:30 24Tabelle 7.1.: Beispiel von Zeiteinträgen als Initiierung für zwei möglihe Zusammenstel-lungen zum Download von Mittelwerten (siehe Tabellen 7.1(a) und 7.1(b)).Dieses Beispiel verdeutliht die Verhältnisse bei der Auswahl vershiedener Zeit-Mittelwerteals Referenzspalte: (a) `Zeitreferenz' auf `Mittelwert 1' gestelltZeit Mittelwert 1 Mittelwert 2 Mittelwert 315:00 23 21 1915:01 2615:02 29... ...15:15 22 2515:16 1615:17 19... ...15:30 30 26 24(b) `Zeitreferenz' auf `Mittelwert 2' gesetztZeit Mittelwert 1 Mittelwert 2 Mittelwert 315:00 23 21 1915:15 22 2515:30 30 26 24Tabelle 7.2.: Zusammenstellungsbeispiele der Daten aus Tabelle 7.1. Beahten Sie, dassdiese Werte ebenfalls Mittelwerte vershiedener Signalquellen sein können.
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Version 2.10 7.4 DownloadHINWEIS:Es kann als 'Zeitreferenz' auh ein Messsignal vom Mittelwert 2 bzw. 3 alsReferenzspalte ausgewählt werden. Wenn sih in Ihrer Auswahl nun auhMesssignale mit Mittelwert 1 be�nden, so werden nur solhe Messwerte vomMittelwert 1 in die spätere Datendatei geshrieben, die mit dem zeitlihenMittelwert 2 bzw. 3 zusammenfallen.
2. Parameter Namen editierenWird dieser Menüpunkt ausgewählt, besteht die Möglihkeit die ausgewählten Parameterumzubenennen und damit unter einem anderen Namen zu speihern.7.4.5.4. Eigenshaften der AusgabedateiDatei Format:Dateien mit der Endung `.sv' können von den vershiedensten Programmen, begonnen bei Tabel-lenkalkulation, Statistikprogrammen bis hin zu Datenbanken als Eingabeformat gelesen werden.Als Alternative steht '.xml' zur Verfügung.Ausgabe Kon�gurationTre�en Sie hier bitte jene Einstellungen, die z.B. Ihr Tabellenkalkulationsprogramm für den Da-tenimport erfordert (siehe Abbildung 7.17 unten).Trennzeihen:Wählen Sie hier das Trennzeihen der Spaltenwerte einer Zeile zwishen Strihpunkt, Komma,Tabulator und Leerzeihen. Die Standardeinstellung ist Strihpunkt.Platzhalter für NULL Felder:Hier können Sie ein Zeihen oder eine Zeihenkette z.B. 'NULL' eingeben, die für alle fehlendenWerte in der Datenbank verwendet wird. Wenn Sie dieses Zeihen auh bei fehlenden Werten, so-genannten 'Missing-Felder' verwenden wollen, dann kliken Sie bitte die entsprehende Chekboxan.Datei System Typ:Wählen Sie bitte entsprehend Ihrem verwendeten Betriebssystem, im Zweifelsfall DOS.� Unter UNIX wird das Zeilenende mit einem Linefeed (LF) abgeshlossen.� Unter DOS wird das Zeilenende mit einem Carriage-Return (CR) und einem Linefeed (LF)abgeshlossen. 7-27



Benutzerober�ähe Version 2.10Dezimal Trennzeihen:Wählen Sie zwishen Punkt (DOT) und Komma als Dezimaltrennzeihen.Dezimalstellen:Wählen Sie die maximale Anzahl der Dezimalstellen, die angezeigt werden sollen.StatussignaleAls eine Option können Sie den Status zu jedem Parameter anzeigen lassen, in dem Sie in dieAuswahlbox 'Statussignale hinzufügen' kliken.Felder in Anführungszeihen stellenOptional können Sie die einzelnen Datenfelder in der Datendatei in Anführungszeihen setzenlassen, als Standardeinstellung ist dies deaktiviert.Fehlende Werte interpolieren:Optional werden fehlende Datensätze wie folgt aufgefüllt. Der y-Wert für fehlende Messwertewird auf -9999 gesetzt. Der x-Wert (Zeit) kann interpoliert werden.7.4.5.4.1. Komprimierung:Sie können wählen zwishen:� Nur Text: Keine Komprimierung� '.zip Datei erstellen'Um die Filegröÿe zu optimieren, wird das File standardmäÿig gezipt. Man erhält ein Filemit der Endung `.zip'. In diesem Fall benötigen Sie ein Programm auf Ihrem Computer,um die Daten zu entpaken.� 'Selbst extrahierende .zip Datei erstellen':Hiermit kreieren Sie ein selbstentpakendes zip-�le. Das generierte File ist um 90kB grö-ÿer als das File, dass Sie mit '.zip Datei erstellen' bekommen, dafür brauhen Sie keinzusätzlihes Programm, um die Daten lesen zu können.7.4.5.5. Ausgewähltes/Neues Design speihernWurde ein bestehendes Design ausgewählt oder ein neues benannt, dann ersheint dieser Menü-punkt. Nun kann unter dem vorher gewähltem Namen die Download Kon�guration mit 'Speihern'abgespeihert werden oder auh gleih das Download gestartet werden mit 'Speihern und Dow-nload'. 7-28



Version 2.10 7.4 DownloadHINWEIS:Steht dieser Menüpunkt niht zur Verfügung, dann gehen Sie mit 'Zurük' auf dievorhergehende Seite und geben unter 'Neue Kon�guration' 'Erstellen' einenNamen ein. Die shon getro�enen Einstellungen bleiben erhalten.
HINWEIS:Mit 'Weiter' starten sie das Download ohne die Kon�guration abzuspeihern.
HINWEIS:Möhten Sie an der Parametereinstellung noh etwas verändern, dann gehen Siemit 'Zurük' auf die vorige Seite und führen Sie die Änderungen durh. DieEinstellungen bleiben gespeihert. Mit 'Download' können Sie die Datenentsprehend Ihrer Einstellungen herunterladen.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.4.6. DownloadMit 'Weiter' wird das Download gestartet ohne die Kon�guration abzuspeihern!Datendatei wird erstellt . . . (siehe Abbildung 7.18)

Abbildung 7.18.: Datendatei wird erstellt . . .Das System erstellt nun die Datendatei entsprehend Ihren Vorgaben aus der Datenbank. Jenah Komplexität und gewähltem Zeitintervall kann dies bis zu einigen Minuten dauern. Sobalddas Download beendet ist, wird ein Link angezeigt und die Filegröÿe angegeben. Unterhalb istnoh eine Zusammenfassung aus Dateiformat und ausgewählten Parameter inklusive gewähltenMittelwerte gelistet. Durh Klik auf den Link, geht ein Fenster auf und sie können die Dateiherunterladen. HINWEIS:Als zusätzlihe Information wird Ihnen die Gröÿe der generierten Datendateiangezeigt. Bei Datenverbindungen zum airpointer RO mit geringer Bandbreite kannder anshlieÿende Datendownload einige Zeit in Anspruh nehmen.
HINWEIS:Wenn Sie den Download abbrehen wollen, benutzen Sie bitte den Button`Abbrehen'. Wenn Sie das Fenster nur shlieÿen, dann läuft der Prozess imHintergrund weiter.
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Version 2.10 7.4 Download7.4.7. Nah dem DownloadHaben Sie eine zip-Datendatei erstellen lassen, so benötigen Sie ein entsprehendes Entpakungs-programm, um die in der zip-Datei komprimierte eigentlihe Datendatei zu entpaken.HINWEIS:In modernen Betriebssystemen ist ein solhes Entpakungsprogramm bereits imExplorer integriert.Wenn Sie die Chekbox `Selbst extrahierende .zip Datei erstellen' aktiviert hatten, so liegt nunauf Ihrem Computer eine selbstentpakende zip-Datei vor.Rufen Sie in diesem Fall die EXE-Datei auf. Die Datendatei mit der Endung `.sv' entpakt sihdann automatish in das Verzeihnis, in das Sie die Downloaddatei gespeihert haben.Die in jedem Fall resultierende Datendatei mit der Endung .sv ö�nen Sie anshlieÿend mit demvon Ihnen gewünshten Programm zur weiteren Verwendung.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.5. StationsbuhDas Modul Stationsbuh entspriht einem Notizheft. Der Inhalt der Einträge kann von allenBenutzern gelesen werden, Sie können jedoh auh einzelne Einträge als persönlih markieren.Diese Einträge sind dann nur unter Ihrem Anmeldenamen einsehbar.Sie kliken auf den Menüpunkt 'Stationsbuh' und erhalten eine Übersihtsliste aller aktuellenEinträge (siehe Abbildung 7.19). Ein Klik auf die Übershrift eines Eintrags ö�net ein Fenstermit dem Inhalt des Eintrags.

Abbildung 7.19.: Das `Stationsbuh' ModulDie Hauptoptionen sind: Erstellen, Bearbeiten und Löshen einer Notiz. Ein Benutzer, der eineNotiz erstellt, kann für diese Notiz Rehte vergeben, wer diese lesen, bearbeiten oder löshendarf.Durh Kliken auf `Neu' können Sie einen neuen Eintrag anlegen (siehe Abbildung 7.20).Empfohlene Einträge in das Stationsbuh sind alle Tätigkeiten, welhe sih nah dem Wartungs-plan (Tabelle 10.1) im Handbuh ergeben, sowie:� Standortwehsel Ihres airpointers� Kalibrierung durhgeführt am/von� Durhgeführter Filterwehsel� Durhgeführte Serviearbeiten� Durhgeführte Wartungsarbeiten� Kontrolle der Klimaanlage� Eventuell aufgetretene Fehler� Au�älligkeiten HINWEIS:Die maximale Gröÿe eines Eintrags beträgt 4.000 Zeihen.
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Version 2.10 7.5 Stationsbuh
Abbildung 7.20.: Erzeugen Sie einen Eintrag ins Stationsbuh
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Benutzerober�ähe Version 2.107.6. KalibrierungDieses Modul gibt Ihnen die Möglihkeit die Kalibrier- und Nullluftventile für installierte Ana-lysatoren und Module zu shalten und bei Modulen eine Kalibrierkontrolle durhzuführen. DieKalibrierung eines Analysators kann im Menü 'Messdaten' mit 'Neu laden alle xx Minuten' ver-folgt werden.Die Funktionen im Modul `Kalibrierung' umfassen:1. Ventilsteuerung (Kapitel 7.6.1)2. Kalibrierung der Module (Kapitel 7.6.5)3. Kalibrierung der PMT (Kapitel 7.6.4)4. Bestimmung der Konvertere�zienz (CE Faktor, Kapitel 7.6.6)5. Test mit interner Nullluft (Kapitel 7.6.7)HINWEIS:Funktion 'Live Display' von früheren Softwareversionen wurde von dem Modul'Messdaten' übernommen (siehe Kapitel 7.2). Durh setzten der Endzeit auf'auto' und ankliken von 'Neu laden alle xx Minuten' kann eine Messungmitverfolgt werden.
HINWEIS:Zur Durhführung einer Kalibration benötigen Sie Administratorrehte auf Ihremairpointer RO .
HINWEIS:Kalibrierung nur dann durhführen, wenn Sie ausreihend Zeit und Ruheaufbringen können!
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Version 2.10 7.6 Kalibrierung7.6.1. Ventilsteuerung

Abbildung 7.21.: Ventilsteuerung� 'Statusübersiht aktualisieren' bewirkt, dass der aktuelle Status sofort angezeigt wird.� Hier können Sie den Wartungsmodus ein und aus shalten, in dem Sie 'Maintenane EIN'bzw. 'Maintenane AUS' ankliken.� Ventilshaltung für das ganze System (dann werden alle Module gleihzeitig geshaltet)oder auh nur für einzelne Module oder Sensoren.Die Einzelshaltung ist nur möglih, wenn für das System bzw. das gewünshte Modul'CaliOn...' aktiviert ist (in 'Sensorik' →→ 'Modul' →→ 'Kalibriereinstellungen').
HINWEIS:Ist 'CaliOn...' aktiviert und sheint die Ventilsteuerung niht auf, dann istwahrsheinlih kein Nullluftventil auf den Modulen installiert (bei älterenModellen möglih), sondern nur im Gesamtsystem.In Abbildung 7.21 ist nur das System und ein weiterer Analysator gelistet. Bei dem Analy-sator ist auh eine interne Kalibrierkontrolle installiert. Dieses Ventil kann mit 'Span-VentilÖ�nen' geö�net werden. Für die einzelnen Module sieht das Menü analog aus.� 'Normales Messen': Normales Messen von Messgas bzw. Prüfgas.� 'Null-Ventil Ö�nen': Die Module/Sensoren werden auf interne Nullluftmessung ge-stellt. Wenn dieser Punkt für 'System' angeklikt wird, dann werden alle Modulegleihzeitig mit interner Nullluft beaufshlagt.� 'Span-Ventil Ö�nen': Die Module/Sensoren werden auf interne Kalibrierkontrollmes-sung gestellt. Das Ventil für das interne Prüfgas wird geö�net. Bei Modulen stehtdieser Punkt nur zur Verfügung, wenn eine interne Kalibrierkontrolle oder Spanmodul(ISM) installiert ist.� 'Zyklus starten': Starten einer Funktionskontrolle: interne Nullluftmessung und dar-auf folgende Prüfgasmessung, insofern Ihr airpointer RO mit dem internen Spanmodul(ISM, Kapitel 11) ausgestattet ist. Ansonsten �ndet nur eine Nullpunktskontrollestatt. 7-35



Benutzerober�ähe Version 2.107.6.2. Kalibrierung� Auswahl des zu kalibrierenden Moduls (Kapitel 7.6.5)� Aufbringen von Prüfgas (Kapitel 7.6.5.2)� Eingabe der Sollwerte für das Prüfgas (Kapitel 7.6.5.6)� Mitverfolgung der Messung (Kapitel 7.6.5.6)� Bestimmung der Konvertere�zienz (CE)(Kapitel 7.6.6)7.6.3. Arten der KalibrierungEs wird untershieden zwishen1. Erstkalibrierung, Hardwarekalibrierung (siehe Kapitel 7.6.4) und2. Kalibrierung (siehe Kapitel 7.6.5).7.6.4. Erstkalibrierung, Hardwarekalibrierung, PMTKalibrierungWann: Diese Kalibrierung ist bereits werksseitig durhgeführt worden. Im Gegensatz zu einernormalen Kalibrierung beziehen sih diese Einstellungen auf den direkten Hardwareausgang. Ent-sprehend sollten Sie die Einstellungen mit Potentiometern direkt an der Hardware vornehmen.Das gilt für die Kalibrierung aller Druksensoren und des Temperatursensors des Molybdänkon-verters des NOx Moduls. Die Hohspannung der PMT vom SO2 und vom NOx Modul werdenüber die Benutzerober�ähe angepasst.Des Weiteren wird die Kalibrierung der PMT dann notwendig, wenn eine der folgenden Bedin-gungen niht mehr erfüllt ist:Im `NOx Sensor' Ordner:(siehe auf der Benutzerober�ähe 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ 'NOx Sensor')0.3 < NOSlope < 30.3 < NOxSlope < 3
−50 < NOO�set < 50
−50 < NOxO�set < 50Im `SO2 Sensor' Ordner:(siehe auf der Benutzerober�ähe 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ 'SO2 Sensor')0.3 < SO2Slope < 3
−50 < SO2O�set < 50
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Version 2.10 7.6 KalibrierungKalibrierung der PMT:1. Bitte loggen Sie sih als Mitglied der Administratorgruppe auf der Benutzerober�ähe(http://10.0.0.140) auf Ihrem airpointer RO ein.

Abbildung 7.22.: Aktivieren Sie den Wartungsmodus: �Maintenane EIN�2. Wartungsmodus : Es wird dringend empfohlen die Messdaten zu markieren, die währendder Wartung abgespeihert werden, in dem Sie z.B. den `Maintenane EIN' (WartungEIN) Shalter verwenden (Abbildung 5.16) (er wird aktiviert indem der Shalter für 10Sekunden gehalten wird). Die entsprehenden Status LEDs ändern sih von kontinuierlihleuhtend auf blinkend. Sie können den Wartungsmodus verlassen, in dem Sie den Shalter`Maintenane AUS' (Wartung AUS) (Abbildung 5.16) für 10 Sekunden drüken.Alternativ können sie den Wartungsmodus auh aktivieren in dem sie auf der 'Benutzero-ber�ähe' →→ 'Kalibration' →→ 'Ventilsteuerung' →→ 'Maintenane EIN.' aktivieren (sieheAbbildung oben), bzw. mit 'Maintenane Aus' deaktivieren.3. Setzen Sie die Werte für `Steigung' auf 1 und für `O�set' auf 0 zurük. Dies gibt einende�nierten Startpunkt für die folgenden Shritte.a) �
 �
	NOx : In 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ 'NOx Sensor', setzten Sie dieWerte wie folgt: NOO�set 0NOSlope 1NOxO�set 0NOxSlope 1b) �
 �
	SO2 : In 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ 'SO2 Sensor', setzten Sie dieWerte wie folgt: SO2O�set 0SO2Slope 14. Bringen Sie Prüfgas auf, wie in Kapitel 7.6.5.2 beshrieben.5. In 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSens Servie Interfae', ö�nenSie den Folder `Aktuell'. Da diese Werte nahezu jede Sekunde aktualisiert werden, wirddas Ergebnis Ihrer Einstellungen sofort sihtbar.7-37



Benutzerober�ähe Version 2.106. Nun wird die Hohspannung der PMT ('NOx HV set' bzw. 'SO2 HV set') in 'Setup'
→→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ 'NOx Sensor' beziehungsweise 'SO2 Sensor' →→ 'Kalibrier-einstellungen' auf ±3ppb eingestellt. Verändern sie die Hohspannung iterativ so lange bisdie gemessene Konzentration des Prüfgases mit der angegebenen Konzentration überein-stimmt.7. Die Kalibrationswerte werden automatish gespeihert und übernommen.8. Ö�nen Sie den Serviemanager barrow 'Messsoftware' und starten sie die Software neu umdie Grenzen an den neuen Wert anzupassen.9. Als nähstes setzten Sie den Wartungsmodus auf `O�' (AUS), in dem Sie entweder denWartungsshalter hinter der Wartungsklappe für 10 Sekunden auf 'O�' drüken (bis dieLEDs niht mehr blinken sondern leuhten) oder auf der Benutzerober�ähe unter 'Kali-bration' →→ 'Start Kalibration' →→ 'Ventil Steuerung' auf 'Maintenane AUS' kliken.10. Kalibrieren Sie nun das �



�
	NOx oder �



�
	SO2 Modul, wie es im Kapitel 7.6.5 'Durhführungeiner Kalibration' beshrieben ist durh.7.6.5. Kalibrierung eines ModulsWann:Führen Sie die Kalibrierung entsprehend den Kalibriervorshriften, die in ihrem Land gelten, bzw.nah den vorgegebenen Kalibrierintervallen durh (siehe Tabelle 10.1).HINWEIS:Falls keine Vorshriften vorhanden sind, ist eine Kalibrierung zumindest 1-2 Malim Jahr empfohlen.7.6.5.1. Kalibrierphilosophie des airpointersDer airpointer RO bietet erstmalig eine einfahe Möglihkeit der Entkoppelung zwishen der Aufgabedes Kalibriergases am Messgerät und der Übernahme der Kalibrierfaktoren in das Messgerät durhden Kalibrierverantwortlihen.Beim airpointer RO ist es niht mehr notwendig, dass der Kalibrierverantwortlihe beim Messgerätvor Ort ist. Über die Bedienungsober�ähe des airpointers lässt sih diese Tätigkeit bei Inter-netanbindung des airpointers auh von einem, vom Aufstellungsort weit entfernten, Standortbewerkstelligen.Die Übernahme der Kalibrierfaktoren erfolgt durh den Kalibrierverantwortlihen nah dem Beob-ahten des Kalibriersignals in der Anzeige unter 'Kalibrierung' →→ 'Kalibrierung' →→ 'Modulname'und 'Anzeigen', bis sih ein zeitlih stabiler Verlauf gezeigt hat. Vor Ort am Messgerät be�ndetsih der Benutzer, der den airpointer mit Kalibriergas beaufshlagt.Selbstverständlih kann natürlih die Übernahme der Kalibrierfaktoren auh beim Messgerät vorOrt erfolgen. In diesem Fall ist Ihr Notebook am RJ-45 Steker mit der Bezeihnung 'LAN2' überdas Path Kabel mit dem airpointer RO verbunden (Anleitung siehe Kapitel 5.7 `Erstellen einerDirektverbindung'). 7-38



Version 2.10 7.6 Kalibrierung7.6.5.2. Vershiedene Möglihkeiten, das Kalibriergas für die Moduleam airpointer RO aufzugeben

Abbildung 7.23.: Aufgabe von Kalibriergas am externen Kalibriergaseingang.� Extern, unter Verwendung des Prüfgaseingangs in der Wartungsklappe (Abbildung7.23), Swagelok 1/4�Der Prüfgasshlauh wird an den Swagelok 1/4� angeshraubt. Das interne T-Stükbewirkt den Drukausgleih für das Prüfgas. Das Prüfgas �ieÿt durh das T Stükzum Probeneingangs�lter und weiter zu den Sensoren.� Von Auÿerhalb unter Einbeziehung des ProbenahmehutesIn diesem Fall wird das gesamte Probenahmesystem in die Kalibrierung integriert. DieBeaufshlagung mit Kalibriergas erfolgt durh eine Haube, die über die Probenahmegestülpt wird.� Von Auÿerhalb über die PG Vershraubung für den Probenahmehut (Rohr �15mm)Nah Abnehmen der Edelstahl Probenahme erfolgt die Einleitung des Kalibriergasesüber die PG Vershraubung für das Rohr mit einem Durhmesser von 15mm.� Von Innen über das SPAN Ventil (als Option erhältlih)Die Einleitung des Kalibriergases erfolgt beim SPAN Ventil, das als Option zumairpointer RO erhältlih ist. Der Gas�uss des Kalibriergases erfolgt somit durh dasaufgesetzte T-Stük als Drukausgleih zum SPAN Ventil und sodann weiter zudem Sensor.Nahdem die pneumatishen Anshlüsse fertig gestellt sind, überprüfen Sie anhand der in Kapi-tel 10.9 beshriebenen Anweisungen alle pneumatishen Anshlüsse auf Undihtigkeiten.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.6.5.3. Benötigter Durh�uss für das Kalibriergas (und externe Nullluft)HINWEIS:Benutzen Sie unbedingt ein separates, kalibriertes Durh�ussmessgerät, dasDurh�üsse im Bereih von 0 bis 3000 ml/min messen kann, um den Gas�ussdurh das Messgerät zu bestimmen.Verwenden Sie keinesfalls die Softwareanzeige des Gerätes. Diese Messung dientlediglih dazu, um Durh�ussunterbrehungen wie Verstopfungen oder loseGasleitungen detektieren zu können.Den benötigten Durh�uss an Kalibriergas für den airpointer RO können Sie anhand der folgendenTabelle leiht bestimmen. Die Werte beziehen sih auf die Verwendung des Kalibriergaseingangsin der Wartungsklappe bzw. über das interne Span Ventil. Bei den beiden anderen Möglihkeitensind höhere Kalibriergasvolumina nötig.Modul Probenahme�uss [ml/min℄NOx 1000SO2 500O3 1000CO 500+ Verlust 300Tabelle 7.3.: Kalibriergas�uss unter Verwendung des Kalibriergaseingangs oder dem inter-nen Span VentilDer benötigte Gesamtdurh�uss an Kalibriergas errehnet sih aus der Summe der Durh�üssefür die in Ihrem airpointer RO installierten Module, dazu addieren Sie bitte noh einen Übershussvon 300ml/min.Diesen Wert überprüfen Sie dann bitte mit Ihrem kalibrierten Durh�ussmessgerät.Im Detail ist das Vorgehen zur Messung des Probenahmedurh�usses auh im Handbuh imKapitel 10.10 `Probendurh�ussüberprüfung' beshrieben.7.6.5.4. Möglihkeiten, die Nullluft am airpointer RO aufzubringen� AnwenderseitigEntsprehend den unter Möglihkeiten, das Kalibriergas am airpointer RO aufzubringen(Kapitel 7.6.5.2), angeführten Möglihkeiten.� Mit der im airpointer RO integrierten internen NullluftversorgungNUR zur Funktionskontrolle!
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Version 2.10 7.6 Kalibrierung7.6.5.5. Auswahl des Kalibriergases bzw. der NullluftHINWEIS:Verwenden Sie Ihre anwenderseitigen Kalibriereinrihtungen undKalibriervorshriften.Querein�üsse zwishen O3 und NO sind zu berüksihtigen, ansonsten sindauh Mishgase als Kalibriergas prinzipiell geeignet.Kalibriergase sind für eine gewisse Genauigkeit zerti�ziert, um eine exakte Kalibrierung des Mess-gerätes zu gewährleisten.Kalibriergas wird speziell gemisht, um die hemishe Zusammensetzung des zu messenden Gasesbei etwa 80% des gewünshten Arbeitsbereihs nahzubilden.Falls z.B. der Arbeitsbereih 500ppb ist, so sollte das Kalibriergas eine Konzentration von 400ppbdes zu kalibrierenden Gases aufweisen.Die Gaszuleitung des Kalibriergases und gegebenenfalls der externen Nullluft zum airpointer RO istmittels Shlauhleitungen aus Te�on RO vorzunehmen.7.6.5.5.1. Nullluft :Die hemishe Zusammensetzung von Nullluft ist ähnlih der Erdatmosphäre, jedoh sind all jeneKomponenten daraus entfernt, welhe die Anzeige des Messgerätes beein�ussen könnten.Bringen Sie für eine Kalibrierung externe Nullluft auf. Die interne Nullluft dient nur zur Funkti-onskontrolle. Die interne Nullluft im airpointer RO wird in drei Stufen von störenden Komponentenbereinigt.� Pura�l RO reduziert NO zu NO2.� Aktivkohle entfernt die Anteile an O3, SO2 und NO2.� Zusätzlihe Srubber sind direkt auf den Modulen angebraht, so wird z.B. mit Palladiumauf Aluminiumtabletten das CO aus der Nullluft entfernt.HINWEIS:Die in der Nullluft noh enthaltene Feuhtigkeit wird in diesem Fall nihtextra entfernt.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.6.5.5.2. Kalibriergas:SO2Typishe Gasgenauigkeiten für SO2 Gas sind 1% oder 2% . SO2 Standards sollten in synthetisherLuft gemisht werden, falls niht erhältlih auh in Stiksto� (N2).NODie Kalibrierung des NOx Sensors erfolgt mit NO Gas. Zur Überprüfung der Konvertere�zienzCE verwenden Sie bitte ein Gasphasentitrationssystem (GPT). Dabei wird ein Teil des NO Ka-libriergases in NO2 unter Verwendung von Ozon oxidiert. Bei einem perfekten Konverter ist dieGesamtmenge von NOx (Summe von NO + NO2) vor und nah der Konversion gleih. Bei einemrealen Konverter ist die E�zienz < 1. Auf die Berehnung der Konvertere�zienz CE wird inKapitel 7.6.6 näher eingegangen. Typishe Gasgenauigkeiten für NOx Gase sind 1 % oder 2 %. NO Standards sollten in Stiksto� (N2) gemisht werden, um eine Oxidation des NO in NO2zu verhindern. NO2 Standards sollten in synthetisher Luft gemisht werden, damit es oxidiertbleibt.COEine typishe Gasgenauigkeiten für CO Gas ist 2% . CO Standards sollten in synthetisher Luftgemisht werden, falls niht erhältlih auh in Stiksto� (N2).O3Wegen der Instabilität von Ozon ist es unmöglih, stabile Konzentrationen von Ozon in Druk-gas�ashen aufzubewahren. Für die Kalibrierung muss das Ozon-Kalibriergas deshalb lokal miteinem Ozongenerator erzeugt werden.
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Version 2.10 7.6 Kalibrierung7.6.5.6. Durhführung der KalibrierungVorbereitung und Gasaufgabe1. Aktivieren Sie den Wartungsmodus (Maintenane Mode) zur Kennzeihnung der Mess-daten für die Dauer der Kalibrierung. Dies geshieht durh 10 Sekunden langes Haltendes Shalters `Maintenane On' hinter der Wartungsklappe (siehe Abbildung 5.16), dabeiändert sih der Zustand der grünen LED von Dauerleuhten auf Blinken. (Alternativ kannman den Wartungsmodus auh über die Benutzerober�ähe des airpointers 'Kalibrierung'
→→ 'Ventilsteuerung' →→ 'Maintenane EIN' aktivieren).

Abbildung 7.24.: Aktivieren Sie den Wartungsmodus: Maintenane EIN2. Wählen Sie das zu kalibrierende Modul unter 'Kalibrierung' →→ 'Kalibrierung' aus undbestätigen Sie mit 'Anzeigen'.

Abbildung 7.25.: Auswahl des zu kalibrierenden Moduls3. Geben Sie unter 'Prüfgas Abgleih' den Sollwert für das Prüfgas in der angegebenen Kon-zentration ein.4. Geben Sie den Sollwert für die Nullpunktsmessung unter 'Nullpunkt Abgleih' ein. Zu Null-punktsmessung verwenden Sie bitte externe Nullluft, die wie das Kalibriergas angeshlossenwerden kann. 7-43



Benutzerober�ähe Version 2.10

Abbildung 7.26.: Verfolgen der Kalibration und Sollwerteingabe5. Bringen Sie das Kalibriergas entsprehend den angeführten Möglihkeiten am airpointer ROauf. Wählen Sie den für Ihren airpointer RO benötigten Gasdurh�uss entsprehend derTabelle 7.3.
HINWEIS:Ist Shmutz in die Leitungen gekommen, oder verwenden Sie neue Leitungen,dann muss das NOx Modul 30 Minuten bzw. das Ozon Modul 12-24 Stunden mitKalibriergas laufen, bevor die Kalibration gestartet werden kann.6. Der Ablauf ist prinzipiell jeweils: Prüfgas aufgeben, zu warten bis sih ein stabiler Ver-lauf des Messsignals zeigt (am besten verfolgt man den Verlauf der Messung in 'Setup'

→→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSens Servie Interfae' , ö�nen Sie den Fol-der `Aktuell'. Da diese Werte nahezu jede Sekunde upgedated werden, wird das ErgebnisIhrer Einstellungen sofort sihtbar). Dann 'Prüfgas kalibrieren' ankliken. Die Kalibrierwertewerden automatish übernommen. Anshlieÿend wird Nullluft von extern auf den jeweiligenSensor aufgegeben, ebenfalls wieder ein stabiler Verlauf abgewartet und 'Nullluft kalibrie-ren' angeklikt. Die Kalibrierwerte werden automatish übernommen.Dieser Ablauf der Aufgabe von zuerst Prüfgas und anshlieÿend Nullluft wird so langewiederholt, bis der Nullpunkt innerhalb der von Ihnen benötigten Kalibriertoleranz liegt.7-44



Version 2.10 7.6 Kalibrierung
HINWEIS:Das Modul muss mindestens 10 Minuten lang eine stabile Konzentrationanzeigen, bevor es kalibriert werden darf!7. Nahdem Sie alle Gaskomponenten erfolgreih kalibriert haben, shalten Sie bitte durh Kli-ken auf `Maintenane AUS' den Wartungsmodus wieder auf aus (siehe Abbildung 7.27).Dieses Deaktivieren des Wartungsmodus kann auh direkt am airpointer RO durh 10 Sekun-den langes Halten des Shalters `Maintenane O�' hinter der Wartungsklappe erfolgen.

Abbildung 7.27.: Deaktivieren Sie den Wartungsmodus: Maintenane AUS8. Damit ist der Vorgang der Kalibrierung des airpointers abgeshlossen.Abhängig von der von Ihnen gewählten Kalibrierphilosophie übernimmt der Kalibrierverantwort-lihe vor Ort oder von einer entfernten Arbeitsstation mit Zugri� auf den airpointer RO die Kali-brierfaktoren. Bei allen Gasen sollten Sie das System unbedingt mindestens fünf bis zehn Minuteneinlaufen lassen, damit die Messwerte stabil werden.

7-45



Benutzerober�ähe Version 2.107.6.6. Bestimmung des Konvertere�zienz (CE)Die Kalibrierung des NOx Sensors erfogt mittels NO Gas. Zur Überprüfung der Konvertere�zi-enz CE verwenden Sie bitte ein Gasphasentitrationssystem (GPT). Dabei wird ein Teil des NOKalibriergas mittels Ozon in NO2 konvertiert. Die Gesamtmenge an NOx (das ist die Summe ausNO + NO2) müsste bei einem idealen Konverter vor sowie nah der Umwandlung eines Teilsvom NO konstant bleiben. Ein realer Konverter hat jedoh einen Wirkungsgrad < 1. DieseKonvertere�zienz CE ergibt sih
CE =

AngezeigterWert NOx mit GPT − AngezeigterWert NOmit GPT

AngezeigterWert NOx ohneGPT − AngezeigterWert NOmit GPT
(7.1)Typishe Gasgenauigkeiten für NOx Gase sind 1% oder 2% . NO Standards sollten in Stiksto�(N2) gemisht werden, um eine Oxidation des NO in NO2 zu verhindern. NO2 Standards solltenin synthetisher Luft gemisht werden, damit es oxidiert bleibt.

NOx

Zeit

NO

NO

NO

2

ohne GPT mit GPT

Unterschied durch die 

   Konvertereffizienz

Abbildung 7.28.: Ein�uss der Konvertere�zienzUm den Wert für CE zu berehnen, befolgen Sie folgende Shritte:1. Bringen Sie NO Kalibriergas am System laut Kapitel 7.6.5.2 mit Hilfe eines GPTs, dessenO3 Einstellung auf �aus� steht, an.2. Unter 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSens Servie Interfae' ,ö�nen Sie den Ordner 'Aktuell'.3. Warten Sie bis die angezeigte Konzentrationen stabil sind.4. Notieren Sie die angezeigten Werte für die NO und NOx Konzentrationen.5. Als nähstes stellen Sie die O3 Einstellung des GPTs auf �an� und warten Sie wieder darauf,dass sih die Werte stabilisieren. 7-46



Version 2.10 7.6 Kalibrierung6. Notieren Sie die angezeigten Werte für die NO und NOx Konzentrationen mit GPT.7. Verwenden Sie Gleihung 7.1 um den Wert für CE zu bestimmen.8. Shreiben Sie den so berehneten CE Wert in Kapitel 7.7.5.2.1 ('Setup' →→ 'Sensorik'
→→ 'Kon�guration' →→ 'NOx Sensor').

7.6.7. Testen der internen Nullluft:Testen der internen Nullluft1. Geben Sie Prüfgas auf den airpointer RO auf.2. Lesen Sie die Konzentrationswerte und shreiben Sie sie auf.3. Shalten Sie das Ventil auf interne Nullluft (Abbildung 7.27 unten) und warten Sie 10Minuten.4. Alle Konzentrationswerte sollten auf Null gehen.5. Lesen Sie die Werte ab und shreiben Sie sie auf.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7. SetupDas Modul 'Setup' ermögliht die Darstellung von Systeminformationen, Kon�guration der Sen-sorik, des Systems und der Shnittstellen des airpointers. Zusätzlih ist die Benutzerverwaltungder Bedienungsober�ähe zum airpointer RO hier verfügbar. Die persönlihen Einstellungen desBenutzers zur Benutzerober�ähe können hier ebenfalls Ihren Wünshen angepasst werden.

Abbildung 7.29.: SetupAuf der Startseite des 'Setup'-Menüs sind einig Shnellverbindungen gelistet. Die Beshreibungder Punkte erfolgt in den entsprehenden Kapiteln weiter unten: 'Servie Manager' im Kapitel7.7.3.1, 'Logger Kon�guration' ' im Kapitel 7.7.6, 'Namen Sensor' ' im Kapitel 7.7.5, 'GPRSModem' im Kapitel 7.7.7.2 und 'Software Update' im Kapitel 7.7.3.3.Die Funktionen im Modul `Setup':1. Geplante Aufgaben: behandelt periodish wiederkehrende Aufgaben, die automatish ab-laufen können (Kapitel 7.7.1)2. System Information (Kapitel 7.7.2)3. System Wartung: Bakup der Kon�guration, direktes Command Interfae, Software Update(Kapitel 7.7.3)4. Extras: Messkampagnen, Grenzwerte festlegen (Kapitel 7.7.4)5. Sensorik: interne Sensoren (Kapitel 7.7.5)6. Logger: externe Sensoren (Kapitel 7.7.6)7. Kommunikation (Kapitel 7.7.7)8. User Interfae (Kapitel 7.7.9)7.7.1. Geplante AufgabenHier können Sie periodish wiederkehrende Aufgaben automatish durhführen lassen.Zur Zeit sind folgende Aufgaben möglih:� airpointer RO Status Mail 7-48



Version 2.10 7.7 Setup� Messwerte Download� Designer Gra�k� Einbruh Alarm: nur bei installierter Alarmanlage� System Status Log� Grenzwertüberwahungsdienst� Keep Alive Mail

Abbildung 7.30.: Geplante AufgabenUnter 'Alle Aufgaben' sind alle shon erstellten Aufgaben gelistet. Unter 'Globaler Empfänger'können die e-mail Adressen der globalen Empfänger direkt kon�guriert werden. Es können dreiglobale Empfänger angegeben werden. HINWEIS:Das beein�usst alle Aufgaben, bei denen unter Adresse 'Globale Adressenverwenden' ausgewählt wurde.Wollen Sie eine periodish wiederkehrende Aufgaben festlegen, dann wählen Sie die entsprehendeAufgabe aus dem Menü 'Neue Aufgabe hinzufügen' aus und gehen Sie wie im entsprehendenKapitel unten beshrieben vor. 7-49



Benutzerober�ähe Version 2.107.7.1.1. airpointer RO Status MailHiermit werden nah einem de�nierten Zeitplan sämtlihe Statusmeldungen per e-mail vershikt.

Abbildung 7.31.: Geplante Aufgaben: Statusmail
1. Wählen Sie `airpointer Status Mail' im Menü `Neue Aufgaben hinzufügen' und kliken Sie`Neu'

Abbildung 7.32.: airpointer RO Status Mail, Shritt 1
2. Wählen Sie den Ausführungsmodus. Sie können zwishen täglih, wöhentlih und monat-lih wählen. Gehen Sie zum nähsten Shritt mit `Weiter'.7-50



Version 2.10 7.7 Setup

Abbildung 7.33.: airpointer RO Status Mail, Shritt 23. Bestimmen Sie den Ausführungszeitpunkt: Sie können zwishen einmal zu einem bestimm-ten Zeitpunkt oder öfter mit einem bestimmten Intervall wählen.Das nähste Feld ermögliht die Festlegung an jedem wievielten Tag Sie die Status Mailbekommen wollen. Gehen Sie zum nähsten Shritt mit `Weiter'.

Abbildung 7.34.: airpointer RO Status Mail, Shritt 3
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Benutzerober�ähe Version 2.104. Shritt 3/4:� `Von': Setzen Sie hier bitte �airpointer.om� oder die 'DNS-Domain Nummer' Ihresairpointers ein. Die Adresse Ihres airpointers ist meist voreingesetzt. Bitte überprüfenSie sie.`An': Setzen Sie die Adresse des Empfängers ein.Wenn Sie `An Adresse hinzufügen' ankliken, dann können Sie weitere Empfängerder e-mail angeben.`An Adresse löshen' entfernt die jeweils letzte der zusätzlihen Adressen wieder.� e-mail Einstellungen: Es gibt zwei Möglihkeiten eine e-mail vom airpointer RO zusenden: SMTP Modus und Lokaler Modus.� SMTP Modus: SMTP Modus ist möglih, wenn ihr airpointer RO mit einem Mail-server im Internet (z.B.: GMX) kommunizieren kann.Wehseln Sie zum SMTP Modus und füllen Sie `Host' (z.B.: smtp.gmx.at),`Benutzer' und `Passwort' für ihren Mailserver aus.� Lokaler Modus:Dieser ist normalerweise ohne Probleme möglih. Sollten Probleme auftreten,dann überprüfen Sie bitte nahfolgendes:Der lokaler Modus ist möglih, wenn der airpointer RO als Mail Exhanger kon�-guriert ist.Um dies zu kon�gurieren, verwenden Sie z.B.: dyndns servie:http://www.dyndns.om/aount/.Ö�nen Sie Ihren Aount.Bitte shreiben Sie die IP Adresse von `IP in Database/DNS' in `New IP Adress'.Setzten Sie die URL ihres airpointers (siehe Seite 7-58) in das Feld `Mail Ex-hanger (optional)' ein und kliken Sie `Modify Host'.Wenn Sie gerade einen neuen Aount bei `dyndns.org' für sih angelegt haben,kann es ein bis zwei Stunden dauern, bevor Sie den Lokalen Modus verwendenkönnen. Warten Sie und versuhen Sie es später wieder.� Gehen Sie zum nähsten Shritt mit `Weiter'.
5. Shritt 4/4:`Status Meldungen �ltern': Sie können zwishen: alle, Warnungen oder Fehler wählen.Wählen Sie ob die Meldungen `Als Attahement' oder `Als html' gesendet werden sollen.Legen Sie den Zeitraum fest, den die Meldungen abdeken sollen. Sie können zwishen denletzten 24 Stunden und den letzten 7 Tagen wählen.Shlieÿen Sie mit `Fertig' ab. 7-52



Version 2.10 7.7 Setup

Abbildung 7.35.: airpointer RO Status Mail, Shritt 47.7.1.2. Messwerte DownloadErzeugt Messwertdateien und versendet sie als Attahment per e-mail.
Abbildung 7.36.: Messwerte Download

HINWEIS:Das Plugin verwendet eine unter Kapitel 7.4 `Download' getro�ene undabgespeiherte Auswahl (Design). Bitte stellen Sie siher, dass Sie bereits einDesign erzeugt und abgespeihert haben, bevor Sie dieses Plugin ausführen wollen.Die Zeitauswahl- und e-Maileigenshaften werden genauso ausgewählt wie in Kapitel 7.7.1.1.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.1.3. Designer Gra�kWählen Sie eine vorde�nierte Gra�k aus, die Sie im Menü `Messdaten' erstellt haben.
Abbildung 7.37.: Designer Gra�kHINWEIS:Das Plugin verwendet eine unter Kapitel 7.2 `Messdaten' getro�ene undabgespeiherte Auswahl (Design).Diese Gra�k wird nah einem de�nierten Zeitplan erstellt und an die von Ihnen gewählte e-mailAdresse vershikt. Stellen Sie bitte siher, dass Sie shon ein Design unter `Messdaten' erstellthaben.Die Zeitauswahl- und e-Maileigenshaften werden genauso ausgewählt wie in Kapitel 7.7.1.1.7.7.1.4. System Status LogHier haben Sie die Möglihkeit, sih die wihtigsten Performane-Indikatoren in eine Log-Dateishreiben zu lassen. Bitte stellen Sie siher, dass nur eine Aufgabe dieser Art erstellt wird! DieseAufgabe brauht relativ viel Ressouren und kann daher ihr System verlangsamen.

Abbildung 7.38.: System Status LogDie Zeitauswahl- und e-Maileigenshaften werden genauso ausgewählt wie in Kapitel 7.7.1.1.HINWEIS:Diese automatishe Aufgabe brauht relativ viele Ressouren und sollte nur nahAbsprahe mit ihrem Distributor erstellt werden! Es wird beim Servie verwendet.
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Version 2.10 7.7 SetupDiese Aufgabe kreiert ein log File. Am besten lässt man es alle 2 Minuten ausführen. Das log Filebeinhaltet Informationen über die Internetverbindung und die airpointer RO Programme.7.7.1.5. Einbruh AlarmDieser Punkt steht nur dann zur Verfügung, wenn das optional erhältlihe Modul für Einbruh-alarm im airpointer RO installiert wurde.
Abbildung 7.39.: Einbruh Alarm7.7.1.6. Grenzwertüberwahungsdienst

Abbildung 7.40.: GrenzwertüberwahungsdienstIm Menüpunkt 'Extras' →→ 'Grenzwerte' (Kapitel 7.7.4.2) können Grenzwerte für die einzelnenMesswerte festgelegt werden. Ist die Grenzwertüberwahung für zumindest einen dieser Messwerteaktiv, dann wird nah den Angaben im Grenzwertüberwahungsdienst eine e-mail oder eine smsim Falle einer Übershreitung (bzw. Untershreitung) gesendet.Bei den Einstellungen emp�ehlt es sih für den Ausführungszeitpunkt ein Intervall zu wählen, z.B.alle 2 Minuten, in dem die Grenzwerte überprüft werden.Die Maileigenshaften werden ähnlih gewählt wie in Kapitel 7.7.1.1, allerdings muss man einee-mail Adresse oder Telefonnummer angeben.Zusätzlih ist im 4. Shritt die minimale Zeit zwishen zwei Alarmbenahrihtigungen zu setzen.Wurde zum Beispiel 10 Minuten gewählt, dann muss nah der 1. Benahrihtigung der Messwertzumindest 10 Minuten unter der Alarmshwelle sein, bevor ein neuerlihes Übershreiten eineAlarmmeldung auslöst. 7-55



Benutzerober�ähe Version 2.10

Abbildung 7.41.: Einstellen der minimalen Zeit zwishen zwei Alarmbenahrihtigungen7.7.1.7. Keep Alive MailWird dieser Punkt ausgewählt, dann sendet der airpointer RO regelmäÿige Nahrihten aus, um zuzeigen, dass das System und die Internetverbindung intakt sind.
Abbildung 7.42.: Keep Alive MailDie Zeitauswahl und die e-Maileigenshaften werden genauso ausgewählt wie in Kapitel 7.7.1.1beshrieben. Sie können den Text, der gesendet werden soll, selbst festlegen.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.2. System InfoHier erhalten Sie folgende detaillierte Informationen zu Ihrem airpointer RO:� Allgemein (Kapitel 7.7.2.1)� Servie Interfae (Kapitel 7.7.2.2)� Status History (Kapitel 7.7.2.3)� Log�les (Kapitel 7.7.2.4)7.7.2.1. AllgemeinBenutzer, Name, Gruppe, Privilegien:Hier wird folgendes angeführt: Ihr Login Name, mit dem Sie momentan auf der Benutzerober�äheangemeldet sind ('User'), der volle Namen ('Full Name'), wie er in den Benutzerdetails angegebenwurde, die Gruppe ('User Group'), in welher Sie Mitglied sind, und ihre Privilegien innerhalb derBenutzerober�ähe zum airpointer RO (siehe Abbildung 7.43).

Abbildung 7.43.: Allgemeine Einstellungen
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Benutzerober�ähe Version 2.10Hostname:Dies ist die URL (oder gegebenenfalls IP�Adresse), unter welher der airpointer RO über Webbrowsererreihbar ist.HostIp:Diese IP-Adresse kann sih vom vorherigen Eintrag untersheiden, wenn die Verbindung z.B. überein GPRS Modem zustande kommt. In diesem Fall erhält der airpointer RO vom Internet ServieProvider eine dynamishe IP-Adresse, welhe sih von Zeit zu Zeit ändert. Für den Zugri� aufden airpointer RO benutzen Sie in jedem Fall die unter `Hostname' angegebene Adresse.Systemzeit/System Time:Dies ist die lokale Zeit des airpointers. Um bei der Messdatenerfassung keine Daten bei derUmstellung von Sommer- auf Winterzeit zu verlieren (für die nördlihe Hemisphäre), wird generelldie Winterzeit bzw. die Normalzeit der jeweiligen Zeitzone verwendet. Die eingestellte Zeitzonerelativ zur GMT (Greenwih Mean Time) ist hier angegeben.HINWEIS:Die Datenerfassung bezieht sih generell immer auf die Normalzeit (Winterzeit)der jeweils ausgewählten Zeitzone.Es erfolgt keine Umstellung zwishen Winterzeit und Sommerzeit für dieDatenerfassung des airpointers.Uptime:Zeit seit dem letzten Neustart des Systems.Anzahl der laufenden Prozesse/Number of Users:Die Zahl bezieht sih auf die Anzahl der laufenden, systeminternen Prozesse.Aktuelle Systemlast/CPU Load Average:Dies ist die aktuelle Systemlast des airpointers während der letzten 1, 5 und 15 Minuten.
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Version 2.10 7.7 SetupSerienummer/airpointer RO serial number:Die eindeutige Seriennummer Ihres airpointers. Diese Seriennummer be�ndet sih ebenso imInneren wie auf der Auÿenseite des airpointers.Versionsnummer der Software/airpointer RO Pathes:Die installierten pathes der airpointer RO Software sind hier mit ihrem Installationsdatum gelistet.In diken Lettern steht die aktuelle Software-Versionsnummer.Network Interfaes:Abhängig von dem von Ihnen verwendeten Zugang zum airpointer und optional installiertenModulen für die Kommunikation werden hier untershiedlihe Shnittstellen aufgelistet.`rxByte' (Reeive) und `txByte' (Transmit) zeigen jeweils die gesamte bisher übertragene Daten-menge für die jeweilige Shnittstelle an.`sum' ist dabei die Summe über alle Shnittstellen, `eth0' ist die System Shnittstelle, `eth1' istdie User Shnittstelle des airpointer RO. `ppp0' bezeihnet die Shnittstelle zum GPRS Modem(optional).Memory:Der prozentuale grüne Balken bezeihnet die Speiherauslastung des airpointers (siehe Abbil-dung 7.44). Sollte dieser Wert bei `mem' oder `swap' über längere Zeit über 90 % liegen, soverständigen Sie Ihren Distributor.Disks:Der prozentuale grüne Balken bei `/dev/hda2' bezeihnet den belegten Platz auf der Festplattevom airpointer RO. Sollte dieser Wert sih 90% nähern, so verständigen Sie bitte umgehend IhrenDistributor. Der prozentuale grüne Balken bei `shmfs' bezeihnet die Auslastung des virtuellenFilesystems für die interne Datenbank.
HINWEIS:Wenn sih der belegte Platz der Festplatte vom airpointer RO 90% nähert, soverständigen Sie bitte umgehend Ihren Distributors, um möglihe zukünftigeDatenverluste zu vermeiden.
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Benutzerober�ähe Version 2.10

Abbildung 7.44.: Allgemeine Einstellungen (Fortsetzung)7.7.2.2. Servie Interfae
Abbildung 7.45.: Aufruf des Servie Interfae

7.7.2.2.1. LinSens Servie Interfae :Das LinSens Sensor Servie Interfae (siehe Abbildung 7.46) liefert Ihnen aktuelle Daten zumSensorikteil des airpointers. Durh Ankliken des Links ö�net sih in einem neuen Fenster dasLinSens Sensor Servie Interfae. Sie erreihen die Seite auh indem Sie :3051 hinter die httpAdresse ihres airpointers shreiben (siehe Abbildung 7.45).In der ersten Zeile wird die Betriebsart vomairpointer RO angezeigt. �Normaler Betrieb� in shwarzerShrift bedeutet alles in Ordnung. Bei �Normaler Betrieb� in roter Shrift wird zusätzlih dieAnzahl der Werte angezeigt, die niht in Ordnung sind.7-60



Version 2.10 7.7 Setup

Abbildung 7.46.: Ansiht des LinSens Servie InterfaeStartseiteDies ist die Startseite mit Hinweisen des Herstellers.AktuellDiese Übersihtsseite zeigt die aktuellen Momentanwerte aller aktivierten Sensormodule (sieheAbbildung 7.47).

Abbildung 7.47.: Seite mit den aktuellen WertenNummerInterne Identi�kationskode der Parameter nah Gruppen organisiert.ParameterDas jeweilige Messsignal.WertDer aktuelle Messwert. 7-61



Benutzerober�ähe Version 2.10Einheitund die dazugehörige Masseinheit.Status:BS-FS-SSBS: Betriebsstatus, 0= NormalbetriebFS: Fehlerstatus, 0= OKSS: Systemstatus, 0 = OKEine Liste der möglihen Statuszustände �ndet sih im Handbuh im Anhang `Software Protokolle'und in der Tabelle 7.4ZeitUhrzeit des letzten Updates der Werte.IDInterner Identi�kationsnummer der Parameter.BStatus FStatus SStatus(Betriebsstatus,Operation mode) (Fehler (Fail) Status) (System Status)Bit 0 (1) Wartung Fluss Zeitübershreitung(Wert zu alt)Bit 1 (2) Nullluft DukBit 2 (4) Prüfgas TemperaturBit 3 (8) Origin Bit Lampe / Quelle / O3Gen / BrennerBit 4 (16) Sensorsignal falsh / shlehte Kali-brierungBit 5 (32) Warmup (WaterSens) / unterhalbdes Detektionslimits / negative /Servie benötigt / Sensorlebensdau-er übershrittenBit 6 (64) Kalibrationsüberprüfung falshBit 7 (128) SummenfehlerTabelle 7.4.: Statuswerte
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Version 2.10 7.7 SetupMittelwerte (MW)

Abbildung 7.48.: Seite mit den gemittelten WertenDiese Seite bietet eine Übersiht über die gerade im Gange be�ndlihe Mittelwertbildung fürdie Mittelwerte 1, 2 und 3 (siehe Abbildung 7.48; Mittelwerte siehe Seite 7-115). Nahdem dieMittelwertbildung für den jeweiligen Wert abgeshlossen ist, wird dieser in die Messdatenbankgeshrieben und die Anzeige zeigt den Vorgang für die zeitlih folgende nähste Mittelwertbildung.NummerInterne Identi�kationskode der Parameter nah Gruppen organisiert.ParameterDas jeweilige Messsignal.WertDer aktuelle Messwert.Einheitund die dazugehörige Masseinheit.Status:BS-FS-SSBS: Betriebsstatus, 0= NormalbetriebFS: Fehlerstatus, 0= OKSS: Systemstatus, 0 = OK 7-63



Benutzerober�ähe Version 2.10Eine Liste der möglihen Statuszustände �ndet sih im Handbuh im Anhang `Software Protokolle'und in Tabelle 7.4.ZeitUhrzeit des letzten Updates der Werte.nWerte/nSollDies ist die Anzahl der bisher verwendeten gültigen Werte (nWerte) zu der Anzahl der möglihenWerte (nSoll).KalibrierungDiese Seite zeigt eine Übersiht der letzten Kalibrierung und das Datum der nähsten (sieheAbbildung 7.49).
Abbildung 7.49.: Startseite für die aktuellen KalibrierwertenUm die Kalibrierwerte der einzelnen Module zu sehen, kliken Sie auf den entsprehenden Mo-dulnamen. Dann erhalten sie z.B. folgende Seite:

Abbildung 7.50.: Aktuelle Kalibrierwerte des NOx ModulsIn diesem Fall wurde noh keine Kalibrierung durhgeführt - die Werte sind auf -9999 gesetzt.
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Version 2.10 7.7 SetupNOx Modul

Abbildung 7.51.: Aktuelle NOx WerteDiese Seite zeigt die laufenden Daten des NOx Moduls. Grün geshriebene Werte be�nden sihinnerhalb der Grenzwerte.NO, NO2, NOx, Wert, Einheit, alternativer Parameter, Status: BS-FS-SSDies sind die fehlerkodierten Messwerte, wie sie für die Mittelwertbildung verwendet werden(Messwert (Value), Einheit (Unit),Fehlerkodierung (Status) siehe in Tabelle 7.4).NO all, NO2 all, NOx all, Wert, Einheit, alternativer Parameter, Standardabweihung, MittelwertDies sind die aktuellen Messdaten unabhängig vom anstehenden Fehlerstatus (Messwert (Value),Einheit (Unit)) inklusive Standardabweihung (StdDev) und Mittelwert (Zeit).PMTSigNO, PMTSigNOx, PMTSigAuto0Ausgangssignale des Photomultipliers in [mV℄.PressNODruk am Eingang zum Sensor in [mbar℄.PressNOxDruk am Eingang zum Sensor in [mbar℄.RCellPressNODruk am Eingang zum Sensor in der Reaktionszelle während der NO Messung in [mbar℄.7-65



Benutzerober�ähe Version 2.10RCellPressNOxDruk am Eingang zum Sensor in der Reaktionszelle während der NOx Messung in [mbar℄.Fan NOxDrehzahl des Kühlers für die PMT in [rpm℄.PMTTempTemperatur der Photomultiplierröhre in [°C℄.HVPS NOxHohspannung für die Photomultiplierröhre in [V℄.MolyTDie Temperatur des Molybtänkonverters in [◦C℄.PowerMolyProzent der zugeführten Leistung zum Molybdänkonverter.RCellTDie Temperatur der Reaktionskammer in [◦C℄.PowerRCellProzent der zugeführten Leistung zur Reaktionskammer.NO Time Constant nr alues to TCAnzahl der Werte für die Berehnung der Zeitkonstante (5..100).StdDev last 10Die Standardabweihung für die letzten 10 Messwerte.NO2 Time Constant Nr values to TCAnzahl der Werte für die Berehnung der Zeitkonstante (5..100).StdDev last 10 samplesDie Standardabweihung für die letzten 10 Messwerte.NOx Time Constant nr values to TCAnzahl der Werte für die Berehnung der Zeitkonstante (5..100).StdDev last 10 samplesDie Standardabweihung für die letzten 10 Messwerte.NO Slope, NO O�setKalibrierwerte der letzten Kalibrierung.NOx Slope, NOx O�setKalibrierwerte der letzten Kalibrierung. 7-66



Version 2.10 7.7 SetupNO2 CECE Faktor aus der letzten Bestimmung.O3 GenGibt an, ob der Ozongenerator enigeshalten (ON) ist oder niht (OFF).CO Modul

Abbildung 7.52.: Aktuelle CO WerteDiese Seite zeigt die aktuellen Werte für das Sensor Modul CO (siehe obige Abbildung).Parameter, Wert, Einheit, alternativ Parameter, Status: BS-FS-SSDies sind die fehlerkodierten Messwerte, wie sie für die Mittelwertbildung verwendet werden(Messwert (Value), Einheit (Unit),Fehlerkodierung (Status) siehe in Tabelle 7.4).CO all, CO raw, COStdDev, CO Avg, CalRatioDies sind die aktuellen Messdaten unabhängig vom anstehenden Fehlerstatus (Messwert, Einheit),die Rohwerte der Messwerte ohne Zeitkonstanten (Messwert, Einheit), die Standardabweihung,der Mittelwert 2, Kalibrationsverhältnis.COMeas, CORefAusgangssignale des IR Detektors in [mV℄.CORatioVerhältnis von CO Meas zu CO Ref.CO Dark RefVerhältnis von CO Dark zu CO Ref.CO Dark MeasureAusgangssignale des IR Detektors in [mV℄. 7-67



Benutzerober�ähe Version 2.10PressCODruk in der CO-Probenkammer in [mbar℄.SampleTempCOTemperatur in der CO Probenkammer in [°C℄.PDETempTemperaturindikator im IR Detektor in [°C℄.BenhTTemperatur in der optishen Bank in [◦C℄.PowerToCOBenhZugeführte Leistung zur optishen Bank in [%℄ der Maximalleistung.WheelTCOTemperatur im GFC Rad in [◦C℄.PowerToWheelZugeführte Leistung zum GFC Rad in [%℄ der Maximalleistung.CO Time Constant Nr Values to TCAnzahl der Werte zur Berehnung der Zeitkonstanten (5..100).StdDev last 10 SamplesStandardabweihung der letzten 10 Messungen.SlopeCO, O�setCOKalibrierwerte der letzten Kalibrierung.
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Version 2.10 7.7 SetupO3 Modul

Abbildung 7.53.: Aktuelle Messwerte des OzonmodulsDiese Seite zeigt die aktuellen Werte für das Sensor Modul Ozon (siehe obige Abbildung).Parameter, Wert (Value), Einheit (Unit), Status: BS-FS-SSDies sind die fehlerkodierten Messwerte, wie sie für die Mittelwertbildung verwendet werden(Messwert (Value), Einheit (Unit),Fehlerkodierung (Status) siehe in Tabelle 7.4).O3 all, O3 raw, O3StdDev, O3 AvgDies sind die aktuellen Messdaten unabhängig vom anstehenden Fehlerstatus (Messwert, Einheit),die Rohwerte der Messwerte ohne Zeitkonstanten (Messwert, Einheit), die Standardabweihung,der Mittelwert 2 (siehe Seite 7-115).O3_A_raw, O3_B_raw, Value, UnitDies sind die Rohwerte der Messwerte von Kanal A beziehungsweise B ohne Zeitkonstanten(Messwert, Einheit).PhotoOutMeas_A, PhotoOutMeas_B, PhotoOutRef_A, PhotoOutRef_BAusgangssignale des UV Detektors in [Hz℄ (Probenmessung, Referenzmessung).Power LampZugeführte Leistung zur UV Lampe in [% ℄ der Maximalleistung.7-69



Benutzerober�ähe Version 2.10SetpointSollwert für PhotoOutMeas in [Hz℄.StabilIst die Leistung der UV Lampe stabil? Ja (Yes), oder stabil innerhalb so und so vieler Sekundennah der Neujustierung. Zur Messung wird eine stabile Leistung der UV Lampe benötigt.PressO3Druk in der O3-Probenkammer [mbar℄.SampleTempO3Temperatur in der O3-Probenkammer in [°C℄.Flow_A, Flow_BO3 Fluss in Kanal A bzw. B in [ml/min℄.BenhTO3Temperatur der optishen Bank in [°C℄.PowertoBenhTO3Zugeführte Leistung zur optishen Bank in [% ℄ der Maximalleistung.O3 Time Constant nr Values to TCAnzahl der Werte für die Berehnung der Zeitkonstante (5..100).StdDev last 10 samplesDie Standardabweihung für die letzten 10 Messwerte.SlopeO3, O�setO3Kalibrierwerte der letzten Kalibrierung.O3Cyle Time_iDauer eines Messzyklus.O3Purge TimeSpülzeit; währenddessen werden die Messwerte verworfen
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Abbildung 7.54.: Aktuelle SO2 WerteDiese Seite zeigt die aktuellen Werte für das Sensor Modul SO2 (siehe obige Abbildung).SO2, Value, Unit, Status (BS, FS, SS)Dies sind die fehlerkodierten Messwerte, wie sie für die Mittelwertbildung verwendet werden(Messwert, Einheit,Fehlerkodierung siehe in Tabelle 7.4).SO2 all, SO2 raw, SO2StdDev, SO2 AvgDies sind die aktuellen Messdaten unabhängig vom anstehenden Fehlerstatus (Messwert, Einheit),die Rohwerte der Messwerte ohne Zeitkonstanten (Messwert, Einheit), die Standardabweihung,der Mittelwert 2 (siehe Seite 7-115).PMTSigSO2Ausgangssignal des Photomultipliers in [Hz℄.HVPSSO2Hohspannung für den Photomultiplier in [V℄.RefDetSO2Referenzdetektorsignal SO2 in [mV℄.SetpointSollwert für das Referenzdetektorsignal SO2 in [mV℄.IntensitySO2Zugeführte Leistung zur UV Lampe in [% ℄ der Maximalleistung.FlasherHVHohspannung für die UV Lampe in [V℄. 7-71



Benutzerober�ähe Version 2.10PressSO2Druk in der SO2-Probenkammer in [mbar℄.FlowSO2SO2 Fluss in [ml/min℄.BenhTSO2, PowerToBenhSO2Temperatur der SO2 Reaktionskammer in [◦C℄, zugeführte Leistung zur Reaktionskammer in [%℄ der Maximalleistung.SO2 Time Constant Nr Values to TCAnzahl der Werte für die Berehnung der Zeitkonstante (5..100).StdDev last 10Die Standardabweihung für die letzten 10 Messwerte.SlopeSO2, O�setSO2Kalibrierwerte der letzten Kalibrierung.PreAmpFaktor der Verstärkung des Vorverstärkers.
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Version 2.10 7.7 SetupSystem Values (Abbildung 7.55):Der Zeitpunkt für den nähsten automatishen Zyklus ist angegeben in JJJJMMTT HH:MM:SS

Abbildung 7.55.: Aktuelle SystemwerteSystem ValveHeater BoardPumpendrukPumpendruk in [mbar℄.Pump Control BoardUmgebungstemperaturIndikator für die Umgebungstemperatur in [°C℄.Temperatur im Pumpraum (% )(Ventilator läuft? 0% =nein, 100% =ja) Temperatur im Pumpenraum in [◦C℄.Ventilator PumpenraumDrehzahl des Lüfters für den Pumpenraum in [rpm℄.Ventilator ProbenahmeDrehzahl des Lüfters für die Probenahme in [rpm℄.7-73



Benutzerober�ähe Version 2.10DC Supply +5V, +12V, +15V, -15VVersorgungsspannungen in [V℄.KeyStellung der Wartungsshalter: Maintenane On bzw. Maintenane O�.Climate Control BoardLeiterplatine zur Ansteuerung der KlimaanlageRaumtemperaturTemperatur im Analyseraum in [°C℄.Temperatur KlimagerätAustrittstemperatur des Luftstroms aus der Klimaanlage in [°C℄.Leistung KlimagerätKlimaanlage läuft? 0% =nein, 100% =ja.Leistung HeizungHeizung eingeshaltet? 0% =nein, 100% =jaKlima Modus1. Kühlung, 2. Heizung.WathdogOn BoardDC5V PCVersorgungsspannung für den PC in [V℄.DC5V SystemAktueller laufender Wert für die Systemspannung in [V℄.Temp PCTemperatur des PCs in [◦C℄.TempChipWathdogTemperatur des Wathdogs in [◦C℄.CountdownZeit bis zum nähsten Reset des wathdogs in [s℄.Neustart inZeit bis zum nähsten Reset des wathdogs in [hh:mm:ss℄.7-74



Version 2.10 7.7 SetupRestartsAnzahl der Resets seit dem letzten Einshalten.Restarts SLTAnzahl der Resets seit dem letzten Trigger.Status (Abbildung 7.56)
Abbildung 7.56.: Status SystemIn dieser Tabelle sind die aktuellen Warn- und Fehlerzustände, sofern vorhanden, aufgelistet. DieReihenfolge erfolgt nah Status und seit wann dieser Fehler vorliegt. Angezeigt werden neben dembetro�enen Parameter, Wert, unterer und oberer Grenzwert, sowie untere und obere Fehlergrenze.

7-75



Benutzerober�ähe Version 2.10Status Liste (Abbildung 7.57)

Abbildung 7.57.: Status Liste am Beispiel vom System und CODie Status Liste (StatList) listet die Parameter des Systems und der installierten Module mitihrem aktuellen Wert, Mittelwert und sofern angegeben Warn- und Fehlergrenzen. Be�ndet sihder Messwert im Normbereih ersheint er grün, Warnbereih (warn) orange und im Fehlerbereih(fail) rot.
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Version 2.10 7.7 SetupSoftware (Abbildung 7.58)

Abbildung 7.58.: Software SystemRS232 Messages/seAnzahl der übertragenen Kommandos am RS232 Bus.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Hardware (Abbildung 7.59)

Abbildung 7.59.: HardwareBoard, S/N, Software Version, COM Errors, AtiveHier sind alle im airpointer RO installierten Platinen aufgelistet, mit der jeweiligen Seriennummer,Software Version und der aktuellen Anzahl an Kommunikationsfehlern, sowie ob die jeweiligePlatine aktiviert ist.Software Version LinSensVersion und Datum der installierten LinSens Software.7.7.2.2.2. LinLog Servie Interfae :Das LinLog Servie Interfae (siehe Abbildung 7.60) liefert Ihnen aktuelle Daten zum Loggerteildes airpointers. Durh Ankliken des Links ö�net sih in einem neuen Fenster das LinLog ServieInterfae. Sie erreihen die Seite auh, indem Sie :3050 hinter die http Adresse ihres airpointersshreiben (siehe Abbildung 7.45). 7-78
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Abbildung 7.60.: Ansiht des LinLog Servie Interfae
StartseiteDies ist die Startseite mit Hinweis auf den Hersteller.RohwerteEingelesene aktuelle Momentanwerte, die nah Gruppen gegliedert sind.AktuellBerehnete aktuelle Momentanwerte, nah Gruppen gegliedert.KalibrierungWählen Sie eine Gruppe von Kalibrationswerten.Mittelwert 1 (MW 1)Mittelwertbildung der berehneten aktuellen Momentanwerte für Mittelwert (Average) 1 (sieheSeite 7-115), nah Gruppen gegliedert.Mittelwert 2 (MW 2)Mittelwertbildung der berehneten aktuellen Momentanwerte für Mittelwert (Average) 2, nahGruppen gegliedert.Mittelwert 3 (MW 3)Mittelwertbildung der berehneten aktuellen Momentanwerte für Mittelwert (Average) 3, nahGruppen gegliedert. 7-79



Benutzerober�ähe Version 2.10Software

Abbildung 7.61.: Linlog Software
Auf dieser Seite werden einige Software Parameter angezeigt, wie zum Beispiel die Versionsnum-mer der Software. Die restlihen Parameter sind für Softwareentwikler interessant.RS232Hier kann die Kommunikation über die Com Ports verfolgt werden. Wählen Sie zuerst einen COMPort (siehe Abbildung 7.62) um eine Überblik über die letzten Kommunikationen dieses Portszu bekommen (siehe Abbildung 7.63). Damit können Sie überprüfen ob die Kommunikationszeit(siehe Seite 7-127) rihtig gesetzt wurde.

Abbildung 7.62.: Kommunikation über den RS232 Anshluss: Wahl des COM Ports7-80



Version 2.10 7.7 Setup

Abbildung 7.63.: Beispiel einer Kommunikation über den RS232 Anshluss7.7.2.3. Status HistorieMit Hilfe dieser Maske kann man Fehler und Warnungen, die im LinSens Servie Interfae aktuellangezeigt werden, über einen bestimmten Zeitraum gesammelt betrahten. Wenn Sie ihre Auswahl(Zeitraum, Warnung und/oder Fehler, Einheiten, Grenzen) getro�en haben kliken Sie `Zeigen'und die Liste wird erstellt.

Abbildung 7.64.: Status Historie; Anzeige von Warn-/FehlermeldungenEnde:Bei `Ende' wählen Sie Ende des gewünshten Zeitraums - Datum und Stunde.Filter:Hier können Sie auswählen, ob Sie Fehler und/oder Warnungen anzeigen lassen wollen.7-81



Benutzerober�ähe Version 2.10Einheit:Sie können optional ankliken, dass die Einheiten der angezeigten Werten mit abgebildet werdensollen.Grenzen:Optional können Sie die Grenzwerte für den jeweiligen Messwert mit anzeigen lassen.Optionen für den Startzeitpunkt:Bei `Optionen für den Startzeitpunkt' haben Sie mehrere Eingabemöglihkeiten (Datum, Zeitraumin Stunden oder Tagen) durh Setzen der Markierung in der entsprehenden Zeile (siehe Abbil-dung 7.64). Wenn sie einen Zeitraum auswählen, dann wird der Startzeitpunkt für die Anzeigevon dem unter `Ende' angegebene Datum und Stunde aus berehnet.Tabelle zur Status Historie:F/WIn diesen Spalten wird angezeigt, ob es sih bei der Meldung um einen Fehler (rot) oder eineWarnung (shwarz) handelt.Parameter/ Wert/ EinheitName des betro�enen Parameters wie im Kapitel 7.7.2.2 (LinSens Servie Interfae) beshrieben.In der nähsten Spalte steht der dazugehörende Wert und daneben optional die Einheit.LL und LHOptional werden in diesen beiden Spalten die Grenzwerte des Parameters angezeigt.Kommt/Geht/GesamtDiese Spalten zeigen den Beginn- und Endzeitpunkt für den Fehler bzw. die Warnung an und diedaraus resultierende Zeitdauer, in der der Parameter im Fehler- bzw. Warnbereih war.StatistikUnter Statistik ist die Gesamtzahl der Fehler und Warnungen für den gewählten Zeitraum gelistet.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.2.4. Logdateien

Abbildung 7.65.: Logdateien ViewerHier können Sie in die Logdateien des airpointers (siehe Abbildung 7.65) Einsiht nehmen. Überdie Srollbox wählen Sie die gewünshte Datei und durh Kliken auf das Feld `Ö�nen' wird dieseDatei dann im darunter be�ndlihen Fenster angezeigt. Mit Hilfe der Fenster `Zurük', `Weiter',`Datei Anfang',`Datei Ende' sowie `Gehe Zu Zeile' können Sie innerhalb der Datei navigieren.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.3. System Wartung HINWEIS:Um in diesem Menü Änderungen durhführen zu können benötigen SieAdministratorrehte auf dem airpointer RO .Das Modul System Wartung beinhaltet:� Servie Manager (Kapitel 7.7.3.1)� Bakup Kon�guration (Kapitel 7.7.3.2)� Software Update (Kapitel 7.7.3.3)� Command Interfae (Kapitel 7.7.3.4)7.7.3.1. Servie Manager

Abbildung 7.66.: Servie ManagerIm Servie Manager sind die für den airpointer RO vorgesehenen Programme gelistet. Es wird deraktuelle Status der Programme angezeigt. Die Programme können hier angehalten, gestartet,neu gestartet und deinstalliert bzw. installiert werden. Weiters kann das System herunter gefah-ren werden.
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Version 2.10 7.7 SetupACHTUNG:Installieren/deinstallieren Sie Programme nur dann, wenn Sie wissen,was dann passiert!
ACHTUNG:Wird 'Sensor/Logger' Software deinstallieren, werden keine Datenmehr gespeihert!Um Ressouren zu sparen können einzelne Programme angehalten werden. Diese werden dann beieinem Neustart automatish wieder ausgeführt. Ist das niht erwünsht, dann muss das entspre-hende Programm deinstalliert werden. Wurde ein Programm deinstalliert, sheint es in einemweiteren Abshnitt auf mit der Option es zu installieren.7.7.3.2. Bakup Kon�guration

Abbildung 7.67.: Bakup Kon�gurationDieser Menüpunkt dient dazu, Siherheitskopien der Kon�guration des airpointers anzulegen(siehe Abbildung 7.67). Bitte führen Sie diesen Shritt immer durh, wenn Sie wesentlihe Sys-temänderungen vorgenommen haben. Diese sind beispielsweise Änderungen an den Einstellungenim Menüpunkt 'Setup' →→ 'Kommunikation' (siehe Kapitel 7.7.7).Durh Kliken auf das Feld `Sihern' starten Sie die Siherung der wesentlihen Systemdateiendes airpointers. Der Vorgang läuft automatish im Hintergrund.Für eine eventuell notwendige Wiederherstellung eines früheren Kon�gurationszustandes des Sys-tems, aus den so angelegten Siherungen, wenden Sie sih bitte an Ihren Distributor.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.3.3. Software UpdateWenn Sie Ihre Software updaten wollen, verwenden Sie die Benutzerober�ähe Ihres airpointers.Folgende Menüpunkte stehen zur Auswahl:� Automatishes Software Update� Manuelles Software Update7.7.3.3.1. Automatishes Software Update :

Abbildung 7.68.: Software Update, automatishSoftware Updates können direkt von einem Update Server heruntergeladen werden. Wählen Sieeinen Software Server aus, drüken Sie `Updates suhen' und Sie bekommen alle, speziell für IhrGerät verfügbaren, Software Updates gelistet. Kliken Sie das gewünshte Update an und dasUpdate wird heruntergeladen.7.7.3.3.2. Manuelles Software Update :Software Update: Shritt 1

Abbildung 7.69.: Software Update, Shritt 1Laden Sie über diese Seite die Update Datei hoh, die Sie von Ihrem Hersteller bekommen haben.Der Dateiname lautet: airpointer_path_*.tar oder airpointer_x_y_z.rsp (reordum RO software7-86



Version 2.10 7.7 Setuppakage). Verändern Sie niht diesen Namen. Sie können wählen zwishen dem Uploading desUpdates in einer einzigen Datei oder auf mehreren Dateien aufgeteilt. Bitte wählen Sie entspre-hend der Bandbreite der Verbindung ihres airpointers.Software update: Shritt 2

Abbildung 7.70.: Software Update, Shritt 2
Starten Sie den Installationsvorgang. Wenn Sie das Update in mehreren Teilen uploaden, dannmüssen Sie einen Teil nah dem anderen uploaden, niht notwendigerweise in der rihtigen Rei-henfolge.`Update Dateien:' zeigt an, ob noh Teile fehlen.

ACHTUNG:Während der Installation wird die airpointer RO Datenerfassungssoft-ware für etwa eine Minute gestoppt und danah wieder automatishgestartet.
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Benutzerober�ähe Version 2.10

Abbildung 7.71.: Software Update, Shritt 2 EndeWenn alle Teile upgeloaded sind kliken Sie `Installieren'.Software update: Shritt 3

Abbildung 7.72.: Software Update, Shritt 3Nah der Installation wird eine Ausgabe angezeigt. Wenn Sie niht siher sind, ob die Installationkorrekt durhgeführt wurde, dann kopieren Sie bitte die Ausgabe und senden Sie sie an IhrenLieferanten.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.3.4. Command InterfaeHaben Sie sih als Benutzer mit Administratorrehten oder darüber eingeloggt, dann steht ihnendieser Menüpunkt zur Verfügung. Abbildung 7.73 zeigt diesen Menüpunkt.

Abbildung 7.73.: Direktes Command Interfae zu LinLog/LinSens7.7.3.4.1. NOx :Fore O3 Gen OnHiermit kann der Ozongenerator zu Testzweken gestartet werden, obwohl der Ozonzerstörernoh zu kalt ist.7.7.3.4.2. CO :Set CO PreAmp (%)Setzt den Vorverstärker am COModul auf einen �xen Wert. Dies wird werkseitig für die Einstellungdes Potentionmeters an der CO Kontrollplatine benötigt.7.7.3.4.3. O3 :Start O3 GenCaliHier startet man die Erstellung einer Interpolationskurve für die UV Lampe des internen SpanModuls für das Ozon Modul (genaueres steht in Kapitel 11.5.1.4).Set O3 Lamp (%)Setzt die Lampenspannung für die UV Lampe des Ozon Moduls auf einen �xen Wert und stopptden Kontrollzyklus. Dies dient zur werkseitigen Adjustierung der UV Lampe.Set O3 IZS (%)Der O3 Generator des Ozon Moduls wird dann mit einer �xen Spannung betrieben. Dies dientzur werkseitigen Einstellung des Vorverstärkers für die UV Lampe.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.4. Extras7.7.4.1. MesskampagnenMittels einer Messkampagne können Sie Messdaten als zusammengehörig markieren, z.B.: Mes-sungen an einem bestimmten Standort.7.7.4.1.1. Liste :Unter dem Menüpunkt Liste können alle Kampagnen, die in einem gewissen Zeitfenster statt-gefunden haben, gelistet werden. Durh Ankliken einer Kampagne werden darunter die Details(Start, Ende usw.) angezeigt.

Abbildung 7.74.: Auswahl einer Messkampagnen aus einer Liste7.7.4.1.2. Gra�k :Hier werden die Kampagnen gra�sh über einem Zeitfenster dargestellt.
Abbildung 7.75.: Zeitlihe Darstellung einer Messkampagne7.7.4.1.3. Neue Kampagne:Um eine neue Kampagne zu starten wird dieses Fenster geö�net. Ein Name für die Kampagneist unbedingt notwendig. Wählen sie einen Startzeitpunkt. Das Ende kann entweder gesetzt wer-den, oder die Kampagne wird mit 'Kampagne beenden' (unter der Auswahl für 'Mehr Aktionen'ausgewählt und mit 'Ausführen' bestätigt) manuell beendet.7-90
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Abbildung 7.76.: Erstellen einer neuen Kampagne7.7.4.1.4. Kampagne bearbeien :Unter 'Mehr Aktionen' kann die Kampagne ausgegeben werden, eine Datei erstellt werden oderauh die Kampagne gelösht werden. Bestätigen Sie Ihre Auswahl immer mit 'Ausführen'.7.7.4.2. Grenzwertüberwahungsdienst/ Grenzwerte festlegen

Abbildung 7.77.: Aktuelle Grenzwertbedingungen und -übershreitungenEs werden einerseits aktuelle Grenzwertübershreitungen gelistet, andererseits können hier Grenz-werte für die Messwerte festgelegt werden. Es können mehrere obere und untere Grenzwertefestgelegt werden.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.4.2.1. Aktuelle Grenzwertübershreitung:Ist die Überwahung aktiv (Unter 'Grenzwert Bedingungen' ist der Parameter mit dem Status'aktiv' gelistet) und liegt eine Übershreitung (bzw. bei einem unterem Limit eine Untershrei-tung) vor, dann wird dieser Parameter inklusive des aktuellen Wertes und der Grenzwert unter'Aktuelle Grenzwertübershreitungen' gelistet. Ist im Menü 'Geplante Aufgaben' →→ 'Grenzwert-überwahungsdienst' (Kapitel 7.7.1.6) eine entsprehende Aktion eingerihtet, dann wird gleih-zeitig eine e-mail oder sms geshikt, sofern die Übertretung auÿerhalb des Wiederholungszeitrau-mes passiert. Unter dem Menüpunkt 'Grenzwerte De�nitionen' können Grenzwerte für Parameterfestgelegt werden.7.7.4.2.2. Grenzwert Bedingungen :

Abbildung 7.78.: Grenzwertbedingungen erstellenHier sind die Parameter gelistet, für die ein Grenzwert festgelegt wurde (unter 'Grenzwert De-�nitionen') inklusive Aktion, die beim Übershreiten bzw. Untershreiten des Wertes einzutre-ten hat (z.B.: e-mail vershiken - dies muss dann unter 'geplante Aufagben' →→ 'Grenzwert-überwahungsdienst' de�niert werden). Es kann auh ausgewählt werden, welher Grenzwert her-angezogen werden soll. HINWEIS:Wollen Sie per sms oder e-mail über eine Grenzwertübershreitung informiertwerden, dann müssen Sie das hier so de�nieren und unter 'geplante Aufagben'
→→ 'Grenzwertüberwahungsdienst' (Kapitel 7.7.1.6) die entsprehendeKon�guration durhführen.Unter 'Mehr Aktionen' können diese Werte bearbeitet, aktiviert, deaktiviert und gelösht werden.Der Status 'Aktiv' zeigt an, dass die Grenzwertüberwahung tatsählih statt�ndet.7-92



Version 2.10 7.7 Setup7.7.4.2.3. Grenzwert De�nitionen:Hier sind alle Parameter, für die Grenzwerte de�niert wurden, inklusive ihrer Grenzwerte gelistet.Es können nah oben und unten mehrere Grenzwerte gesetzt werde.
Abbildung 7.79.: Aktuelle Grenzwertde�nitionen7.7.4.2.4. Neue Grenzwerte :Durh Kliken auf 'Neue Grenzwert De�nitionen' hinzufügen, ö�net sih ein Fenster um dengewünshten Parameter auszuwählen und die Grenzwerte zu setzen. Unter 'Parameter' sind alleverfügbaren Parameter gelistet.

Abbildung 7.80.: Grenzwertfestlegung
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.5. SensorikDieses Kapitel beinhaltet folgende Unterkapitel:1. Logadatei (Kapitel 7.7.5.1)2. Kon�guration (Kapitel 7.7.5.2) der vershiedenen Module:� NOx Modul (Kapitel 7.7.5.2.1)� CO Modul (Kapitel 7.7.5.2.2)� O3 Module (Kapitel 7.7.5.2.3)� SO2 Modul (Kapitel 7.7.5.2.4)3. Kon�guration des System (Kapitel 7.7.5.2.6)4. Angaben zu Kunde/Station (Kapitel 7.7.5.2.8) und für weitere Optionen (Kapitel 7.7.5.2.9)5. Einstellungen für das Startbild (Kapitel 7.7.5.2.10) und die Zeiteinstellung (Kapitel 7.7.5.2.11)6. Synhronisation (Kapitel 7.7.5.3)7. Manuelles Löshen von Parameter (Kapitel 7.7.5.4)7.7.5.1. LogdateienSiehe Beshreibung unter Punkt 7.7.2.4 Logdateien.7.7.5.2. Kon�guration ACHTUNG:Jede Änderung in der Kon�guration beein�usst die Messung! StellenSie siher, dass Sie wissen, wie die Änderung die Messung beein�usst.Fragen Sie im Zweifel Ihren Distributor.
HINWEIS:Um die Kon�guration zu editieren, benötigen Sie Administratorrehte auf Ihremairpointer RO !Informationen zum jeweiligen Parameter erhalten Sie durh Kliken auf `info'. Durh Anklikenvon `edit' können Sie den jeweiligen Wert editieren. Nahdem Sie die gewünshten Werte editierthaben, können Sie durh Ankliken des Feldes `Apply' den/die neue(n) Werte übernehmen. Siehaben in diesem Fall auh noh die Möglihkeit einen Kommentar in ein entsprehendes Kom-mentarfeld einzugeben, bevor Sie endgültig die geänderten Daten durh Klik auf `Speihern'7-94



Version 2.10 7.7 Setupübernehmen.Die Kon�gurationsparameter sind nah den Modulen gegliedert. In den nahfolgenden Kapitelnwerden die Parameter für die Standardmodule: NOx, CO, SO2 und Ozon Modul gelistet.7.7.5.2.1. NOx Sensor :In diesem Menü stehen die in Abbildung 7.81 aufgelisteten Einstellungen für das NOx Modul zurVerfügung.

Abbildung 7.81.: Manuelle Kon�guration des NOx Sensors: MenüIm weiteren wird auf die Menüpunkte eingegangen:Einstellungen:

Abbildung 7.82.: Manuelle Kon�guration des NOx Sensors: EinstellungenWie in Abbildung 7.82 aufgelistet und beshrieben, können hier die Einstellungen für die Zeitkon-stanten und die Bezugswerte für die Sensorkalibrierung eingestellt werden. Werden diese Werteverändert muss das Modul kalibriert werden!
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Benutzerober�ähe Version 2.10Kalibrierfaktoren:

Abbildung 7.83.: Kon�guration des NOx Sensors: KalibriereinstellungenIn Abbildung 7.83 sind Faktoren zur manuellen Kon�guration der Kalibrierung des NOx Modulsaufgelistet und beshrieben. Unter anderen kann hier auh die Konvertere�zienz CE verändertwerden . Die Kalibrierfaktoren können durh eine Kalibrierung über den Kalibrierassistenten imModul 'Kalibrierung', oder hier direkt durh Eingabe des betre�enden Wertes verändert werden.
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Version 2.10 7.7 SetupEinstellungen für die automatishe interne Kalibrierüberprüfung (ISM):

Abbildung 7.84.: Kon�guration der automatishen internen KalibrierüberprüfungManuelle Kon�guration der automatishen Nullpunktsüberprüfung und des internen Span Modulsfür das NOx Modul. Die automatishe Spanüberprüfung ist nur möglih, wenn das entsprehendeSpan Modul installiert wurde. Weitere Details sind im Kapitel 11 beshrieben. Ist kein Span Modulinstalliert, �ndet nur eine automatishe Nullpunktsüberprüfung statt und die Einstellungen für dasSpan Modul werden ignoriert.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Zusatzeinstellungen zur Kalibrierüberprüfung: Grenzwerte

Abbildung 7.85.: Kon�guration der Grenzwerte für die Kalibrierüberprüfung des NOxSensorsWie in Abbildung 7.85 aufgelistet und beshrieben, können hier die Grenzwerte für Warn- bzw.Fehlermeldungen für die Kalibrierüberprüfung gesetzt werden. Ist kein Span Modul installiert,werden die entsprehenden Werte ignoriert.
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Version 2.10 7.7 SetupVerhalten bei Nullwerten:

Abbildung 7.86.: Kon�guration des NOx Sensors: Verhalten um den NullpunktIn Abbildung 7.86 sind die Parameter gelistet und beshrieben, die das Bearbeiten von Messwer-ten um den Nullpunkt beein�ussen. Hier kann festgelegt werden, welhe Werte auf Null gesetztwerden und wie negative Werte gehandhabt werden.Zeitkonstante und Origin:

Abbildung 7.87.: Manuelle Kon�guration des NOx Sensors: Zeitkonstante und OriginWie in Abbildung 7.87 gelistet und beshrieben, wird hier das Behandeln der Zeitkonstanten undder Originwerte geregelt. Wird z.B.: eine �xe Zeitkonstante gewählt, dann wird eine �xe Anzahl7-99



Benutzerober�ähe Version 2.10von Messwerten zur Mittelwertbildung herangezogen, unabhängig von der Stärke der Änderungim Signal.Alternative Parameter:

Abbildung 7.88.: Kon�guration des NOx Sensors: Alternative ParameterWie in Abbildung 7.88 gelistet und beshrieben, können hier alternativ Parameter, z.B. in einerweiteren Einheit gespeihert werden. Der Umrehnungsfaktor muss hier eingegeben werden.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.5.2.2. CO Sensor :

Abbildung 7.89.: Manuelle Kon�guration des CO Sensors: MenüIn diesem Menü stehen die in Abbildung 7.89 aufgelisteten Einstellungen für das CO Modul zurVerfügung. Im weiteren wird auf die Menüpunkte eingegangen:Einstellungen:

Abbildung 7.90.: Manuelle Kon�guration des CO Sensors: EinstellungenWie in Abbildung 7.90 aufgelistet und beshrieben, können hier die Bezugswerte für die Sensor-kalibrierung eingestellt werden. Werden diese Werte verändert muss das Modul kalibriert werden!
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Benutzerober�ähe Version 2.10Kalibrierfaktoren:
Abbildung 7.91.: Manuelle Kon�guration des CO Sensors: KalibriereinstellungenIn Abbildung 7.91 sind Faktoren zur manuellen Kon�guration der Kalibrierung des CO Modulsaufgelistet und beshrieben. Die Kalibrierfaktoren können durh eine Kalibrierung über den Kali-brierassistenten im Modul 'Kalibrierung' oder hier direkt durh Eingabe des betre�enden Wertesgeändert werden.Einstellungen für die automatishe interne Kalibrierüberprüfung (ISM):

Abbildung 7.92.: Kon�guration der automatishen internen KalibrierüberprüfungKon�guration der automatishen Nullpunktsüberprüfung und des internen Span Moduls für dasCO Modul. Die automatishe Spanüberprüfung ist nur möglih, wenn das entsprehende Span7-102



Version 2.10 7.7 SetupModul installiert wurde. Weitere Details sind im Kapitel 11 beshrieben. Ist kein Span Modulinstalliert, �ndet nur eine automatishe Nullpunktsüberprüfung statt und die Einstellungen fürdas Span Modul werden ignoriert.Grenzwerteinstellungen der Kalibrierüberprüfung:

Abbildung 7.93.: Kon�guration der Kalibrierüberprüfung des CO Sensors: Grenzwert-einstellungenWie in Abbildung 7.93 aufgelistet und beshrieben, können hier die Grenzwerte für Warn- bzw.Fehlermeldungen für die Kalibrierung gesetzt werden. Ist kein Span Modul installiert, werden dieentsprehenden Werte ignoriert.Verhalten bei Nullwerten:

Abbildung 7.94.: Kon�guration des CO Sensors: Verhalten um den NullpunktIn Abbildung 7.94 sind die Parameter gelistet und beshrieben, die das Bearbeiten von Messwer-ten um den Nullpunkt beein�ussen. Hier kann festgelegt werden, welhe Werte auf Null gesetztwerden und wie negative Werte gehandhabt werden.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Zeitkonstante, alternative Parameter und Origin:

Abbildung 7.95.: Kon�guration des CO Sensors: Zeitkonstante, alternative Parameter undOriginWie in Abbildung 7.95 gelistet und beshrieben, wird hier das Behandeln der Zeitkonstanten undder Originwerte geregelt. Wird z.B.: eine �xe Zeitkonstante gewählt, dann wird eine �xe Anzahlvon Messwerten zur Mittelwertbildung herangezogen unabhängig von der Stärke der Änderung imSignal. Zusätzlih können hie alternative Parameter de�niert werden, die zusätzlih abgespeihertwerden.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.5.2.3. O3 Sensor :

Abbildung 7.96.: Kon�guration des O3 Sensors: MenüIn diesem Menü stehen die in Abbildung 7.96 aufgelisteten Einstellungen für das O3 Modul zurVerfügung. Im weiteren wird auf die Menüpunkte eingegangen:Einstellungen:

Abbildung 7.97.: Kon�guration des O3 Sensors: EinstellungenWie in Abbildung 7.97 aufgelistet und beshrieben, können hier die Bezugswerte für die Sensor-kalibrierung geändert werden. Werden diese Werte verändert muss das Modul kalibriert werden!Kalibrierfaktoren:
Abbildung 7.98.: Manuelle Kon�guration des O3 Sensors: Kalibriereinstellungen7-105



Benutzerober�ähe Version 2.10In Abbildung 7.98 sind Faktoren zur manuellen Kon�guration der Kalibrierung des O3 Modulsaufgelistet und beshrieben. Die Kalibrierfaktoren können sih durh eine Kalibrierung über denKalibrierassistenten im Modul 'Kalibrierung' ändern oder hier direkt durh Eingabe des betre�en-den Wertes.Einstellungen für die automatishe interne Kalibrierüberprüfung:

Abbildung 7.99.: Kon�guration der automatishen internen KalibrierüberprüfungManuelle Kon�guration der automatishen Nullpunktsüberprüfung und des internen Span Modulsfür das Ozon Modul. Die automatishe Spanüberprüfung ist nur möglih, wenn das entsprehen-de Span Modul installiert wurde. Weitere Details sind im Kapitel 11 beshrieben. Ist kein SpanModul installiert, �ndet nur eine automatishe Nullpunktsüberprüfung statt und die Einstellungenfür das Span Modul werden ignoriert.
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Version 2.10 7.7 SetupZusatzeinstellungen zur Kalibrierüberprüfung: Grenzwerte

Abbildung 7.100.: Kon�guration der Kalibrierüberprüfung des O3 Sensors: GrenzwerteWie in Abbildung 7.100 aufgelistet und beshrieben, können hier die Grenzwerte für Warn- bzw.Fehlermeldungen für die Kalibrierung gesetzt werden. Ist kein Span Modul installiert, werden dieentsprehenden Werte ignoriert.Verhalten um den Nullpunkt:

Abbildung 7.101.: Kon�guration des O3 Sensors: NullpunktIn Abbildung 7.101 sind die Parameter gelistet und beshrieben, die das Bearbeiten von Messwer-ten um den Nullpunkt beein�ussen. Hier kann festgelegt werden, welhe Werte auf Null gesetztwerden und wie negative Werte gehandhabt werden.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Zeitkonstante und Origin:

Abbildung 7.102.: Kon�guration des O3 Sensors: Zeitkonstante, alternative Parameter undOriginWie in Abbildung 7.102 gelistet und beshrieben, wird hier das Behandeln der Zeitkonstanten undder Originwerte geregelt. Wird z.B.: eine �xe Zeitkonstante gewählt, dann wird eine �xe Anzahlvon Messwerten zur Mittelwertbildung herangezogen, unabhängig von der Stärke der Änderungim Signal. Zusätzlih können alternative Parameter de�niert werden.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.5.2.4. SO2 Sensor :

Abbildung 7.103.: Kon�guration des SO2 Sensors: MenüIn diesem Menü stehen die in Abbildung 7.103 aufgelisteten Einstellungen für das SO2 Modul zurVerfügung. Im weiteren wird auf die Menüpunkte eingegangen:Einstellungen:

Abbildung 7.104.: Kon�guration des SO2 Sensors: EinstellungenWie in Abbildung 7.104 aufgelistet und beshrieben, können hier die Bezugswerte für die Sen-sorkalibrierung eingestellte werden. Werden diese Werte verändert muss das Modul neu kalibriertwerden!
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Benutzerober�ähe Version 2.10Kalibriereinstellungen:
Abbildung 7.105.: Kon�guration des SO2 Sensors: KalibriereinstellungenIn Abbildung 7.105 sind Faktoren zur manuellen Kon�guration der Kalibrierung des SO2 Modulsaufgelistet und beshrieben. Die Kalibrierfaktoren können sih durh eine Kalibrierung über denKalibrierassistenten im Modul 'Kalibrierung' ändern oder hier direkt durh Eingabe des betre�en-den Wertes.Einstellungen für die automatishe interne Kalibrierüberprüfung:

Abbildung 7.106.: Kon�guration der automatishen internen Kalibrierüberprüfung7-110



Version 2.10 7.7 SetupManuelle Kon�guration der automatishen Nullpunktsüberprüfung und des internen Span Modulsfür das SO2 Modul. Die automatishe Spanüberprüfung ist nur möglih, wenn das entsprehendeSpan Modul installiert wurde. Weitere Details sind im Kapitel 11 beshrieben. Ist kein Span Mo-dul installiert, �ndet nur eine automatishe Nullpunktsüberprüfung statt und die Einstellungenfür das Span Modul werden ignoriert.Zusatzeinstellungen zur Kalibrierüberprüfung: Grenzwerte

Abbildung 7.107.: Kon�guration der Kalibrierüberprüfung des SO2 Sensors: GrenzwerteWie in Abbildung 7.107 aufgelistet und beshrieben, können hier die Grenzwerte für Warn- bzw.Fehlermeldungen für die Kalibrierung gesetzt werden. Ist kein Span Modul installiert, werden dieentsprehenden Werte ignoriert.Verhalten um den Nullpunkt:

Abbildung 7.108.: Kon�guration des SO2 Sensors: Verhalten um NullpunktIn Abbildung 7.108 sind die Parameter gelistet und beshrieben, die das Bearbeiten von Messwer-ten um den Nullpunkt beein�ussen. Hier kann festgelegt werden, welhe Werte auf Null gesetztwerden und wie negative Werte gehandhabt werden.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Zeitkonstante und Origin:

Abbildung 7.109.: Manuelle Kon�guration des SO2 Sensors: Zeitkonstante und OriginWie in Abbildung 7.109 gelistet und beshrieben, wird hier das Behandeln der Zeitkonstanten undder Originwerte geregelt. Wird z.B.: eine �xe Zeitkonstante gewählt, dann wird eine �xe Anzahlvon Messwerten zur Mittelwertbildung herangezogen unabhängig von der Stärke der Änderungim Signal.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.5.2.5. Shnittstellen Kon�guration :Hier können Sie die Vorgabewerte für die Datenübertragungsprotokolle AK Protokoll und Bay-ern/Hessen (B/H) Protokoll einstellen. In Abbildung 7.110 sind die Parameter gelistet und be-shrieben. Weitere Details zu diesen Protokollen �nden Sie in Kapitel A `Software Protokolle'.

Abbildung 7.110.: Shnittstellen Kon�guration für das AK bzw. B/H Protokoll
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.5.2.6. System Einstellungen :Hier können Systemeinstellungen manuell geändert werden. In Abbildungen 7.111 bis 7.114 sinddie Parameter gelistet und beshrieben. Unter anderem können hier das Pollintervall, die Dauerder Mittelwerte und Zeitabläufe z.B.: von der automatisher Kalibrierungkontrolle manuell gesetztwerde.Pollintervall und Statusfaktor
Abbildung 7.111.: Kon�guration der Systemparameter: PollintervallHier kann das Intervall zwishen zwei Abfragen im LinLog Servie Interfae geändert werden.Einstellung der automatishen Kalibrierüberprüfung

Abbildung 7.112.: Kon�guration der SystemparameterHier werden die Einstellungen für die automatishe Kalibrierüberprüfung für den gesamtenairpointer RO7-114



Version 2.10 7.7 Setupgesetzt. Sind hier Einstellungen gesetzt werden die lokalen Einstellungen bei den Modulen igno-riert. Ist kein Internes Span Modul installiert, dann werden diese Einstellungen ignoriert.Mittelwerte, Klimaanlage, Batteriebetrieb

Abbildung 7.113.: Kon�guration der Systemparameter: Mittelwerte, Klimaanlage,BatteriebetriebHier wird die Dauer in Sekunden für die Zeitmittelwerte gesetzt, die in der Datenbank gespeihertwerden . Einstellungen für die Klimaanlage werden ebenfalls hier gesetzt. Ist eine Spülung derKlimaanlage niht nötig (abhängig von der Art der Klimaanlage), dann ist 'AC Purge Interval'auf 9999 und 'AC Purge Duration' auf 0 gesetzt. Bei 'USP wait4power' kann eingestellt werden,wie lange der airpointer RO bei Stromausfall weiter läuft (Batteriebetrieb) bis er herunter gefahrenwird. Standardmäÿig ist dieser Wert auf 10 Sekunden gesetzt.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Zusatzeinstellungen und Origin

Abbildung 7.114.: Kon�guration der Systemparameter: Zusatzeinstellungen und OriginHier werden maximale Pumpen- und Raumtemperatur festgelegt. Soll gezeigt werden, wenn derMesswert sih vom abgespeiherten Wert untersheidet (auf Grund der Behandlung der Mess-werte rund um den Nullpunkt und bei negativen Werten). Welhe Werte sollen während derautomatishen Kalibrierüberprüfung angezeigt werden.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.5.2.7. Sensoren :Hier kann ausgewählt werden, welhe Platinen und Sensoren aktiv sind und Daten zum Wathdogund zur USP eingegeben weden.

Abbildung 7.115.: Kon�guration: Welhe Sensoren, Wathdog, USP
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.5.2.8. Kunde/Station :

Abbildung 7.116.: Anwender, Name der Station und BeshreibungIn Abbildung 7.116 sind die Parameter zur Einstellung kundenspezi�sher Daten (Ihre Adressdatenund Kontaktdaten), weiters Daten zum Aufstellungsort der Messstation und der Stationsnamegelistet und können hier geändert werden. 7-118



Version 2.10 7.7 Setup7.7.5.2.9. Optionen :Hier sind die Einstellungen für z.B.: Wasserfalle, Proben�lter usw vorgenommen werden.

Abbildung 7.117.: Einstellungen für z.B.: Wasserfalle, Proben�lter. usw.

7-119



Benutzerober�ähe Version 2.107.7.5.2.10. AQI Kon�guration: Startbild:Hier kann die Anzeige für die allgemeine Luftgüteinformation, die noh vor dem Einloggen aufden airpointer RO sihtbar ist, kon�guriert werden.

Abbildung 7.118.: Beispiel einer Kon�guration der Startseite: aktuelle Luftgüteinformation
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.5.2.11. Zeiteinstellungen:

Abbildung 7.119.: ZeiteinstellungenHier haben Sie einerseits die Möglihkeit, die lokale Zeit des airpointers über im Internet verfüg-bare ö�entlihe Zeitserver automatish zu synhronisieren (bei bestehender Internetverbindung).Der Mehanismus der Zeitsynhronisation berehnet automatish aus den von den angegebenenZeitservern rükgemeldeten Daten die atomuhrgenaue Zeit für den airpointer RO.Des Weiteren stellen Sie hier die Zeitzone für den airpointer RO ein, welhe für die Messdatener-fassung verwendet werden soll. In Abbildung 7.119 sind die Parameter gelistet und beshrieben.Zeitzone (Timezone) :Dies ist die lokale Zeit des airpointers. Um bei der Messdatenerfassung keine Daten bei derUmstellung von Sommer- auf Winterzeit zu verlieren (für die nördlihe Hemisphäre), wird gene-rell die Winterzeit der jeweiligen Zeitzone verwendet. Die eingestellte Zeitzone relativ zur GMT(Greenwih Mean Time) ist hier angegeben.
HINWEIS:Es erfolgt keine Umstellung zwishen Winterzeit und Sommerzeit für dieDatenerfassung des airpointers.Die Datenerfassung bezieht sih immer auf die Winterzeit der ausgewähltenZeitzone.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.5.3. SynhronisationUm die Benutzerober�ähe mit Ihrer Instrumentenkon�guration zu synhronisieren, z.B.: nahder Installation eines neuen Analysators, kliken Sie `synhronisieren'. Die Installation eines neuenAnalysators wird im Kapitel 7.7.6 `Logger' beshrieben.

Abbildung 7.120.: Synhronisation des airpointers7.7.5.4. Manuelles Löshen von ParameternWenn Sie Ihre Auswahl von Parameter für einen Sensor ändern, dann werden die alten, niht mehrausgewählten, nah wie vor z.B.: in der Parameterauswahl für das Download gelistet (Kapitel 7.4),aber sie werden niht mehr aktualisiert und sind mit 'na' für 'not atualized' gekennzeihnet. Hier(Abbildung 7.120) sind dies Parameter gelistet.Wenn diese Parameter siher niht mehr gebrauht werden, dann können Sie permanent von denListen gelösht werden. Markieren Sie diese in obiger Liste und bestätigen Sie Ihre Auswahl mit'Löshen'. Danah sheint dieser Parameter niht mehr auf und die dazu gehörigen Werte könnenniht mehr herunter geladen werden. ACHTUNG:Wenn ein Parameter permanent gelösht wird, dann können die da-zugehörigen Daten von früheren Messungen niht mehr herunter ge-laden werden!
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.6. LoggerIn diesem Menü wird die Kon�guration zur Einbindung von Analysatoren vorgenommen.Diese Menü beinhaltet:� LinLog Kon�guration (Kapitel 7.7.6.1)� Hinzufügen eines Analysators (Kapitel 7.7.6.2)� Kon�guration der Shnittstelle am Analysator (`Hinweis') (Kapitel 7.7.6.2)� Auswahl der zu speihernden Parameter (Kapitel 7.7.6.2)� Setup des Com Ports, RS232 Einstellungen (Kapitel 7.7.6.2.1)� Einstellung der Parameter (Name, Einheit, einfahe Umrehnungen, Mittelwertbil-dung, Kalibriereinstellungen) (Kapitel 7.7.6.2.2 und 7.7.6.2.3)� Kalkulationen mit mehreren Parameter (Kapitel 7.7.6.2.4)� Einstellungen der Gruppe (Kapitel 7.7.6.2.5)� Kalibriereinstellungen zur Kalibrier- oder Funktionskontrolle (Kapitel 14.8)� Editieren der Einstellungen für einen Analysator (Kapitel 7.7.6.3)� Löshen der Einstellungen für einen Analysator (Kapitel 7.7.6.4)
HINWEIS:Um Änderungen im Logger Setup einzulesen, muss ein Neustart der airpointer ROSoftware durhgeführt werden. Dafür kliken Sie bitte `Neustart um Änderungeneinzulesen'.7.7.6.1. LinLog Kon�guration

Abbildung 7.121.: Angeshlossene externe Analysatoren (Beispiel)7-123



Benutzerober�ähe Version 2.10Bei Aufruf der LinLog Kon�guration ersheint eine Übersiht der shon verbundenen Geräte (Ab-bildung 7.121).Folgende Systemparameter sind zur Übersiht gelistet:Mittelwert1/Mittelwert2/Mittelwert3Zeigt das Zeitintervall für die Berehnung der vershiedenen Mittelwerte. Diese Werte kann manin den Systemeinstellungen auf Seite 7-114 einstellen.Abfrage Zyklus (Pollintervall)Das Zeitintervall in dem der airpointer RO Daten abfragt. Diesen Wert kann man in den Syste-meinstellungen auf Seite 7-114 einstellen.Weitere Parameter:Nr: Interne Gerätenummerierung.aktiv: Analysatoren können deaktiviert werden, wenn sie z.B.: abgestekt werden ohne die Ein-stellungen zu verlieren. Nahdem der Status geändert wurde, muss diese Änderung durh klikenvon `Übernehmen (aktiv)' bestätigt werden.Instrument (Gruppe): Name des verbundenen Analysators oder der Gruppe von Geräten.Neues InstrumentAnkliken um einen neuen Analysator zu installieren.Übernehmen (aktiv)Wenn der `aktiv' Status geändert wurde, wird durh kliken dieses Buttons die Änderung bestä-tigt.Neustart, um Änderungen einzulesenNah dem Editieren der Einstellungen eines shon verbundenen Gerätes, oder wenn ein neuerAnalysator angeshlossen wurde, muss die entsprehende Software neu gestartet werden, damitdie Änderungen aktiv werden. Kliken Sie hierzu diesen Button.Einstellungen ÄndernKliken Sie diesen Button um die Einstellungen zu einem Analysator bzw. einer Gruppe zu ändern.Für Details gehen sie zu Kapitel 7.7.6.3.
7.7.6.2. Neues InstrumentWenn `Neues Instrument' in Abbildung 7.121 angeklikt wird, bekommt man eine Auswahlmaskefür Hersteller (oben) und eine für das Gerät (darunter). Bitte wählen sie entsprehend ihremAnalysator aus und bestätigen sie die Wahl mit 'Übernehmen'. Im unten dargestellten Beispielwurde ein FDMS 8500 der Firma R&P angeshlossen. Anshlieÿend erhalten sie Abbildung 7.122.7-124



Version 2.10 7.7 Setup

Abbildung 7.122.: Hinzufügen eines neuen Gerätes
HINWEIS:Wenn Ihr Analysator niht aufgelistet ist, überprüfen Sie ob Ihr Gerät eines derStandardprotokolle unterstützt. Wenn niht, kontaktieren Sie bitte IhrenDistributor.

Kopfzeile:In der Abbildung 7.122 werden zusätzlihe Informationen zu dem Analysator angezeigt. Unter denAuswahlbalken sehen Sie die Nummer des Gerätes, darunter Marke und Name des Analysators,darunter den Com Port (Baud,Data Bits, Stop Bit, parity) an dem das Gerät angeshlossen wurde.Bei der Erstanmeldung wird `COM 0' in rot angezeigt. COM 0 ist keine gültige Nummer. Siemuss geändert werden - siehe Seite 7-126. 7-125



Benutzerober�ähe Version 2.10Hinweis:Der RS232 Anshluss des Analysators muss so kon�guriert werden, dass der Analysator und derairpointer RO miteinander kommunizieren können. Die Einstellparameter für den Analysator sindhier gelistet.Parameter:Darunter be�ndet sih die Liste aller Parameter, die der airpointer RO auslesen kann. MarkierenSie alle Parameter, die Sie interessieren. Danah bestätigen Sie mit 'Übernehmen Parameter' dieAuswahl. Bitte beahten Sie, dass nur diese Parameter gespeihert werden und herunter geladenwerden können.Wenn Sie die Auswahl eines Parameters aufheben, dann können Sie die shon gemessenen Werteherunterladen. Der Parameter ist nah wie vor für das Download gelistet (Kapitel 7.4:'Download')wird aber niht mehr aktualisiert.Um einen Parameter permanent zu löshen gehen Sie zu Kapitel 7.7.5.4: 'Setup'-'Sensorik'-'Synhronisierung'. HINWEIS:Nur ausgewählte Parameter werden gespeihert und können herunter geladenwerden!
7.7.6.2.1. RS232 Einstellungen (COM Port Setup) :

Abbildung 7.123.: RS232 Einstellungen, Shritt 1: Auswahl einer Shnittstelle
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Version 2.10 7.7 SetupShnittstelle wählen:Die Shnittstelle ist standardmäÿig zu COM0 gesetzt (siehe Abbildung 7.123). Bitte stellen Siesie die Shnittstelle ein, an die der Analysator angeshlossen wurde. Alle Shnittstellen (COMPorts) sind aufgelistet mit den angeshlossenen Geräten bzw. Gruppen von Geräten. Nun könnenSie mit `Finish!' die RS232 Einstellungen abshlieÿen und damit die voreingestellten Parameterfür die Shnittstelle akzeptieren. Wenn Sie die Voreinstellungen betrahten oder ändern wollen,gehen Sie weiter mit `Next' .Com Port Setup:Weitere Details sind in den Abbildungen 7.124 und 7.125 dargestellt.

Abbildung 7.124.: RS232 Einstellungen, Shritt 2Timeout:Bezeihnet die Zeitdauer, die der airpointer RO wartet, um eine Antwort von einem Gerät zubekommen. Ein typisher Wert beträgt 1 Sekunde. Um zu überprüfen, ob diese Zeit korrektgesetzt wurde, kann man die Kommunikation der RS232 Shnittstelle beobahten (siehe Seite7-80).

Abbildung 7.125.: RS232 Einstellungen, Shritt 3Auh das low level RS232 Kommunikationsprotokoll kann verändert werden. Tragen Sie die ent-sprehenden Einstellungen für den COM Port ein und kliken Sie `Finish!' .7-127



Benutzerober�ähe Version 2.107.7.6.2.2. Kalibriereinstellungen :Die `Kalibrier Einstellungen' können für jeden Analysator gesetzt werden. Es handelt sih dabeium keine Kalibration sondern um eine Kalibrier- oder Funktionskontrolle. Die Kalibration desAnalysators wird dabei niht verändert.

Abbildung 7.126.: Kalibriereinstellungen: Startzeit und IntervallStartzeit:Wählen Sie ein Datum/Zeit aus (Jahr, Monat, Tag, Stunde) wann die Kalibrierkontrolle beginnensoll.Intervall:Wählen Sie das Intervall, wann die Kalibrierkontrolle wiederholt werden soll in Stunden.Um den Ablauf während der Funktionskontrolle festzulegen, gehen Sie weiter mit `Next' zu Shritt2.

Abbildung 7.127.: Kalibriereinstellungen: Ablauf der Kalibrierkontrolle
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Version 2.10 7.7 SetupNullluft:Der Analysator wird mit Nullluft beaufshlagt.Dauer Nullluft [Se℄: Dauer der Messung mit Nullluft in Sekunden.Nullluft Einlaufzeit [Se℄: Dauer der Einlaufzeit in Sekunden.Die Messwerte nah der Einlaufzeit bis zum Ende der Dauer der Nullluftmessung werden gemittelt.Dieser Wert wird als neuer Nullwert in die Datenbank übernommen.Prüfgas:Der Analysator wird mit Prüfgas beaufshlagt.Dauer Prüfgas [Se℄: Dauer der Messung mit Prüfgas in Sekunden.Prüfgas Einlaufzeit [Se℄: Dauer der Einlaufzeit in Sekunden.Die Messwerte nah der Einlaufzeit bis zum Ende der Dauer der Nullluftmessung werden gemittelt.Dieser Wert wird als neuer Prüfgaswert in die Datenbank übernommen.Probenahme:Der Analysator ist zur Messung der Probe bereit.Probe Einlaufzeit [Se℄: Dauer der Einlaufzeit in Sekunden. Das Gerät wird mit Probe beauf-shlagt, die Messwerte werden aber bis zum Ende der Einlaufzeit niht zur Mittelwertbildungherangezogen.Nah der Einlaufzeit wird bis zur nähsten Kalibrierkontrolle (nah dem gesetzten Intervall) ge-messen.7.7.6.2.3. Einstellungen Parameter :Die Parameter des Analysators sind aufgelistet (siehe Abbildung 7.128). Hier können Sie Parame-ter umbenennen, Steigung (Slope) und O�set festlegen, Mittelwerte und Kalibrierung festlegen.

Abbildung 7.128.: Einstellungen Parameter: AuswahlWählen Sie einen Parameter und gehen Sie weiter mit `Next'.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Shritt 2: siehe Abbildung 7.129.

Abbildung 7.129.: Einstellungen Parameter: Name, Steigung, O�set, Mittelwert,KalibrierungAktiv: Wenn dieser Parameter gespeihert werden soll, kliken Sie `Aktiv'.Name: Wählen Sie einen Namen für den Parameter.Unit: Die Einheit mit der der Parameter gespeihert wird.Kommastelle: Anzahl der gespeiherten Kommastellen.Slope/O�set:Hier können Steigung (Slope) und/oder O�set für Ihren Parameter eingegeben werden. Damitkann man z.B. Temperaturwerte, die in Kelvin gemessen werden in °C umrehnen oder vie versa.Mittelwerte:Wählen Sie ob `Mittelwertbildung während Fehler Status' und/oder 'Mittelwertbildung währendder Kalibrierung' statt�nden soll. Wird einer der beiden Punkte aktiviert, wird zusätzlih ein Ka-nal mit gleihem Namen und Extention '_ all' hinzugefügt. Darunter werden alle Messwerte,unabhängig vom Status bzw. Kalibrierung in der Datenbank gespeihert.Mittelwertbildung: Wählen Sie die Art der Mittelwertbildung aus einer Liste aus. Sie beinhaltetz.B.: Standard, Letzter Wert, Windgeshwindigkeitsvektor oder Windrihtungswert.Windrihtung Parameter und Grenzwert für Kalme: Wenn ein Windgeshwindigkeitsvektor oderWindrihtungswert gewählt wurde, können Sie diese Parameter nah Ihren Ansprühen setzen.
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Version 2.10 7.7 SetupKalibrierung:Kalibrierwerte erfassen: Wenn dies angeklikt ist, werden die Werte während der Kalibrierkontrollegespeihert.Sollwert Prüfgas und Nullluft: Tragen Sie hier die Werte für Ihr Gerät ein.Speihern Sie die Eingabe unter `Parameter Einstellungen' in dem Sie `Finish!' kliken.7.7.6.2.4. Einstellungen Parameter Berehnung :Hier können einige Berehnungen mit den Parametern Ihrer Analysatoren durhgeführt werden.Wenn Sie einen Parameter umbenennen wollen, gehen Sie zur Seite 7-129.

Abbildung 7.130.: Berehnungen: Auswahl des ParametersShritt 1: Wählen Sie einen der gelisteten Parameter des gewählten Analysators und gehen Sieweiter mit `Next'.

Abbildung 7.131.: Parameter Berehnungen: Fixwert oder ParameterShritt 2:Wie in Abbildung 7.131 gezeigt, kann zwishen `Fixwert' und einem anderen Parameter(`Eingang') gewählt werden. Für den anderen Parameter wählen Sie eine `Quelle' (alle möglihen7-131



Benutzerober�ähe Version 2.10Quellen/Analysatoren sind gelistet) und davon einen `Kanal' (alle Parameter sind gelistet). GehenSie zum nähsten Shritt mit `Next'.Shritt 3 - Shritt 5Hier können spezielle Berehnungen mit den Parametern durhgeführt werden.

Abbildung 7.132.: Berehnungen Shritt 3 - Shritt 5: Kalkulationen� Kliken Sie `Berehnen Shritt 1'� Wählen Sie eine Rehenoperation� Wenn die Berehnung mit einem Fixwert statt�ndet setzen Sie ihn bei `Fixwert 1' ein.� Ansonsten markieren Sie `Eingang' und wählen Sie Gruppe (Analysator) und einen Para-meter von dieser Gruppe.Werden noh spezialisiertere Berehnungen benötigt, gehen Sie weiter zu Shritt 4 und 5. Bestä-tigt wird die Berehnung mit `Finish!'.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.6.2.5. Einstellungen Gruppe :
ACHTUNG:Bitte wählen Sie den Namen Ihres Parameters sorgfältig. Wenn erim nah hinein geändert wird, können die Messwerte, die unter demalten Namen gespeihert wurden, niht mehr heruntergeladen wer-den!

Abbildung 7.133.: Einstellungen Gruppe: Shritt 1

Abbildung 7.134.: Einstellungen Gruppe: Shritt 27-133



Benutzerober�ähe Version 2.10Name Gruppe: Name des Gerätes für `Aktuelle Werte'.Name Quelle: Name des Gerätes für 'Raw Values'.Kalibrierung: Hier kann man bestimmen, ob eine Kalibrierkontrolle durhgeführt werden soll.Wenn ja, dann müssen die `Kalibrier Einstellungen' gesetzt werden (siehe Seite 7-128).Soll das Kommunikationsprotokoll geändert werden, dann gehen Sie mit `Next' zu Shritt 2 (sieheAbbildung 7.134). Andernfalls speihern Sie die Änderungen mit `Finish!'.ACHTUNG:Bitte ändern Sie das Kommunikationsprotokoll nur, wenn Sie einExperte darin sind.7.7.6.3. Einstellungen eines Analysators ändernWählen Sie ein Gerät und kliken Sie `Einstellungen ändern'(siehe Abb. 7.121). Sie bekommenAbbildung 7.122. Nun können Sie die Einstellungen wie in Kapitel 7.7.6.2 beshrieben ändern.7.7.6.4. Löshen eines AnalysatorsWählen Sie das zu löshende Gerät aus und kliken Sie `Einstellungen ändern' (siehe Abbildung7.121). Sie bekommen Abbildung 7.122. Nun kliken Sie `Löshen' rehts neben dem Namen desGerätes und bestätigen Sie. HINWEIS:Nur ausgewählte Parameter werden gespeihert und können herunter geladenwerden!Um einen Parameter permanent zu löshen gehen Sie zu Kapitel 7.7.5.4: 'Setup'-'Sensorik'-'Synhronisierung'.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.7. KommunikationHier setzen Sie die Einstellungen, auf welhe Art und Weise Sie über Webbrowser mit demairpointer RO Verbindung herstellen wollen. HINWEIS:Es wird dringend empfohlen, dass Sie alle Einstellungen in diesem Menüpunkt nurdann vornehmen, wenn Sie sih beim Gerät vor Ort be�nden und Ihr Notebookam RJ-45 Steker mit der Bezeihnung User über das Crosspathkabel mit demairpointer RO verbunden haben (Anleitung dazu siehe Kapitel 5 `Inbetriebnahme').Andernfalls ist es möglih, dass Sie den Fernzugri� auf Ihren airpointer ROpermanent verlieren!Bitte melden Sie sih für die im folgenden beshriebenen Einstellungen als Mitglied der GruppeAdministrator auf der Benutzerober�ähe (http://10.0.0.140) des airpointers an.Sollten Ihnen einzelne der in diesem Menüpunkt verwendeten Begri�e, unklar sein, so wenden Siesih bitte an Ihren Netzwerkadministrator.HINWEIS:Alle Einstellungen, die Sie hier verändern, können Ihr System unbrauhbarmahen! Mahen Sie nur weiter, wenn Sie genau wissen, was Sie tun! BeiZweifeln oder Unklarheiten wenden Sie sih bitte an Ihren Netzwerkadministrator!
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.7.1. Netzwerkeinstellungen

Abbildung 7.135.: Kon�guration der Netzwerkeinstellungen und IP AdresseDie hier getro�enen Einstellungen beziehen sih auf die Netzwerkshnittstelle mit der Bezeihnung`System' in ihrem airpointer RO.Diese Shnittstelle wird verwendet, wenn Sie Ihren airpointer RO in ein lokales Netzwerk (LAN)einbinden wollen (siehe Abbildung 7.135).Optional kann diese Shnittstelle auh für die Verbindung eines Wireless LAN Routers verwendetwerden, weiterhin besteht die Möglihkeit, über diese Shnittstelle eine ADSL oder SDSL Ver-bindung zum Internet herzustellen. Ebenso besteht die Möglihkeit, den airpointer RO über dieseShnittstelle und ein Kabelmodem mit dem Internet zu verbinden.Für weitere Details zu diesen speziellen Kon�gurationen des airpointers siehe Kapitel 6 und wendenSie sih bitte an Ihren Distributor.Nahfolgend sind die Einstellungen für die Anbindung des airpointers an ein lokales Netzwerk(LAN) beshrieben.7.7.7.1.1. IP�Adresse ändern :

Abbildung 7.136.: Kon�guration der IP�Adresse7-136



Version 2.10 7.7 SetupBitte nur die folgend angeführten Einstellungen für die Shnittstelle `System' entsprehend IhremLokalen Netzwerk anpassen (siehe Abbildung 7.136). Die benötigten Daten erhalten Sie von IhremNetzwerkadministrator.Dies ist ein Beispiel für ein Class C-Netz 192.168.0.0BROADCAST='192.168.0.255'IPADDR='192.168.0.100'NETMASK='255.255.255.0'NETWORK='192.168.0.0'Die zugewiesene IP-Adresse ist hier 192.168.0.100 mit der Subnet Maske 255.255.255.0. DieBroadast Adresse dieses Netzwerks ist 192.168.0.255.HINWEIS:Die gewählte IP-Adresse darf niht im Bereih 10.0.0.1 - 10.0.0.255 sein. DieInternetverbindung kann sonst dauerhaft verloren gehen!Nahdem Sie Ihre Einstellungen editiert haben, kliken Sie auf den Button `Weiter' und anshlie-ÿend auf den Button `Speihern', um die Änderungen in die Kon�gurationsdatei zu shreiben. FallsSie die Änderungen verwerfen wollen, kliken Sie auf den Button `Abbrehen'. Durh Kliken aufden Button `Default' können Sie jederzeit die Default-Einstellungen für diese Kon�gurationsdateiladen.Alle Einstellungen für diese Netzwerkshnittstelle werden erst übernommen, wenn Sie den betref-fenden Dienst durh Ankliken des Buttons `Neu starten' neu gestartet haben.In diesem Zusammenhang sei nohmals auf die bereits angeführte Warnung hingewiesen: FührenSie Änderungen an der Shnittstelle `System' nur durh, wenn Sie über die Shnittstelle `User'mittels eines Cross Path Kabels mit dem airpointer RO verbunden sind.7.7.7.1.2. Gateway :

Abbildung 7.137.: Einstellung des GatewaysDie Standardeinstellungen können wir in Abbildung 7.137 dargestellt kon�guriert werden. WeitereDetails werden gelistet, wenn 'Kon�gurationsdaten bearbeiten' geklikt wird (Abbildung 7.138).7-137



Benutzerober�ähe Version 2.10

Abbildung 7.138.: Einstellung des Gateways: DetailsDie Gateway Einstellung benötigen Sie, wenn Sie Ihren airpointer RO in einem LAN betreiben undz.B. Zugri� auf externe Zeitserver benötigen (siehe Abbildung 7.138).Des Weiteren kann Ihnen Ihr Internet Servie Provider ein Gateway vorgeben, das Sie dann hiereintragen.Bitte nur die folgend angeführte Einstellung für die Shnittstelle `System' entsprehend IhremLokalen Netzwerk anpassen. Die benötigten Daten erhalten Sie von Ihrem Netzwerkadministrator.In diesem Beispiel hat Ihr Gateway im lokalen Netzwerk die IP�Adresse 192.168.0.4default 192.168.0.4 - -Falls dieser Eintrag bei Ihnen niht vorhanden ist, so fügen Sie ihn bitte entsprehend dem Beispielhinzu. Beahten Sie unbedingt die Shreibweise und die nahfolgenden beiden Bindestrihe.Im Zweifelsfall laden Sie bitte nohmals die Default Datei durh Kliken auf den Button `Default'und editieren anshlieÿend Ihre benötigte IP-Adresse.Alle Einstellungen für diese Netzwerkshnittstelle werden erst übernommen, wenn Sie den betref-fenden Dienst durh Ankliken des Buttons `Neu starten' neu gestartet haben.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.7.1.3. DNS (Nameserver Adressen) :

Abbildung 7.139.: DNS EinstellungenDie Standardeinstellungen können wir in Abbildung 7.139 dargestellt, kon�guriert werden. Wei-tere Details werden gelistet, wenn 'Kon�gurationsdaten bearbeiten' angeklikt wurde (Abbildung7.140).
Abbildung 7.140.: DNS EinstellungenBitte nur die folgend angeführte Einstellung für die Shnittstelle `System', entsprehend IhremLokalen Netzwerk, anpassen (siehe Abbildung 7.140). Die benötigten Daten erhalten Sie vonIhrem Netzwerkadministrator.In diesem Beispiel hat Ihr Nameserver im lokalen Netzwerk die IP-Adresse 192.168.0.2nameserver 192.168.0.2Falls dieser Eintrag bei Ihnen niht vorhanden ist, so fügen Sie ihn bitte entsprehend dem Beispielhinzu.Sie können bis zu drei vershiedene Nameserver angeben.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.7.2. GPRS ModemDie hier getro�enen Einstellungen beziehen sih auf das optional verfügbare GPRS Modem fürihren airpointer RO (siehe Abbildungen 7.141 und 7.142 ).

Abbildung 7.141.: GPRS Modem mit SIM Karte
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.7.2.1. Modem Wählprogramm :

Abbildung 7.142.: DNS EinstellungenDie Standardeinstellungen sind in Abbildung 7.142 dargestellt und können kon�guriert werden.Weitere Details werden gelistet, wenn 'Kon�gurationsdatei bearbeiten' geklikt wird (Abbildung7.143).

Abbildung 7.143.: Modem Wahlprogramm
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Benutzerober�ähe Version 2.10HINWEIS:Um eine reibungsfreie Einwahl zu gewährleisten, deaktivieren Sie bitte auf der vonIhnen verwendeten SIM-Karte die PIN-Abfrage. Um Ihre SIM-Karte dafür zukon�gurieren, legen Sie sie z.B. in ein Handy ein.Bitte nur die folgend angeführten Einstellungen für das GPRS Modem anpassen. Die benötigtenDaten erhalten Sie von Ihrem Mobilfunk Netzbetreiber (siehe auh Abbildung 7.143).Beispiel:Init1 = ATZInit2 = AT+CGDCONT=1,ip,a1.netInit3 = AT+CGQREQ=1,3,4,3,0,0Phone = *99***1#Username = ppp�a1plus.atPassword = whateverDial Command = ATDPFalls ein Eintrag wie im Beispiel oben bei Ihnen niht vorhanden ist, so fügen Sie ihn bitte entspre-hend dem Beispiel hinzu. Beahten Sie unbedingt die verwendete Shreibweise. Durh Anklikendes Buttons `Default' können Sie jederzeit die Standardeinstellungen wieder in den Editor laden.Init1Bitte unverändert lassen, dieser Befehl setzt das Modem zurük.Init2Bitte ersetzen Sie `a1.net' in diesem Beispiels durh den APN (Aess Point Name) Ihres Mobil-funknetzbetreibers.Init3Bitte lassen Sie diese Einstellungen unverändert, oder ändern Sie diese entsprehend den Vorga-ben Ihres Mobilfunknetzbetreibers.PhoneBitte lassen Sie diesen Eintrag unverändert, oder ändern Sie ihn entsprehend den Vorgaben IhresMobilfunknetzbetreibers.UsernameBitte ändern Sie diesen Eintrag entsprehend den Vorgaben Ihres Mobilfunknetzbetreibers.PasswordBitte ändern Sie diesen Eintrag entsprehend den Vorgaben Ihres Mobilfunknetzbetreibers.Dial CommandBitte ändern Sie diesen Eintrag entsprehend den Vorgaben Ihres Mobilfunknetzbetreibers.
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.7.2.2. reordum RO portal (optional):

Abbildung 7.144.: reordum RO portalUm Ihren airpointer RO über das Internet zu erreihen, können Sie entweder den DynDNS Dämon(siehe unten) oder das optionale 'reordum portal' verwenden: portal.reordum.om. Es wird miteinem login setting ausgeliefert. Im reordum RO portal sind alle airpointer gelistet, auf die Siezugreifen dürfen.7.7.7.2.3. DynDNS Dämon :

Abbildung 7.145.: DynDns DämonIm Fall, dass der airpointer RO über GPRS Modem mit Ihrem Internet Servie Provider (ISP)verbunden ist, teilt Ihnen während der laufenden Verbindung der ISP eine dynamishe IP-Adresse7-143



Benutzerober�ähe Version 2.10zu. Diese ändert sih jedoh mit der Zeit und bleibt niht konstant. Um trotzdem Ihren airpointer ROüber das Internet stets über eine gleih bleibende Adresse erreihen zu können, dient der Servievon DynDNS.In dem Moment, wo der ISP dem airpointer RO eine neue dynamishe IP-Adresse zuteilt, meldetein Dienst, der auf Ihrem airpointer RO läuft, diese neue IP-Adresse an DynDNS.org weiter (dieserDienst prüft alle 120 Sekunden auf eine geänderte IP-Adresse, im shlimmsten Fall kann Ihrairpointer RO nah Zuteilung einer neuen dynamishen IP-Adresse durh den ISP also maximal 120Sekunden lange niht erreihbar sein). Dieses Verfahren gewährleistet, dass Sie Ihren airpointer ROauh weiterhin über das Internet erreihen können.Die hier benötigten Dienste werden für eine e-mail Adresse von DynDNS.org gratis angeboten.Die Standardeinstellungen können wie in Abbildung 7.145 dargestellt kon�guriert werden. WeitereDetails werden gelistet, wenn 'Kon�gurationsdatei bearbeiten' geklikt wird (Abbildung 7.146).

Abbildung 7.146.: DynDns Dämon: Kon�gurationsdateiSo gelangen Sie zu den benötigten Daten von DynDNS.org:1. Bitte registrieren Sie sih auf www.dyndns.org.2. Anshlieÿend erhalten Sie ein Bestätigungsmail an die von Ihnen angegebene e-mailadresse.Nah erfolgreihem Login mit Ihrem Aount wählen Sie unter Dynami DNS einen vonIhnen frei wählbaren Namen, unter dem Sie später Ihren airpointer RO über das Interneterreihen wollen.3. Editieren Sie bitte nun folgende Einstellungen (siehe auh Abbildung 7.146):7-144



Version 2.10 7.7 Setuplogin=your-loginpassword=your-passwordserver=members.dyndns.org, \protool=dyndns2 \your-dynami-host.dyndns.orgloginDies ist der Username unter dem Sie sih bei DynDNS.org registriert haben.passwordDies ist das von Ihnen gewählte Passwort unter dem Sie sih bei DynDNS.org registriert haben.serverBitte lassen Sie diese Einstellungen unverändert.protoolBitte lassen Sie diese Einstellungen unverändert.your-dynami-host.dyndns.orgBitte ändern Sie diese Zeile auf den von Ihnen bei DynDNS.org ausgewählten und registriertenNamen.
7.7.7.2.4. Wathdog :

Abbildung 7.147.: Wathdog Kon�gurationsdateiDie Standardeinstellungen können wie in Abbildung 7.147 dargestellt kon�guriert werden. WeitereDetails werden gelistet, wenn 'Kon�gurationsdatei bearbeiten' geklikt wird (Abbildung 7.148).Dieser Dienst dient dazu, im Hintergrund laufende, wihtige Systemdienste zu überwahen unddiese bei einem Fehler neu zu starten. Dies gewährleistet Ihnen bei einem z.B. temporären Ausfall7-145



Benutzerober�ähe Version 2.10der GPRS Modemverbindung zu Ihrem airpointer RO , dass Sie ihren airpointer RO nah einemerfolgreihen Neustart der entsprehenden Dienste wieder erreihen können.Die Erreihbarkeit des airpointers über das Internet wird durh einen, von diesem kontinuierlihabgesetzten, Ping Befehl an von Ihnen zu wählende Internetadressen getestet. Sollten die Testszu allen angegebenen Adressen fehlshlagen, so werden die entsprehenden Dienste neu gestartet.

Abbildung 7.148.: Wathdog Kon�gurationsdatei: weiter DetailsBitte editieren Sie nur die folgenden Einstellungen in dieser Kon�gurationsdatei wie unten darge-stellt (siehe auh Abbildung 7.148):PingAtive = YPingServer = 192.168.0.10 # reommended: IP�address in loal networkPingServer2 = www.bb.o.uk # www.bb.o.ukPingServer3 = www.reordum.om # www.reordum.omPingAtiveAktiviert diesen Dienst.
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Version 2.10 7.7 SetupPingServerDiese IP-Adresse sollte sih in dem lokalen Netzwerk be�nden, von dem aus Sie normalerweisedie Wartung Ihres airpointers durhführen.PingServer2Wählen Sie eine hohverfügbare URL Ihres Landes, bitte testen Sie vorher in einer Windows Sys-tembox die Antwort der von Ihnen gewählten URL mit Hilfe des ping Befehls.PingServer3Wählen Sie eine hohverfügbare URL Ihres Landes, bitte testen Sie vorher in einer Windows Sys-tembox die Antwort der von Ihnen gewählten URL mit Hilfe des ping Befehls.Im Zweifelsfall laden Sie bitte nohmals die Default Datei durh Kliken auf den Button `Default'und editieren Sie anshlieÿend die Einstellungen entsprehend obigem Beispiel. Durh Klikenauf den Button `Weiter' und in Folge durh Ankliken des Buttons `Speihern' werden IhreÄnderungen in die Kon�gurationsdatei geshrieben.Alle Einstellungen für diesen Dienst werden erst übernommen, wenn Sie den betre�enden Dienstdurh Ankliken des Buttons `Neu starten' neu gestartet haben.7.7.8. Verbindung testen

Abbildung 7.149.: Verbindung testenBei möglihen Problemen der Verbindung des airpointers ins Internet haben Sie hier die Möglih-keit, systematish einzelne Einstellungen zu überprüfen (siehe Abbildung 7.149).HINWEIS:Diese Tests können Sie in jedem Fall durhführen, wenn Sie sih beim Gerät vorOrt be�nden und Ihr Notebook am RJ-45 Steker mit der Bezeihnung `User'über das Crosspathkabel mit dem airpointer RO verbunden haben (Anleitung dazusiehe Kapitel 5 'Inbetriebnahme').Bitte melden Sie sih für die im folgenden beshriebenen Tests als Mitglied der Gruppe Adminis-trator über die Benutzerober�ähe (http://10.0.0.140) des airpointers an.Um die beshriebenen Tests durhzuführen, kliken Sie bitte in der entsprehenden Zeile auf denButton `Test'. 7-147



Benutzerober�ähe Version 2.10HINWEIS:Es emp�ehlt sih, die Tests der Reihe nah von oben nah unten auszuführen, umdamit das möglihe Verbindungsproblem eingrenzen zu können.
Netzwerkshnittstellen initialisiert und aktiv?Dies liefert die zur Zeit initialisierten und aktiven Netzwerkshnittstellen� System Interfae� User Interfae (Benutzershnittstelle)� Modem InterfaeSystem Interfae und User Interfae müssen immer aktiv sein. Sollte dies in Ihrem Fall nihtzutre�en, so liegt mögliherweise ein Hardwarefehler der jeweiligen Netzwerkshnittstelle vor.Weitergehende Tests, falls das System Interfae inaktiv ist:1. Fahren Sie das Datenerfassungssystem Ihres airpointers herunter, indem Sie beide War-tungsshalter in der Wartungsklappe für mindestens 15 Sekunden gedrükt halten. Alledrei LEDs müssen au�euhten.2. Danah drüken Sie die Reset-Taste am Computer im airpointer RO , um das Datenerfas-sungssystem neu zu starten.3. Anshlieÿend wiederholen Sie bitte den obigen Test.4. Sollte das System Interfae weiterhin inaktiv sein, so verständigen Sie bitte Ihren Distribu-tor.Das Modem Interfae zeigt dann den Status `aktiv' an, wenn eine Verbindung zum MobilfunkNetzbetreiber hergestellt werden konnte.Sollte das Modem Interfae den Status `inaktiv' anzeigen, so kann dies mehrere möglihe Ursahenhaben.1. Die Option GPRS Modem ist niht in Ihrem airpointer RO installiert.2. Ist die SIM-Karte von Ihrem Mobilfunknetzbetreiber rihtig in das GPRS Modem einge-shoben?3. Überprüfen Sie am Standort des airpointers die Verfügbarkeit und Signalstärke des ver-wendeten GPRS Netzes Ihres Mobilfunknetzbetreibers. Dies lässt sih am einfahsten miteinem Mobiltelefon unter Verwendung des gleihen Netzbetreibers überprüfen.4. Ihre SIM-Karte von Ihrem Mobilfunknetzbetreiber ist mögliherweise fehlerhaft oder nihtfür GPRS freigeshaltet. Dazu überprüfen Sie bitte in einem Mobiltelefon diese SIM-Karteauf ordnungsgemäÿe Funktion - speziell auh des verwendeten GPRS Dienstes.5. Haben Sie die PIN Abfrage der von Ihnen verwendeten SIM-Karte deaktiviert? Dies lässtsih ebenfalls am einfahsten in einem Mobiltelefon überprüfen und bewerkstelligen.7-148



Version 2.10 7.7 Setup6. Haben Sie die GPRS Einstellungen entsprehend den Vorgaben Ihres Mobilfunknetzbe-treibers im Menüpunkt 'Setup' →→ 'Kommunikation' →→ 'GPRS Modem' →→ 'ModemWählprogramm' vorgenommen? Bitte überprüfen Sie nohmals diese Einstellungen. Wen-den Sie sih an den Helpdesk Ihres Mobilfunknetzbetreibers und besprehen Sie mit ihm dieEinstellungen in der Kon�gurationsdatei. Speziell die Shreibweise des APN (Aess PointName), Phone, Username, Password und des Weiteren auh die zusätzlihen Parametervon Init1, Init2 und Init3, sowie das Dial Command.7. Falls Sie die Möglihkeit haben, verwenden Sie zu Testzweken auh die SIM-Karte einesalternativen Netzanbieters mit dessen Einstellungen.Internetverbindung vorhanden?Je nahdem, welhe Shnittstelle Sie testen wollen, kliken Sie auf den Button `Test System' oder`Test Modem'. Als Test wird ein Ping auf eine �xe IP�Adresse im Internet ausgeführt.System Interfae1. Sollte dieser Ping niht erfolgreih verlaufen, so überprüfen Sie die Gateway-Einstellung.2. Des Weiteren kann es sein, dass über diese Netzwerkverbindung überhaupt keine Verbin-dung in das Internet besteht bzw. kein Netzwerkkabel angestekt ist.Modem InterfaeSollte dieser Ping niht erfolgreih verlaufen, der erste Test jedoh ein aktives Modem Interfaegemeldet haben, so testen Sie bitte nohmals, ob der erste Test nah wie vor ein aktives ModemInterfae meldet.Weitergehende Tests, falls der Ping über das Modem Interfae keine Verbindung zur externenAdresse herstellen kann:1. Fahren Sie das Datenerfassungssystem Ihres airpointers herunter, indem Sie beide War-tungsshalter in der Wartungsklappe für mindestens 15 Sekunden gedrükt halten. Alledrei LEDs müssen au�euhten.2. Danah drüken Sie die Reset-Taste am Computer im airpointer RO , um das Datenerfas-sungssysstem neu zu starten.3. Anshlieÿend wiederholen Sie bitte die Tests.Name Servie läuft korrekt?Je nahdem, welhe Shnittstelle Sie testen wollen, kliken Sie auf den Button `Test System' oder`Test Modem'. Als Test wird ein Ping auf www.reordum.om im Internet ausgeführt.System Interfae1. Sollte dieser Ping niht erfolgreih verlaufen, so überprüfen Sie die DNS Einstellung, ob Siedort einen gültigen und im lokalen Netzwerk verfügbaren Nameserver eingetragen haben.7-149



Benutzerober�ähe Version 2.102. Des Weiteren kann es sein, dass über diese Netzwerkverbindung überhaupt keine Verbin-dung in das Internet besteht, bzw. kein Netzwerkkabel angestekt ist.Modem InterfaeSollte dieser Ping niht erfolgreih verlaufen, der Test `Internetverbindung vorhanden?' für dasModem Interfae jedoh erfolgreih eine Verbindung ins Internet aufgebaut haben, so sind dieNameserver für das GPRS Modem niht oder falsh eingetragen.Prüfen Sie dazu unter 'Setup' →→ 'Kommunikation' →→ 'Netzwerk Einstellungen' →→ 'DNS (Na-meserver Adressen)', ob in dieser Kon�gurationsdatei die rihtigen IP�Adressen der NameserverIhres Mobilfunk Netzbetreibers eingetragen sind.Dieser Eintrag passiert normalerweise automatish bei einem erfolgreihen Verbindungsaufbauüber das GPRS Modem zu Ihrem Mobilfunknetzbetreiber.Jedoh können Sie auh von Hand einen gültigen ö�entlihen Nameserver in diese Kon�gurati-onsdatei eintragen.DynDNS Dienst initialisiert und läuft ohne Fehler?Dieser Dienst bietet Ihnen die Möglihkeit, dass Sie Ihren airpointer RO über das Internet mit Ihrembei DynDNS gewählten Namen erreihen können.Ein erfolgreiher Eintrag für die Weiterleitung der gerade aktuellen IP-Adresse (von Ihrem Mobil-funknetzbetreiber automatish zugeteilt) sieht folgendermaÿen aus:Subjet: status report from ddlient�airpointerDate: Tue, 22 Mar 2005 13:03:40 -0100 (GMT+1)SUCCESS: updating your-dynami-host.dyndns.org: good: IP address set to 84.20.165.47Subjet: status report from ddlient�airpointerDate: Tue, 22 Mar 2005 13:03:40 -0100 (GMT+1)WARNING: annot onnet to members.dyndns.org:80 soket: IO::Soket::INET: Badhostname `members.dyndns.org'FAILED: updating airpointer.dyndns.org: Could not onnet to members.dyndns.orgDiese Meldung tritt auf, wenn der DynDNS Dienst keine Verbindung zu DynDNS herstellen kann.Warten Sie in diesem Fall mindestens fünf Minuten und prüfen Sie anshlieÿend nohmals, ob inder Zwishenzeit erfolgreih eine Verbindung zu DynDNS hergestellt werden konnte (der DynDNSDienst wird alle fünf Minuten ausgeführt).Subjet: status report from ddlient�airpointerDate: Tue, 22 Mar 2005 13:03:40 -0100 (GMT+1)WARNING: aught SIGTERM; exiting 7-150



Version 2.10 7.7 SetupDiese Meldung wird erzeugt, wenn das Datenerfassungssystem von Ihrem airpointer RO herunterge-fahren wurde (oder einzelne Dienste zum GPRS Modem automatish beendet und neu gestartetwurden). Dies ist ein normaler Systemmeldungseintrag und bedeutet keinen Fehler.
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Benutzerober�ähe Version 2.107.7.9. Benutzershnittstelle (User Interfae)7.7.9.1. Gruppen

Abbildung 7.150.: Neue Gruppe hinzufügenDie Benutzerverwaltung zur Benutzershnittstelle (User Interfae) des airpointers ist in Gruppenund Benutzer unterteilt. Dabei sind alle Benutzer Mitglieder einer Gruppe. Die jeweiligen Privile-gien für die Sihtbarkeit der einzelnen Menüpunkte et. wird in den jeweiligen Gruppen de�niert.Die Privilegien des einzelnen Benutzers leiten sih in Folge von seiner Gruppenzugehörigkeit ab.Neue GruppeHier haben Sie die Möglihkeit, eine oder mehrere neue Gruppen nah Ihren Wünshen anzulegen.Dazu wählen Sie einen Namen für diese Gruppe und optional eine erläuternde Beshreibung. Diegewünshten Privilegien teilen Sie dieser Gruppe zu, indem Sie im linken Feld aus den verfügbarenPrivilegien auswählen und diese durh Ankliken des Button `�' der aktuellen Gruppe hinzufügen.Genauso können Sie durh Auswahl eines Privilegs im rehten Feld und Ankliken des Button`Entfernen' einzelne Privilegien aus der zu bearbeitenden Gruppe nehmen (siehe Abbildung 7.150).Das Anlegen einer neuen Gruppe ist Benutzern vorbehalten, die Mitglied der Gruppe admin sindoder vergleihbare Privilegien besitzen.
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Version 2.10 7.7 SetupGruppe ändern
Abbildung 7.151.: Gruppe ändernHier haben Sie die Möglihkeit, bereits bestehende Gruppen zu editieren oder auh zu löshen(siehe Abbildung 7.151). Die Standardgruppen 'admin' sowie 'user' können niht gelösht werden.Sollten Sie eine Gruppe löshen, die noh Mitglieder enthält, so wird nur diese Gruppe gelösht,niht jedoh die darin enthaltenen Mitglieder. Diese Benutzer werden dann in diesem Fall derGruppe `user' zugeteilt. Die Zuteilung lässt sih nahträglih wieder ändern.7.7.9.2. Benutzer / User

Abbildung 7.152.: Benutzer hinzufügenDie Benutzerverwaltung zur Benutzershnittstelle (User Interfae) des airpointers ist in Gruppenund Benutzer unterteilt. Dabei sind alle Benutzer Mitglieder einer Gruppe. Die jeweiligen Privile-gien für die Sihtbarkeit der einzelnen Menüpunkte et. wird in den jeweiligen Gruppen de�niert.Die Privilegien des einzelnen Benutzers leiten sih in Folge von seiner Gruppenzugehörigkeit ab.
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Benutzerober�ähe Version 2.10Neuer BenutzerHier haben Sie die Möglihkeit Benutzer nah Ihren Vorgaben anzulegen (siehe Abbildung 7.152).Dazu wählen Sie einen Namen für das Benutzer-Login und weisen ihn der gewünshten Gruppezu.Im Folgenden geben Sie in die dafür vorgesehenen Felder Vorname, Nahname, Firma und E-Mailein. Diese Einträge sind optional.Bei Sprahe wählen Sie bitte eine Voreinstellung für die Sprahe der Benutzerober�ähe für denjeweiligen Benutzer. Jeder Benutzer kann auf der Benutzerober�ähe zum airpointer RO selbstjederzeit die Spraheinstellung seiner/ihrer Ober�ähe wehseln.PasswortKliken Sie bitte auf `set' und geben Sie anshlieÿend ein Passwort für den gerade von Ihnenangelegten Benutzer an. Der Benutzer kann auf der Benutzerober�ähe zum airpointer RO selbstjederzeit sein Anmeldepasswort ändern.Das Anlegen eines neuen Benutzers ist jenen Benutzern vorbehalten, die Mitglied der Gruppeadmin sind oder vergleihbare Privilegien besitzen.Benutzer ändern
Abbildung 7.153.: Benutzer ändernHier haben Sie die Möglihkeit Einstellungen zu bereits angelegten Benutzern durh Anklikendes Benutzernamens zu ändern (siehe Abbildung 7.153).Die jeweiligen Felder sind analog zu denen bei der Neuanlage eines Benutzers.PasswortHier haben Sie die Möglihkeit das Passwort des jeweiligen Benutzers rükzusetzen, falls dieserz.B. einmal sein Passwort vergessen haben sollte.Kliken Sie dazu bitte auf `set' und geben Sie anshlieÿend ein Passwort für diesen Benutzer ein.Das Ändern oder Löshen eines bestehenden Benutzers ist jenen Benutzern vorbehalten, dieMitglied der Gruppe admin sind (oder vergleihbare Privilegien besitzen).Das Löshen eines Benutzers erfolgt durh Auswahl des betre�enden Benutzers mit einem Häk-hen und anshlieÿendes Kliken auf den Button `Löshen' (siehe auh Abbildung 7.153).
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Version 2.10 7.7 Setup7.7.9.3. Persönlihe Einstellungen
Abbildung 7.154.: Persönlihe EinstellungenHier können Sie Ihr Anmeldepasswort zur Benutzerober�ähe des airpointer RO ändern, sowie dieSprahe der Benutzerober�ähe für Ihren Aount jederzeit wehseln (siehe Abbildung 7.154).Ebenso können Sie das Startmodul festlegen, das ist jenes Modul, dass nah Ihrer Anmeldungaktiv ist.Um die neuen Einstellungen zu aktivieren, ist es meist notwendig sih neu ein zu loggen.
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8. Die physikalishen GrundlagenDie airpointer RO Gasmodule O3, CO, SO2 und NOx verwenden vershiedensten Arten von opti-shen Detektionsprinzipien. Dieses Kapitel gibt einen Überblik über die grundlegenden optishenPrinzipien und trägt zu einem besseren Verständnis der vom airpointer RO zur Verfügung gestell-ten Ergebnisse bei. Abbildung 8.1 stellt ein von jedem einzelnen Gasmoduldetektor benutzenWellenlängendiagramms dar.

Abbildung 8.1.: Überblik über die emittierten oder absorbierten Wellenlängen der gemes-senen Shadsto�e. Die Zentren der vershiedenen Wellenlängenbereihewerden getrennt dargestellt.
8.1. Das Absorptionsgesetz nah Lambert und BeerIn diesem Kapitel wollen wir darstellen, dass die Intensität einer elektromagnetishen Welle vonder Dihte des Mediums abhängt, in dem sih die elektromagnetishe Welle bewegt. Im Falleeines Gases kann die Gaskonzentration folgendermaÿen in Relation zur Gasdihte gesetzt werden:

ρ = N ·M , (8.1)mit
ρ . . . Gasdihte [kgm−3]
N . . . der Konzentrationswert der Gasmoleküle [m−3]
M . . . Gewiht eines Gasmoleküls [kg]Die Lihtabsorption während des Durhlaufens eines homogenen, dihten Mediums, zum Beispieleines Gases, wird durh das Gesetz von Lambert und Beer beshrieben:

I(z) = I0 e
−α · z , (8.2)8-1



Die physikalishen Grundlagen Version 2.10mit
I(z) . . . Intensität an der Position z [Wm−2]
I0 . . . Intensität an der Position z=0 [Wm−2]
α . . . Absorptionskoe�zient [m−1]
z . . . Entfernung [m℄Der Absorptionskoe�zient α hängt vom Material, dem Spektralbereih sowie thermodynamishenGröÿenordnungen ab, das heiÿt dem Druk p0 und der Temperatur T0.Falls jemand an der durh nur eine Komponente einer Gasmishung hervorgerufene Absorpti-on von Liht interessiert ist, diese Parameter bei veränderten Umgebungsbedingungen p und

T betrahtet und die Konzentration C (in den Einheiten Volumen/Volumen) dieses hemishenElements einsetzt, lautet die oben genannte Gleihung folgendermaÿen:
I(C) = I0 e

−α ·C · z ·T0/T · p/p0 (8.3)mit
T . . . Tatsählihe absolute Gastemperatur [K℄
T0 . . . Standardgastemperatur = 273.15K
p . . . Tatsähliher absoluter Gasdruk [hPa℄
p0 . . . Standardgasdruk = 1013.25hPa
α . . . Absorptionskoe�zient unter Standardbedingungen [µm −1℄
C . . . Konzentration der Gasmoleküle [ppm℄Die Standardwerte T0 und p0 können von nationalen und internationalen Bestimmungen ab-hängen. Wie man sehen kann, nimmt die Intensität I(C) mit ansteigender Konzentration ab,die Länge der Messstreke z hat ebenfalls einen signi�kanten Ein�uss auf die Intensität. Dahermuss die Messröhre in Abhängigkeit von der zu messenden Konzentration an die entsprehendenDimensionen angepasst werden. Die Abbildung 8.2 zeigt das Verhalten der gemessenen Intensi-tät (I/I0) in Relation zur Ozonkonzentration unter vershiedenen Umgebungsbedingungen. Unternormalen Umgebungskonzentrationen ist diese Funktion fast linear. Tatsählih benutzt das In-strument diese lineare Angleihung zur Berehnung der Konzentration. Diese Angleihung ist fürgenaue Messungen innerhalb des gewünshten Bereihs ausreihend:

I(C) ∼= I0 · (1− α ·C · z · T0

T
· p
p0

) (8.4)Durh Umstellung der Gleihung 8.3 kann die Konzentration folgendermaÿen ausgedrükt werden:
C = −

109

α z
· T
T0

· p0
p

· ln I

I0
(8.5)oder, unter Verwendung der linearen Angleihung(Gleihung 8.4):

C ∼= −
109

α z
· T

T0
· p0
p

· (1− I

I0

) (8.6)Der Faktor 109 dient zur Umrehnung der Einheit in ppb (mit α in m−1). Das Minus verändertdas algebraishe Zeihen zu einem positiven Wert, da ln I
I0
in diesem Fall immer negativ ist.8.2. UV Absorption�




�

	O3 Jedes Atom besteht aus positiven Ladungen (Protonen) in seinem Kern und der gleihen An-zahl negativer Ladungen (Elektronen) in seiner Hülle. Das Atom als Ganzes ist daher neutral.8-2



Version 2.10 8.3 UV Fluoreszenz - LihtstreuungJedes Elektron be�ndet sih in einer getrennten dynamishen Ebene (Orbital). Die Orbitale ver-shiedener Atome überlagern sih gegenseitig um in einen vorteilhaften energetishen Zustand zugelangen und ein Molekül zu bilden. Durh Anregen der Elektronen mit externer Energie könnensie auf eine höhere als ihre tatsählihe Ebene gebraht werden. Energetishe Anregung kanndurh UV Liht erfolgen. Deren Energieumfang wurde von Max Plank mit der folgenden Formelbeshrieben:
E = hc/λ = hν (8.7)

Abbildung 8.2.: Das Absorptionsgesetz nah Lambert und Beer (α = 308m−1, z = 0.2m)
h . . . Plank's Konstante (6.6261 · 10−34 Js)
c . . . Lihtgeshwindigkeit (3 · 108m/s)
λ . . . Wellenlänge des UV Lihts
ν . . . Frequenz des UV LihtsDa dieser angeregte Zustand niht stabil ist, kehrt das Elektron in seinen Originalzustand zurükund sendet ein Photon aus um sih dieser zusätzlihen Energie zu entledigen. Die Lüken zwishenden energetishen Ebenen variieren in Abhängigkeit von der Art der Moleküle. Daher werden zurAnregung der Moleküle untershiedlihe Energiemengen benötigt. Dies führt zu den harakte-ristishen Emissionsspektren der vershiedenen Moleküle, sodass durh Messung des emittiertenLihtes (Photonen) leiht zwishen den vershiedenen Komponenten untershieden werden kann.8.3. UV Fluoreszenz - Lihtstreuung �




�

	SO2Fluoreszenz ist ein optishes Phänomen in kalten Körpern, in denen ein Molekül ein Photon mithoher Energie unter Anregen eines Elektrons absorbiert, und es als ein Photon mit dann niedrigerer8-3



Die physikalishen Grundlagen Version 2.10Energie (gröÿerer Wellenlänge) erneut emittiert. Das Elektron fällt niht in seinen ursprünglihenZustand zurük. Die Energiedi�erenz zwishen den absorbierten und den emittierten Photonenführt zu molekularen Vibrationen (Hitze) und das Elektron kehrt in seinen Grundzustand zurük(siehe Abb. 8.3). Im Allgemeinen be�ndet sih das absorbierte Photon im ultravioletten und dasemittierte Liht im sihtbaren Bereih. Der Absorptionsprozess, der von einer sofortigen Abgabevon Energie in Form direkt gestreuter Lihtintensität gefolgt ist, wird `Lihtstreuung' genannt.Normalerweise verändert dieser Prozess niht die Wellenlänge des Lihtes, dies wird `ElastisheLihtstreuung' genannt. In dieser Hinsiht ist Fluoreszenz eine spezielle Art der Lihtstreuung miteiner Veränderung der Wellenlänge (genannt `inelastishe Streuung').

Abbildung 8.3.: Ein angeregtes Molekül emittiert seine Energie als ein Lihtimpuls �Fluoreszenz.8.4. IR Absorption�



�
	CO Von einem makroskopishen Standpunkt aus betrahtet sind Moleküle - wie Atome - elektrishneutral. Die freien Elektronen der Atome formen eine sih über die Moleküle ausbreitende und dieAtome verbindende `Elektronenwolke'. Allerdings breiten sih die Elektronen niht gleihmäÿigaus, sondern sammeln sih in Zentren mit Au�adung. Der Grund hierfür liegt in der untershiedli-hen Elektronegativität der Elemente, das heiÿt sie ziehen die negativen Au�adungen vershiedenstark an. Daher haben die meisten Moleküle eine elektrishe Polarisierung in mikroskopishen Di-mensionen der Atomskala, dies führt zur Entwiklung eines Dipolmoments. So haben zum BeispielWassermoleküle (H2O) ihr negatives Ladezentrum an der Seite des Sauersto�atoms, da Sauer-sto� eine höhere Elektronegativität als Wassersto� hat. Symmetrishe Moleküle haben solh einDipolmoment niht. Wie auh immer, Infrarotstrahlen (IR) lassen diese mögliherweise vibrieren,so dass die Zentren der Ladung beginnen sih zu verlagern und ein temporäres Dipolmomentverursaht wird.IR Strahlen sind zum Anregen von Elektronen im Gegensatz zu UV Strahlen zu shwah. Absorpti-on im IR Spektrum wird normalerweise niht durh Anregung von Elektronen verursaht, sonderndurh die Induktion von Dipolmomenten. Die Moleküle in den Gasen vibrieren und rotieren. Da-her verändert sih das Dipolmoment kontinuierlih und es entwikelt sih eine elektromagnetisheWelle wie in einem o�enen oszillierenden Stromkreis (einer Antenne). Falls sih der zufällige IRStrahl in entgegengesetzter Phase zu dem angeregten Strahl be�ndet, heben sih die beiden Wel-len gegenseitig auf (destruktive Interferenz), die Strahlen werden absorbiert.Die Massen der Atome müssen ebenfalls berüksihtigt werden. Stellen Sie sih zur Verdeutli-8-4



Version 2.10 8.5 Chemilumineszenzhung das Molekül als Mishung von punktförmigen Massen vor, die mit Rollenfedern aneinanderbefestigt sind. Je shwerer die Atome, desto langsamer die Vibrationen, die Absorption erfolgtdann im IR Langwellenspektrum. Jede verbleibende Strahlung kann mit einem Detektor gemessenwerden. Das Spektrum liefert Informationen über die Besha�enheit des Moleküls.8.5. Chemilumineszenz �




�

	NOxChemilumineszenz ist Energiefreigabe in Form elektromagnetisher Strahlung während einer he-mishen Reaktion. Die anfänglihe Reaktion resultiert in elektrish angeregten Molekülen, die ihreÜbershussenergie durh Emittieren eines Photons und Absinken auf einen niedrigeren Energiele-vel abgeben. Die erzeugte Lihtintensität ist direkt proportional zur Konzentration der angeregtenMoleküle. Die damit verbundenen Prozesse ähneln zwar denen der Lihtabsorption und Streuung,benutzen aber als anregende Quelle hemishe Energie statt externem Liht.8.6. PhotometrieUnabhängig vom Spektralbereih der Messung, bleibt die Grundkonstruktion des Detektors gleih.Eine Lihtquelle emittiert Strahlen der gewünshten Wellenlänge (Queksilberlampen im UV Be-reih, Heizdrähte für IR Messungen). Das Liht wird von der Gasprobe in Anlehnung an dasGesetzt von Beer und Lambert absorbiert. Optishe Filter lassen nur die harakteristishe Wel-lenlänge der jeweils gewünshten Gaskomponente passieren. Shlieÿlih wandelt der Reeiver 'R'das optishe Eingangssignal in ein elektronishes um.

Abbildung 8.4.: Prinzip der DetektionAbb. 8.4 zeigt das Shema der sogenannten Ein-Strahlen-Methode. Zwei Messungen werden inregelmäÿigen Zeitintervallen durhgeführt. Zuerst wird das Liht nah dem Passieren der Probegemessen. Danah wird die Probe von der verunreinigenden Substanz gesäubert und die Messungwiederholt. Auf diese Weise erhalten Sie den Vergleihswert. Der Untershied dieser beiden Signalewird durh die verunreinigenden Substanzen verursaht.Falls bereits von Luft absorbierte Frequenzen benötigt werden, muss die Probenahmeleitung vorder Beaufshlagung in einem Vakuumzustand gebraht werden.8-5



Die physikalishen Grundlagen Version 2.108.7. Ein�uss auf die MessungIm Idealfall ist die harakteristishe Detektionskurve eines optishen Gassensors eine lineare Funk-tion für die allgemein benutzte Zwei-Strahlen-Methode. Aber da streng genommen das Gesetz vonLambert und Beer nur für eine vershwindend kleine Bandbreite zutri�t, das heiÿt für Liht diskre-ter Wellenlänge, treten Unregelmäÿigkeiten in der harakteristishen Kurve auf. Selbst der Einsatzvon Filtern reduziert die Bandbreite lediglih auf einen begrenzten Wert. Des Weiteren hängensowohl der Absorptionskoe�zient als auh die Sensitivität des Sensors vom Spektralbereih ab.Diese Unregelmäÿigkeiten können durh entsprehende Elektronik in der Datenverarbeitung kom-pensiert werden.Je mehr Moleküle sih im Verlauf des Strahls be�nden, desto höher wird die gemessene Konzen-tration sein. Es existiert ein lineares Verhältnis zwishen der Molekülanzahl und dem Druk übereinen weiten Bereih. Dort gilt die so genannte ideale Gasgleihung:
p V = N k T (8.8)

p . . . Druk [Pa℄
V . . . Volumen [m3℄
N . . . Anzahl der Moleküle im Volumen V[-℄
k . . . Boltzmann Konstante (1.380658 · 10−23 J/K)
T . . . Temperatur [K℄Im Falle höherer Drukwerte muss man beahten, dass die Moleküle eine begrenzte Ausdehnunghaben. Dies führt in Abhängigkeit vom jeweiligen Gas zu signi�kanten, niht linearen E�ekten.8.8. Einheiten in der Luftshadsto�messung undihre UmrehnungDie allgemein benutzten Einheiten sind:
→ Milligramm pro Kubikmeter (mg/m3)
→→ Mikrogramm pro Kubikmeter (µg/m3)
→ parts per million (Teile pro Million) (ppm, 10−6 Volumen/Volumen) und
→ parts per billion (Teile pro Billion) (ppb, 10−9 Volumen/Volumen)Sie können unter Verwendung des idealen Gasgesetzes ineinander umgewandelt werden, die Glei-hung sieht dann folgendermaÿen aus:

Ci = Cj · M · u
k

· p
T

= Cj ·Atemp (8.9)
Atemp =

M · u
k

· p
T

(8.10)mit 8-6



Version 2.10 8.8 Einheiten und Umrehnung
Ci . . . Konzentration in mg/m3

Cj . . . Konzentration in ppm
p . . . Absolutdruk [Pa℄
T . . . Absoluttemperatur [K℄
k . . . Boltzmannkonstante (1.380658 · 10−23 J/K)
u . . . Atomare Masseneinheit (1.66 · 10−27 kg)
M . . . Molekulare Masse im Vielfahen von u [-℄Sto� M [-℄ A273.15 K A293.15 K A298.15 K

SO2 64.062 2.857 2.662 2.618
H2S 34.080 1.520 1.416 1.393
NO 30.006 1.338 1.247 1.226
NO2 46.005 2.052 1.912 1.880
NH3 17.031 0.760 0.708 0.696
CO 28.010 1.249 1.167 1.145
O3 47.997 2.141 1.995 1.961Tabelle 8.1.: Umrehnungsfaktoren für ppm in mg/m3 für einiger Sto�eDie Tabelle 8.1 zeigt den Faktor Atemp für Standarddruk p= 1013.25 hPa und Temperaturen0°C (273.15 K), 20°C (293.15 K) und 25°C (298.15 K).8.8.1. Konzentrationen in Abhängigkeit von Druk undTemperatur

Ci [mg/m3] · 1

Atemp
→ Cj [ppm]

Ci [µg/m
3] · 1

Atemp
→ Cj [ppb]

Cj [ppm] ·Atemp → Ci [mg/m3]

Cj [ppb] ·Atemp → Ci [µg/m
3] (8.11)Des Weiteren kann jede für eine Umgebungsbedingung 1 gegebene Konzentration (Masse proVolumen) durh die folgende Gleihung in eine für eine Umgebungsbedingung 2 gültige Konzen-tration umgewandelt werden.

C1

C2
=

p1 ·T2

p2 ·T1
, (8.12)mit

C1,2 . . . Jeweiliger Wert der Massenkonzentration in Zustand 1 oder 2
T1,2 . . . Jeweilge absolute Temperatur in Zustand 1 oder 2
p1,2 . . . Jeweiliger absoluter Druk in Zustand 1 oder 28-7



Die physikalishen Grundlagen Version 2.10Bitte beahten Sie, dass im Gegensatz zu den in den Einheiten `Masse pro Volumen' (z.B.:
µg/m3) angegebenen Konzentrationen, diejenigen in `Volumen pro Volumen' (z.B. ppb oderppm) angegebenen sih bei einem Wehsel von Referenztemperatur (Standard) oder -druk nihtändern. HINWEIS:Der airpointer RO stellt Konzentrationswerte in den Einheiten `Volumen proVolumen' (ppb oder ppm) zur Verfügung. Diese Werte sind bereits druk- undtemperaturkompensiert.Gleihwohl werden die Konzentrationswerte manhmal auh in `Masse pro Volumen' angegeben.Benutzen Sie zur Umrehnung der vom airpointer zur Verfügung gestellten Werte (Ursprungsein-heiten: ppm oder ppb) in Werte mit der Form `Masse pro Volumen' die Gleihung 8.9.Benutzen Sie zur Umrehnung von Werten, die für bestimmte Referenzdruk- und Temperatur-werte gelten, zu anderen Standards die Gleihung 8.12. Um zum Beispiel eine O3 Konzentrationvon 50µg/m3 (23.36 ppb) bei p=1013.25hPa und T=293.15K (20°C) (Europäisher Standard)auf p=1013hPa und T=298K (US EPA Standard) um zurehnen, lautet die Formel :

conc. O3p=1013hPa, T=298K
= 50µg/m3 · 1013 · 293.15

1013.25 · 298 = 50µg/m3 · 0.9835 = 49.18µg/m3Wie man sehen kann, führt die Di�erenz dieser beiden Standards zu einem Konzentrationsunter-shied von weniger als 1.7%.
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Version 2.10 8.8 Einheiten und Umrehnung8.8.2. Umrehnungsfaktoren für ppm in mg/m3 für einigeSto�e unter StandardbedingungenIm Fall der europäishen Standards (EN) existiert eine leiht abweihende De�nition für Stan-dardtemperatur und Standarddruk. Diese Werte sind T0 = 293K und p0 = 1013hPa.Für EN entspriht ein µg/m3 eines Sto�es jeweils:Sto� Konzentration in ppbSO2 0.38H2S 0.71NO 0.80NO2 0.52NH3 1.41CO 0.86O3 0.50Tabelle 8.2.: Umrehnung von µg/m3 in ppb nah EN
Demzufolge entspriht für EN ein ppb eines Sto�es:Sto� Konzentration in µg/m3SO2 2.66H2S 1.42NO 1.25NO2 1.91NH3 0.71CO 1.16O3 2.00Tabelle 8.3.: Umrehnung von ppb in µg/m3 nah EN
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Die physikalishen Grundlagen Version 2.108.9. Eigene Notizen
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9. Betrieb9.1. MessgasnahmeDer airpointer RO wurde für die Messung von Umgebungsluft entwikelt. Um zu verhindern, dassgröÿere Partikel und Regen den Analysator vershmutzen, be�ndet sih ein spezieller Messgas-nahmekopf im Analysatoreingang.

Abbildung 9.1.: MessgasnahmekopfZur direkten Verbindung mit einer externen Messgasquelle kann der Messgasnahmekopf entferntwerden. Die Mess- und Kalibriergase sollten in jedem Fall nur mit PTFE (Te�on RO ), FEP, Glasoder Edelstahlmaterialien in Verbindung kommen.HINWEIS:In Anwendungen, in denen das Messgas über einen unter Druk stehendenVerteiler empfangen wird, muss der Druk mit Hilfe einer Belüftung (T-Stük)ausgeglihen werden. Das übershüssige Gas muss auÿerhalb der unmittelbarenUmgebung des airpointers abgeleitet werden.
ACHTUNG:Der maximale Gasdruk am Messgaseingang sollte einen Wert von50mbar niht übershreiten, ideal wäre eine Übereinstimmung mitdem Umgebungsluftdruk.9-1



Betrieb Version 2.109.2. Gas�ussDie Gas�ussdiagramme in den Abbildungen 9.2 bis 9.5 zeigen den Durh�uss im airpointer RO. ImFolgenden �nden Sie eine Übersiht der pneumatishen Überwahung und der Arbeitsweise jedesGasmoduls.9.2.1. Durh�uss durh Messgasnahme und Basiseinheit

Abbildung 9.2.: Flussdiagramm der Basisein-heit 4D (vier Shubfäher,bis zu fünf Modulen)
Abbildung 9.3.: Flussdiagramm der Basisein-heit 2D (zwei Shubfäher,bis zu drei Modulen)

1. Die zu messende Umgebungsluft wird durh den Messgaseingang (Messgas EIN) oberhalbdes Systems in den airpointer RO geleitet.2. Das Messgas strömt durh den Eingangs�lter und von dort zu den Modulen, wo die ver-shiedenen Messungen statt�nden. Der Fluss geht dann weiter zur Messgaspumpe (Dop-pelkolbenpumpe) und verlässt das Gerät.3. Zusätzlihe Umgebungsluft gelangt in den airpointer RO durh den Nullluftkanister und denDFU Filter. Die Nullluft gelangt zu jedem Modul. Das Nullluftventil ist in jedem Modulintegriert.4. Der Druk vom Messgas im NOx und im SO2 Modul wird überwaht.Bei einem airpointer RO 2D mit einem Staubmodul (Abbildung 9.3 ) ist die Messgaspumpe alsDoppelkolbenpumpe ausgeführt und der Gas�uss entspriht dem im airpointer RO 4D, wobei das9-2



Version 2.10 9.2 Gas�ussStaubmodul auf einer Seite der Pumpe, die anderen Module auf der anderen Seite angeshlossensind. Ohne Staubmodul ist die Messgaspumpe als einfahe Kolbenpumpe ausgeführtund allegrünen Linien führen zusammen. In diesem Fall wird der Druk aller Module überwaht.9.2.2. Durh�uss durh das O3 Modul

Abbildung 9.4.: Flussdiagramm des O3 Moduls1. Der Messgas�uss wird in zwei Teile a und b geteilt:2. 1.Teil des Zyklusa) Der Gasstrom a geht direkt zum Shaltventil A.b) Der Gasstrom b �ieÿt durh den O3�Srubber und dann zum Shaltventil B.) Die Shaltventile leiten den Strom a zur Messzelle A und den Gasstrom b zur Mess-zelle B.d) Danah wird die Probe durh die Kapillaren zur Messgaspumpe gesogen.3. 2.Teil des Zyklusa) Gasstrom a geht direkt zum Shaltventil B und weiter zur Messzelle B.b) Der Gasstrom b �ieÿt durh den O3�Srubber und dann zum Shaltventil A undweiter zur Messzelle A.) Danah wird der Gasstrom durh die Kapillaren zur Messgaspumpe gesogen.4. Fluss und Druk werden überwaht.
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Betrieb Version 2.109.2.3. Durh�uss durh das CO Modul

Abbildung 9.5.: Flussdiagramm des CO Moduls1. Das Messgas gelangt durh das Nullluftventil zur optishen Bank .2. Von dort wird sie durh die Kapillare zur Messgaspumpe gesaugt.3. Temperatur und Druk werden ebenfalls gemessen.4. Nullluftmessunga) Nullluft �ieÿt zuerst durh einen CO Srubber und dann durh das Nullluftventil zuroptishen Bank.b) Von dort wird die Nullluft durh die Kapillare zur Messgaspumpe gesogen.
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Version 2.10 9.2 Gas�uss9.2.4. Durh�uss durh das SO2 Modul

Abbildung 9.6.: Flussdiagramm des SO2 Moduls1. Das Messgas erreiht den Srubber, der Kohlenwassersto�e entfernt . Das Arbeitsprinzipdes Srubbers ähnelt dem des Perma Pure RO Trokners des NOx Moduls, lediglih dieMembran ist untershiedlih. Die SO2 Moleküle passieren den Srubber unbeein�usst.2. Vom Srubber gelangt das Gas zur SO2 Reaktionszelle, von dort zurük durh die Kapillarezur 'Hüllenseite' des Srubbers und dann zur Messgaspumpe.3. Temperatur, Fluss und Druk werden ebenfalls gemessen.
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Betrieb Version 2.109.2.5. Durh�uss durh das NOx Modul

Abbildung 9.7.: Flussdiagramm des NOx Moduls1. Das Messgas gelangt zum Ventil D, welhes zwishen Messgas und Nullluft shaltet.2. Das Ventil A und das Auto Zero Ventil C im Modus 'normalen Open (NO)' für dieNO-Messung:a) Das Messgas wird durh das Ventil D und den Perma Pure RO Trokner geführt undgelangt durh das Ventil A und durh das Auto Zero Ventil C in die NOx Reaktions-zelle.b) Die Umgebungsluft wird durh den DFU�Filter und die innere Leitung des PermaPure RO Trokners geführt.) Ein Teil dieser Umgebungsluft wird durh die Kapillare 2 zurük zur äuÿeren Leitungdes Trokners und weiter zur Messgaspumpe geführt.d) Die getroknete Umgebungsluft der inneren Leitung gelangt durh einen Flusssensorzum O3�Generator, dem Cleanser (Reiniger) und shlieÿlih zur NOx Reaktionszelle,wo sie dann mit dem Messgas reagiert (NO�Messung).e) Um das austretende Gas frei von O3 zu halten, gelangt das Gas danah zum Ozon-zerstörer.f) Das Gas von Trokner und Reaktionszelle gelangt zur Messgaspumpe und tritt ausdem airpointer RO wieder aus.3. Gleihzeitig gelangt ein Teil des ursprünglihen Messgases in den Delay Loop und wird dortfür die NOx Messung gespeihert (Ventil B in NO).9-6



Version 2.10 9.2 Gas�uss4. Das Ventil A im NC Modus (normal losed) zur NOx Messung:a) Das Messgas �ieÿt durh das Ventil D und dem Trokner zur Pumpe.b) Das in der Delay Loop gespeiherte Messgas �ieÿt zum Molybdänkonverter, und wei-ter durh das Ventil A und shlieÿlih durh das Auto Zero Ventil C zur Reaktionszelle(NOx � Messung).5. Auto Zero Ventil C im NC Modus (O�setmessung):a) Das Messgas kann niht in die Reaktionszelle gelangen, lediglih O3 vom Generator�ieÿt durh die Reaktionszelle. Dieser Durh�uss liefert die Zero O�set Messung.b) Das O3 wird durh den Ozonzerstörer geführt. indexNOx Modul!Ozonzerstörer zurMessgaspumpe) Zur gleihen Zeit wird das Gas von den Ventilen zur Messgaspumpe gezogen.6. Fluss, Temperatur und Druk werden ebenfalls gemessen.
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Betrieb Version 2.109.3. Basiseinheit

Abbildung 9.8.: BasiseinheitDieser Teil des airpointers leitet das zu messende Gas (Messgas oder Probe) zu den einzelnenMessmodulen, sehen Sie hierzu die Abbildung 5.15. Den Gas�uss durh das System �nden Sie inder Abbildung 9.2. In der Basiseinheit wird auh die für vershiedene Messungen in den Modulennotwendige Nullluft erzeugt. In der Abbildung 9.8 sehen Sie die einzelnen Komponenten derBasiseinheit. Einzelheiten zu vershiedenen Komponenten �nden Sie in den jeweiligen Kapiteln.� Im Flow Blok werden die einzelnen Module mit der Basiseinheit verbunden.� Der Messgaseingang ist die Stelle, an welher der Messgaseingangs�lter mit derBasiseinheit verbunden ist.� Die Nullluftpatrone und der DFU Filter müssen nah einer bestimmten Zeit-spanne ausgetausht werden. Weitere Details �nden Sie in Kapitel 10.4.4.
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Version 2.10 9.4 Das O3 Modul9.4. Das O3 Modul �
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Abbildung 9.9.: O3 Modul9.4.1. Der Absorptionspfad

Abbildung 9.10.: O3 AbsorptionspfadDer kompakte Ozonanalysator des airpointers� misst Messgastemperatur, Messgasdruk, die Intensität des UV Lihtstrahlsmit und ohneO3,� setzt bekannte Werte für die Länge des Absorptionspfades und den Absorptionskoe�zientenein, und� berehnet die Konzentration des O3 im Messgas.Grundsätzlih benutzt der airpointer RO zur UV-Lihterzeugung eine Queksilberdamp�ampe mithoher Leistung. Das Liht wird durh ein Fenster geleitet, dessen spezielle Besha�enheit sowohl9-9



Betrieb Version 2.10niht auf O3 reagiert, als auh bei 254 nm lihtdurhlässig ist. Shlieÿlih fällt der Strahl in dasmit Messgas gefüllte Absorptionsröhrhen. Da Ozon sehr wirkungsvoll UV Strahlung absorbiert, istdie notwendige Absorptionspfadlänge zur Sha�ung einer messbaren Abnahme der UV-Intensitätkurz (ungefähr 38 cm ). Daher wird keine Verlängerung des e�ektiven Pfades durh ein komplexesSpiegelsystem benötigt.Shlieÿlih passiert das UV Liht ein ähnlihes Fenster am anderen Ende des Absorptionsröhrhensund wird von einer speziellen Vakuumdiode detektiert, die nur Strahlung mit einer Wellenlängevon exakt oder annähernd 254 nm misst. Die Emp�ndlihkeit des Detektors ist ausreihend, da-her ist keine zusätzlihe optishe Filterung des UV Lihtes notwendig. Die Detektorbaugruppereagiert auf UV Liht und gibt eine in direkter Relation zur Lihtintensität variierende Span-nung aus. Diese Spannung ist digitalisiert und wird zweks Berehnung der O3 Konzentration imAbsorptionsröhrhen zur CPU gesandt.9.4.2. Referenz- / MesszyklusTabelle 9.1.: Messzyklus / ReferenzzyklusZeitindex Status0. Sekunde Magnetventil leitet Referenzgas in Zelle A und Messgas in Zelle B.0.�6. Sekunde Warteperiode. Stellt die Spülung des Absorptionsröhrhens von allenvorher vorhandenen Gasen siher.6.�9. Sekunde Detektor A misst die UV Intensität I0 und Detektor B die UV Lihtin-tensität vom O3 beinhaltenden Messgas (I) während dieser Periode.10. Sekunde Das Magnetventil shaltet und leitet Referenzgas in Zelle B und Messgasin Zelle A.10.�16. Sekunde Warteperiode. Stellt die Spülung des Absorptionsröhrhens von allenvorher vorhandenen Gasen siher.16.�19. Sekunde Detektor A misst die UV Intensität I und Detektor B die UV Lihtinten-sität I0 während dieser Periode.DER ZYKLUS WIRD ALLE 20 SEKUNDEN WIEDERHOLTZur Lösung der Beer-Lambert Gleihung (siehe Kapitel 8.3) muss die Intensität des Lihtes imAbsorptionspfad mit und ohne Vorhandensein von O3 bekannt sein. Das Gerät erreiht dies durhdas Splitten des Messgasstroms. Ein Teil �ieÿt durh den Ozon Srubber und wird zum Re-ferenzgas I0. Das Referenzgas �ieÿt zum Referenzmagnetventil. Das Messgas �ieÿt direkt zumMessgasmagnetventil. Das Magnetventil wehselt den Messgas- und den Referenzgasstrom zwi-shen Zelle A und B alle 10 Sekunden. Wenn in Zelle A Referenzgas ist, ist in Zelle B Messgasund umgekehrt.Die UV Intensität in der Zelle wird durh die Detektoren A bzw. B gemessen. Wenn das Magnet-ventil shaltet, dann wehseln Referenzgas und Messgas die Zellen. Die Lihtintensität wird beimWehsel für einige Sekunden ignoriert um die Zellen zu spülen.Tabelle 9.1 zeigt den zeitlihen Ablauf für Referenz- und Messzyklus. Die Messresultate einesZyklus werden gemittelt.9.4.3. InterferenzminimierungDie Messung von O3 ist vershiedenen Interferenzen ausgesetzt, dazu gehören SO2, NO2, NO,H2O, aromatishe Kohlenwassersto�e wie Meta-Xylen und Queksilberdampf. Das grundlegende9-10



Version 2.10 9.4 Das O3 ModulFunktionsprinzip des Analysators hält Störein�üsse der meisten dieser Interferenzen ab.Der O3 Srubber auf dem Referenzpfad (siehe Abbildung 9.4) wurde speziell entworfen, um NURO3 aus dem Messgas zu entfernen. Daher ist der Intensitätsuntershied des UV Lihtes wäh-rend Mess- und Referenzphase NUR vom Vorhandensein oder Abwesenheit von O3 abhängig. DieAuswirkung von Interferenzen auf die detektierte UV Lihtintensität wird daher von dem Gerätignoriert.Selbst wenn die Konzentrationen der Störgase so extrem shwanken würden, dass sie währendaufeinander folgender Referenz- und Messphasen signi�kant untershiedlih wären, würde dieslediglih zu einem verstärkten Raushen der vom Gerät angezeigten O3 Konzentration führen.Das Mittel dieser verraushten Werte wäre immer noh eine relativ genaue Wiedergabe der O3Konzentration im Messgas.Interferenzen von SO2, NO2, NO und H2O werden vom airpointer RO kompensiert. Die mögliher-weise Probleme verursahenden Störgase sind aromatishe Kohlenwassersto�e und Queksilber-dampf.9.4.3.1. Aromatishe Kohlenwassersto�eWährend das Gerät Interferenzen durh Meta-Xylen erfolgreih abwehrt, existiert dennoh einegroÿe Anzahl �ühtiger aromatisher Kohlenwassersto�e, die potentiell einen störenden Ein�ussauf die Ozonmessung haben können. Dies tri�t besonders auf Kohlenwassersto�e mit höheremMolekulargewihten zu. Wird der airpointer RO in einer Umgebung mit hohen, erwarteten Konzen-trationen von aromatishen Kohlenwassersto�en installiert, sollte das Ausmaÿ der Störein�üssedurh spezielle Tests untersuht werden.9.4.3.2. QueksilberdampfQueksilberdampf absorbiert Strahlung bei einer Wellenlänge von 254 nm so e�ektiv, dass seinVorhandensein � selbst in kleinen Mengen � während Mess- und Referenzphasen die UV Lihtin-tensität fast bis auf Null reduziert, den Analysator zur Messung von O3 also unbrauhbar maht.Wird der airpointer RO in einer Umgebung mit erwartetem Queksilberdampf installiert, MÜSSENbestimmte Shritte unternommen werden, um das Messgas davon zu befreien, bevor es in denAnalysator gelangt.
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Betrieb Version 2.109.5. Das CO Modul�
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Abbildung 9.11.: CO Modul9.5.1. Messshema

Abbildung 9.12.: MessshemaDieses Modul benutzt ein auf hohe Temperatur beheiztes Element, um einen breitbandigen Infra-rotstrahl zu erzeugen. Bei der Kalibrierung wird die Intensität bei einer Wellenlänge von 4.6µmgemessen. Der Infrarotstrahl wird durh eine mit Messgas gefüllte Multi-Pass Zelle geleitet. DieMesskammer benutzt zur Erzeugung eines langen Absorptionspfades Spiegel an beiden Enden,die den IR-Strahl durh das Messgas vor und zurük re�ektieren (siehe Abbildung 9.12). DieLänge wurde so gewählt, dass ein Maximum an Sensitivität erreiht wird. Beim Verlassen derMesskammer (siehe Kapitel 8.4) läuft der Strahl durh einen nur Liht mit einer Wellenlänge von4.6µm passieren lassenden Bandpass�lter. Shlieÿlih fällt der Strahl auf einen Infrarotdetektor.Dieser wandelt das Lihtsignal in ein die abgeshwähte Intensität des Strahles repräsentierendes,9-12



Version 2.10 9.5 Das CO Modulverändertes Spannungssignal. Das CO Modul verwendet zur Linearisierung eine interne Kalibra-tionskurve.9.5.2. Gas�lterkorrelationEine Vielzahl von Gasen absorbieren Liht bei 4.6µm .Darunter be�nden sih Wasser und CO2.Beide liegen übliherweise in höheren Konzentrationen vor als CO. Um deren und die Störein�üssevon anderen Gasen zu beseitigen, be�ndet sih im Lihtpfad des airpointers ein Gas�lterkorrela-tionsrad (GFC) zwishen IR Quelle und Messkammer (siehe Abbildung 9.13).

Abbildung 9.13.: GFC Rad

Abbildung 9.14.: Messprinzip der Gas�lterkorrelation (GFC)Das GFC Rad besteht aus einem Metallgehäuse mit zwei Kammern. Die Kammern sind auf bei-den Seiten mit einem, für 4.6µm IR Strahlung transparenten, Material versiegelt und sha�enauf diese Art und Weise luftdiht abgeshlossene Zellen, von denen jede mit einem speziell zu-sammengesetzten Gas gefüllt ist. Eine Zelle ist mit reinem N2 gefüllt (die Messzelle). Die andereist mit einer Kombination aus N2 und einer hohen Konzentration CO gefüllt (die Referenzzel-le). Während sih das GFC Rad dreht, durhläuft das IR Liht abwehselnd die beiden Zellen.Wird der Strahl der Referenzzelle ausgesetzt, entfernt das CO im Gas�lterrad den Groÿteil derInfrarotstrahlung bei 4.6µm . Wird das Liht der Messzelle ausgesetzt, absorbiert das N2 im Fil-terrrad kein IR Liht. Dies führt zu einer Fluktuation der IR Intensität am Photodetektor (siehe9-13



Betrieb Version 2.10Abbildung 9.14). Man erhält ein Rehteksignal. Das Gerät bestimmt den Gehalt an CO in derMesskammer durh Berehnen des Verhältnisses zwishen dem Peak des Messpulses (CO MEAS)und des Referenzpulses. Be�nden sih in der Messkammer keine Gase, die Liht bei 4.6 µmabsorbieren, wird die hohe CO Konzentration im Gasgemish der Referenzzelle die Intensität desIR-Lihtes um ungefähr 20 % bei einem M/R Verhältnis von 1.2 : 1 verringern. Das Hinzufü-gen von CO zur Messkammer führt zu einer prozentual weiteren Verringerung der Peaks beiderZellen (siehe Abbildung 9.15). Da die Intensität des Lihtes in der Messzelle höher ist, wird

Abbildung 9.15.: Ein�uss von CO im Messgas auf CO MEAS und CO REF
auh die Wirkung dieser zusätzlihen Verringerung gröÿer sein. Dies veranlasst CO MEAS zueiner emp�ndliheren Reaktion auf das Vorhandensein von CO in der Messkammer als CO REF.Das Verhältnis zwishen ihnen (M/R) nähert sih 1:1 an, wenn die CO Konzentration in derMesskammer ansteigt. Nahdem der airpointer RO dieses Verhältnis berehnet hat, wird das An-sprehverhalten linearisiert. Dieser linearisierte Konzentrationswert wird mit dem `SLOPE' Wertund den O�setwerten kombiniert um die CO Konzentration zu berehnen. Dieser Wert wird dannfür Veränderungen beim Messgasdruk normalisiert.Gelangt ein Störgas wie zum Beispiel CO2 oder H2O Dampf in die Messkammer, verändert sihdas Spektrum des IR Strahls für Referenz- und Messzelle gleihermaÿen, also ohne Veränderungdes Verhältnisses zwishen den CO MEAS und CO REF Peaks. Tatsählih bleibt der Unter-shied zwishen den Peaks gleih (siehe Abbildung 9.16). So wird der Untershied bei den Peaksund dem daraus resultierenden M/R Verhältnis nur von CO und niht von den Störgasen be-stimmt. Auf diese Art und Weise werden die möglihen Auswirkungen von Störgasen durh dieGas�lterkorrelation abgewehrt. Der Analysator reagiert also nur auf das Vorhandensein von CO.9-14



Version 2.10 9.5 Das CO Modul

Abbildung 9.16.: Ein�uss von Störgas auf CO MEAS und CO REFZur Verbesserung des Signal/Raushverhaltens des IR Photodetektors enthält das GFC eine op-tishe Maske, die den IR Strahl in wehselnde Liht- und Dunkelimpulse mit einer sehs malso hohen Frequenz wie die des Mess-/Referenzsignals unterteilt (siehe Abbildungen 9.17). Diesshränkt die Detektionsbandbreite ein, hilft beim Unterdrüken von Störsignalen auÿerhalb dieserBandbreite und verbessert das Signal/Raushverhältnis.

Abbildung 9.17.: Optishe Maske für verbessertes Signal/Raushverhältnisses
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Betrieb Version 2.109.6. Das SO2 Modul�
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Abbildung 9.18.: SO2 Modul9.6.1. SO2 Ultraviolett-FluoreszenzDas SO2 Modul des airpointers misst die Shwefeldioxidkonzentration. Dies erfolgt durh An-regen der SO2 Moleküle mit ultraviolettem Liht bei einer Wellenlänge von 214 nm und deranshlieÿenden Messung ihrer Fluoreszenz (Kapitel 8.2).
SO2 + hν → SO2

⋆Durh das UV Liht absorbieren die Partikel Energie, diese wird mittels Lihtimpuls (Photon)kurz danah emittiert. Die Photonen haben eine Wellenlänge von 330nm und können mit einemDetektor erfasst werden.
SO2

⋆

→ SO2 + hν ′9.6.2. UV LihtwegDie optishe Besha�enheit der Messkammern der einzelnen Komponenten optimiert die Fluo-reszenzreaktion zwishen SO2 und UV Liht (siehe Abbildung 9.19). Des Weiteren wird dadurhsihergestellt, dass lediglih das aus dem Verfall von SO2
⋆ zu SO2 entstandene UV Liht vomFluoreszenzdetektor erfasst wird. 9-16



Version 2.10 9.6 Das SO2 ModulDie UV Strahlung wird von einer speziell zur Ausstrahlung möglihst groÿer Intensität bei einerWellenlänge von 214nm entworfenen Lampe erzeugt. Liht dieser Wellenlänge wird zur Anregungvon SO2 zu SO2
⋆ benötigt. Ein spezieller Referenzdetektorkreislauf misst kontinuierlih die Lam-penintensität (siehe Abbildung 8.3). Der Photomultiplier (PMT) (siehe Kapitel 9.8) ermitteltdie beim SO2

⋆-Zerfall emittierte UV Strahlung. Mehrere Linsen und optishe Filter stellen siher,dass beide Detektoren der maximalen Menge der gewünshten UV Wellenlängen ausgesetzt sind.Um zu gewährleisten, dass in der PMT nur Liht des zerfallenden SO2
⋆ einfällt, ist der Weg derangeregten UV Strahlung senkreht zum PMT Sihtfeld angelegt. Die inneren Ober�ähen derMesskammer sind zur Absorption von Streuliht mit shwarzem Te�on RO beshihtet.

Abbildung 9.19.: UV Lihtpfad9.6.3. UV-LampeDas Pulsieren der UV Quelle dient dazu, die optishe Intensität zu erhöhen. Re�ektierende Band-�lter - im Vergleih zu herkömmlihen Transmissions�lter - sind weniger photohemisher Erosionausgesetzt und selektiver bezüglih der Wellenlängenisolation. Daraus resultiert eine höhere De-tektionsfähigkeit und eine längere Stabilität.9.6.4. ReferenzdetektorEin Photodetektor be�ndet sih als Referenzdetektor an der Rükwand der Fluoreszenskammerund überwaht kontinuierlih die Intensität der pulsierenden UV Quelle. Der Photodetektor istmit einer Rükkoppelung verbunden, die Fluktuationen in der Lampenintensität ausgleiht.9.6.5. Optishe FilterZur Verbesserung der Genauigkeit benutzt der Analysator optishe Filter auf zwei Stufen. Dieerste Stufe konditioniert das zur Anregung von SO2 notwendige UV Liht durh Entfernen der9-17



Betrieb Version 2.10

Abbildung 9.20.: UV Lampezur Herstellung von SO2
⋆ unwihtigen Wellenlängen. Die zweite Stufe shützt den PMT Detektorvor Lihteinfall abseits des gerade vom SO2

⋆ emittierten Lihts.9.6.5.1. Optisher Filter der UV QuelleEine Kondensorlinse und ein Spiegelsystem sind, im Vergleih zu herkömmlihen Transmissions�l-ter, weniger anfällig für fotohemishe Degradation und selektiver bei der Wellenlängenisolation.Das beides führt zu einer höheren Detektionsspezi�kation und langen Stabilität.9.6.5.2. Optisher Filter der PMTDie PMT reagiert auf ein breites Lihtspektrum. Dies beinhaltet einen Groÿteil des sihtbarenund den überwiegenden Teil des UV Spektrums. Obwohl das 214 nm Liht zur Anregung vonSO2 von der PMT weg geleitet wird, streut während der Reaktion mit dem Messgas doh einigesdavon in die Rihtung der PMT. Ein zweiter Band�lter zwishen Messkammer (Abbildung 9.19)und PMT ist undurhlässig für Liht auÿerhalb des Fluoreszenzspektrums von dem auf seinemGrundzustand zurükfallenden SO2
⋆ (Abbildung 9.21) inklusive re�ektierter UV-Strahlung von derQuellenlampe und anderes Streuliht.9.6.6. Interferenzen während der MessungBeahten Sie, dass die Fluoreszenzmethode zur Messung von SO2 einer Vielzahl von Störquellenausgesetzt ist. Derairpointer RO wurde erfolgreih auf seine Fähigkeit zur Kompensation der meistenStörkomponenten getestet.9.6.6.1. Direkte InterferenzDie häu�gste Interferenzquelle sind andere Gase, die bei Exposition mit UV Liht ähnlih wie SO2�uoreszieren. Am wihtigsten hiervon ist eine Klasse von Kohlenwassersto�en, die Poly-NukleareAromaten (PNA) genannt werden. Stikoxyd �uoresziert in einem dem SO2 ähnlihen Spek-tralbereih. Der airpointer RO verwendet mehrere Methoden zur Unterdrükung der Interferenzendurh diese Gase. Ein spezieller Srubbermehanismus (Kiker) entfernt im Messgas enthalte-ne PNA, bevor sie in die Messkammer gelangt. Die zur Anregung eines spezi�shen, niht-SO29-18



Version 2.10 9.6 Das SO2 Modul

Abbildung 9.21.: PMT Optisher Band�lter�uoreszierenden Gases notwendige Lihtwellenlänge wird durh den optishen Filter der UV Quel-le beseitigt. Das von Stikoxyd und vielen anderen �uoreszierenden Gasen abgegebene Liht istauÿerhalb der Bandbreite des optishen Filters der PMT.9.6.6.2. UV Absorption durh OzonDa Ozon das UV Liht über ein relativ breites Spektrum absorbiert, könnte es durh Absorptioneines Teiles dieses Lihts durh das in der Messkammer zerfallende SO2
⋆ zu einem Mess-O�setkommen. Der airpointer RO verhindert dies durh einen sehr kurzen Lihtpfad zwishen dem Bereih,wo die SO2

⋆ Fluoreszenz auftritt und dem PMT Detektor. Da der Lihtpfad so kurz ist, wäre diefür einen messbaren O�set benötigte Konzentration von O3 viel höher als sie in irgendeinerAnwendung, für die dieses Gerät entwikelt wurde, vorkommen kann.9.6.6.3. VerdünnungBestimmte Gase hoher Viskositäten können den Durh�uss durh die Kapillaren herabsetzen unddamit auh die Menge SO2 die zur Reaktion mit dem UV Liht zur Verfügung steht. Währenddies für manhe Analysatoren ein ernstes Problem darstellen kann, reagiert der airpointer RO aufVeränderungen des Messgas�usses sehr neutral und wird daher durh diese Störein�üsse in seinerFunktion niht beeinträhtigt.9.6.6.4. �Quenhing� E�ektDie Abregung von SO2
⋆ zu SO2 geshieht zwar shnell, aber niht unmittelbar. Daher kann diezusätzlihe Energie des angeregten Elektrons des SO2

⋆ Moduls während der Kollision mit einemanderen Molekül als kinetishe Energie abgegeben werden. Dies erwärmt das andere Molekül9-19



Betrieb Version 2.10leiht und ermögliht dem angeregten Elektron den Übergang auf eine niedrigere Energieebe-ne ohne Abgabe eines Photons. In dieser Hinsiht sind Stikoxid (NO), Kohlendioxid (CO2),Wasserdampf (H2O) und molekularer Sauersto� (O2) die signi�kantesten Moleküle. In Umge-bungsluftanwendungen können diese Gase vernahlässigt werden. Für Emissionsanwendungen mitentsprehend hohen Konzentrationen einiger oder aller dieser Gase, müssen bestimmte Shrittezu deren Beseitigung unternommen werden, bevor das Messgas in den Analysator gelangt.9.6.6.5. Lihtleakagen�




�

	SO2 Der Analysator misst Liht als ein Mittel zur Berehnung der vorliegenden SO2-Konzentration, ausdiesem Grund kann Streuliht zu einem ein�ussreihen Interferenzfaktor werden. Der airpointer ROumgeht diesen Störein�uss auf vershiedene Arten.� Die Messkammer ist gegenüber anderem als dem Liht der UV Quellenlampe diht abge-shlossen.� Um zu verhindern dass Liht von den Shlauhwänden in die Messkammer gelangt, ist diein die Kammer führende pneumatishe Vershlauhung völlig lihtundurhlässig.� Die in Kapitel 9.6.5 beshriebenen optishen Filter entfernen die UV Strahlung, derenWellenlänge von der zur Anregung bzw. zum Abbau von SO2 bzw. SO2
⋆ vershieden ist.
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Version 2.10 9.7 Das NOx Modul9.7. Das NOx Modul �




�

	NOxACHTUNG:Stellen Sie siher, dass der airpointer RO in einer ausreihend belüf-teten Umgebung arbeitet. Wenn Ihr airpointer RO ein NOx Modulbeinhaltet und der interne Srubber niht rihtig arbeitet (siehe Si-herheitshinweis in Kapitel 9.7.3.1), können die Abgase shädliheSto�e beinhalten. Wenn die ausreihende Belüftung niht garantiertwerden kann, dann verbinden Sie bitte den Pumpenauslass mittelseines Shlauhes mit einem gut belüfteten Raum.

Abbildung 9.22.: NOx-Modul9.7.1. ChemilumineszenzDas Gerät misst die Konzentration von NO und NOx in einer Gasprobe und berehnet die Kon-zentration von NO2. Der Analysator misst die Chemilumineszenz von Stiksto�monoxid bei derReaktion mit Ozon:
NO+ O3 → NO∗

2 +O2 (9.1)Ein Sauersto�molekül und ein angeregtes NO2 Molekül werden erzeugt. Letzteres emittiert seineEnergie als ein Lihtimpuls mit einer harakteristishen Wellenlänge λ = c/ν von 1100nm :

NO∗

2 → NO2 + hν (9.2)9-21



Betrieb Version 2.10Die Lihtintensität kann mit einem Photomultiplier (PMT) (siehe Kapitel 9.8) gemessen unddaraus die Konzentration berehnet werden.Im Messgas enthaltenes NO2 wird in dem oben beshriebenen Prozess niht berüksihtigt, daNO2 niht mit O3 reagiert. Zur Messung der Konzentration von NO2 oder NOx (die Summevon NO und NO2 im Messgas), leitet das Gerät den Messgasstrom periodish durh eine mitMolybdänhips (Mo) (Abbildung 9.23) gefüllte und auf eine Temperatur von 325 ◦C geheizteKonverterkartushe. Das erwärmte Molybdän reagiert mit dem NO2 im Messgas und erzeugteine Reihe Molybdänoxide und NO in Anlehnung an die Gleihung 9.3.
Mo+ 3NO2 → 3NO +MoO3 (9.3)Nahdem das NO2 im Messgas in NO umgewandelt ist, wird es zur Reaktionszelle geleitet, woes der in den Gleihungen 9.1 und 9.2 beshriebenen Chemilumineszenzreaktion ausgesetzt ist.Durh Umwandlung des NO2 im Messgas in NO, misst der Analysator den Gesamtgehalt anNOx (NO+NO2) im Messgas. Durh Zu- und Abshalten des NO2 Konverters im Messgas�ussin einem ahtsekündigen Intervall, kann der airpointer RO quasi-kontinuierlih sowohl NO als auhden Gesamtgehalt NOx messen. Die NO2 Konzentration wird niht gemessen sondern durhSubtraktion des bestimmten NO Gehaltes im Messgas vom ermittelten NOx Gehalt berehnet.Der optishe Filter zwishen Reaktionszelle und PMT stellen eine weitere wihtige Komponente

Abbildung 9.23.: NO2 Umwandlungsprinzipder Methode dar, mit welher der airpointer RO die Chemilumineszenz erfasst. Der so genannteHigh Pass Filter ist nur für Wellenlängen mit einem Wert über 645 nm transparent. In Verbindungmit der PMT bildet dieser Filter ein sehr shmales Fenster von Lihtwellen, auf die das Gerätreagiert. Dieser shmale Bereih ermögliht dem airpointer RO das Ignorieren von fremdem Lihtund von Strahlung, welhe den Messbetrieb des Gerätes beein�ussen könnten. So kommt es zumBeispiel bei einigen Shwefeloxide bei Kontakt mit O3 zu Chemilumineszenz. Dabei wird aberLiht mit kürzeren Wellenlängen (normalerweise um 260 nm bis 480nm) emittiert.9-22



Version 2.10 9.7 Das NOx Modul9.7.2. Auto Zero ZyklusBeim Betrieb der PMT tritt ein bestimmtes Ausmaÿ an Raushen auf. Dies hängt von untershied-lihen Faktoren ab, zum Beispiel der Shwarzkörperstrahlung durh die Metallkomponenten derReaktionszelle, deren Maximum im IR Bereih liegt, den von Gerät zu Gerät untershiedlihenPMT Einheiten, sogar von der ständig präsenten Hintergrundstrahlung. Um das Ausmaÿ von Rau-shen und O�set zu reduzieren, wird die PMT Temperatur mit Hilfe eines thermo-elektrishenKühlers (TEC, siehe Kapitel 9.8.1) bei konstant -2◦C (28◦F) gehalten.Zwar werden Raushen und O�set durh das Kühlen der PMT deutlih reduziert, niht aber völligbeseitigt. Zur Bestimmung des verbleibenden Raushens lenkt das Gerät den Messgas�uss einmalpro Minute für zehn Sekunden direkt zum Vakuumverteiler ohne die Reaktionszelle zu passieren(Abbildung 9.24). Während dieser Zeit be�ndet sih lediglih Ozon in der Reaktionszelle. Da-her �ndet keine Chemilumineszenz statt . Nahdem die Kammer völlig dunkel ist, zeihnet derairpointer RO den PMT Ausgang auf und stellt kontinuierlih den Mittelwert dieser Werte zur Ver-fügung (`PMTSigAutoZero'). Dieser O�setmittelwert wird zur Erlangung eines korrekten Werteswährend der Messung von NO und NOx von den PMT Rohdaten subtrahiert.

Abbildung 9.24.: Reaktionszelle während des Auto Zero Zykluses

9-23



Betrieb Version 2.109.7.3. NOx Modul: pneumatisher Betrieb9.7.3.1. Ozon und Gas�ussWegen der Instabilität und Toxizität des Ozons muss dieses Gas im Inneren des Analysatorserzeugt werden. Dies erfordert die Zufuhr trokener Luft und eine spezielle Filterung bevor dasGas in die Reaktionszelle gelangt. Wegen seiner Toxizität muss O3 aus dem Gasstrom beseitigtwerden, bevor dieser aus dem Gerät austritt. Dies geshieht durh den Ozonzerstörer.ACHTUNG:Ozon (O3) ist ein toxishes Gas. Stellen Sie siher, dass die Leitun-gen der O3 Erzeugung gewartet und lekagefrei sind.Bitte stellen Sie siher, dass der katalytishe Ozonzerstörer im Kon-vertergehäuse ausreihend arbeitet. Ansonsten kann das Abgas derPumpe gesundheitsshädlihe Mengen von Ozon enthalten. Derairpointer RO muss immer in einem ausreihend belüfteten Umgebungstehen. Bei Indooranwendung leiten Sie bitte die Abgase immer insFreie. Alternativ kann man die Abgase durh eine Aktivkohlekartu-she leiten.9.7.3.2. OzonatorDer airpointer RO benutzt eine Koronaentladungsröhre (Corona Disharge (CD)) zur Erzeugungseines Ozons. Die Koronaentladung kann mit geringer Übershusswärme hohe Ozonkonzentratio-nen hervorbringen (Abbildung 9.25). Das Gerät verwendet ein dual-dielektrishes System unter

Abbildung 9.25.: Aufbau des OzonatorsEinsatz eines Glasröhrhens mit Hohlwänden. Die äuÿersten und innersten Ober�ähen sind mitelektrish leitendem Material beshihtet. Die Luft �ieÿt in dem Glasröhrhen zwishen den bei-den leitenden Beshihtungen durh, dadurh entsteht ein Kondensator mit der Luft und demGlas als Dielektrikum. Die Glasshihten trennen die leitenden Ober�ähen vom Luftstrom undverhindern dadurh eine Reaktion mit dem Ozon. Während der Kondensator lädt und entlädt,9-24



Version 2.10 9.7 Das NOx Modulwerden Elektronen erzeugt, beshleunigt, und kollidieren mit den O2 Molekülen im Luftstrom, undspalten diese in elementaren Sauersto� auf. Einige dieser Sauersto�atome verbinden sih mit O2zu O3. Die Menge des produzierten Ozons hängt von Faktoren wie Spannung und Frequenz desauf die CD Zellen angelegten Wehselspannung ab. Wurden genügend hoh energetishe Elek-tronen zur Ionisierung der O2 Moleküle produziert, wird Liht emittierendes, gasförmiges Plasmagebildet, das allgemein als Korona bezeihnet wird, daher auh der Name Koronaentladung.Vor dem Ozonator be�ndet sih ein Flusssensor. Der Ozonator startet, wenn die Temperatur imMolybdänkonverter über 200o C ist.9.7.3.3. CleanserNah dem Ozonator be�ndet sih ein Cleanser, um Radikale aus dem Ozongas zu entfernen.

Abbildung 9.26.: Cleanser und Ozonator9.7.3.4. Perma Pure RO TroknerDie dem O3 Generator zur Verfügung gestellte Luft muss so troken wie möglih sein. NormaleRaumluft enthält einen bestimmten Anteil an Wasserdampf, dieser verringert in erheblihem Aus-maÿ die Menge des vom Ozongenerator produzierten Ozons. Des Weiteren kann Wasser mit ande-ren Chemikalien des O3 Generators Verbindungen herstellen (wie zum Beispiel Ammoniumsulfatoder die hoh korrosive Salpetersäure), die wiederum den optishen Filter in der Reaktionszelle be-shädigen können. Zur Troknung benutzt der airpointer RO einen Perma Pure RO Permeationstrok-ner. Der Trokner besteht aus einem einzelnen Na�on RO -Shlauh , einem DuPont�Co-Polymer,ähnlih dem Te�on RO , das zwar sehr gut Wasser, aber keine anderen Chemikalien absorbiert. DerNa�on RO Shlauh be�ndet sih innerhalb des ihn umshlieÿenden, �exiblen Plastikshlauhes.Während das Gas durh den inneren Na�on RO Shlauh �ieÿt, wird Wasserdampf in den Mem-branwänden absorbiert. Das absorbierte Wasser wird durh die Membranwand transportiert undverdunstet in die, in Gegenrihtung zum Gas im inneren Shlauh, durh den äuÿeren Shlauh�ieÿende trokene Reinigungsluft (Abbildung 9.27). Dieser Prozess der Per-Evaporation wird9-25



Betrieb Version 2.10

Abbildung 9.27.: Troknungsprozess in einer halbdurhlässigen Membrandurh den Feuhtegradienten und durh den Untershieden bei Durh�uss und Druk zwisheninnerer und äuÿerer Vershlauhung bestimmt. Im Untershied zur Troknung mit einer mikro-porösen Permeation, bei der das Wasser einem relativ langsamen Di�usionsprozess ausgesetzt ist,stellt die Per-Evaporation eine einfahe kinetishe Reaktion dar. Daher tritt der Troknungspro-zess sehr shnell ein, normalerweise innerhalb von Millisekunden. Der erste Shritt dieses Prozessesist eine hemishe Reaktion zwishen den Molekülen des Na�on RO Materials und dem Wasser,andere hemishe Komponenten des zu troknenden Gases bleiben normalerweise unbeein�usst.Die hemishe Reaktion basiert auf Wassersto�verbindungen zwishen dem Wassermolekül unddem Na�on RO Material. Andere kleine, zu Wassersto�verbindungen fähige polare Gase (wie zumBeispiel Ammoniak (NH3) und einige kleinmolekulare Amine) können auf diese Weise ebenfallsabsorbiert werden. Um ein trokenes Spülgas für die äuÿere Seite des Na�on Shlauhes zur Ver-fügung zu stellen, gibt der Analysator einen Teil der getrokneten Luft vom inneren zum äuÿerenShlauh ab (siehe Abbildungen 9.28 und 9.29). Bei der Erstinbetriebnahme ist der Feuhtigkeits-gradient zwishen inneren und äuÿeren Shläuhen niht sehr hoh und die Troknungse�zienzanfangs gering, nimmt aber im Laufe des Zyklus immer mehr zu und pendelt sih ein.Wenn das Gerät mehr als 30 Minuten auÿer Betrieb war, benötigt der Feuhtigkeitsgradient einebestimmte Zeit um so hoh zu werden, dass der Perma Pure RO Trokner die Luft angemessentroknen kann (In dieser Zeit wird auh der Molybdänkonverter auf Betriebstemperatur geheizt).Der Perma Pure RO Trokner des airpointers kann Umgebungsluft mit einem Taupunkt von ≤-5 ◦C bei einer Durh�ussrate von 1 Standardliter pro Minute (slpm) oder bis zu ≤ -15 ◦C bei
0.5 slpm aufbereiten. Der Perma Pure RO Trokner kann ebenfalls Ammoniak mit Konzentrationenvon bis zu ungefähr 1 ppm aus dem Messgas entfernen.9.7.3.5. Delay Loop PrinzipDa sih die Gaskonzentrationen in der Umgebungsluft ständig verändern, kann die normale Pro-zedur der NO2 Bestimmung durh getrennte Messungen von NOx und NO mit einer Messkammerzu Fehlern beim exakten NO2 Wert führen. Das Diagramm (a) der Abbildung 9.30 zeigt dieseSituation. Um die Probleme bei Messungen mit zwei vershiedenen Gasvolumina zu vermeiden,benutzt der airpointer RO das Delay Loop Messprinzip. Das Gas wird zur Reaktionszelle geführtund gelangt zur gleihen Zeit durh den Delay Loop in den Molybdänkonverter. Das Volumendes Delay Loop funktioniert als Speihermedium. Nah der NO Messung wird das im Delay Loopund Molybdänkonverter gespeiherte Volumen in die Reaktionszelle geleitet und die NOx Messungdurhgeführt. Diese beiden Messungen werden zur Ableitung der NO2 Konzentration benutzt. DieNO2 Konzentration wird aus der Di�erenz zweier aufeinander folgender NOx Messungen (korri-giert auf die NO2�NO Konvertere�zienz), beziehungsweise NO Messungen gebildet. Auf dieseArt und Weise sind auh genaue Messungen von NO2 unter shnell wehselnden Umgebungsluft-bedingungen möglih. 9-26
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Abbildung 9.28.: Shema des Perma Pure RO Trokners

Abbildung 9.29.: Der Perma Pure RO Trokner
9-27
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Abbildung 9.30.: Arbeitsweise des Delay Loop. Diagramm (a) zeigt den Betriebszyklus miteiner Kammer und zwei Messebenen. Diagramm (b) zeigt den Betrieb mitDelay Loop, wie er im airpointer RO verwendet wird. Die durhgehendenLinien zeigen die Messzeit an, die rot gestrihelten Linien die Zeit derSpeiherung des Gases im Delay Loop.9.7.4. Interferenzen während der MessungDie Chemilumineszenzmethode unterliegt Interferenzen aus vershiedenen Quellen. Derairpointer ROwurde erfolgreih auf seine Fähigkeit zur Kompensation der meisten dieser Störein�üsse getestet.In der Tabelle 9.2 �nden Sie eine Aufstellung mögliher Störgase bei der Messung von NO.9.7.4.1. Direkte InterferenzManhe Gase können die Menge des von der PMT erfassten Lihtes direkt verändern. In dem sieentweder mit O3 reagieren und Chemilumineszenz in der Reaktionszelle erzeugen, oder sie mitanderen Komponenten derart reagieren, dass sie zusätzlihes NO produzieren.9.7.4.2. �Quenhing�-E�ektAndere Moleküle in der Reaktionszelle können mit dem angeregten NO2
⋆ kollidieren, dadurh wirddie Chemilumineszenz der Gleihung 9.2 verhindert. Ein Prozess, der als Quenhing bezeihnetwird, tritt ein. CO2 und H2O sind die häu�gsten Quenhing-Interferenzen, aber N2 und O2tragen ebenfalls zu dieser Art Interferenz bei. Quenhing ist ein unerwünshtes Phänomen, dasAusmaÿ des Auftretens hängt von den Eigenshaften der Kollisionspartner ab. Gröÿere und stärkerpolarisierte Moleküle wie H2O und CO2 haben ein gröÿeres Quenhing auf NO Chemilumineszenzals kleinere, weniger polare und elektronish `härtere' Moleküle wie N2 und O2.In Umgebungsluftmessungen sind die Konzentrationen von N2 und O2 nahezu konstant.9.7.4.3. LihteinfallDie Emp�ndlihkeitskurve des Gerätes beinhaltet einen kleinen Teil des sihtbaren Lihtspek-trums. Daher sollte die Reaktionszelle im Hinblik auf Lihteinfall hermetish abgeshlossen sein.Demzufolge ist die gesamte, in die Reaktionszelle führende Vershlauhung lihtundurhlässig.
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Version 2.10 9.7 Das NOx ModulTabelle 9.2.: Liste der Hauptinterferenzen auf die NOx MessungGas Art der Interferenz AbhilfeVerdünnung: Ihre Viskosität bringt dieCO2 Moleküle dazu, sih an der Ö�nungder Kapillare zu sammeln und die NODurh�ussrate zu ändern. Rehnet man mit dem Vorhandensein ho-her CO2 Konzentrationen, müssen speziel-le Kalibriermethoden angewendet werden.CO2

Quenhing-E�ekt: CO2 Moleküle kollidie-ren mit NO2
⋆ Molekülen, absorbieren ki-netish Übershussenergie und verhinderndie Emission von Photonen.Einige SOx Varianten können durh Expo-sition mit O3 Übershussliht erzeugen. Durh die Chemilumineszenz von SOx er-zeugtes Liht wird herausge�ltert.

SOx

Chemishe Reaktion mit NH3, O2und H2O im O3 Generator führt zu(NH3)2SO4 (Ammoniumsulfat) undNH3NO2 (Ammoniumnitrat), diese bildenlihtundurhlässige, weiÿe Ablagerungenauf dem Fenster des optishen Filtersund bildet auh hoh korrosives HNO3(Salpetersäure).
Der gröÿte Teil des Ammoniumsulfats undAmmoniumnitrats wird mit Hilfe einerzwishen O3 Generator und Reaktionszel-le positionierten Luftreinigung aus demMessgas entfernt.Quenhing-E�ekt: SOx Moleküle kollidie-ren mit NO2

⋆ Molekülen, absorbieren ki-netish Übershussenergie und verhinderndie Emission von Photonen. Rehnet man mit dem Vorhandensein ho-her SOx Konzentrationen, müssen speziel-le Kalibriermethoden angewendet werden.
H2O Quenhing-E�ekt: H2O Moleküle kollidie-ren mit NO2* Molekülen, absorbieren ki-netish Übershussenergie und verhinderndie Emission von Photonen. Beim Betrieb in Umgebungen mit hoherLuftfeuhtigkeit sollte der Analysator übereine Vorrihtung zur Troknung des Mess-gases verfügen.Chem. Reaktion mit NH3, O2 und H2O imO3 Generator führt zu (NH3)2SO4 (Am-moniumsulfat) und NH3NO2 (Ammoni-umnitrat), diese bilden lihtundurhlässi-ge, weiÿe Ablagerungen auf dem Fensterdes optishen Filters und bildet auh hohkorrosives HNO3 (Salpetersäure).

H2O wird aus dem O3 Gasstrom mit Hilfedes Perma Pure RO Trokners herausge�l-tert (Lesen Sie Kapitel 9.7.3.4 für mehrDetails).
NH3

Direkte Interferenz: NH3 wird mit Hilfedes NO2 Konverters in H2O und NO um-gewandelt. Übershüssiges NO reagiert inder Reaktionszelle mit O3 und produziertzusätzlihe Chemilumineszenz. Rehnet man mit dem Vorhandensein ho-her NH3 Konzentrationen, muss das NH3vor dem Eintreten des Gases in den NO2Konverter entfernt werden.Chem. Reaktion mit NH3, O2 und H2O imO3 Generator führt zu (NH3)2SO4 (Am-moniumsulfat) und NH3NO2 (Ammoni-umnitrat), diese bilden lihtundurhlässi-ge, weiÿe Ablagerungen auf dem Fensterdes optishen Filters. Bildet auh hohkorrosives HNO3 (Salpetersäure).
Die Leistungsfähigkeit des in denairpointer RO eingebauten Perma Pure ROTrokners reiht zur Entfernung typi-sher Konzentrationen von NH3 in derUmgebungsluft aus.9-29



Betrieb Version 2.109.8. PMT (Photomultiplier Tube)�
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Der airpointer RO benutzt zur Messung der Emissionsspektren bestimmter Shadsto�e einen Pho-tomultiplier. Die PMTs der vershiedenen Module untersheiden sih nur durh ihre, die spe-ziellen Wellenlängen des emittierten Lihtes durhlässigen, optishen Filter. Eine typishe PMTbesteht aus einer eine Anzahl speziell entworfener Elektroden beinhaltenden Vakuumröhre (Abbil-dung 9.31). Die bei der Reaktion entstandenen Photonen werden von einem optishen High-PassFilter ge�ltert, gelangen zur PMT, shlagen auf eine negativ geladenen Photokathode und veran-lassen diese zum Ausstoÿ von Elektronen. Ein hohes Spannungspotential über diesen Elektrodenleitet die Elektronen zu einem Feld von Hohspannungselektroden, den so genannten Dynoden.Die Dynoden in diesem Elektronenmultiplierfeld sind so gestaltet, dass jede Ebene die Anzahlder emittierten Elektronen vervielfaht. Die von einem Ende des Elektronenmultipliers emittierte,deutlih erhöhte Anzahl von Elektronen wird von einer positiv geladenen Anode am anderen Endegesammelt, mit dem Ergebnis eines verwendbaren Spannungssignals. Dieses Signal wird vom Vor-verstärkerboard verstärkt und zur Signalverarbeitung geleitet. Ein signi�kantes Leistungsmerkmal

Abbildung 9.31.: Darstellung einer Photomultiplier Tubeder PMT ist das Spannungspotential über dem Elektronenmultiplier. Je höher die Spannung, de-sto gröÿer die Anzahl der von jeder Dynode des Elektronenmultipliers emittierten Elektronen,wodurh zwar die PMT emp�ndliher und ansprehbarer bezüglih kleiner Veränderungen derLihtintensität wird, aber auh das Dunkelraushen zunimmt.9.8.1. PMT TemperaturDie PMT Temperatur sollte konstant und niedrig sein, wobei die Konstanz wihtiger ist. DiePMT Kühlung benutzt ein thermoelektrishes Peltierelement mit 12V DC. Die Temperatur wirdvon einer proportionalen Überwahungsvorrihtung auf dem Vorverstärkerboard kontrolliert. Dieauf die Kühlung aufgebrahte Spannungen variieren von 0,1 bis 12V DC. Der Einstellpunkt derTemperatur (dieser ist mit dem Vorverstärkerboard fest verbunden) kann je nah Komponenten-toleranz um ± 1◦C variieren. Die tatsählihe Temperatur wird mit einer Abweihung von 0,1◦Cbei dieser Einstellung gehalten. Über die Benutzerober�ähe kann der Temperaturabfall von derUmgebungstemperatur auf den Einstellpunkt beobahtet werden. Falls die Temperatur nah 20Minuten noh niht absinkt, liegt ein Fehler im Kühlkreislauf vor.
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Version 2.10 9.9 Der Infrarot (IR) Sensor9.9. Der Infrarot (IR) Sensor �




�

	CODie IR Absorption wird vom airpointer RO mit Hilfe eines Photowiderstandssensors gemessen. MitHilfe von NDIR (Non-Dispersive Infra-Red Detetion) wird die Wellenlänge von 4.7µm genau er-kannt, dies bedeutet, dass ein optisher Filter vor dem Detektor überwiegend die 4.7µm Strahlenpassieren lässt.Der Sensor selbst besteht aus einem Halbleiter. Wenn die IR Strahlen auf die Sensorober�ähetre�en, werden positive oder negative Ladungen, je nah Art des Halbleiters, in Bewegung undin ständigen Fluss gebraht. Dies zeigt sih durh einen Abfall beim elektrishen Widerstand undwird über einen bei einem konstanten Wert gehaltenen Vorwiderstand gemessen. Fällt der Wi-derstand, nimmt der Strom bei konstanter Spannung zu (Ohm'shes Gesetz). Dieser Strom wirdgemessen und infolgedessen können der Widerstand und die Konzentration der IR absorbierendenMoleküle in der Messkammer berehnet werden. Eine Beshreibung des Messprozesses �nden Siein Kapitel 9.5.9.10. Srubber9.10.1. Kohlenwassersto�srubber (Kiker) �




�

	SO2

Abbildung 9.32.: Kohlenwassersto�srubber (Kiker)Es ist sehr wihtig, dass die zur Messkammer geleitete Luft frei von die Messung beein�ussen-den Gasen ist (zum Beispiel Kohlenwassersto�e beim SO2 Modul). Zur Erfüllung dieser Aufgabebenutzt der airpointer RO einen einshlauhigen Permeationssrubber. Der Srubber besteht auseinem einzelnen Shlauh aus speziellem Kunststo�material, das Kohlenwassersto�e gut absor-biert. Dieser Shlauh wiederum wird von einem ihn umgebenden Kunststo�shlauhgehäuseeingeshlossen. Während das Gas durh den inneren Shlauh �ieÿt, wandern die Kohlenwasser-sto�e durh die Membranwand in die, frei von Kohlenwassersto�en durh den äuÿeren Shlauh�ieÿende, Spülluft. Dieser Prozess wird vom Gradienten der Kohlenwassersto�konzentration zwi-shen dem äuÿeren und inneren Shlauh bestimmt. Ein Teil der gereinigten Luft aus dem innerenShlauh wird als Spülluft im äuÿeren Shlauh eingesetzt (siehe Abbildung 9.33). Dies bedeutet,dass beim ersten Einshalten der Konzentrationsgradient zwishen innerer und äuÿerer Vershlau-hung niht sehr hoh und die Wirksamkeit des Srubbers relativ gering ist. War das Instrumentfür mehr als 30 Minuten aus- und wird dann wieder eingeshaltet, benötigt der Gradient eine9-31



Betrieb Version 2.10

Abbildung 9.33.: Shema des Kohlenwassersto�srubbersgewisse Zeit um wieder groÿ genug zu werden, damit der Srubber Kohlenwassersto�e aus demMessgas entfernen kann.9.10.2. Ozonzerstörer�




�

	NOx

Abbildung 9.34.: OzonzerstörerO3, als instabile Komponente, reduziert relativ shnell zu O2, allerdings niht shnell genug umsiherzustellen, dass dieses toxishe Gas auh wirklih rehtzeitig vor dem Austreten des Gases ausdem Analysator entfernt ist. Wegen der hohen Toxizität von O3 wird ein spezieller katalytisherOzonzerstörer benutzt. Dies soll siherstellen, dass der Abluftstrom frei von O3 Rükständen ist.Um die Restwärme der Konverterheizung zu nutzen, be�ndet sih dieser O3 Zerstörer im Innerendes Molybdänumkonvertergehäuses in der Nähe des NO2 Konverters. Während der Katalysatorbei Raumtemperatur einen Wirkungsgrad von 100% bei der Umwandlung von Ozon in Sauersto�aufweist, reduziert das Erwärmen die notwendige Verweilzeit zum Erreihen der 100% sehr deutlih(hier muss das Gas mit dem Katalysator in Kontakt kommen). Die Wirksamkeit kann also auhbei höheren Durh�ussraten aufreht erhalten werden. Als ehter katalytisher Konverter bedarfes hier, im Gegensatz zu einem Aktivkohlesrubber, keinerlei Wartungsmaÿnahmen.9-32



Version 2.10 9.11 Eigene Notizen9.11. Eigene Notizen

9-33





10. WartungDer airpointer RO verfügt über umfangreihe Diagnosefunktionen mit Fehler- und Alarmmeldungen,die es dem Anwender ermöglihen, eventuell notwendige Reparaturen zeitnah durhzuführen.Diese Meldungen werden über die in Kapitel 7.7.2.2 beshriebene Servie-Anwenderober�ähe(User Interfae) angezeigt. Starten Sie daher regelmäÿig die Servie-Anwenderober�ähe undahten Sie auf Warn- und Fehlermeldungen!HINWEIS:Starten Sie regelmäÿig die Servie-Anwenderober�ähe (User Interfae) undahten Sie auf Warn- und Fehlermeldungen.Tritt ein Fehler im laufenden Betrieb auf, dann ersheint auf der User-Ober�ähe neben demNamen Ihres airpointers rot FAIL. Durh Doppelklik auf FAIL wird ein Fenster mit Detailsgeö�net.Es gibt einige einfahe Wartungsarbeiten, die, wenn sie regelmäÿig durhgeführt werden, denzuverlässigen Betrieb des Analysators über die gesamte Lebensdauer garantieren.HINWEIS:Die in diesem Kapitel beshriebenen Maÿnahmen dürfen nur von quali�ziertemServiepersonal durhgeführt werden.
HINWEIS:Bitte ahten Sie darauf, dass Sie auf Ihrem Computer, den Sie mit demairpointer RO verbinden Administratorrehte haben, und überprüfen Sie bitte vordem Trennen der Verbindung, ob die Netzwerkverbindung steht.
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Wartung Version 2.1010.1. WartungsplanEinige Komponenten im Inneren des airpointers bedürfen regelmäÿiger Wartung. In Tabelle 10.1�nden sie einen Vorshlag zu den Servieintervalle. In Abbildungen 10.1 und 10.3 ist die Lage derKomponenten im airpointer RO ersihtlih.Da Verwendungs- und Umgebungsbedingungen stark variieren können, sollten sie die Komponen-ten regelmäÿig überprüfen, bis Sie den für Sie gültigen Wartungsplan bestimmen können.HINWEIS:Da Verwendungs- und Umgebungsbedingungen stark variieren können, sollten siedie Komponenten regelmäÿig überprüfen, bis Sie den für Sie gültigenWartungsplan bestimmen können.

Abbildung 10.1.: airpointer RO 4D mit vier Modulen und o�ener Haupttür
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Version 2.10 10.1 WartungsplanGegenstand LagesieheSeite10-2f Modul Neue Ka-librierung? Frequenz Kapitel EmpfohleneHandlungZero/SpanKalibrierung � Alle � 4 x/Jahrempf. 7.6.5.6 KalibrierenMessgasnahme � Nein 1 x/Jahr � Reinigen (Aus-wishen)Partikel�lter rehts inAbb.10.3 � Nein 1-4x/Monat1 10.4.1 WehselnDFU Messgas�lter obenlinks � Nein 1 x/Jahr1 10.8.1 WehselnNullluft-patrone obenlinks � Nein 1-4x/Jahr1 10.4.4 Pura�lOzonzerstörer Fig.10.23 O3 Ja 1 x/3-4Jahre 10.5.4 WehselnO3 Bank Fig.10.23 O3 Ja 1 x/ Jahr 10.5.1 ReinigenReaktionszelle Fig.10.38 NOx Ja 1 x/ Jahr 10.8.5 ReinigenMolybdän-konverter Fig.10.38 NOx Ja typ.1 x/4-6Jahre; fallsCE < 0.95 10.8.6 KartushewehselnKapillaren 10.38,10.32,10.23,10.28 NOx,SO2,O3,CO Ja 1 x/ Jahr 10.5.3,10.6.1,10.7.1,10.8.2.1 WehselnO-Ringe undDFU Filter Fig.10.8.1 NOx Ja 1 x/ Jahr 10.8.1 WehselnLüftungsshlitze � � Nein nahBedarf 10.4.5 ReinigenKlimaanlage unten � Nein 2 x/Jahr 10.4.6 ReinigenPumpengehäuse unten � Nein 1 x/ Jahr � Reinigen, Aus-wishenPumpe unten � Nein 1 x/ Jahr 10.4.8 Pump RebuildKitAlle Komponenten � � Ja 1 x/ Jahr 7.6.5.6,10.9 Kalibrieren,DihtheitstestTabelle 10.1.: Vorshlag für einen Wartungsplan1Das Intervall ist stark von den Umgebungsbedingungen abhängig und kann auh wesentlih kürzer oderlänger ausfallen! 10-3



Wartung Version 2.1010.2. WartungsmaÿnahmenDie folgenden Kapitel beinhaltet Wartungs- und Ersatzteilinformationen der folgendenEinheiten:1. Allgemein gültige Warnhinweise (Kapitel 10.2.1)2. Allgemein (Kapitel 10.3)3. Basiseinheit (Kapitel 10.4)4. O3 Modul (Kapitel 10.5)5. CO Modul (Kapitel 10.6)6. SO2 Modul (Kapitel 10.7)7. NOx Modul (Kapitel 10.8)
10.2.1. Allgemein gültige WarnhinweiseHINWEIS:Die in diesem Handbuh beshriebenen Wartungsmaÿnahmen dürfen nur vonquali�ziertem Wartungspersonal durhgeführt werden.

ACHTUNG:Stromshlaggefahr - Shalten Sie vor jeglihen Arbeiten im Innerendes airpointers den Strom aus. Trennen sie den airpointer RO von derStromversorgung
ACHTUNG:Einige interne Komponenten können durh geringe Mengen stati-sher Elektrizität beshädigt werden. Ausreihend geerdete antista-tishe Armbänder müssen getragen werden, wenn an internen Kom-ponenten gearbeitet wird.
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Version 2.10 10.3 AllgemeinACHTUNG:Verwenden Sie zur Reinigung gasführender Komponenten niemalsAlkohol oder andere Lösungsmittel!
ACHTUNG:Ahten Sie darauf, das keine Shrauben und Werkzeuge in denairpointer RO fallen. Lose Shrauben und Werkzeuge können denairpointer RO beshädigen.

10.3. AllgemeinDer Zugang über die Wartungsklappe erlaubt den Austaush des Messgas�lters, die direkte Ver-bindung zu einem Laptop (LAN2), den Anshluss von Kalibriergas, das Shalten der Wartungs-shalter und stellt einen temporären Stromanshluss für einen Laptop zur Verfügung.

Abbildung 10.2.: airpointer RO mit geshlosse-ner Haupttür Abbildung 10.3.: Wartungsklappe
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Wartung Version 2.10

Abbildung 10.4.: Geshlossene Haupttür mit Shlüssel10.3.1. HaupttürÖ�nen der Haupttür:1. Entriegeln Sie zuerst die seitlihen Verriegelungen mit dem groÿen Shlüssel.
ACHTUNG:Stellen Sie siher, dass Sie genügend Platz haben, die Tür ganz zuö�nen.2. Drüken Sie gegen die Haupttür und sperren Sie das Shloss in der Mitte auf.

HINWEIS:Die Tür ö�net sobald sie aufgesperrt ist mittels Gasdruk von selbst!
10-6



Version 2.10 10.3 Allgemein3. Lassen Sie die Tür langsam los. Sie ö�net bis zu einem Winkel von a. 90°Shieÿen der Haupttür:1. Drüken Sie die Tür zu und arretieren Sie sie, in dem sie das Shloss in der Mitte sperren.
ACHTUNG:Beahten Sie das Gewiht der Tür.2. Sperren Sie die seitlihen Verriegelungen.
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Wartung Version 2.1010.3.2. Wartungsklappe

Abbildung 10.5.: Wartungsklappe geshlossen und o�enÖ�nen der Wartungsklappe:1. Entriegeln Sie das Shloss gegen den Uhrzeigersinn.2. Klappen sie die Tür seitlih auf(siehe Abbildung 10.5).
Shlieÿen der Wartungsklappe:1. Shlieÿen Sie die Wartungsklappe und sperren Sie ab.
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Version 2.10 10.3 Allgemein10.3.3. Herausziehen/Hineinshieben eines ModulsFür die meisten Wartungsarbeiten genügt es, das entsprehende Modul herauszuziehen.Herausziehen eines Moduls:1. Halten Sie das Modul seitlih rehts und links und ziehen Sie gleihzeitig gleihmäÿig (sieheAbbildung 10.6).
HINWEIS:Ziehen und shieben Sie immer an beiden Seiten gleihzeitig!

Abbildung 10.6.: Ziehen und shieben Sie das Modul auf beiden Seiten2. Wenn Sie ein Modul hineinshieben, ahten Sie darauf Shläuhe und Kabel niht einzu-klemmen.3. Drüken Sie zum Abshluss auf beide Shienen von vorne kurz fest drauf. Damit rastet dasModul ein.
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Wartung Version 2.1010.3.4. Herausheben bzw. Einsetzen eines ModulsFür die meisten Wartungsarbeiten genügt es, das entsprehende Modul herauszuziehen. WennSie ein Modul komplett ausbauen wollen, dann gehen Sie bitte wie folgt vor.HINWEIS:Markieren Sie, in welhem Shubfah das Modul war, wie und wo dieVerbindungskette mit den Shläuhen und Kabeln am Flowblok der Basiseinheitverbunden war.
Ausbauen eines Moduls:1. Ziehen Sie das Modul so weit wie möglih heraus (siehe Abbildung 10.6).2. Lösen Sie alle 7 Anshlüsse der Verbindungskette mit dem Flowblok an der rehten Seite.Das sind 3 Shläuhe (Pumpe (Pump), Nullluft (Zero), Probe (Sample), 3 Kabel und eineErdung, siehe Abbildung 10.7).

Abbildung 10.7.: Lösen Sie die sieben Anshlüsse der Verbindungskette3. Lösen Sie die Klammer, die die Verbindungskette hält (zusammendrüken, siehe Abbildung10.8).4. Seitlih an den Shubfähern be�nden sih an beiden Shienen kleine Hebel. Drüken Siediese hinauf (links) bzw. hinunter (rehts) und ziehen Sie dann gleihzeitig das Modulkomplett heraus (siehe Abbildung 10.9).10-10



Version 2.10 10.3 Allgemein

Abbildung 10.8.: Lösen Sie die Klammer

Abbildung 10.9.: Drüken Sie den kleinen Hebel links hinauf bzw. rehts hinunter
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Wartung Version 2.10
ACHTUNG:Beahten Sie das Gewiht des Moduls! Sehen Sie dazu Kapitel 4'Spezi�kationen'.

Einsetzen eines Moduls:1. Lokalisieren Sie das Shubfah und den Flowblok des Moduls. Ziehen Sie das Shubfahetwas heraus (siehe Abbildung 10.10).

Abbildung 10.10.: Ziehen Sie das Shubfah zuerst heraus.2. Halten Sie das Modul mit einem Arm von unten in die Nähe des Shubfahs (siehe Ab-bildung 10.11) und rihten Sie die Verbindungskette. Die Verbindungskette in den Halterlegen. 10-12



Version 2.10 10.3 Allgemein

Abbildung 10.11.: Halten Sie das Modul in die Nähe des Shubfahs
HINWEIS:Ahten Sie darauf, Shläuhe und Kabel niht zu quetshen!3. Shieben Sie das Modul so weit wie möglih hinein. Drüken Sie kurz auf die Front derShienen, damit das Modul einrastet.4. Verbinden Sie die 7 Verbindungen der Verbindungskette mit dem Flowblok an der rehtenSeite. Das sind 3 Shläuhe (Pumpe (Pump), Nullluft (Zero) und Probe (Sample)), 3Kabel und eine Erdung (siehe Abbildung 10.7).5. Fixieren Sie die Verbindungskette mit der Klammer (siehe Abbildung 10.8).
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Wartung Version 2.1010.4. Wartung der BasiseinheitDieses Unterkapitel beinhaltet folgende Wartungsinformationen:1. Messgas�lter: Überprüfung und Reinigung (siehe Kapitel 10.4.1)2. Visuelle Überprüfung und Reinigung des Inneren des airpointers (siehe Kapitel 10.4.2)3. DFU Filter: Ersetzen (siehe Kapitel 10.4.3)4. Nullluftpatrone: Wartung (siehe Kapitel 10.4.4)5. Lüftungsgitter: Überprüfung und Reinigung (siehe Kapitel 10.4.5)6. Klimaanlage (siehe Kapitel 10.4.6)7. Pumpe: Wartung (siehe Kapitel 10.4.7)10.4.1. Messgas�lter

Abbildung 10.12.: Messgas�lter Abbildung 10.13.: Berühren Sie den Filterniht mit bloÿen HändenDer Messgas�lter sollte regelmäÿig auf Beshädigung oder Verunreinigung untersuht werden.HINWEIS:Das genaue Wartungsintervall hängt stark von Umgebungsbedingungen ab undmuss daher für jeden Standort experimentell ermittelt werden.Er sollte in Anlehnung an die in Tabelle 10.1 dargestellten Servieintervalle auh ohne o�ensiht-lihe Zeihen von Vershmutzung gewehselt werden. Filter mit einer Porengröÿe zwishen 1 und5µm können selbst ohne äuÿere Anzeihen vershmutzt sein.Taushen Sie den Filter bei Vershmutzung anhand der im Folgenden beshriebenen Prozeduraus. Wir empfehlen, Filter und Ober�ähe des Filtergehäuses nur mit Handshuhen und Pinzetteanzufassen (siehe Abb. 10.13). 10-14



Version 2.10 10.4 Wartung der BasiseinheitWehseln Sie den Messgas�lter folgendermaÿen aus:1. Ö�nen Sie die Wartungsklappe und lokalisieren Sie den Messgas�lter (Abbildung 10.3).2. Ö�nen Sie vorsihtig die Halterung mit dem Glasfenster und entfernen Sie dann vorsihtigHaltering, O-Ringe (2) und (3) und das Filterelement. Innerhalb des Halterings be�ndetsih ein weiterer O-Ring (5). Der Körper bleibt im airpointer RO . Das Glasfenster (7) ist indie Halterung (8) geklebt.Wir empfehlen die Reinigung des Glasfensters und der O-Ringe mindestens einmal proMonat, in belasteten Umgebungen deutlih öfter.HINWEIS:Reinigen Sie die Elemente mit einem weihen Sto� und wenn nötig mit Wasser.
Abbildung 10.14.: Einzelteile des Messgas�lters3. Wenn die O-Ringe porös sind, müssen sie ersetzt werden. Nah dem Reinigen der O-Ringewerden sie wieder eingesetzt (Abbildung 10.15).4. Setzen Sie ein neues Filterelement vorsihtig in die Mitte des Filterhalters ein.ACHTUNG:Berühren Sie weder Gehäuse, Filterelement, PTFE Rükhalte-ring, Glasfenster noh O-Ring mit bloÿen Händen.5. Setzen Sie den PTFE Filter, den O-Ring und den Rükhaltering mit den Einkerbungen nahoben (wihtig!) ein. Platzieren Sie die ganze Baugruppe und shrauben Sie die Halterungmit dem Glasfenster handfest an (Abbildung 10.12). Kontrollieren Sie die Verbindung aufguten Sitz zwishen Glasfensterrand und O-Ring.6. Shrauben Sie den Messgas�lter wieder an den airpointer RO .7. Führen Sie die im Kapitel 10.10 beshriebene Durh�ussüberprüfung durh.
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Wartung Version 2.10

Abbildung 10.15.: Shematishe Baugruppe des Messgas�lters10.4.2. Visuelle Überprüfung und ReinigungDer airpointer RO sollte hin und wieder auf o�ensihtlihe Defekte, wie z.B. lokere Steker undVerbindungen, rissige oder verstopfte Te�on RO Shläuhe und exzessive Staub- oder Shmutzan-sammlungen hin optish untersuht werden. Staub und Shmutz kann sih im Gerät ansammelnund zu Überhitzung oder Ausfall von Komponenten führen. Shmutz auf Komponenten verhinderteine e�ektive Wärmeabstrahlung und kann Kurzshlüsse verursahen. Am besten reinigt man dasGerät, wenn man mit geringer Drukluft den Staub wegbläst. Verwenden Sie einen Pinsel oderein weihes Tuh, um hartnäkigen Shmutz zu entfernen.
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Version 2.10 10.4 Wartung der Basiseinheit10.4.3. DFU Filter bei der NulllfuftpatroneEin DFU Filter be�ndet sih rehts von der Nullluftpatrone (Abbildung 10.16).HINWEIS:Stellen Sie siher, dass sih der airpointer RO niht im ZERO Kalibrationsmodus(Nullpunktüberprüfung) be�ndet. Um das zu erreihen, führen Sie während derWartung keine interne Nullpunktsüberprüfung aus.Austaush des DFU Filters:

Abbildung 10.16.: Lokalisierung des DFU Filters. Ein Ende wurde shon abgestekt1. Der DFU Filter ist mit einem Shnellvershluss an beiden Seiten montiert. Drüken Sie dendunkelgrauen Ring in den Hellgrauen, halten und steken Sie den Filter an dieser Seite ab.Wiederholen Sie die Prozedur mit der anderen Seite.2. Ersetzen Sie den DFU Filter und steken Sie ihn wieder in die Halterungen.
10.4.4. Austaush der Nullluftpatrone

ACHTUNG:Pura�l RO beinhaltet eine aggressive und giftige hemishe Ver-bindung (Kaliumpermanganat)! Stellen Sie siher, dass Sie ent-sprehende Shutzhandshuhe tragen. Stellen Sie ausreihendeVentilation siher und atmen Sie keinerlei Pura�lstaub ein.
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Wartung Version 2.10Die interne Nullluftpatrone enthält zwei Chemikalien, violettes Pura�l RO und shwarze Aktivkohle(reinigt O3, SO2, NO2 und CO). Das Pura�l RO entfernt NO aus der Umgebungsluft. Die Chemi-kalien müssen regelmäÿig ausgetausht werden, dies kann während des Messbetriebs geshehen.
HINWEIS:Stellen Sie siher, dass sih der airpointer RO niht im ZERO Kalibriermodusbe�ndet und führen Sie keine interne Nullpunktsüberprüfung durh.

Abbildung 10.17.: Ansiht der NullluftpatroneGehen Sie folgendermaÿen beim Austaush der Nullluftpatrone vor:1. Wenden Sie sih der Nullluftpatrone im Inneren des airpointers zu. Abbildung 10.1 zeigtihre Lage, die Abbildungen 10.17 und 10.18 die Baugruppe.2. Entnehmen Sie die Patrone:a) Ö�nen Sie den Shnellvershluss 1 (drüken Sie den dunkelgrauen Ring in den Hell-grauen) und steken Sie den DFU Filter an dieser Seite ab. Im Normalfall wird gleih-zeitig mit der Wartung der Nullluftpatrone auh der DFU Filter gewehselt. Solltedas niht gewollt sein, dann ö�nen Sie den Shnellvershluss 2.b) Lokern Sie die Halterung an der linken Seite um zwei Löher (kleines Bild in Abbil-dung 10.17).) Ö�nen sie die Halterung an der rehten Seite und ziehen sie die Nullluftpatrone mitDFU Filter heraus. 10-18



Version 2.10 10.4 Wartung der Basiseinheit3. Entfernen Sie den kleinen DFU Partikel�lter von der Nullluftpatrone (Shnellvershluss).4. Shrauben Sie den linken Dekel (über dem Pura�l RO ) der Nullluftpatrone auf und entsor-gen Sie Pura�l RO und Aktivkohle. ACHTUNG:Beahten Sie unbedingt die für die Entsorgung vonChemikalien gültigen Vorshriften. Werfen Sie dieseniemals in den Hausmüll.5. Füllen Sie die Nullluftpatrone wieder auf, ahten Sie dabei auf die korrekte Reihenfolge.Füllen Sie zuerst Aktivkohle auf den Boden, darauf das weiÿe Filterpad und dann dasPura�l RO .6. Legen Sie dann darauf ein neues Filterpad und vershlieÿen Sie die Kartushe wieder.7. Vershlieÿen Sie die Kappe der Nullluftpatrone�aber nur handfest.8. Steken Sie einen DFU Filter an9. Steken Sie die Nullluftpatrone wieder in die gelokerte Halterung. Shlieÿen Sie die rehteFixierung und ziehen Sie die Linke fest.10. Verbinden Sie den Te�onshlauh wieder mit dem Anshluss des Partikel�lters (Shnell-vershluss 1).11. Führen Sie die im Kapitel 10.10 beshriebene Durh�ussüberprüfung durh.

Abbildung 10.18.: Nullluftpatrone
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Wartung Version 2.1010.4.5. Überprüfung und Reinigung der LüftungsshlitzeÜberprüfung und Reinigung der Lüftungsgitter:1. Lokalisieren Sie die Lüftungsgitter von an der Unterseite des airpointers (Abbildung 10.19).

Abbildung 10.19.: Ansiht der Lüftungsgitter von unten.louvresout2. Bei mäÿiger Vershmutzung reiht Absaugen der Gitter3. Zur gründlihen Reinigung entfernen Sie die Shrauben der Lüftungsgitter.4. Taushen Sie den Filter beim linken Lüftungsgitter aus und reinigen Sie das Gitter deranderen Lüftungsgitters.
ACHTUNG:Ahten Sie beim Gitter darauf, dass die Ränder des Gitters sharf-kantig sein können!5. Shrauben Sie die Lüftungsgitter wieder auf ihren Platz.
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Version 2.10 10.4 Wartung der Basiseinheit10.4.6. KlimaanlageEine Klimaanlage ist unten im airpointer RO eingebaut.

Abbildung 10.20.: KlimaanlageDie Klimaanlage muss zur Wartung eingeshikt werden. Bei äuÿerer Vershmutzung die Klima-anlage mit einem feuhten Tuh sauberwishen.ACHTUNG:Sämtlihe Arbeiten an der Klimaanlage dürfen nur von quali�ziertenPersonal ausgeführt werden.Wenn laufend Probleme im Betrieb auftreten sollten, überprüfen Sie bitte von der Unterseite desairpointers, ob die Lüftungsgitter frei und sauber sind.
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Wartung Version 2.1010.4.7. Messgaspumpe

Abbildung 10.21.: Abbildung der Doppelkolbenpumpe von obenDie Messgaspumpe be�ndet sih unten im airpointer RO rehts neben der Klimaanlage (sieheAbbildung 10.20.10.4.8. Instandsetzen der EinkopfkolbenpumpeDer Pumpenkopf vershleiÿt im Lauf der Zeit und muss ersetzt werden, sobald der Druk einenkritishen Wert erreiht. Dies wird durh eine Warnmeldung im Servie Interfae angezeigt (Wert`Press Pump' im Ordner `System Values'). Ein Pumpenreparatursatz (Pump Rebuild Kit) kannüber Ihren Lieferanten bezogen werden. Im Anhang C dieses Handbuhs �nden Sie die entspre-hende Teilenummer. Sie sollten jedes Mal nah Wartungsarbeiten eine Durh�uss- und Lek-überprüfung vornehmen.Gehen Sie folgendermaÿen zur Wartung der Messgaspumpe vor:1. Fahren Sie den airpointer RO herunter, trennen Sie ihn von der Netzspannung und ö�nen Siedas Gehäuse.2. Lokalisieren Sie die Messgaspumpe (Abbildung 10.1).3. Entfernen Sie die vier die Pumpe �xierenden M4 Shrauben an der Unterseite (Auÿenseite)des Gehäuses. Diese Shrauben halten die Pumpe an ihrem Platz.4. Notieren Sie die untershiedlih farbigen Anshlüsse jedes Shlauhes zur Pumpe und neh-men Sie dann die Shläuhe ab.5. Nehmen Sie die Pumpe heraus. 10-22



Version 2.10 10.4 Wartung der Basiseinheit6. Notieren Sie die Position jedes Teiles des Zylinderkopfes: Zeihnen Sie hierzu mit einemMarker Linien entlang des gesamten Zylinderteils um die Positionen zu �xieren.7. Ö�nen Sie die Pumpe durh Entfernen der vier Zylinderkopfshrauben auf dem oberen Teilder Pumpe.8. Nehmen Sie den Zylinderkopf vorsihtig durh Drüken in Rihtung des Pumpenventilati-onsrads heraus.9. Nehmen Sie die den Zylinderkopf umshlieÿenden Teile auseinander und reinigen Sie dieeinzelnen Komponenten. Ahten Sie darauf, dass keine der Ober�ähen beshädigt wird!10. Ersetzen Sie die Originalteile mit denen des Pump Rebuild Kit.11. Setzen Sie alles wieder in der rihtigen Reihenfolge zusammen.12. Bauen Sie die Pumpe wieder ein und starten Sie den airpointer RO .13. Führen Sie eine Durh�uss- und eine Leküberprüfung durh.

Abbildung 10.22.: Abbildung der Einkolbenpumpe10-23



Wartung Version 2.1010.4.8.1. DoppelkolbenpumpeDie Doppelkolbenpumpe ist das gleihe Modell wie die Einkopfkolbenpumpe, nur mit zwei Kolben.Insofern ist jeder Kolben für sih genauso zu warten wie bei der Einkopfkolbenpumpe (sieheoben). ACHTUNG:GREIFEN Sie NICHT in die Rotorblätter der Pumpe!
HINWEIS:Für die Wartung der Doppelkolbenpumpe benötigen Sie zwei Pump ReparaturKits.

10-24



Version 2.10 10.5 Wartung des O3 Moduls10.5. Wartung des O3 Moduls
HINWEIS:Beahten Sie die allgemeinen Warnhinweise in Kapitel 10.2.1.

Abbildung 10.23.: Ozon Modul: Optishe Bank mit thermishe IsolierungDieses Unterkapitel beinhaltet folgende Wartungsinformationen:1. Reinigung der optishen Bank (Kapitel 10.5.1)2. Ersetzen der Lampe (Kapitel 10.5.2)3. Ersetzen der Kapillaren (Kapitel 10.5.3)4. Ersetzen des O3�Srubbers (Kapitel 10.5.4)5. Maÿnahmen bei Raushen und bei zu niedriger Detektorfrequenz (Kapitel 10.5.5)
10.5.1. Reinigung der optishen Bank des O3 ModulsDie besten Resultate werden erzielt, wenn die Bank vor einer Kalibrierung gereinigt wird. Dieoptishe Bank sollte zumindest einmal im Jahr gereinigt werden.10-25



Wartung Version 2.10

Abbildung 10.24.: Shematishe Abbildung der optishen Bank
Reinigen der optishen Bank des O3�Moduls:�




�

	O3 1. Fahren Sie den airpointer RO herunter, nehmen sie ihn vom Stromnetz und ö�nen Sie dieHaupttür.2. Lokalisieren Sie das O3 Modul und ziehen Sie es heraus (Abbildung 10.1).3. Lokalisieren Sie die optishe Bank des O3 Moduls.4. Entfernen Sie die vier Shrauben, die die Abdekung mit der thermishen Isolierung (hineingeklebt) halten. Entfernen Sie die Abdekung von der optishen Bank, in dem Sie sie hohheben.5. Lokern Sie die Kordelmuttern um die Röhren (Abbildung 10.25). Drüken Sie die Röhrennah einander vorsihtig in Rihtung der Kordelmutter und ziehen Sie sie vorsihtig auf deranderen Seite heraus. Entfernen Sie die Röhre.6. Ziehen Sie ein Stük Linsenpapier durh die Röhre. Verwenden Sie dazu ein Stük 1/4-inhTe�on RO Shlauh um die Röhre innen niht zu beshädigen. Verwenden Sie ein Watte-stäbhen um die Fensterober�ähe durh das Loh, in das die Röhre passt, zu putzen.10-26



Version 2.10 10.5 Wartung des O3 Moduls

Abbildung 10.25.: Ozon Modul: Optishe Bank ohne Abdekung
ACHTUNG:Zur Reinigung der Röhren KEINEN Sto� verwenden, der kratzt oderfusselt!
ACHTUNG:Alkohol und andere Reinigungsmittel dürfen NICHT verwendet wer-den! Wenn nötig, verwenden Sie sauberes Wasser.7. Beide Röhren sind identish. Sie können in beiden Positionen eingesetzt werden. Setzen Siedie Röhre in umgekehrter Reihenfolge vorsihtig wieder ein. Ziehen Sie die Kordelmuttermit zwei Fingern fest.8. Da mit dem O3 Modul eine relative Intensität gemessen wird und die Reinigung der Röhrendie Kalibrierung niht beein�usst, ist es niht notwendig das Instrument nah Reinigungder Messzellen zu kalibrieren. 10-27



Wartung Version 2.109. Bringen Sie die Abdekung der Röhren wieder an. Ahten Sie drauf, dass keine Kabeleingeklemmt werden.10. Shieben Sie das O3 Modul hinein und starten Sie den airpointer RO .11. Führen Sie einen Dihtigkeitstest wie in Kapitel 10.9 beshrieben durh.Sind die Fenster stark vershmutzt, kann man sie am besten reinigen, wenn man sie ausbaut.ACHTUNG:Diese Arbeit darf NUR geshultes Serviepersonal durhführen!Die Fenster auf der Detektorseite können entfernt werden, in dem man den Detektorblok entferntund dann vorsihtig die Fenster ausbaut. Die Fenster auf der Quellenseite können entfernt werden,indem man den Quellenblok entfernt und dann vorsihtig die Fenster ausbaut. Mahen Sie einenDihtigkeitstest und rekalibrieren Sie das O3 Modul, wenn Sie die optishe Bank komplett zerlegthaben.10.5.2. Ersetzen der UV LampeDie Regelung der UV-Lampe des O3 Moduls ist so konzipiert, dass sie die Lampe konservativbetreibt um einen möglihst Lange Lebensdauer der Lampe zu erreihen. Die Lampe sollte ersetztwerden, wenn folgende Bedingungen eintreten:� Gehen Sie auf der Benutzerober�ähe zu: 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae'
→→ 'LinSens Interfae' →→ 'O3' und betrahten Sie folgende Werte:� Wenn der Wert für 'Power Lamp' 100% ist� Und der Mittelwert vom Maximum von 'PhotoOutMeasA' und 'PhotoOutRefA' unddas Maximum von 'PhotoOutMeasB' und 'PhotoOutRefB' den 'Setpoint' niht er-reiht, dann muss die Lampe gewehselt werden.Auswehseln der Lampe:1. Benötigte Ausrüstung:� Photometerlampe� Sehskant-Stiftshlüssel, 7/64-inh und 3/32-inh� Kreuzshlitzshraubenzieher2. Fahren Sie den airpointer RO herunter, trennen Sie ihn vom Stromnetz und ö�nen Sie dieHaupttür.3. Lokalisieren Sie das O3�Modul und ziehen es heraus (Abbildung 10.1).4. Lokalisieren Sie die optishe Bank und entfernen Sie die Abdekung (4 Shrauben).10-28



Version 2.10 10.5 Wartung des O3 Moduls5. Ziehen Sie das Kabel der Photometerlampe vom LAMP Steker am Photometerboard ab.6. Shieben Sie die Isolierung vom Ende der Lampe herunter.7. Lösen Sie die Sehskantshrauben von der Lampenhalterung.8. Ziehen Sie vorsihtig die Lampe aus der Bank und dem Gehäuse.9. Shieben Sie vorsihtig eine neue Lampe auf ihren Platz bis sie mit der Spitze Kontaktzum Gehäuse hat. Ziehen Sie die Sehskantshrauben leiht an. Ziehen Sie die Lampe a.1-2 mm heraus, um der Expansion der Lampe bei Erwärmung Rehnung zu tragen. ZiehenSie die Sehskantshrauben an der Halterung an.10. Steken Sie das neue Photometerlampenkabel in den LAMP Steker am Photometerboard.11. Bringen Sie die Instrumentenabdekung wieder an und shieben Sie das O3 Modul wiederhinein.12. Steken Sie das Netzkabel wieder ein und shalten Sie den airpointer RO ein.13. Wenn die Lampe sih stabilisiert hat (a. 15 Minuten), wird die Lampenspannung auto-matish angepasst.14. Es ist niht notwendig, das O3 Modul zu kalibrieren, da es eine relative Intensität misstund das Ersetzen der Lampe die Kalibrierung niht beein�usst.
10.5.3. Ersetzen der KapillarenDie Kapillaren müssen normalerweise nur dann inspiziert werden, wenn das Messverhalten auf einDurh�ussproblem hindeutet.Ersetzen der Kapillaren.1. Notwendige Ausrüstung:� 2 Kapillaren2. Shalten Sie den airpointer RO aus und trennen Sie ihn vom Stromnetz.3. Ö�nen Sie den airpointer RO und lokalisieren Sie das O3 Modul (Abbildung 10.1).4. Abbildung 10.23 zeigt die Platzierung der Kapillarhalter.5. Entfernen Sie die Glaskapillare: Ö�nen Sie zuerst den Te�onhalter und ziehen Sie dieKapillare heraus, dann entfernen Sie den �exiblen Shlauh.6. Einsetzen einer Kapillare: Ziehen Sie den �exiblen Shlauh über die Kapillare und stekenSie das andere Ende in den Te�on Halter. Shrauben Sie den Halter mit der Hand fest an.7. Wiederholen Sie den Vorgang mit der zweiten Kapillare.8. Shieben Sie das O3 Modul wieder hinein und shlieÿen Sie den airpointer RO .10-29



Wartung Version 2.109. Steken Sie das Stromkabel wieder ein und shalten Sie das Gerät ein.

Abbildung 10.26.: Kapillaren des O3 Moduls10.5.4. Ersetzen des O3�SrubbersAustaush des O3�Srubbers:1. Benötigte Ausrüstung:� Ozonsrubber� Gabelshlüssel, 5/8-inh2. Shalten Sie den airpointer RO aus und trennen Sie ihn vom Stromnetz.3. Ö�nen Sie den airpointer RO und lokalisieren Sie das O3 Modul (Abbildung 10.1).4. Lokalisieren Sie den Srubber innerhalb des O3 Moduls (Abbildung 10.23).5. Lösen Sie die Vershraubungen an beiden Enden und entfernen sie die Vershlauhung.6. Ö�nen Sie die Halterung und entfernen Sie den Srubber.7. Setzen Sie den neuen Srubber ein. Stellen Sie siher, dass die Shlauhenden durh denEndring der Vershraubung gestekt wurden und ziehen Sie die Vershraubung fest an.8. Shieben Sie das O3 Modul hinein.9. Mahen Sie einen Dihtigkeitstest (Siehe Kapitel 10.9).10. Kalibrieren Sie das O3 Modul (siehe Kapitel 7.6).
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Version 2.10 10.5 Wartung des O3 Moduls

Abbildung 10.27.: O3�Srubber10.5.5. Raushen und zu niedrige DetektorfrequenzDas O3 Modul des airpointers misst das Intensitätsverhältnis und niht die absoluten Werte. Da-her steht ein groÿer Bereih von Detektorfrequenzen zur Verfügung. Der nominale Bereih ist 65bis 120 kHz. Diese Frequenzen können über die Benützerober�ähe beobahtet werden:'Setup' →→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSens Interfae' →→ 'O3':'PhotoOutMeasA' und 'PhotoOutRefA' für Detektor A und 'PhotoOutMeasB' und 'PhotoOu-tRefB' für Detektor B. Ist die Detektorfrequenz unter 65 kHz deutet dies entweder auf Shmutzin der Messzelle oder geringe Lampenintensität hin. Zusätzlih zu einer Absenkung der gemessenenDetektorfrequenz kann Shmutz in der Messzelle Ozon zersetzen und zu fehlerhaften Messungenführen. Daher sollten im Falle zu geringer Frequenz zuerst die Messzellen gereinigt werden unddann die Frequenz noh einmal gemessen werden.
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Wartung Version 2.1010.6. Wartung des CO Moduls
HINWEIS:Beahten Sie die allgemeinen Warnhinweise in Kapitel 10.2.1.

Abbildung 10.28.: CO Modul mit thermisher IsolierungDieses Unterkapitel beinhaltet folgende Wartungsmaÿnahmen:1. Ersetzen der Kapillare (Kapitel 10.6.1)2. Austaush der optishen Bank (Kapitel 10.6.2)3. Austaush der Inrarot (IR) Quelle (Kapitel 10.6.3)4. Austaush des Filterrads (Kapitel 10.6.4)
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Version 2.10 10.6 Wartung des CO Moduls10.6.1. Auswehseln der KapillareDie Kapillare muss normalerweise nur dann inspiziert werden, wenn das Messverhalten auf einDurh�ussproblem hindeutet.Ersetzen der Kapillaren.1. Notwendiges Material:� Kapillare2. Shalten Sie den airpointer RO aus und trennen Sie ihn vom Stromnetz.3. Ö�nen Sie den airpointer RO, lokalisieren Sie das CO Modul (Abbildung 10.1) und ziehenSie es heraus.4. Abbildung 10.28 zeigt die Platzierung des Kapillarhalters.5. Entfernen Sie die Kapillare aus der Shnellvershlusshalterung:Halten Sie die rehte Seite fest und ziehen Sie die linke Seite mit der Kapillare heraus.Entfernen Sie nun die Kapillare.6. Ersetzen Sie die Kapillare.7. Setzen Sie, in umgekehrter Reihenfolge, die neue Kapillare wieder ein.8. Shieben Sie das CO Modul hinein und shlieÿen Sie den airpointer RO .9. Steken Sie das Stromkabel wieder ein und shalten Sie den airpointer RO ein.10. Mahen Sie einen Dihtigkeitstest (Kapitel 10.9).
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Wartung Version 2.1010.6.2. Austaush der optishen BankDie Optik des CO Moduls darf niht gereinigt werden.ACHTUNG:Das Reinigen der Spiegel kann das Gerät dauerhaft beshädigen.

Abbildung 10.29.: Austaush der optishen BankAustaush der optishen Bank (Abbildung 10.29).1. Benötigtes Material:� Optishe Bank� Kreuzshlitzshraubenzieher2. Shalten Sie das Gerät aus und trennen Sie es vom Stromnetz. Ziehen Sie das CO Modulheraus.3. Entfernen Sie die Abdekungen mit der thermishen Isolierung über der IR Quelle und umdie optishe Bank.4. Ziehen Sie das Chopper Motor Kabel von der MOT DRV Verbindung am MessinterfaeBord (measurement interfae board) ab. Entfernen Sie das Detektorkabel vom PREAMPKabelsteker am Messinterfae Bord. 10-34



Version 2.10 10.6 Wartung des CO Moduls5. Lösen Sie die Vershlauhung von der optishen Bank.6. Entfernen Sie die vier Shrauben, die die optishe Bank auf dem Shokabsorber befestigen.Entfernen Sie vorsihtig die optishe Bank.7. Bauen Sie die neue optishe Bank ein, in dem Sie die obigen Shritte in umgekehrter Rei-henfolge befolgen.
10.6.3. Ersetzen der Infrarot (IR) QuelleDie Regelung für die IR Quelle wurde so kon�guriert, das die Lampe eine möglihst lange Le-bensdauer hat. Trotzdem muss die IR Quelle hin und wieder gewehselt werden. Da die IR Quellerelativ günstig und leiht auszutaushen ist, wird empfohlen die IR-Lampe nah einem Jahr un-unterbrohenen Betriebs zu taushen. Das shützt davor, Daten zu verlieren, weil die IR-Quelleplötzlih ausfällt.

Abbildung 10.30.: Austaush der IR QuelleDie IR-Quelle ist in folgenden Fällen mögliherweise ausgefallen:� Es gibt kein Lihtoutput (Messsignal).� Nah dem Austaush der Optik, wird der Setpoint für AGC niht erreiht (Sehen Sie dazu:Benutzerober�ähe: 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSens Interfae' →→ 'CO':PreAmpSet(0.000%) ist 100% und 'C0AGC erreiht niht 'Setpoint AGC').
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Wartung Version 2.10Austaush der IR Quelle1. Benötigtes Material� IR Quelle� Shlitzshraubenzieher2. Shalten Sie den airpointer RO aus, ziehen Sie den Netzsteker und ziehen Sie das CO Modulheraus.3. Lokalisieren Sie den Motor mit dem Filterrad und die IR Quelle (Abbildung 10.28).4. Entfernen Sie die vordere Abdekung mit der Thermoisolierung.5. Wie in Abbildung 10.30 gezeigt, entfernen Sie nun die zwei Festhalteshrauben, die dieAbdekung der IR Quelle an der Motorplatte halten und entfernen dann die Abdekungder IR Quelle.6. Lösen Sie die beiden Klemmshrauben, die die IR Quelle am Platz halten und entfernendie IR Quelle.7. Installieren Sie eine neue IR Quelle, in dem Sie die obigen Shritte in umgekehrter Reihenfol-ge nahvollziehen. Stellen Sie siher, dass die IR Quelle zentriert zwishen den Haltestäbenpositioniert ist.8. Bringen sie die Abdekung mit der Thermoisolierung an und shieben Sie das Modul wiederhinein.9. Shalten Sie den airpointer RO ein.10. Es ist niht notwendig das CO Modul neu zu kalibrieren nahdem die IR Quelle ausge-tausht wurde.
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Version 2.10 10.6 Wartung des CO Moduls10.6.4. Ersetzen des Filterrads

Abbildung 10.31.: Ersetzen des FilterradsErsetzen des Filterrads1. Benötigtes Material� Filterrad� Imbusshlüssel: 5/32-inh und 5/64-inh, Kreuzshraubenzieher2. Shalten Sie den airpointer RO aus, ziehen Sie das Netzkabel ab, ziehen Sie das CO Modulheraus und entfernen Sie die Abdekung mit der Thermoisolierung über der IR Quelle.3. Entfernen Sie den Choppermotor und die Radkonstruktion, in dem Sie alle drei Imbus-shrauben entfernen, die die Motorplatte an der optishen Bank halten (Abbildung 10.30und 10.31).4. Entfernen Sie die vertiefte Kreuzshraube am Boden der Motorplatte.5. Führen Sie den 5/64-inh Imbusshlüssel durh das Zugangsloh am Boden der Motorplatteund lösen Sie die Stellshraube, die das Filterrad an der Motorplatte hält. Hebeln Sie nunvorsihtig das Filterrad vom Motorshaft (Abbildung 10.30).6. Installieren Sie ein neues Filterrad, indem Sie die obigen Shritte in umgekehrter Reihenfolgeausführen. Stellen Sie siher, dass die Stellshraube auf der �ahen Seite des Motorshaftssitzt.7. Nahdem das Filterrad installiert wurde, drehen Sie das Filterrad und beobahten Sie, obes frei um den Motorshaft läuft.8. Lassen Sie das Gerät für 90 Minuten Nullluft messen.9. Kalibrieren Sie das CO Modul (Kapitel 7.6.5).
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Wartung Version 2.1010.7. Wartung des SO2 Moduls
HINWEIS:Beahten Sie die allgemeinen Warnhinweise in Kapitel 10.2.1.

Abbildung 10.32.: SO2 Modul mit optisher Bank und KapillarenDiese Kapitel beinhaltet folgende Wartungsmaÿnahmen:1. Überprüfung und Ersetzen der Kapillaren (Kapitel 10.7.1)2. Reinigen der Spiegel (Kapitel 10.7.2)3. Ersetzen der optishen Bank (Kapitel 10.7.3)4. Ersetzen der SO2 UV Lampe (Kapitel 10.7.4)5. Austaush der Photomultiplierröhre (PMT) (Kapitel 10.7.5)
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Version 2.10 10.7 Wartung des SO2 Moduls10.7.1. Überprüfung und Ersetzen der KapillarenDie Kapillare muss normalerweise nur dann inspiziert werden, wenn das Messverhalten auf einDurh�ussproblem hindeutet.Ersetzen der Kapillaren.

Abbildung 10.33.: Entfernen der Glaskapillare des SO2 Moduls1. Notwendiges Material:� Kapillare2. Shalten Sie den airpointer RO aus und ziehen Sie den Netzsteker.3. Ö�nen Sie den airpointer RO, lokalisieren Sie das SO2 Modul (Abbildung 10.1) und ziehenSie es heraus.4. Lokalisieren Sie den Kapillarhalter (Abbildung 10.32 und 10.33).5. Entfernen Sie den Shnellvershluss, in dem Sie den grauen Ring zurükziehen.6. Entfernen Sie die Glaskapillare.7. Steken Sie eine neue Kapillare in den Te�onhalter und ziehen Sie den Shnellvershlussüber die Glaskapillare.
HINWEIS:Berühren Sie NICHT die Vorderseite der Kapillare.8. Shieben Sie das SO2 Modul wieder hinein und shlieÿen Sie den airpointer RO .9. Steken Sie das Netzkabel wieder ein und shalten Sie den airpointer RO ein.10. Führen Sie einen Dihtigkeitstest (Kapitel 10.9) durh.
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Wartung Version 2.1010.7.2. Reinigen der SpiegelDie Spiegel be�nden sih in der optishen Bank und kommen niht in Kontakt mit dem Messgas.Sie MÜSSEN NICHT gereinigt werden. ACHTUNG:Versuhen Sie NICHT die Spiegel in der optishen Bank zu reini-gen. Die Spiegel kommen niht mit dem Probengas in Kontakt undsollen niht gereinigt werden. Reinigen der Spiegel, kann die Spiegelbeshädigen.10.7.3. Ersetzen der optishen BankErsetzen der optishen Bank:1. Benötigtes Material� optishe Bank� Imbusshlüssel, 5/32-inh� Kreuzshraubenzieher2. Shalten Sie den airpointer RO aus und ziehen Sie den Netzsteker.3. Ö�nen Sie den airpointer RO , lokalisieren Sie das SO2 Modul (Abbildung 10.1) und ziehenes heraus.4. Trennen Sie die Vershlauhung zur optishen Bank.5. Trennen Sie die elektrishen Kabel von der optishen Bank:� Lihtintensitätskonstruktionskabel vom FLASH INT Anshluss auf der MessinterfaePlatine.� Heizungskabel vom AC BENCH Anshluss auf der Messinterfae Platine.� PMT BNC Kabel vom Anshluss der Eingang Platine.� PMT Stromkabel vom HVPS� LED Kabel vom LED Anshluss auf der Messinterfae Platine� 2 grüne Erdungskabel auf der Bodenplatte.6. Verwenden Sie einen 5/32-inh Imbusshlüssel, um alle 4 Festhalteshrauben von der Un-terseite der Bodenplatte zu entfernen. Heben Sie nun die optishe Bank mit der Thermoi-solierung von der Bodenplatte.7. Entfernen Sie die Thermoisolierung.8. Ersetzen Sie die optishe Bank in dem Sie die oben beshriebenen Shritte in umgekehrterReihenfolge ausführen. 10-40



Version 2.10 10.7 Wartung des SO2 Moduls

Abbildung 10.34.: Optishe Bank ohne Thermoisolierung
HINWEIS:Die Thermoisolierung wird auf die Bodenplatte geshraubt! Sie muss auf deroptishen Bank angebraht werden, bevor diese auf die Platte geshraubt wird!9. Mahen Sie einen Dihtigkeitstest (Kapitel 10.9).10. Kalibrieren Sie das SO2 Modul (Kapitel 7.6.5).

10.7.4. Ersetzen der UV-LampeDas Gerät besitzt einen Lampenspannungsregelkreislauf, welher automatish die Lampenspan-nung an die Alterung der Lampe anpasst. Nah einigen Jahren Gebrauh, ist die Lampe soweitgeshwäht, dass sie mit der maximal möglihen Spannung betrieben werden muss. Dann musssie gewehselt werden.

Abbildung 10.35.: UV-Lampe10-41



Wartung Version 2.10Wann muss die UV-Lampe gewehselt werden:� Gehen Sie zu folgender Seite auf der Benutzerober�ähe: 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'ServieInterfae' →→ 'LinSens Servie Interfae' →→ 'SO2.� Betrahten Sie die Werte für: 'RefDetSO2', 'RefDetSO2Setpoint' und 'Power Lamp (0.00%)'.� Wenn der Wert für 'Power Lamp' 100% ist und 'RefDetSO2' niht den Wert von 'RefDet-SO2Setpoint' erreiht, muss die Lampe getausht werden.
ACHTUNG:Ahtung: UV Liht! Niht hineinshauen! Kann Verletzungen derNetzhaut verursahen.Ersetzen der UV Lampe:�




�

	SO2 1. Benötigtes Material:� UV-Lampe� Shlitzshraubenzieher2. Shalten Sie den airpointer RO aus.3. Lokalisieren Sie das SO2 Modul (Abbildung 10.1) und ziehen es heraus. Lokalisieren Siedie optishe Bank und ö�nen Sie die Thermoisolierung (Abbildung 10.32).

Abbildung 10.36.: Shematishe Konstruktion der UV-Lampenhalterung4. Trennen Sie das Triggerkabel vom FLASH TRIG Anshluss an der Messinterfae Platine.10-42



Version 2.10 10.7 Wartung des SO2 Moduls5. Lösen Sie die Festhalteshrauben oben auf dem Lampengehäuse und ziehen Sie die So-kelkonstruktion und die Lampe heraus. Entfernen Sie die alte Lampe aus dem Sokel, indem Sie sie gerade herausziehen.6. Setzen Sie eine neue Lampe ein.7. Setzen Sie die Sokelkonstruktion mit Lampe in das Lampengehäuse. Ziehen Sie die Fest-halteshraube an und verbinden Sie das Triggerkabel.8. Bringen Sie Thermoisolierung wieder an und shieben Sie das SO2 Modul hinein.9. Der airpointer RO passt automatish die Lampenspannung an.10. Kalibrieren Sie das SO2 Modul (Kapitel 7.6.5).
10.7.5. Ersetzen der PMT

Abbildung 10.37.: Shematishe Konstruktion der PMT Halterung
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Wartung Version 2.10Ersetzen der PMT:1. Benötigtes Material:� Photomultiplier Röhre� Shlitzshraubenzieher� Sehskantshlüssel2. Shalten Sie den airpointer RO aus und ziehen Sie den Netzsteker.3. Ö�nen Sie den airpointer RO , lokalisieren Sie das SO2 Modul (Abbildung 10.1) und ziehenes heraus.4. Ö�nen Sie die thermishe Isolierung um die optishe Bank.5. Trennen Sie das Hohspannungskabel von der PMT Stromversorgungskabelanshluss undtrennen Sie das BNC Kabel vom Inputplatinenanshluss.6. Entfernen Sie die drei Festhalteshrauben (3), die die PMT Abdekung am PMT Gehäusehalten und ziehen Sie die Abdekung zurük, um zu den zwei Festhalteshrauben (2) derBasis zu gelangen (Abbildung 10.37).7. Ziehen Sie PMT und PMT Basis vom PMT Gehäuse, indem Sie sie ziehend leiht hin undher drehen.8. Setzen Sie eine neue PMT ein, in dem Sie den obigen Shritten in der umgekehrten Rei-henfolge ausführen.9. Kalibrieren Sie die PMT (Kapitel 7.6).
ACHTUNG:Rihten Sie die Photomultiplierröhre NIE gegen einen Lihtquelle.Das kann die Röhre permanent beshädigen.
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Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls10.8. Wartung des NOx ModulsHINWEIS:Beahten sie die allgemeinen Warnhinweise in Kapitel 10.2.1.

Abbildung 10.38.: Komplettes NOx ModulDieses Kapitel beshreibt folgende Wartungsmaÿnahmen:1. Austaush des DFU Filters des Perma Pure RO Trokners (Kapitel 10.8.1)2. Austaush der Kapillaren (Kapitel 10.8.2)3. Ausbau von PMT, Kühler und Reaktionszellensystem (Kapitel 10.8.3)4. Austaush der PMT (Photomultiplier Röhre) (Kapitel 10.8.4)5. Ausbau und Reinigung der Reaktionskammer (Kapitel 10.8.5)6. Austaush von Konverter und Ozonzerstörer (Kapitel 10.8.6)7. Austaush des Ozonators (Kapitel 10.8.7)8. Austaush des Ozontransformators (Kapitel 10.8.8)9. Austaush des Cleansers (Reiniger) (Kapitel 10.8.9)
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Wartung Version 2.1010.8.1. Austaush des DFU FiltersDie Luft für den O3 Generator des NOx Moduls �ieÿt durh einen Perma Pure RO Trokner. An�




�

	NOx dessem Eingang be�ndet sih ein kleiner Partikel�lter (DFU Filter) (Abbildung 10.39). DieserFilter verhindert, dass Staub in den Perma Pure RO Trokner eindringt und die Troknere�zienzherabsetzt.

Abbildung 10.39.: DFU Filter und Perma Pure RO Trokner des NOx ModulsAustaush des DFU Filters:1. Bevor Sie beginnen, überprüfen und notieren Sie bitte folgende gemittelten Werte `PressPump', `PressNOx' und 'FlowNOx'. Starten Sie das 'Servie Interfae' wie in Kapitel 7.7.2.2beshrieben und suhen Sie die Werte in 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSensServie Interfae' →→ `System Values' beziehungsweise 'NOx'.2. Ziehen Sie das NOx Modul heraus.3. Lokalisieren Sie den DFU Filter links am Modul (Abbildung 10.38). Er ist am Perma Pure ROTrokner befestigt (Abbildung 10.39).4. Der DFU Filter ist mit einem Shnellvershluss befestigt. Drüken Sie den dunkelgrauenRing in den grauen Halter und ziehen Sie den Filter heraus.5. Ersetzen Sie den DFU Filter und verbinden Sie ihn wieder mit dem Trokner.6. Überprüfen Sie die Flussrate am DFU Filter mittels eines Flussmessgeräts. Der Wert sollteinnerhalb der Grenzen liegen, die im Verzeihnis 'NOx' gegeben sind. Alternativ, wennandere Fehlerquellen ausgeshlossen werden können, können Sie die Überprüfung auhdurhführen, in dem Sie den Durh�uss vom NOx Modul 'FlowO3' vor und nah demAustaush vergleihen. Sie sollten gleih sein.7. Überprüfen Sie wieder den Druk in der Reaktionszelle `PressNOx' und der Pumpe `PressPump'. Sie sollten gleih mit den Werten vor dem Austaush sein.
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Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls10.8.2. Ersetzen der Kapillaren10.8.2.1. Kapillaren in der Reaktionszelle (Kapillaren 1 und 4)

Abbildung 10.40.: Position der Kapillaren des NOx Moduls
Abbildung 10.41.: Aufbau der Baugruppe Kapillare 1Die Kapillaren müssen normalerweise nur dann inspiziert werden, wenn das Messverhalten auf einDurh�ussproblem hindeutet. HINWEIS:Die Kapillaren sind, entsprehend ihres Durh�usses, farbkodiert. Bitte überprüfenSie vor dem Austaush die Farbkodierung.
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Wartung Version 2.10Ersetzen der Kapillaren 1 und 4.1. Benötigtes Material:� Kapillaren� O-Ring� 5/8-inh Shraubshlüssel2. Shalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzsteker.3. Ö�nen Sie die Haupttür des airpointers, lokalisieren Sie das NOx Modul (Abbildung 10.1)und ziehen Sie es heraus.4. Lokalisieren Sie die Kapillaren 1 und 4 ( Abbildung 10.38) und lösen Sie die Vershlauhung.5. Lösen Sie die Sehskantvershraubung vom Körper der Reaktionskammer. Verwenden Siedazu einen 5/8-inh Sehskantshlüssel. Ahten Sie darauf, dass Sie das Anshlussstükniht lösen - es bleibt mit der Sehskantvershraubung verbunden (Abbildung 10.38a).6. Ziehen Sie die Glaskapillare mit dem O-Ring aus der Sehskantvershraubung und zerlegenSie die Baugruppe (Abbildung 10.41b und ). Überprüfen Sie den O-Ring auf Beshädi-gungen und Abnützung. Ersetzen Sie ihn, wenn nötig.7. Ersetzen Sie die Kapillare.8. Setzen Sie die Baugruppe wieder zusammen. Setzen Sie die Kapillare in die Sehskant-vershraubung. Stellen Sie siher, dass der O-Ring auf der Kapillare sitzt, bevor Sie sieeinsetzen.9. Setzen Sie die Sehskantvershraubung wieder in den Körper der Reaktionszelle und ziehenSie sie etwas fester als handfest an.10. Bringen Sie die Vershlauhung wieder an.11. Shieben Sie das NOx Modul wieder hinein.12. Shieÿen Sie den airpointer RO wieder an das Stromnetz an, shalten Sie ihn ein und shlieÿenSie die Haupttür.13. Führen Sie einen Dihtigkeitstest und eine Durh�ussüberprüfung durh. Diese sind in denKapiteln 10.9 beziehungsweise 10.10 beshrieben.
10.8.2.2. Austaush der Kapillaren 2 und 3Im folgenden Kapitel wird der Austaush der Kapillaren bei den Perma RO Pure Troknern (Ka-pillaren 2 und 3) beshrieben. Die Kapillaren müssen normalerweise nur dann inspiziert werden,wenn das Messverhalten auf ein Durh�ussproblem hindeutet.10-48



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls

Abbildung 10.42.: Kapillare beim linken Per-ma Pure RO Trokner desNOx Moduls Abbildung 10.43.: Kapillare beim reh-ten Perma Pure ROTrokner des NOxModulsAustaush der Kapillaren 2 und 3:1. Shalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzsteker.2. Ö�nen Sie die Haupttür des airpointers, lokalisieren Sie das NOx Modul (Abbildung 10.1),und ziehen Sie es heraus.3. Lokalisieren Sie die Kapillaren 2 und 3 (Abbildung 10.42 und 10.43).4. Ziehen Sie den Shnellvershluss ab, in dem Sie den dunkelgrauen Ring in die graue Hal-terung drüken.5. Ziehen Sie die Glaskapillare heraus.
HINWEIS:Die Kapillaren sind, entsprehend ihres Durh�usses, farbkodiert. Bitte notierenSie sih vor dem Austaush die Farbkodierung.6. Setzen Sie eine neue Kapillare in den Halter, shieben Sie den Shnellvershluss über dieGlaskapillare. 10-49



Wartung Version 2.10
HINWEIS:Berühren Sie NICHT die Frontseiten der Kapillaren!7. Shieben Sie das NOx Modul wieder hinein.8. Stellen Sie die Stromverbindung wieder her und shalten Sie den airpointer RO an.9. Shlieÿen Sie den airpointer RO .10. Führen Sie einen Dihtigkeitstest durh (Kapitel 10.9).10.8.2.3. Austaush der Kapillaren 5 und 6Im folgenden Kapitel wird der Austaush der Kapillaren im Flowblok (Kapillaren 5 und 6) be-shrieben. Die Kapillaren müssen normalerweise nur dann inspiziert werden, wenn das Messver-halten auf ein Durh�ussproblem hindeutet.

Abbildung 10.44.: Position der Kapillaren beim Flowblok des NOx ModulsAustaush der Kapillaren 5 und 6:1. Shalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzsteker.2. Ö�nen Sie die Haupttür des airpointers, lokalisieren Sie das NOx Modul (Abbildung 10.1),und ziehen Sie es heraus.3. Lokalisieren Sie die Kapillaren (Abbildung 10.44).4. Ziehen Sie den Shnellvershluss mit der Kapillare aus dem Flowblok.HINWEIS:Die Kapillaren sind farbkodiert, entsprehend ihres Durh�usses. Bitte überprüfenSie vor dem Austaush die Farbkodierung.10-50



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls5. Ziehen Sie die Glaskapillare heraus.6. Setzen Sie eine neue Kapillare in den Halter, shieben Sie ihn in den Flowblok.
HINWEIS:Berühren Sie NICHT die Frontseiten der Kapillaren!7. Shieben Sie das NOx Modul wieder hinein.8. Stellen Sie die Stromverbindung wieder her und shalten Sie den airpointer RO an.9. Shlieÿen Sie den airpointer RO .10. Führen Sie einen Dihtigkeitstest durh (Kapitel 10.9).

10-51



Wartung Version 2.1010.8.3. Austaush von PMT, Kühler undReaktionszellensystemAustaush von PMT, Kühler und Reaktionszellensystem.1. Benötigtes Material:� PMT Kühler� Sehskantshlüssel, 7/16-inh� Sehskantshlüssel, 9/16-inh� Sehskantstekshlüssel, 1/4-inh� Kreuzshraubenzieher� Kabelshneider

Abbildung 10.45.: PMT, Kühler und Reaktionszellensystem2. Shalten Sie den airpointer RO aus und ziehen Sie den Netzsteker.3. Ö�nen Sie die Haupttür des airpointers, lokalisieren Sie das NOx Modul (Abbildung 10.1),und ziehen Sie es heraus.4. Ö�nen Sie die Thermoisolierung. 10-52



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls5. Lösen Sie alle Verbindungen zur Reaktionskammer (Vershlauhung, PMT Kühlerkabel,Kabeln von der PMT zur PMT Hohspannungsversorgung (HVPS), Eingangsplatine (InputBoard) und Messinterfaeplatine).6. Entfernen Sie alle 4 Shrauben, die den Kühlergrill halten und die Shraube, die den PermaPure Trokner hält (Abbildung 10.39) und entfernen Sie die Kühlergrillabdekung.7. Lösen Sie alle vier Festhalteshrauben, die den Kühler an der Bodenplatte festhalten undentfernen Sie die Kühlerbaugruppe mit Reaktionszelle und PMT.8. Wenn nur der Kühler ausgetausht wird, dann entfernen Sie die PMT und die Reaktions-kammer und montieren Sie diese auf einen neuen Kühler.9. Für die Wartung der PMT gehen Sie bitte zu Kapitel 10.8.4.10. Für die Wartung der Reaktionskammer gehen Sie bitte zu Kapitel 10.8.5.11. Montieren Sie die neue Kühlerbaugruppe indem Sie die obigen Shritten in umgekehrterReihenfolge ausführen.
HINWEIS:Ziehen Sie die Kordelvershraubung an der Reaktionskammer handfest an.
HINWEIS:Stellen Sie siher, dass die mit einem Shrumpfshlauh überzogeneVershlauhung zwishen Reaktionskammer und Konverter an den Verbindungenkein Liht hinein lässt. Bringen Sie die Thermoisolierung um die Reaktionskammerwieder an.

12. Shieben Sie das NOx Modul hinein und shalten Sie den airpointer RO ein.13. Führen Sie einen Dihtigkeitstest (Kapitel 10.9) durh und kalibrieren Sie das NOx Modul(Kapitel 7.6).
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Wartung Version 2.1010.8.4. Ersetzen der Photomultiplier Röhre (PMT)

Abbildung 10.46.: PMT BaugruppeErsetzen Sie die PMT wie folgt:1. Benötigtes Material:� PMT Röhre und PMT Basis� Sehskantstekshlüssel, 5/16-inh Shlitzshraubenzieher� Kreuzshraubenzieher, klein2. Entfernen Sie den Kühler, die PMT und die Reaktionszelle vom NOx Modul (Kapitel10.8.3).3. Entfernen Sie die drei Festhalteshrauben, die die PMT Basisbaugruppe am Kühler haltenmit einem 5/16-inh Sehskantstekshlüssel.
ACHTUNG:Ahten Sie darauf, dass die PMT Röhre NIE auf eine Lihtquellezeigt. Das könnte die Röhre permanent beshädigen.4. Ziehen Sie die PMT und die PMT Basis aus dem Kühler, in dem Sie sie ziehend leiht hinund her drehen. 10-54



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls5. Stellen Sie siher, das der Kühler mit trokener Luft oder Stiksto� gefüllt ist, bevor Siedie neue PMT einsetzen.6. Um eine neue PMT zu installieren folgen Sie den obigen Shritten in umgekehrter Reihen-folge.7. Kalibrieren Sie die PMT wie in Kapitel 7.6 beshrieben.
10.8.5. Ausbau und Reinigung der NOx ReaktionszelleDie Reaktionszelle sollte zumindest einmal im Jahr gereinigt werden. Eine vershmutzte Reakti-onszelle erzeugt starkes Raushen, driftende Null- und Prüfwerte und geringe Reaktion. Um dieReaktionszelle (Abbildung 10.48) zu reinigen, ist es notwendig sie vom Sensorgehäuse zu trennen.

Abbildung 10.47.: Shematishe Konstruktion der NOx ReaktionszelleAusbau und Reinigung der NOx Reaktionszelle:1. Benötigtes Werkzeug:� Imbusshlüssel, 9/64-inh� Sehskantshlüssel, 7/16-inh� Sehskantshlüssel, 9/16-inh 10-55



Wartung Version 2.102. Entfernen Sie den Kühler, die PMT und die Reaktionszelle vom NOx Modul (Kapitel10.8.3).3. Entfernen Sie die drei Imbusshrauben, die Front und Rükteil der Reaktionszelle zusammenhalten (Abbildung 10.47). Dies legt die beiden inneren Ober�ähen der Reaktionszelle unddas Quartzfenster frei. Um diese Ober�ähen zu reinigen verwenden Sie einen Wattebaushund Methanol.4. Um das Rükteil zu entfernen, entfernen Sie die drei Imbusshrauben, die es am Kühlerhalten. Ahten Sie darauf, dass das Quartzfenster und der Rot�lter im Kühlerkörper bleiben.5. Um die Reaktionszelle wieder einzubauen, folgen Sie den obigen Shritten in umgekehrterReihenfolge. Stellen Sie siher, das der Kühler mit trokener Luft oder Stiksto� gefülltist, bevor Sie die Reaktionszelle anshrauben.6. Bauen Sie Kühler, die PMT und die Reaktionszelle wieder ein.7. Führen Sie einen Dihtigkeitstest (Kapitel 10.9) durh und kalibrieren Sie das NOx Modul(Kapitel 7.6).

Abbildung 10.48.: NOx Sensor mit Reaktionszelle10.8.6. Ersetzen von Konverter und OzonzerstörerDer Molybdänkonverter be�ndet sih in der Mitte des NOx Modul (Abbildung 10.38 zeigt die�




�

	NOx Positionierung und die Abbildung 10.51 den Aufbau). Der Konverter ist so konzipiert, dass nurdie Kartridge ausgetausht werden muss. Die Heizung mit dem eingebauten Thermoelement kannwieder verwendet werden.Mit der Zeit oxidiert das Molybdän im NO2 Konverter und verliert damit die ursprünglihe Fä-higkeit NO2 in NO zu konvertieren. Dies führt zu einer Abnahme der Konvertere�zienz (CE)10-56



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls

Abbildung 10.49.: Shematishe Konstruktion des Molybdänkonvertersystems(siehe Kapitel 7.6.6). Wir empfehlen den Konverter zu wehseln, wenn CE< 95%. Die Firmwa-re des Analysators ermögliht es kleine Abweihungen von CE von 1,000 zu kompensieren undkorrekte Werte für die Konversion von NO2 and NOx zu liefern. Die Konvertere�zienz wird alsWert gespeihert, der mit der NO2 und NOx Messung multipliziert wird um die endgültigen Kon-zentrationen zu berehnen. Der E�zienzfaktor muss periodish gemessen werden und - wenn ersih zu früheren Messungen verändert hat - abgespeihert werden. Gehen Sie zur Seite 7-46 undKapitel 7.6.6 für eine genaue Anleitung, wie die Messung durhzuführen ist.Austaush des Konverters:1. Benötigtes Material:� Molybdänkonverter� Sehskantshlüssel, 7/16-inh� Sehskantshlüssel, 9/16-inh� Sehskantshlüssel, 1/2-inh� Sehskantshlüssel, 5/8-inh� Shraubenzieher� Sehskantstekshlüssel, 1/4-inh� Sehskantstekshlüssel, 5/16-inh2. Fahren Sie den airpointer RO herunter und shalten Sie ihn aus und lassen Sie ihn auskühlen.3. Ziehen Sie das NOx Modul heraus. 10-57



Wartung Version 2.10
ACHTUNG:Der Konverter arbeitet bei einer Temperatur von 325 ◦C. ShwereVerbrennungen können vorkommen, wenn man den Konverter nihtausreihend auskühlen lässt. Es kann mehrere Stunden dauern, bisder Konverter auf Raumtemperatur abgekühlt ist. Warten Sie dieseab!

4. Warten Sie, bis der Konverter auf Raumtemperatur abgekühlt ist.5. Entfernen Sie die Vershlauhung beim Ein- und Ausgang.6. Lösen Sie die Verbindung vom Thermoelement und von der Heizung mit der Temperatur-kontrollplatine.7. Lösen Sie die vier Festhalteshrauben, die das Konvertergehäuse auf der Bodenplatte hal-ten.

Abbildung 10.50.: Der geshlossene Molybdänkonverter8. Entfernen Sie die sehs Shrauben, die den Dekel des Gehäuses auf der unteren Hälftehalten (Abbildung 10.50). Notieren Sie sih die Lage der Röhren relativ zu Kartridge mitder Heizung (Abbildung 10.51). 10-58



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls

Abbildung 10.51.: Der o�ene Molybdänkonverter9. Entfernen Sie die Konverterkartridge/Heizung Baugruppe vom unteren Teil des Gehäuses(Abbildungen 10.51 und 10.52).10. Lösen die Klammer um die Heizung und ziehen Sie die Heizung nur so weit wie nötig ausein-ander um die Konverterkartridge zu entfernen. Notieren Sie sih die korrekte Orientierungvon Heizdrähten und Thermoelement.

Abbildung 10.52.: Der Konverter und der Ozonzerstörer11. Setzen Sie eine neue Konverterkartridge ein. Um das zu erleihtern, können Sie sie miteinem Hohtemperaturfett, wie z.B. Kupferpaste, einshmieren.HINWEIS:Stellen Sie siher, das die Heizung rihtig im Bezug auf die Konverterröhrenausgerihtet ist und ziehen Sie die Klammer an.10-59



Wartung Version 2.10
HINWEIS:Stellen Sie siher, dass der Ozonzerstörer eng um die Heizung anliegt.12. Entfernen Sie die roten Transportkappen von der neuen Kartridge.13. Setzen Sie die Baugruppe wieder ein und shlieÿen Sie das Konvertergehäuse.14. Stellen Sie die Verbindungen zwishen Modul und Konverter wieder her.15. Shieben Sie das NOx Modul hinein und shalten Sie den airpointer RO ein.16. Der neue Konverter benötigt mindestens 24 Stunden Betrieb, um korrekt zu arbeiten.17. Kalibrieren Sie dann das NOx Modul (Kapitel 7.6.5.6).

10.8.7. Austaush des Ozonators

Abbildung 10.53.: OzonatorbaugruppeTaushen Sie den Ozonator wie folgt aus:1. Benötigtes Material:� Ozonator� Sehskantshlüssel, 5/8-inh� Kreuzshraubenzieher2. Fahren Sie den airpointer RO herunter und ziehen Sie den Netzsteker.10-60



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls3. Ziehen Sie das NOx Modul heraus.4. Lokalisieren Sie den Ozonator auf der rehten Seite (Abbildung 10.38).5. Entfernen Sie vorsihtig die Vershlauhung am Glaseingang zum Ozonator. Ö�nen Sieden Shnellvershluss und ziehen Sie den Shlauh heraus. Halten Sie dabei den Teil, dermit dem Ozonator verbunden ist fest.
ACHTUNG:Der Eingang und der Ausgang des Ozonators bestehen aus Glasröh-ren, die sehr zerbrehlih sind!Wenn Sie die Verbindungen lösen, halten Sie diese fest und bewegenSie den anderen Teil.6. Entfernen Sie vorsihtig den Shlauh am Glasausgang des Ozonators. Ö�nen Sie dieVerbindung beim Cleanser.7. Entfernen Sie die zwei Shrauben, die den Ozonator sihern.8. Trennen Sie den Ozonator vom Ozonatortransformator, in dem Sie ihn gerade nah obenziehen.9. Entfernen Sie vorsihtig die Te�onverbindung vom Ausgang und den Shnellvershluss vomEingang.10. Ersetzen Sie den Ozonator, steken Sie ihn auf den Ozonatortransformator und shraubenSie ihn fest.11. Installieren Sie den Shnellvershluss am Eingang und die Te�onverbindung am Ausgangwieder. Letzteres ziehen Sie bitte ganz vorsihtig fest (zwishen 1

4 und 11
4 Umdrehungen)!Wenn Sie versuhen, den Ozonator etwas gerade nah oben zu heben, soll er festsitzen.

ACHTUNG:Verbinden und entfernen Sie die Anshlussstüke am Eingang undam Ausgang sehr vorsihtig!12. Shlieÿen Sie die Vershlauhung an.13. Shieben Sie das NOx Modul wieder hinein, shlieÿen Sie die Stromversorgung an, shaltenSie den airpointer RO ein und shlieÿen Sie die Haupttür.
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Wartung Version 2.1010.8.8. Auswehseln des OzonatortransformatorsBenötigtes Material:� Ozonatortransformator� KreuzshraubenzieherTaushen Sie den Ozonatortransformator wie folgt aus:1. Shalten Sie den airpointer RO aus, ziehen Sie den Netzsteker und ziehen Sie das NOxModul heraus.2. Lokalisieren Sie den Ozonatortransformator unterhalb des Ozonators (Abbildung 10.38).3. Bauen Sie den Ozonator wie in Kapitel 10.8.7 beshrieben aus.4. Ziehen Sie die Stekverbindung zwishen Transformator und Messinterfaeplatine ('OZO-NATOR onnetor') ab.5. Entfernen Sie die vier Shrauben, die den Ozonatortransformator sihern und entfernen Sieihn.6. Steken Sie einen neuen Transformator unter den Ozonator.7. Bauen Sie die Transformer-Ozonator Baugruppe wieder ein in dem Sie die Shritte inumgekehrter Reihenfolge vollziehen.8. Shieben Sie das NOx Modul wieder hinein, shlieÿen Sie die Stromversorgung an, shaltenSie den airpointer RO ein und shlieÿen Sie die Haupttür.
10.8.9. Ersetzen des CleansersErsetzen Sie den Cleanser wie folgt:1. Benötigtes Material:� Cleanser� Kreuzshraubenzieher2. Shalten Sie den airpointer RO aus, ziehen Sie den Netzsteker und ziehen Sie das NOxModul heraus.3. Ö�nen Sie die Te�onvershlauhung an beiden Enden des Cleansers.4. Entfernen Sie die zwei Shrauben, die den Cleanser halten und lokern Sie die Befestigung.5. Ziehen Sie den alten Cleanser heraus.6. Drüken Sie den neuen Cleanser in die Befestigung.7. Sihern Sie den Cleanser mit den zwei Shrauben.10-62



Version 2.10 10.8 Wartung des NOx Moduls8. Bringen Sie die Te�onshläuhe wieder an beiden Enden an.9. Shieben Sie das NOx Modul wieder hinein, shlieÿen Sie die Stromversorgung an, shaltenSie den airpointer RO ein und shlieÿen Sie die Haupttür.
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Wartung Version 2.1010.9. Dihtigkeitstests10.9.1. VakuumdihtigkeitstestHINWEIS:Beahten Sie die allgemeinen Warnhinweise in Kapitel 10.2.1.Die Methode für einen Vakuumdihtigkeitstest, die hier gezeigt wird, ist leiht und shnell durh-zuführen. Er zeigt, ob die Verbindungen diht sind, aber niht wo ein Lek ist. Zusätzlih wirdgezeigt, ob die Pumpe gut funktioniert.Führen Sie den Vakuumdihtigkeitstest wie folgt durh:1. Starten Sie den airpointer RO und warten Sie bis der Durh�uss sih stabilisiert (warten Siebis die grüne LED hinter der Wartungsklappe leuhtet).2. Vershlieÿen Sie den Eingang des Messgas�lters und der DFU Filter.3. Nah einiger Zeit hat sih der Druk stabilisiert. Zur Beobahtung der Drukverhältnissestarten Sie die Benutzerober�ähe unter Verwendung eines Browsers. Loggen Sie sih einund betrahten Sie im 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae (Kapitel 7) die Werte`PressNOx' �
 �
	NOx , `PressO3' �



�
	O3 , `PressSO2' �
 �

	SO2 , `PressCO' �



�
	CO und `PressPump'.4. Wenn alle Werte innerhalb von 10% sind, ist das Gerät frei von gröÿeren Lekagen.5. Geht der angezeigte Durh�uss hinunter auf < 200ml, ist das Gerät frei von gröÿerenLekagen.Gehen Sie wie folgt vor, die undihte Stelle genauer zu lokalisieren:1. Shalten Sie den airpointer RO aus und ziehen Sie den Netzsteker.2. Ziehen Sie das zu untersuhende Modul heraus und lösen Sie die Vershlauhung an derrehten Seite des airpointers.3. Shlieÿen Sie einen Druksensor an die Zu- oder die Ableitung.4. Vershlieÿen sie den Messgaszugang und die Nullluftzuleitung und shlieÿen Sie eine externePumpe an den Ausgang an.5. Wenn das NOx Modul getestet wird, muss zusätzlih der DFU Filter an der linken Seitedes Moduls abgedekt werden.6. Starten Sie die Pumpe und warten Sie bis der Druk konstant ist und der Fluss gleih Nullist (dauert a. zwei Minuten).7. Vershlieÿen Sie den Ausgang der Pumpe und shalten Sie die Pumpe aus.10-64



Version 2.10 10.9 Dihtigkeitstests8. Wenn der Druk stabil bleibt, ist das Modul frei von Lekagen.
HINWEIS:Sollte ein Test auf eine Lekage hindeuten, stellen Sie bitte siher, dass alleDihtungsringe eingesetzt wurden.

10.9.2. Überprüfung von LihtleksBeim Wiederzusammenbau oder bei unsahgemäÿer Bedienung können kleine Lihtleks rund umdie Photomultiplier Röhren (PMT) entstehen. Diese können dazu führen, dass Streuliht aus derUmgebung des Analysators in das PMT Gehäuse eindringt.ACHTUNG:Dieser Test kann nur bei laufendem airpointer RO und o�ener Haupt-tür durhgeführt werden. Dieser Test sollte nur von quali�ziertemPersonal durhgeführt werden.
Führen Sie die Überprüfung von Lihtleks wie folgt durh:1. Führen Sie dem airpointer RO Nullluft zu.2. Ö�nen Sie das Benutzerober�ähe Ihres airpointers und gehen Sie zu 'Setup' →→ 'System'

→→ 'Servie Interfae' und ö�nen Sie das LinSens Servie Interfae (siehe Kapitel 7.7.2.2).Ö�nen Sie im 'LinSens Servie Interfae' (Abbildung 7.46) den Folder 'NOx' beziehungs-weise 'SO2'.3. Im Falle vom NOx Modul , notieren Sie folgende Werte (Folder 'NOX'): �




�

	NOx� PMTSigNO� PMTSigNOx� PMTSigAutoZero4. Im Falle vom SO2 Modul, notieren Sie folgenden Wert (Folder 'SO2'): �



�
	SO2� PMTSigNO5. Bei laufendem Gerät ö�nen Sie nun bitte die Haupptür.10-65



Wartung Version 2.10
ACHTUNG:Ahten Sie besonders darauf, keine internen Kabel oder elektrishenTeile mit etwas metallishem oder ihren Körper zu berühren. LassenSie keine Shrauben oder Werkzeuge in das laufende Gerät fallen!6. Leuhten Sie mit einer starken Lampe oder Tashenlampe auf die Eingangs- und Ausgangs-verbindungen und allen Verbindungen zu der Reaktionszelle, wie um das PMT Gehäuse(shwarze Vershlauhung). Der PMT Wert sollte niht auf das von auÿen aufgebrahteLiht reagieren. Der PMT Wert sollte innerhalb des normalen Raushens stabil sein.7. Wenn die PMT auf das externe Liht reagiert, ziehen Sie entweder die Festhalteshraubender Reaktionszelle symmetrish an oder ersetzen Sie den 1/4” Vakuumshlauh durh einenneuen, shwarzen PTFE Shlauh (die Shwärzung wird mit der Zeit shwäher und damitlihtdurhlässiger). Lihtlekagen können auh dadurh verursaht werden, dass O-Ringeporös geworden sind, oder beim Zusammenbau vergessen wurden.8. Wurde die Vershlauhung gewehselt, führen Sie erneut einen Test auf Lihtleks durh.
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Version 2.10 10.10 Überprüfung des Durh�usses10.10. Überprüfung des Durh�ussesJedes Modul hat einen eigenen Flusssensor. Die aktuellen Werte sind auf der Benutzerober�äheangeführt unter: 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSens Interfae' →→ �Modul�. Sinddie Werte innerhalb der Grenzen, dann liegen keine gröÿeren Unterbrehungen, wie zum Beispielverstopfte oder geknikte Leitungen vor. HINWEIS:Deuten die Werte auf einen Fehler, überprüfen Sie die Leitungen undVershraubungen auf dihte und gute Verbindung. Nah jedem Austaush einerKomponente führen Sie bitte einen Dihtigkeitstest durh.
HINWEIS:Wenn der Probeneingangs�lter verstopft ist, dann ist der Flusswert aller Modulezu gering und auh der Druk ist zu gering.
HINWEIS:Ist eine Kapillare verstopft, ist nur der Fluss und Druk dieses Moduls zu gering.
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Wartung Version 2.1010.11. Eigene Notizen
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11. Interne Kalibrierkontrolle(ISM)
HINWEIS:Die interne Kalibrierkontrolle oder internes Spanmodul (ISM) wird dazuverwendet regelmäÿig, automatish die Kalibrierung am Nullpunkt und mitPrüfgas zu überprüfen. Verwenden Sie sie NICHT um den airpointer RO zukalibrieren. Zur normgerehten Kalibration (Kapitel 7.6) benötigen Sie externeNullluft und Prüfgas.Zu den Modulen `NOx', `SO2', `CO' und `O3' kann optional eine Internes Spanmodul oder kurzISM geordert werden. Dabei handelt es sih um eine Baugruppe, die Prüfgas zur internen Kali-brierkontrolle produziert bzw. zur Verfügung stellt und am entsprehenden Modul angebraht ist.Damit kann automatish überprüft werden, ob das Modul innerhalb gesetzter Grenzen arbeitet.Die interne Nullpunktüberprüfung ist bei allen vier Modulen standardmäÿig integriert.Bei der automatishen Kalibrierkontrolle �ndet immer zuerst eine Nullpunktsüberprüfung, danneine Messung mit Prüfgas statt. Die Kalibration des airpointers wird in Kapitel 7.6 beshrieben.Dieses Kapitel umfasst folgende Punkte:1. Inbetriebnahme des ISM am NOx bzw. des SO2 Modul (Kapitel 11.1).2. Einstellungen für das ISM für das ganze System (Kapitel 11.2).3. Eingabe der Einstellungen auf der Benutzerober�ähe (siehe auh Kapitel 7.7.5.2) amBeispiel vom SO2 Modul (Kapitel 11.3).4. Bestimmung der Sollwerte für die Kalibrierkontrolle (Kapitel 11.4).5. Beshreibung der Internen Spanmodule der einzelnen Module: Funktionsweise und Wartung(Kapitel 11.5).
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.1011.1. Inbetriebnahme des ISM vom NOx bzw. SO2ModulDie internen Spanmodule vom SO2 und NOx Modul werden standardmäÿig ohne Permeations-röhrhen ausgeliefert. Diese müssen vor Inbetriebnahme eingesetzt werden (Kapitel 11.5.3.3 bzw.11.5.4.3)! HINWEIS:Das ISM vom SO2 und NOx Modul werden standardmäÿig ohnePermeationsröhrhen ausgeliefert!11.1.1. Arten von Permeationsröhrhen� Standard Permeationsröhrhen� Waver Permeationsröhrhen: Dafür werden Abstandshalter benötigt.11.1.2. Einsetzen des PermeationsröhrhensDas Einsetzten eines Permeationsröhrhens wird in Kapitel 11.5.3.3 bzw 11.5.4.3 beshrieben.Wenn Sie ein 'Waver' Permeationsröhrhen verwenden, dann brauhen Sie einen Abstandshalte-ring. Bitte wenden Sie sih im Zweifel an ihren Distributor. Die 'Standard' Röhrhen können Siedirekt einsetzen.11.2. Einstellungen für das ISM für das ganzeSystem
HINWEIS:Ist 'CaliIntervalSystem' auf einen Wert gröÿer Null gesetzt, dann gelten dieEinstellungen der Systemparameter für das ganze Gerät. Die Kalibrierkontrollealler Module ist dann mit diesen Parameter festgelegt.Die Steuerung der ISM erfolgt über die Benutzerober�ähe. Im Kapitel 7.7.5.2 unter: 'Setup'→→'Sensorik' →→ 'Kon�guration '→→ 'System' werden die Einstellungen für das ISM (Funktionskon-trolle) eingegeben. Für jedes Modul kann die automatishe Nullpunkt- und Prüfgasüberprüfungeingestellt und der Ablauf festgelegt werden. Nur wenn CaliIntervalSystem = 0 gesetzt ist, dannwerden die Einstellungen in 'Setup'→→ 'Sensorik'→→ 'Kon�guration' →→ '�Modulname�' shlagend.Die Einstellungen der Systemparameter gelten für das ganze Gerät. Bei den Modulen, die keinISM haben, wird die Einstellung für die Prüfgaskontrolle ignoriert. Alle Standardmodule des air-pointers sind mit Nullluftventil (Zeroventil) bestükt. Eine automatishe Nullpunktsüberprüfung11-2



Version 2.10 11.2 Einstellungen für das ISM für das ganze Systemist auh ohne ISM möglih.11.2.1. Aktivierung und Grundeinstellungen(Kalibriereinstellungen)

Abbildung 11.1.: Systemeinstellungen für die KalibrierkontrolleAuf der Benutzerober�ähe unter 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ '�Modulname�'können Parameter für das ISM wie in Abbildung 11.1 gelistet, eingestellt werden:� Stellen Sie siher, dass 'CaliONSystem' auf 'On' gesetzt ist.
HINWEIS:Für eine Funktions- oder eine Nullpunktskontrolle muss CaliON System auf ONgesetzt sein!
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.10HINWEIS:Nur wenn 'CaliOnSystem' auf 'ON' gesetzt wurde, ist das System auf derBenutzerober�ähe unter 'Kalibrierung'→→ 'Kalibrierung starten'→→ 'VentilSteuerung' zur manuellen Ventilsteuerung gelistet.� Unter 'Maximaler Kalibrierdauer' wird eingestellt, nah wie vielen Stunden die Kalibrierungspätestens abgebrohen wird (sofern sie niht shon vorher abgeshlossen wurde). Danahwird mit der Standard - Messgasmessung fortgefahren.11.2.1.1. Ablauf der Kalibrierkontrolle (Zeitverhalten Kalibrierung)Unter diesem Menüpunkt wird der Ablauf der internen Kalibrierkontrolle festgelegt. Es �ndetimmer zuerst eine Nullpunktsüberprüfung, dann eine Überprüfung mit Prüfgas statt.� In 'CaliIntervalSystem' wird der Abstand zwishen zwei Funktionskontrollen in Stundenfestgelegt.
HINWEIS:Ist dieser Wert auf 0 gesetzt, dann gelten die Einstellungen bei den Modulen.
HINWEIS:Ist dieser Wert auf 24 gesetzt, dann �ndet jeden Tag zur gleihen Zeit (durh denStartpunkt 'CaliNextAutoStartSystem' festgelegt) eine Nullpunkts- undPrüfgaskontrolle statt.� Der Startzeitpunkt der nähsten Kalibrierkontrolle �nden Sie unter 'CaliNextAutoStartSys-tem'� 'ZeroDurationSystem' gibt an, wie lange das Nullluftventil o�en ist.� 'ZeroPurgeinSystem' gibt die Einlaufzeit, während der die Messwerte ignoriert werden.
HINWEIS:Die Di�erenz zwishen der 'ZeroDurationSystem' und der 'ZeroPurgeinSystem'ergibt die Messzeit für die Nullpunktskontrolle.
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Version 2.10 11.3 Einstellungen für das Interne Spanmodul� 'SpanDurationSystem' gibt an, wie lange das Span Ventil o�en ist.
HINWEIS:Ist 'SpanDurationSystem' auf 0 gesetzt, dann �ndet keine Prüfgaskontrolle statt!Dies ermögliht eine automatishe Nullpunktskontrolle auh ohnePrüfgaskontrolle.� 'SpanPurgeinSystem' gibt die Einlaufzeit für das Prüfgas, während der die Messwerte igno-riert werden.
HINWEIS:Die Di�erenz zwishen der 'SpanDurationSystem' und der 'SpanPurgeinSystem'ergibt die Messzeit für die Prüfgaskontrolle.� 'DurationPurgeOutSystem'gibt die Einlaufzeit für das normale Messen, während der dieMesswerte ignoriert werden.11.3. Einstellungen für das Interne Spanmodul amBeispiel des SO2 Moduls11.3.1. Aktivierung und Grundeinstellungen(Kalibriereinstellungen)Unter dem Menüpunkt 'Aktivierung und Grundeinstellungen' werden grundsätzlihe Vorgaben,wie in Abbildung 11.2 gelistet, eingestellt:� Stellen Sie siher, dass 'CaliONSO2Sensor' auf 'On' gesetzt ist.
HINWEIS:Für eine Funktions- oder eine Nullpunktskontrolle muss CaliONSO2 auf ONgesetzt sein!
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.10
HINWEIS:Nur wenn 'CaliOnSO2Sensor' auf 'ON' gesetzt wurde, ist das SO2 Modul auf derBenutzerober�ähe unter 'Kalibrierung'→→ 'Kalibrierung starten'→→ 'VentilSteuerung' zur manuellen Ventilsteuerung gelistet.� Wenn 'SO2 autoorret4span' auf 'On' gesetzt ist, dann werden die Messwerte entspre-hend der letzten Prüfgaswerte korrigiert. Es wird empfohlen die Einstellung auf 'O�' zubelassen.
HINWEIS:Es wird empfohlen die Einstellung für 'SO2 autoorret4span' auf 'O�' zubelassen.� Wenn 'SO2 autoorret4zero' auf 'On' gesetzt ist, dann werden die Messwerte entsprehendder letzten Nullpunktsüberprüfung korrigiert.� Wenn 'SO2 wrong al to status' auf 'On' gesetzt ist, dann werden Warn- und Fehlerstatusentsprehend den Einstellungen unter 'Zusatzeinstellungen' (siehe weiter unten) angegeben.

Abbildung 11.2.: Einstellungen für die Kalibriekontrolle
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Version 2.10 11.3 Einstellungen für das Interne Spanmodul11.3.2. Ablauf der Kalibrierkontrolle (ZeitverhaltenKalibrierung) HINWEIS:Nur wenn 'CaliIntervalSystem' auf 0 gesetzt ist, gelten die Einstellungen bei denModulen. Sonst wird der Ablauf der Kalibrierkontrolle für den gesamtenairpointer RO , wie unter 'Einstellungen System' festgelegt geregelt.In diesem Abshnitt wird der Ablauf der internen Funktionskontrolle festgelegt. Es �ndet immerzuerst eine Nullpunktsüberprüfung, dann eine Überprüfung mit Prüfgas statt. In der folgendenBeshreibung wird davon ausgegangen, dass 'CaliIntervalSystem' auf 0 gesetzt ist. Da sonst dieEinstellungen gelten, die im Kapitel 7.7.5.2.6 (System Parameter) gelistet sind.

Abbildung 11.3.: Zeitverhalten der Kalibrierkontrolle� In 'CaliIntervalSO2' wird der Abstand zwishen zwei Kalibrierkontrolle in Stunden festge-legt.
HINWEIS:Ist dieser Wert auf 0 gesetzt, dann �ndet keine Kalibrierkontrolle statt.
HINWEIS:Ist dieser Wert auf 24 gesetzt, dann �ndet jeden Tag zur gleihen Zeit (durh denStartpunkt 'CaliNextAutoStartSO2' festgelegt) eine Nullpunkts- undPrüfgaskontrolle statt.
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.10� Der Startzeitpunkt der nähsten Kalibrierkontrolle �nden Sie unter 'CaliNextAutoStartSO2'.� 'ZeroDurationSO2' gibt an, wie lange das Nullluftventil o�en ist.� 'ZeroPurgeinSO2' gibt die Einlaufzeit, während der die Messwerte ignoriert werden.
HINWEIS:Die Di�erenz zwishen der 'ZeroDurationSO2' und der 'ZeroPurgeinSO2'ergibtdie Messzeit für die Nullpunktskontrolle.� 'SpanDurationSO2' gibt an, wie lange das Span Ventil o�en ist.
HINWEIS:Ist 'SpanDurationSO2' auf 0 gesetzt, dann �ndet keine Prüfgaskontrolle statt!Dies ermögliht eine automatishe Nullpunktskontrolle auh ohnePrüfgaskontrolle.� 'SpanPurgeinSO2' gibt die Einlaufzeit, während der die Messwerte ignoriert werden.
HINWEIS:Die Di�erenz zwishen der 'SpanDurationSO2' und der 'SpanPurgeinSO2' ergibtdie Messzeit für die Prüfgaskontrolle.� 'DurationPurgeOutSO2' gibt die Einlaufzeit für das normale Messen, während der dieMesswerte ignoriert werden.11.3.3. Eingabe der Sollwerte (Kalibrierung Sollwerte)In diesem Abshnitt werden die Sollwerte für die Nullpunkts- und die Prüfgaskontrolle eingege-ben. Die Bestimmung dieser Werte wird im Kapitel 11.4 beshrieben. Die in 'Zusatzeinstellung'eingegebenen Grenzen beziehen sih auf Abweihungen von diesen Sollwerte.

Abbildung 11.4.: Eingabe der Sollwerte11-8



Version 2.10 11.3 Einstellungen für das Interne Spanmodul� In 'SetpointSpan SO2' wird der Sollwert für die Prüfgaskontrolle eingesetzt. Der Sollwertergibt sih aus der Messwert mit internem Prüfgas, nah einer Kalibration des Moduls.� In 'SetpointZero SO2' wird der Sollwert für die Nullpunktskontrolle eingesetzt. In der Regelist er gleih 0.11.3.4. Setzen der Warn- und Fehlerlimits(Zusatzeinstellungen)In diesem Abshnitt werden Grenzen für die Warn- und Fehlermeldungen festgelegt. Be�ndet sihein Messwert einer Kalibrierkontrolle auÿerhalb des Sollwertes +/- der hier festgelegten Grenzen,wird, wenn 'SO2 wrong al to status' auf 'On' gesetzt ist, eine Warnung bzw. ein Fehlerstatusgesetzt.

Abbildung 11.5.: Beispiel für Warn- und Fehlerlimits11.3.5. Bemerkungen zu den anderen Modulen11.3.5.1. O3 ModulIn 'Kalibrierung Sollwerte' ist noh die Konzentration des internen Prüfgases fest zu legen. GebenSie den gewünshten Wert unter 'O3IZS Setpoint' ein (der Defaultwert beträgt 300ppb). Derairpointer RO berehnet nah einer internen Interpolationskurve die dafür notwendige Lihtintensi-tät der UV-Lampe. Für die Überprüfung der erfolgten Kalibrierkontrolle muss auh 'SetpointSpanO3' gesetzt werden. HINWEIS:Wird die UV-Lampe gewehselt muss eine neue O3 Generatorkalibrierunggestartet werden (Kapitel 11.5.1.4).
11.3.5.2. CO ModulBeim COModul werden die gleihen Einstellungen wie beim SO2 Modul vorgenommen. Im Namensteht CO statt SO2. 11-9



Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.1011.3.5.3. NOx ModulIn 'Kalibrierung Sollwerte' sind die Sollwerte für NO2 und NOx anzugeben. Entsprehend sind in'Zusatzeinstellungen' die Grenzen für beide Werte zu setzten.11.3.6. Manuelles Starten eines ÜberprüfungszyklusesWenn Sie manuell einen Überprüfungszyklus starten wollen, lesen Sie Kapitel 7.6 und gehenSie auf der Benutzerober�ähe zu 'Kalibrierung'→→ 'Ventil Steuerung' und wählen Sie beim zuüberprüfenden Modul 'Zyklus starten'. Bei der Kalibrierkontrolle �ndet immer zuerst eine Null-punktsüberprüfung, dann eine Prüfgasüberprüfung statt. Der Ablauf der Kalibrierkontrolle erfolgtwie im vorigen Kapitel festgelegt. HINWEIS:Stellen Sie siher, dass unter 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→'�Modulname�' →→ 'Kalibriereinstellungen' →→ 'CaliOn**Sensor' auf 'ON' gesetztwurde.Damit die Werte berüksihtigt werden können, muss das LinSens Servie Interfae gebootet wer-den (Unter 'Setup'→→ 'System Wartung'→→ 'Servie Manager'→→ 'Sensor/Logger Software' 'start'auswählen und 'Ausführen' doppelkliken). Danah drüken Sie, um den Browser zu aktualisieren,F5.11.4. Bestimmung der Sollwerte11.4.1. Interne NullluftDer Sollwert für die Nullluftmessung ist 0.11.4.2. Internes PrüfgasDas erzeugte Prüfgas wird verdünnt (CO Modul) bzw. ist vom Fluss abhängig. Um die Konzen-tration des zur Funktionskontrolle verwendeten Prüfgases zu bestimmen, muss der airpointer ROzuerst mit externem Prüfgas kalibriert werden. Danah erfolgt die Bestimmung der Konzentrationdes internen Prüfgases und damit der Sollwerte für die interne Funktionskontrolle.
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Version 2.10 11.4 Bestimmung der SollwerteSollwerte für das interne Prüfgas1. Bringen Sie, wie im Kapitel 7.6 beshrieben, externes Prüfgas auf.2. Führen Sie eine externe Kalibrierung durh (siehe Kapitel 7.6.5.6).3. Gehen Sie beim kalibrierten airpointer RO zu 'Kalibrierung'→→ 'Kalibrierung starten'→→ 'VentilSteuerung' und wählen Sie 'Maintenane EIN' um die folgenden Messungen zu kennzeih-nen.4. Starten Sie einen Zyklus mit 'Zyklus starten' und setzten Sie das Ergebnis als Sollwertein. Das Ergebnis �nden Sie unter 'Setup' →→ 'System Info' im 'LinSens Interfae' →→'Kalibrierung' unter dem entsprehenden Sensor als Zero bzw. Span gelistet oder unter'Modul'→→ '**last Span'.
HINWEIS:Beim Ozonmodul wird der Sollwert festgelegt und intern aus derOzongeneratorkurve die notwendige Intensität für die UV-Lampe berehnet!

Abbildung 11.6.: Ventilsteuerung und Zyklus5. ODER manuell:a) Kliken Sie beim gerade kalibrierten Modul 'Span-Ventil ö�nen'.b) Gehen Sie zu 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'Servie Interfae' →→ 'LinSens ServieInterfae'→→ 'Average Value Page'. Diese Übersihtsseite zeigt Mittelwerte der Mess-werte aller aktivierten Sensormodule (siehe Abbildung 11.7).) Warten Sie bis der 300s Mittelwert des zu überprüfenden Moduls stabil ist. NotierenSie sih diesen Wert.d) Tragen Sie den notierten Wert in 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration '→→ '�Mo-dul�' →→ 'Kalibriereinstellungen' →→ 'Kalibrierung Sollwerte' unter 'SetpointSpan **'ein.e) Gehen Sie zu 'Kalibrierung' →→ 'Ventil Steuerung' und wählen Sie 'Normales Messen'und 'Maintenane AUS' um mit Messung der Umgebungsluft fortzusetzen.11-11



Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.10

Abbildung 11.7.: Mittlere Messwerte aller aktivierten Sensormodule (Die Beshreibung �n-den Sie auf Seite 7-61).
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Version 2.10 11.5 Operation und Wartung11.5. Operation und Wartung11.5.1. ISM: O3 ModulBeim O3 Modul erzeugt ein Ozonator mit Hilfe einer UV-Lampe das Ozon um die Prüfgasüber-prüfung durh zu führen. Geben Sie die gewünshte Konzentration in ppb als 'O3IZS Setpoint' in'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ '�Modul�' →→ 'Kalibriereinstellungen' →→ 'Kalibrie-rung Sollwerte' ein. Der airpointer RO berehnet nah einer internen Interpolationskurve die dafürnotwendige Hohspannung für die UV-Lampe.
HINWEIS:Über die interne Interpolationskurve wird automatish aus der gewünshtenKonzentration die notwendige Spannung für die UV Lampe berehnet. Wird dieLampe getausht oder das Ozon Modul wegen starker Abweihung kalibriertwerden, muss eine neue Interpolationskurve gemessen werden!

11.5.1.1. Ort

Abbildung 11.8.: Lokalisierung der ISM am Ozon ModulDas Interne Spanmodul am Ozon Modul be�ndet sih hinter der optishen Bank.11-13



Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.10

Abbildung 11.9.: Eingebautes ISM des OzonModuls mit Platine vonoben Abbildung 11.10.: Ausgebautes ISM mitIsolierung11.5.1.2. Flussdiagramm

Abbildung 11.11.: Flussdiagramm des Ozonmoduls mit ISMIn Abbildung 11.11 ist das Flussdiagramm des Ozon Moduls mit Internem Spanmodul (rehts)dargestellt. Der Ozonator für das interne Prüfgas ist vor dem Zero Ventil angebraht. Wirdinternes Prüfgas benötigt wird aus der internen Nullluft Ozon gewonnen. Wird Nullluft benötigt,dann ist die UV-Lampe abgeshaltet. HINWEIS:Ist die UV-Lampe abgeshaltet wird der Wert -9999 für 'Power Lampe' im'LinSens Interfae' →→ 'O3' →→ 'Ozon Generator' angegeben.
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Version 2.10 11.5 Operation und WartungDie Beshreibung des restlihen Flussdiagramms �nden sie im Kapitel 9.2.2 'Durh�uss durhdas O3 Modul'.11.5.1.3. Wartung11.5.1.3.1. UV-Lampe :Die im Ozonator verwendete UV-Lampe muss alle paar Jahre ausgetausht werden.

Abbildung 11.12.: Ausgebautes ISM ohneIsolierung Abbildung 11.13.: Austaush der UV-LampeAustaush der UV-Lampe1. Fahren Sie den airpointer RO herunter und trennen Sie ihn vom Stromnetz.2. Lokalisieren sie das O3 Modul und ziehen Sie es heraus.3. Lokalisieren Sie das ISM.4. Rehts in Abbildung 11.12 sieht man die beiden Halteshrauben für die UV-Lampe. Shrau-ben Sie beide auf.5. Vorsihtig die UV-Lampe herausziehen und austaushen.6. Die neue UV-Lampe wieder hineinshieben und festshrauben.7. Shieben Sie das Modul wieder in den airpointer RO und fahren Sie ihn hoh.8. Erstellen Sie die Interpolationskurve für die neue UV-Lampe in dem Sie, wie unten be-shrieben, die O3 Generatorkalibrierung starten.HINWEIS:Wird die UV-Lampe getausht, muss eine neue Interpolationskurve erstelltwerden.11-15



Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.109. Bestimmen Sie die Sollwerte für die interne Prüfgaskontrolle.11.5.1.4. O3 GeneratorkalibrierungHINWEIS:Um die Interpolationskurve für die UV Lampe erstellen zu können benötigen Siezumindest Administratorrehte!Erstellung der Interpolationskurve für die UV Lampe1. Kalibrieren Sie das Ozon Modul mit externem Prüfgas.2. Gehen Sie zu 'Setup' →→ 'System Wartung' →→ 'Command Interfae' und starten denProzess, in dem Sie 'Start O3 GenCali' kliken. Das Command Interfae ist in Kapitel7.7.3.4 beshrieben.
HINWEIS:Die Erstellung der Interpolationskurve dauert a. eine Stunde.

Abbildung 11.14.: Starten der Erstellung der Ozon-Generatorkalibrierung im CommandInterfae3. Die Interpolationskurve wird nun automatish erstellt. Der Prozess dauert a 1 Stunde.Danah startet die normale Messung.4. Es werden mehrere Punkte gefahren. Die Intensitätswerte mit den korrespondierenden Kon-zentrationswerten werden gespeihert. Sie können die Interpolationskurve im Linsens Ser-vie Interfae anshauen, in den Sie den 'O3IZSCali' Link auf der 'O3' Seite ankliken.11-16



Version 2.10 11.5 Operation und WartungDer Weg auf der Benutzerober�ähe ist wie folgt: 'Setup' →→ 'System Info' →→ 'LinSensServie Interfae' →→ 'O3' →→ 'O3IZSCali'. Die Parameter für die Interpolationskurve sindunter 'Stored IZS Cal Parameter' gelistet.

Abbildung 11.15.: Gespeiherte Werte für die Interpolation
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.1011.5.2. ISM: CO ModulBeim CO Modul wird eine kleine Flashe mit Prüfgas verwendet um die Prüfgasüberprüfungdurh zu führen.Um einen gleihmäÿigen Drukverlauf zu gewährleisten, sind zwei Drukventileeingebaut. Das Erste dient zur Drukregulierung auf a 3-5 bar, das Zweite für die Konzentrati-onsfestlegung (bei a 0,5bar). Ein Drukmesser überprüft den Druk in der Flashe. Damit kannman erkennen, wann die Flashe wieder aufgefüllt werden muss.11.5.2.1. Ort

Abbildung 11.16.: Lokalisierung des ISM des CO ModulsDas interne Spanmodul des CO Moduls be�ndet sih vor der optishen Bank. Rehts be�ndetsih ein Auslassventil, um gegebenen Falles das Gas z.B. für den Transport mit einem Flugzeugablassen zu können.
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Version 2.10 11.5 Operation und Wartung11.5.2.2. Flussdiagramm

Abbildung 11.17.: FlussdiagrammDas Interne Spanmodul be�ndet sih zwishen DFU Filter und Nullluftventil. Das Prüfgas strömtaus einer Gas�ashe durh zwei Ventile und einem Restriktor zum Nullluftventil.11.5.2.3. Gas�asheDie verwendete Gas�ashe steht unter Druk. Die Siherheitsbestimmungen für die Gas�ashemüssen auf jeden Fall eingehalten werden! Ansonsten besteht Lebensgefahr!ACHTUNG:Unsahgemäÿe Behandlung, Füllung, Lagerung, Verwendung oderZuwiderhandlung der Siherheitsbestimmungen kann zu erheblihenSahshäden, shweren Verletzungen und sogar zum Tod führen!
11.5.2.3.1. Siherheitsbestimmungen für die Gas�ashe :� Modi�zieren Sie die Gas�ashe und ihre Anshlüsse auf KEINE Weise!� Setzten Sie die Gas�ashe KEINER Temperatur über 50°C aus.11-19



Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.10
ACHTUNG:Wurde die Gas�ashe einer Temperatur über 50°C ausgesetzt, dannmuss sie hydrostatish getestet werden! Bei einer Temperatur über72°C muss die Flashe entsorgt werden!� Beahten Sie beim Befüllen die Kapazität der Flashe! Auf der Gas�ashe ist der Maxi-maldruk angegeben. Ahten Sie darauf, dass diese immer gut lesbar ist und eingehaltenwird.

HINWEIS:Auf der Gas�ashe sind Maximaldruk, Ablaufdatum und Wartungsintervalleangegeben. Ahten Sie darauf, dass diese immer gut lesbar sind und eingehaltenwerden.
HINWEIS:Die Gas�ashe muss alle 5 Jahre getestet werden!

11.5.2.4. Wartung11.5.2.4.1. Wiederbefüllen der Gas�ashe :Die Gas�ashen sind wiederbefüllbar. ACHTUNG:Überprüfen Sie das Ablaufdatum und das Datum für die nähsteWartung bevor Sie die Flashe wieder befüllen!
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Version 2.10 11.5 Operation und WartungACHTUNG:Vor dem Wiederbefüllen überprüfen Sie, ob die Gas�ashe in ei-nem guten Zustand ist. Sollten sih Anzeihen von Korrosion, oderHitzeshäden zeigen, oder wurde sie fallen gelassen, dann muss siehydrostatish getestet werden.
ACHTUNG:Wenn Sie sih niht siher sind bezüglih des Zustandes der Flashe,dann lassen Sie sie bei einer quali�zierten Stelle testen!Wiederbefüllen der Gas�ashe1. Lokalisieren sie das CO Modul und die Gas�ashe.2. Überprüfen Sie die Gas�ashe auf o�ensihtlihe Abnützspuren, Ablaufdatum (Etikett) undWartungsdatum (siehe oben).3. Rehts (siehe Abbildung) be�ndet sih das Ventil zur Wiederbefüllung.4. In der Regel haben Prüfgas�ashen einen Maximaldruk von 150 bar. Die Gas�ashe istauf 200 bar spezi�ziert.

ACHTUNG:Der Maximaldruk für die Gas�ashe beträgt 200 bar. Verwenden Siebeim Wiederbefüllen immer ein zwishengeshalteten Drukmesser,wenn sie mit einer Gas�ashe mit höherem Druk arbeiten!5. Shlieÿen Sie eine externe CO Gas�ashe an und befüllen Sie die kleine interne Gas�ashe.Beahten Sie den zugelassenen Maximaldruk. Er ist auf der Flashe angegeben.
ACHTUNG:Befüllen Sie die Gas�ashe NIEMALS über den angegebenen Ma-ximaldruk! Zuwiderhandlung kann zu erheblihen Sahshäden,shweren Verletzungen und sogar zum Tod führen!11-21



Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.106. Entfernen Sie die externe Gas�ashe und das Drukmessgerät7. Bestimmen Sie den Sollwert für die Prüfgaskontrolle, wie oben beshrieben und justierenSie den Sollwert auf den gewünshten Wert mit Hilfe des Drukreglers für die Messung(Ventil 2).11.5.2.4.2. Wartung der Gas�ashe :

Abbildung 11.18.: Gas�ashe für das CO-ModulAuf der Gas�ashe gedrukt �nden Sie das Ablaufdatum und eine Möglihkeit Überprüfungeneinzutragen. Die Gas�ashe muss alle 5 Jahre hydrostatish von einem Fahmann überprüftwerden. HINWEIS:Die Gas�ashe muss alle 5 Jahre überprüft werden!
ACHTUNG:Die Gas�ashe hat ein Ablaufdatum. Bitte taushen Sie die Gas�a-she rehtzeitig aus!
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Version 2.10 11.5 Operation und Wartung11.5.3. ISM: SO2 ModulBeim SO2 Modul wird das Prüfgas für die Funktionskontrolle mit Hilfe eines Permeationsröhrhenserzeugt. Das dazu verwendete Permeationsröhrhen bestimmt die Konzentration - die Abgege-bene Menge pro Minute ist auf der Verpakung angegeben. Der aktuelle Konzentrationswert istvom Durh�uss abhängig. Er wird wie in Kapitel 11.4.2 beshrieben bestimmt und als Sollwerteingegeben. Wird der Sollwert niht mehr erreiht, dann ist das Permeationsröhrhen leer und esmuss ausgetausht werden.Es können zwei Typen von Permeationsröhrhen verwendet werden: Standard bzw. waver.Bei Zeiterem wird ein Abstandshaltering benötigt. Die Arbeitstemperatur liegt voreingestellt bei50oC ('LinsensServieInterfae' →→ 'Modul' →→ 'PermTemp').11.5.3.1. OrtDas Interne Spanmodul ist vor der optishen Bank angebraht und besitzt ebenfalls einen ther-mishen Isolierung.

Abbildung 11.19.: Lokalisierung des ISM des SO2 Moduls
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.1011.5.3.2. Flussdiagramm

Abbildung 11.20.: FlussdiagrammDas Interne Spanmodul be�ndet sih vor dem Nullluftventil auf der Seite der internen Nullluft.Je nah Shaltung der Ventile gelangt Nullluft oder Prüfgas zum Kohlenwassersto�srubber undin die Reaktionskammer. Die Beshreibung des Flussdiagramms ohne ISM �nden sie im Kapitel9.2.4.11.5.3.3. Wartung

Abbildung 11.21.: Ausgebautes ISM ohne thermishe Isolierung
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Version 2.10 11.5 Operation und Wartung11.5.3.3.1. Permeationsröhrhen austaushen:Austaush eines Permeationsröhrhens

Abbildung 11.22.: ISM mit abgeshraubtem Dekel und ohne Permeationsröhrhen1. Fahren Sie den airpointer RO herunter und ziehen Sie den Netzsteker.2. Lokalisieren Sie das SO2 Modul und ziehen Sie es heraus (ein Ausbau ist niht notwendig).3. Lokalisieren Sie das Interne Spanmodul.4. Shrauben Sie den Dekel mit Isolierung ab (4 Shrauben).5. Ziehen Sie das Permeationsröhrhen heraus.6. Bei einem Permeationsröhrhen des Models �waver� lösen Sie die zwei Halteshrauben vomweiÿen Abstandshaltering mit einem Imbusshlüssel.HINWEIS:Wenn Sie ein Permeationsröhrhen von Typ 'Standard' verwenden, benötigen Siekeinen Abstandshaltering.7. Taushen Sie das Permeationsröhrhen aus und befestigen Sie gegebenenfalls wieder denAbstandshaltering. HINWEIS:Berühren Sie NICHT die Spitze des Permeationsröhrhens
11-25



Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.108. Setzten Sie das Permeationsröhrhen wieder in das ISM ein, shrauben Sie den Dekel an.9. Shieben Sie das Modul in den airpointer RO und fahren Sie den airpointer RO hoh.10. Warten Sie mindestens 4 Stunden damit die Temperatur stabil ist. Besser ist es, das Gerätüber Naht einlaufen zu lassen bevor Sie mit der Messung beginnen.
HINWEIS:Eine Temperaturänderung von +10o ergibt einer Konzentrationsänderung vonungefähr einem Faktor 2!11. Kalibrieren Sie den airpointer RO und bestimmen Sie die Sollwerte für die interne Prüfgas-kontrolle.

11-26



Version 2.10 11.5 Operation und Wartung11.5.4. ISM: NOx ModulBeim NOx Modul wird das Prüfgas für die Funktionskontrolle mit Hilfe eines Permeationsröhr-hens erzeugt. Das dazu verwendete Permeationsröhrhen bestimmt die Konzentration - die Ab-gegebene Menge pro Minute ist auf der Verpakung angegeben. Da das Prüfgas verdünnt wird,wird die aktuelle Konzentration wie in Kapitel 11.4.2 beshrieben bestimmt und als Sollwert ein-gegeben. Wird der Sollwert niht mehr erreiht, dann ist das Permeationsröhrhen leer und esmuss ausgetausht werden.Es können zwei Typen von Permeationsröhrhen verwendet werden: Standard bzw. waverBei Zweiterem wird ein Abstandshaltering benötigt. Die Arbeitstemperatur liegt voreingestellt bei50oC ('LinsensServieInterfae' →→ 'Modul' →→ 'PermTemp').11.5.4.1. OrtDas Interne Spanmodul be�ndet sih vor dem Molybdänkonverter und ist thermish isoliert.

Abbildung 11.23.: Lokalisierung des ISM des NOx Moduls
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.1011.5.4.2. FlussdiagrammDas Interne Spanmodul be�ndet sih vor dem Nullluftventil auf der Seite der internen Nullluft.Je nah Shaltung der Ventile gelangt Nullluft oder Prüfgas zum Perma Pure RO Trokner. DieBeshreibung des Flussdiagramms ohne ISM �nden sie im Kapitel 9.2.3.

Abbildung 11.24.: Flussdiagramm11.5.4.3. Wartung

Abbildung 11.25.: Ausgebautes ISM ohne thermishe Isolierung
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Version 2.10 11.5 Operation und Wartung11.5.4.3.1. Permeationsröhrhen austaushen:Austaush einer Permeationsröhrhens

Abbildung 11.26.: ISM mit abgeshraubten Dekel und ohne Permeationsröhrhen1. Fahren Sie den airpointer RO herunter und ziehen Sie den Netzsteker.2. Lokalisieren Sie das NOx Modul und ziehen Sie es heraus.3. Shrauben Sie den Dekel mit Isolierung ab (4 Shrauben).4. Ziehen Sie das Permeationsröhrhen heraus.5. Wenn Sie ein Permeationsröhrhen des Modells 'waver' verwenden, dann lösen Sie die zweiHalteshrauben vom weiÿen Abstandshaltering mit einem Imbusshlüssel.
HINWEIS:Wenn Sie ein Permeationsröhrhen von Typ 'Standard' verwenden, benötigen Siekeinen Abstandshaltering.6. Taushen Sie das Permeationsröhrhen aus und befestigen Sie gegebenenfalls wieder denAbstandshaltering.
HINWEIS:Berühren Sie NICHT die Spitze des Permeationsröhrhens!
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Interne Kalibrierkontrolle (ISM) Version 2.107. Setzten Sie das Permeationsröhrhen wieder in das interne Spanmodul ein, shrauben Sieden Dekel wieder an.8. Shieben Sie das Modul in den airpointer RO und fahren Sie den airpointer RO hoh.9. Warten Sie mindestens 4 Stunden damit die Temperatur stabil ist. Besser ist es das Gerätüber Naht einlaufen zu lassen, bevor Sie mit der Messung beginnen.
HINWEIS:Eine Temperaturänderung von +10o ergibt einer Konzentrationsänderung vonungefähr einem Faktor 2!10. Kalibrieren Sie den airpointer RO und bestimmen Sie die Sollwerte für die interne Prüfgas-kontrolle.

11.6. Eigene Notizen
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12. StaubmodulStaub hat Auswirkungen auf die Gesundheit und die Umwelt. Zahlreihe wissenshaftlihe Studienhaben Kurzzeitein�üsse von PM10 auf das Herz- Kreislauf-System aufgezeigt. Ebenso konnte einedirekte Relation zwishen der Anzahl an Herzinfarkten und der PM-Konzentration nahgewiesenwerden. Langzeite�ekte nah hoher Feinstaubbelastung sind zum Beispiel ihr Potential, toxisheKomponenten in das Atmungssystem zu transportieren und dort zu halten, und eine Shwä-hung des Immunsystems, weil Partikel in Lunge und Bronhien verbleiben. Feinstaub PM10bzw. PM2,5 (PM=Partiulate Matter) ist keine Einzelkomponente, sondern die Massenkonzen-tration aller Partikel in der Umgebungsluft mit einem Durhmesser kleiner als 10 µm (PM10)bzw. 2,5 µm (PM2,5). Besonders in Gebieten mit einer stark verkehrsabhängigen Staubbelastungwerden die Grenzwerte für diese Shadsto�e häu�g übershritten. Dies führt zu einem wahsen-den Interesse der Ö�entlihkeit am Feinstaub.Quellen: WHO Regional Publiations, European Series, No. 91, �Air quality guidelines for Euro-pe�, 2nd edition, 2000;GESTIS Sto�datenbank (http://www.hvbg.de/d/bia/fa/sto�db/index.html); U.S. Environmen-tal Protetion Ageny (www.epa.gov)12.1. EigenshaftenDer im airpointer RO eingebaute PM Sensor hat folgende Eigenshaften:� Hohe Sensitivität� Exzellente lineare Antwort� Sehr shnelles Ansprehverhalten� Abshwähung von aerosolen Artefakten� Langlebige Optik und DetektorServiepersonal des Distributers steht Ihnen für weitere Fragen und zur Unterstützung zurVerfügung.
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Staubmodul Version 2.1012.2. Tehnishe Spezi�kation im ÜberblikMessprinzip NephelometrieBereih, dynamish bis 2500 µg/m3Nahweisgrenze < 1 µg/m3Null-Abweihung (24 Stunden) < 1 µg/m3Messpunkt-Abweihung +/-1% der AnzeigeAnsprehzeit < 60 SekundenGenauigkeit 1 µg/m3Probendurh�uss 2 l/min
12.3. Proben�ussDie Umgebungsluft gelangt durh den Probenahmekopf des PM Moduls, in der Regelein TSP Kopf, in den airpointer RO. Wenn optional PM10 bzw. PM2.5 gemessen werdensoll, dann �ndet in den optional erhältlihen Probenahmeköpfen für PM10 und PM2.5die entsprehende Gröÿenselektion der Teilhen statt. Das Probenahmerohr wird auf 50oCerhitzt und damit die Luft getroknet. Danah �ieÿt die Luft durh das Nephelometer.Dabei wird Liht an den Partikeln gestreut, Druk und Temperatur gemessen. Danahwird die Luft durh einen DFU-Filter und eine Kapillare zur Pumpe gezogen und verlässtden airpointer RO .

Abbildung 12.1.: Shematisher Proben�uss durh das StaubmodulDer Proben�uss durh das Nephelometer beträgt a. 2 l/min.12-2



Version 2.10 12.4 Drei Probenahmeköpfe für Staubmessung im Überblik12.4. Drei Probenahmeköpfe für Staubmessung imÜberblik

Abbildung 12.2.: Probenahmekopf TSP Abbildung 12.3.: Probenahmekopf PM10

Abbildung 12.4.: ProbenahmekopfPM2.5
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Staubmodul Version 2.1012.5. MontageWurde das PM Modul bei der Erstbestellung mitgeordert, dann ist es eingebaut und alleinneren Anshlüsse bestehen. Das Probenahmerohr und der Probenahmekopf müssen nohmontiert werden. Wurde das PM Modul nahträglih geordert, dann gehen Sie bitte zuSeite 12-7.
12.5.1. Montage der ProbenahmeMontage1. Entpaken Sie das mitgelieferte Rohr mit der Heizung und der thermishen Isolierungund den Probenahmekopf. In Abbildungen 12.2, 12.3 und 12.4 sind drei mögliheProbenahmeköpfe abgebildet.2. Bei den Probenahmeköpfen PM10 und PM2.5 muss die Fettpfanne noh mit Fettbestrihen werden (siehe unter Wartung weiter unten)3. Steken Sie den Probenahmekopf auf das Rohr.4. Shrauben Sie das Rohr auf das dafür vorgesehene Fitting am Dah des airpointersfest, aber gefühlvoll an (Abbildung 12.5).

Abbildung 12.5.: Anshlüsse für das Probenahmerohr am Dah des airpointers5. Shlieÿen Sie den Steker an. Halten Sie den Steker dabei wie in Abbildung 12.6fest. Ahtung, er lässt sih auh in sih auseinander shrauben! Dann besteht Gefahr,dass Regenwasser in den airpointer RO eindringt! Die Verbindung nur handfest drehen,sonst kann es zu Beshädigung der Buhse am airpointer RO kommen.12-4



Version 2.10 12.5 Montage
HINWEIS:Beim Auf- und Abshrauben des Stekers den oberen Teil immerfesthalten und unten shrauben, sonst kann die Verbindung undihtwerden und Wasser in den airpointer RO eintreten.

Abbildung 12.6.: Auf- und Abshrauben des StekersHINWEIS:Ahten Sie auf den korrekten Sitz des O-Rings.6. Bei der Auswahl des Aufstellungsortes für den airpointer RO ahten Sie bitte auf freienund ungehinderten Luftstrom.
HINWEIS:Ahten Sie auf freien und ungehinderten Luftstrom!7. Drüken Sie zum Einshalten des airpointers den Hauptshalter (siehe Abb. 13.6).
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Staubmodul Version 2.10

Abbildung 12.7.: Dah des airpointersohne Sensoren undProbenahmen Abbildung 12.8.: Am Dah links be�ndetsih die Probenahme fürdas Staubmodul mit einemMesskopf für die PM10Messung

Abbildung 12.9.: Eingebautes Nephelometer
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Version 2.10 12.5 Montage

Abbildung 12.10.: Position des Nephelometers im Inneren des airpointers.

Abbildung 12.11.: Verkabelung des Nephelometers12.5.2. Nahträglihe MontageEine nahträglihe Montage des Staubmoduls ist in der Regel möglih. Für weitere Infor-mationen wenden Sie sih bitte an ihren Distributor.
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Staubmodul Version 2.1012.6. Messprinzip: NephelometrieBei dem Staubmessgerät des PM Moduls im airpointer RO handelt es sih um ein Nephe-lometer. Mit einem Nephelometer wird die Staubkonzentration an Hand des Streulihtsgemessen und niht der Staub abgewogen. Die Messung ist daher indikativ und basiert aufeiner optishen Messmethode.
Abbildung 12.12.: Shema einesNephelometers Abbildung 12.13.: Nephelometer von auÿenDas Nephelometer besteht aus einem Aluminiumblok, einem Streuliht-Photometer miteiner LED im infrarotnahen Spektrum, einem Siliziumdetektor, der keine direkte Sihtlinieauf die Lampe hat, einem Hybridvorverstärker und einen Referenzdetektor. Eine Probenbe-heizung minimiert Feuhtigkeitse�ekte. Das optishe Linsensystem des Sensors misst dieLihtstreuung an den Aerosolen, wenn diese den 880nm Lihtstrahl durh treten. Das Ant-wortsignal der Nephelometrie ist linear zur Aerosolkonzentration und unabhängig von derProben�ussrate. Ein kontinuierliher 1 Minuten Mittelwert und ein dynamisher Mittelwertwerden gemessen. Dies ergibt eine shnelle Messung von Partikelkonzentrationen mit hoherGenauigkeit und einer sehr niedrigen Nahweisgrenze. Das Streuliht ist im wesentlihenproportional zur Partikelkonzentration. Das Lihtsignal wird ausgewertet. Temperatur undDruk werden gemessen.Die Gröÿenselektion erfolgt über den Probenahmekopf. Die Probenahme besteht aus einemProbenahmekopf und einem beheizten Rohr (es wird auf 50oC erhitzt). Dadurh wir dierelative Luftfeuhtigkeit (rF) soweit reduziert, dass die Partikel niht zusammen klumpenund damit die Messzelle verunreinigen. Standardmäÿig ist das Sensormodul für Feinstaubmit einem TSP-Kopf ausgestattet. Zur Umstellung auf PM10 oder PM2,5 Messung musslediglih ein optional erhältlihe gröÿenselektiver Probenahmekopf statt dem TSP Kopfaufgesetzt werden.12.7. KalibrierungFür die Kalibrierung des Staubmoduls ist die Genauigkeit des Durh�usses niht so wihtig,wie bei niht volumsbasierenden Messverfahren. Eine Durh�usskalibrierung ist nur für diegröÿenselektive Absheidung notwendig. Daraus folgt, dass lediglih eine Durh�ussüber-prüfung und eine Kalibrierung des PM-Moduls notwendig ist.Die Staubkonzentration berehnet sih aus dem Messwert wie folgt:

Konzentration = slope ∗Messwert + offet (12.1)12-8



Version 2.10 12.7 KalibrierungKalibration des Staubmoduls1. Führen Sie eine Durh�ussüberprüfung durh (siehe Kapitel 12.8.4).2. Der Staub wird auf Betriebs- und niht auf Standardbedingungen bezogen gemessen.Bitte überprüfen Sie, dass folgende Einstellung gesetzt ist: 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ 'Staub Sensor' 'PartToStandardCond [on/o�℄ ' auf 'O�' (sieheAbbildung 12.14).3. Für die 2-Punkt Kalibrierung wird eine Nullpunktmessung und eine Messung beibekannter Staubblastung durhgeführt.
HINWEIS:Bevor Sie eine Nullpunkt-Kalibrierung durhführen, markieren Sie bittedie Messungen: 'Kalibrierung' →→ 'Ventile Steuerung' →→ 'MaintenaneEIN'

Nullpunktkalibrationa) Für die Nullpunktmessung wird ein Nullluft�lter (z.B.: zwei DFU-Filter in Serie)statt dem Probenahmekopf auf die Probenahmerohr angebraht und dann diestaubfreie Luft gemessen. Warten Sie bis die Messung stabil ist.b) Geben Sie den neuen o�set unter 'Kalibrationsfaktoren' →→ 'PartO�set' ein.) Überprüfen Sie, dass der Messwert nun Null ist. Sonst wiederholen Sie bitteden Vorgang.4. Der zweite Punkt wird durh Messung einer Quelle mit bekannter Staubentwiklunggewonnen oder durh eine Parallelmessung mit einem kalibrierten Gerät. Dabei istdarauf zu ahten, das die gleihen Teilhengröÿen gemessen werden!
HINWEIS:Die Parallelmessung sollte zumindest 12-24 Stunden laufen!Für den zweiten Messpunkt wird eine Staubbelastung > 100µg/m3 benötigt. DieReferenzmessung sollte zumindest über Naht laufen! Die Messungen können über12-9



Staubmodul Version 2.10den Menüpunkt 'Messdaten' oder im LinSens beobahtet werden.Messung bekannter Konzentrationa) Führen Sie eine Parallelmessung mit einem Referenzgerät oder Transferstan-dard durh.b) Berehnen Sie manuell den Korrekturfaktor f wie folgt:
f = Messwert(airpointer)/Messwert(Referenz) (12.2)) Berehnen sie daraus die neuen Werte für o�set und slope wie folgt:

slopeneu =
slopealt

f
(12.3)

offsetneu =
offsetalt

f
(12.4)d) Tragen Sie die neuen Werte in die dafür vorgesehenen Felder ein.5. Zum Abshluss wehseln Sie bitte wieder in den normalen Messmodus mit �Kalibrie-rung' →→ 'Ventile Steuerung' →→ 'Maintenane AUS'.
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Version 2.10 12.7 Kalibrierung

Abbildung 12.14.: Staub wird auf Betriebs- und niht auf Standardbedingungen bezogengemessen 12-11



Staubmodul Version 2.1012.8. Wartung
HINWEIS:Die Wartungsintervalle sind stark von den Umgebungsbedingungenabhängig und können von den hier angeführten Werten stark abweihen.
HINWEIS:Nah einem Neustart des airpointers muss das Staubmodul eine Stundeeinlaufen.12.8.1. TSP MesskopfWurde ein Staub Modul geordert, dann ist standardmäÿig ein TSP Kopf auf den Probe-nahmeeingang aufgesetzt. Dies erlaubt eine Gesamtstaubmessung. Der TSP Messkopf istim Wesentlihen wartungsfrei. Es reiht, wenn man ihn hin und wieder vom Probenahme-rohr abzieht und mit einem feuhten, weihen Tuh oder Wattestäbhen innen und auÿenabwisht bzw. mit Drukluft reinigt.

Abbildung 12.15.: TSP Hut von allen Seiten12.8.2. PM10 MesskopfVor der Inbetriebnahme muss die Fettplatte mit Fett bestükt werden. Geeignet sind dazusäurefreie Fette wie z.B.: Silikonfett. Dieses Fett hält die groÿen Staubteilhen an derPrallplatte fest. Die Fettplatte vershmutzt mit der Zeit und muss regelmäÿig, a. einmalim Monat1 gereinigt und gefettet werden. Je nah Staubbelastung kann das Intervall gröÿeroder kleiner sein.1Das Intervall ist stark von den Umgebungsbedingungen abhängig und kann auh wesentlih kürzer oderlänger ausfallen! 12-12



Version 2.10 12.8 Wartung

Abbildung 12.16.: PM 10 Kopf im GanzenReinigung des PM 10 Messkopfes:1. Ziehen Sie den PM 10 Messkopf von dem Probenahmerohr.2. Zerlegen Sie den Messkopf.

Abbildung 12.17.: PM 10 Kopf zerlegt3. Reinigen Sie die Teile mit einem feuhten Tuh und wishen Sie die Fettplatte sauber.4. Geben Sie neues Fett auf die Fettplatte auf und shrauben sie den Hut wiederzusammen.5. Steken Sie den PM 10 Messkopf wieder auf das Probenahmerohr.
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Staubmodul Version 2.1012.8.3. PM2.5 Messkopf

Abbildung 12.18.: Skizze der Auÿen- und Innenansiht des PM 2.5 Kopfs

Abbildung 12.19.: PM 2.5 KopfDer PM2.5 Vorabsheider ist als 1-stu�ger Impaktor konstruiert und ermögliht eine au-tonome, kontinuierlihe Messungen. Die Aufparallplatte muss vor der Inbetriebnahme mitsäurefreiem Fett, wie z.B.: Silikonfett, bestrihen werden. Der Medianpunkt Dp50 ('ut-point') der Trennkurve der Sonde liegt bei einem aerodynamishen Partikel-Durhmesservon 2,5 µm. Er wird bei einer Durh�ussrate von 2l/min erreiht. Um das Sondengewihtniedrig zu halten, ist diese vollständig aus Aluminium gefertigt. Alle Ober�ähen sinddurh den langjährig hervorragend bewährten 'Ematal'-Ober�ähenprozess vergütet. Die-se Ematal-Ober�ähen haben bisher keinerlei Wehselwirkungen mit den zu analysierendenStaubinhaltssto�en gezeigt.Die Impaktorplatte kann zum Reinigen entnommen werden (das Wartungsintervall ist ab-hängig von den Umgebungsbedingungen). Dazu die Klammern lösen und den Hut abziehen.12-14



Version 2.10 12.8 Wartung12.8.3.1. Tehnishe Daten:Absheidegrad: 2,5 µmLuftdurhsatz: 2 l/minAbsheideart: einstu�ger ImpaktorAbmessungen: d = 148 mm, h = 240 mmMaterial: emataliertes Aluminium oder rostfreien StahlGewiht: 1,1 kg12.8.3.2. Wartung HINWEIS:Bei längerem Messen unter Nebelbedingung wird geraten, dieImpaktorplatte auf Wasseransammlung zu überprüfen.Der PM 2.5 Kopf muss regelmäÿig gereinigt werden und die Impaktorplatte mit Fettbestrihen werden.12.8.3.2.1. Wartung des Vorabsheiders:Um Ablöse�ekte der abgeshiedenen Grobstaubteilhen zu vermeiden, muss die Prell�ä-he der Impaktorplatte stets mit einer dünnen Fettshiht belegt sein (Als Fette �ndenz.B. BAYSILON Paste Hohvakuumfett, mittelviskos (35 g Tube) und Silion Hohva-kuumfett, mittel Merk 100 g, Artikel 7922 LAB Verwendung). Diese ist in periodishenAbständen zu erneuern. Dabei hängt die Standzeit vom Anteil des Grobstaubes in dergesammelten Auÿenluft ab. Es wird empfohlen, die Impaktorplatte nah 14 Messtagenzu reinigen, wenn der durhshnittlihe Gesamtstaubgehalt (TSP) am Aufstellort etwa70 bis 80 µg/m3 beträgt. Bei niedrigerem TSP kann das Reinigungsintervall gröÿer sein,bei höhererem TSP kürzer2. Eine Möglihkeit das Reinigungsintervall zu verlängern ergibtsih durh Drehen der aufsitzenden beweglihen Impaktorplatte um etwa 15o (a. 2 m).Die Beshleunigungsdüsen zeigen dann auf die noh �sauberen� Flähen zwishen denkreisförmig aufgebauten Grobstaubablagerungen des bisherigen Betriebes. Die Beshleu-nigungsdüsen, die Innenwandungen der Sondenhaube, sowie die Wandung unterhalb derImpaktorplatte sind bei der oben genannten TSP-Situation nah 30 Beströmungstagen zureinigen2.
2Das Intervall ist stark von den Umgebungsbedingungen abhängig und kann auh wesentlih kürzer oderlänger ausfallen! 12-15



Staubmodul Version 2.10Reinigen des Vorabsheiders und der Prellplatte des PM 2.5 Kopfes1. Ö�nen Sie die Klemmen. Alternativ: ziehen Sie zuerst den ganzen PM 2.5 Messkopfvom Probenahmerohr und ö�nen Sie dann die Klemmen.2. Ziehen Sie den Oberteil des Kopfes vom Unterteil.3. Nehmen Sie die Prellplatte/Impaktorplatte heraus. Sie liegt auf dem noh amairpointer RObefestigten Teil loker oben auf.4. Reinigen Sie die Wandung unter der Prellplatte.5. Reinigen Sie die Prellplatte und bestreihen Sie sie wieder mit säurearmen Fett.Ein etwa 5 m langer Streifen des Fettes wird mit einer Spahtel gleihmäÿig aufder Flähe verteilt. Um diese Wartungsarbeiten im Feld zu erleihtern, kann dieImpaktorplatte gegen eine im Labor vorbereitete Austaushplatte ersetzt werden.6. Setzen Sie die gereinigte Prellplatte wieder ein.7. Steken Sie den Oberteil wieder auf den Unterteil und shlieÿen Sie die Klemmen.8. Wenn Sie den Messkopf abgenommen haben, bringen Sie ihn wieder am Probenah-merohr an.
HINWEIS:Lassen Sie den airpointer RO eine Stunde lang einlaufen.

Reinigen des PM 2.5 Kopfes1. Ziehen Sie zuerst den ganzen PM 2.5 Messkopf vom Probenahmerohr und ö�nenSie die Klemmen.2. Ziehen Sie den Oberteil des Kopfes vom Unterteil.3. Reinigen und fetten Sie die Prellplatte. Reinigen sie die Wandung unter der Prell-platte.4. Zerlegen Sie den Oberteil. Das Dah lässt sih von der Düsenplatte wie der Ver-shluss einer Flashe lösen. Dabei zerlegt sih der Oberteil in Dah, Fliegengitter(stekt nur) und Düsenlatte. Halten dabei mit einer Hand das Dah und mit deranderen die Düsen. Ahtung das Fliegengitter ist lose und fällt heraus, wenn manden Dekel abnimmt!
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Version 2.10 12.8 Wartung
HINWEIS:Ahten sie beim Lösen, dass Sie das Fliegengitter niht beshädigen undes niht herunter fällt.Alle Teile reinigen. Man kann dazu Fensterputzmittel oder Aeton verwenden, einweihes fusselfreies Tuh und Pfeifenreiniger für die Düsen. Mit Wasser durhspülenund mit Drukluft troknen. Die Düsen müssen vollständig troken sein, da sonstStaub anhaftet und die Düsen wieder verkleben!5. Reinigen Sie die Teile auÿen mit einem feuhten Tuh, überprüfen Sie ob alle Düsendurhgängig sind und reinigen Sie sie. Verwenden Sie Drukluft zum Troknen derDüsen. Zur Reinigung des Messkopfes sollte ein trokenes Tuh verwendet werden.Bei starker Vershmutzung kann das Tuh mit handelsüblihen Fensterreinigern ge-tränkt werden. Ahten Sie darauf, dass das Gerät vor der neuerlihen Inbetriebnahmeabgetroknet ist. Die Verwendung von Lösungsmitteln und sheuernden Reinigungs-mitteln ist zu vermeiden!
HINWEIS:Ahten Sie bitte darauf, dass die Düsen ganz troken sind, bevor sie denProbenahmekopf wieder zusammen bauen.6. Bauen Sie den Oberteil in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen. Ahten siedabei, dass das Fliegengitter niht gequetsht wird und die Vershraubungen nihtverkanten.7. Steken Sie den Oberteil wieder auf den Unterteil und shlieÿen Sie die Klemmen.8. Bringen Sie den Probenahmekopf wieder am Probenahmerohr an.

12.8.4. Durh�ussmessungDer Durh�uss durh das Staubmodul muss alle 2 Monate mit einem externen Messgerätgemessen werden. Dazu bringt man am einfahsten den Sensor an die Probenahme an oderman löst den Shnellvershluss zwishen Nephelometer und DFU Filter und bringt dort dasMessgerät an. Ist der Durh�uss zu gering, taushen Sie bitte DFU Filter und Kapillare aus.
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Staubmodul Version 2.10Um zu überprüfen, ob der Probenahmekopf durhgängig ist, beobahten Sie den Druk imStaubmodul. Gibt es eine gröÿere Drukänderung, wenn der Probenahmekopf abgenommenwird, dann ist das ein Indiz, dass der Probenahmekopf zu reinigen ist.HINWEIS:Überprüfen Sie den Durh�uss durh das Staubmodul regelmäÿig miteinem externen Durh�ussmesser.12.8.5. Wehsel des DFU FiltersAlle 3 Monate bis ein Mal im Jahr ist der DFU Filter am Ausgang des Nephelometerszu wehseln3. Dazu den Shnellvershluss lösen und den Filter ablösen und einen Neueneinsetzen.

Abbildung 12.20.: DFU Filter am Ausgang vom Nephelometer12.8.6. Austaush der KapillareNah dem DFU Filter be�ndet sih eine Kapillare. Ist diese vershmutzt, dann muss sieausgetausht werden. Dazu ziehen Sie auf der Seite mit dem DFU Filter den Shnell-vershluss vom DFU Filter. Ziehen Sie die Kapillare heraus und steken Sie eine Neuehinein. HINWEIS:Ahten Sie bitte auf die Farbkodierung auf der Kapillare! Sie ist ein Codefür den Durh�uss.3Das Intervall ist stark von den Umgebungsbedingungen abhängig und kann auh wesentlih kürzer oderlänger ausfallen! 12-18



Version 2.10 12.8 WartungHINWEIS:Berühren Sie niht die Frontseiten der Kapillare mit den Händen.12.8.7. Reinigung des ProbenahmerohrsDas Probenahmerohr muss nur im Rahmen der Jahreswartung mit einem feuhten, wei-hen, fuselfreien Tuh innen gereinigt und anshlieÿend mit Pressluft getroknet werden.
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Staubmodul Version 2.1012.9. Eigene Notizen
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13. Weitere Sensoren
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Weitere Sensoren Version 2.1013.1. Meteorologishe Sensoren 1Dieses Kapitel beinhaltet folgende Menüpunkte1. Drei Meteorologishe Sensoren im Überblik (Kapitel 13.1.1)2. Installation: Hardware (Kapitel 13.1.2)3. Installation: Software (Kapitel 13.1.3)4. Reinigung (Kapitel 13.1.4)5. Gill: Messprinzip und Kalibrierung (Kapitel 13.1.5)6. Vaisala: Messprinzip und Kalibrierung (Kapitel 13.1.6)7. Fehlersuhe (Kapitel 13.1.7)
13.1.1. Zwei meteorologishe Sensoren

Abbildung 13.1.: Windsensor von a)Gill, b) Vaisala
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Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 113.1.1.1. Tehnishe Spezi�kationenGill VaisalaMessung von: Windrihtung WindrihtungWindgeshwindigkeit WindgeshwindigkeitTemperatur, FeuhtigkeitNiedershlagsmenge und-art (Regen, Hagel)Windgeshwind-igkeit 0 - 60 m/s 0 - 60 m/sGenauigkeit ± 2% ±0.3m/s oder ±3% das gröÿere vonbeiden bei 0-35m/s
±5% bei 36-60m/sAu�ösung 0.01m/s 0.1m/sAntwortzeit 0.25sWindrihtung 0 - 360° 0 - 360°Genauigkeit ±3o ±3.0oAu�ösung 1o 1oAntwortzeit 0.25 SekundenFeuhtigkeit - 0-100%rFGenauigkeit ±3% bei 0-90%RH
±5% bei 90-100%RHAu�ösung 0.1%RHBar. Druk - 600-1100 hPaGenauigkeit ±5hPa bei 0-30oCAu�ösung ±1hPa bei -52 - +60oCLufttemperatur -52 - +60oCGenauigkeit ±0.3oC bei +20oCAu�ösung 0.1oCAbmessungen:DurhmesserHöhe 142mm160mm 115mm238mmGewiht 0.45kg 0.65kgMaterial LURAN S KR 2861/ICASA/PC Polyarbonat + 20% Glas�berSensorplatte rostfreier Stahl (AISI316)
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Weitere Sensoren Version 2.1013.1.1.2. Weitere Spezi�kationenGill VaisalaBetriebstemperatur -35 - +70oC -52 - +60oCSpeihertemperatur -40 - +90oC -60 - +70oCBetriebsfeuhtigkeit <5% - 100% 0-100%Wasserdihtheit IP65 IP55EMC EN 6100-6-2:2001EN 6100-6-3:2001 EN61326: 1997+ Am1:1998 + Am2:2001EMC und Generi UmgebungVersorgungsspannung 9 - 30 VDC 5-30VDC (SDI-12)Leistungsaufnahme 14 - 44 mA 13mA bei 30VDC max kont.3mA bei 12VDC typishHeizspannung 12VDC ±20%, 1.1A max24VDC±20%, 0.6A maxAusgangssignal RS232, RS422, RS485 SDI-12,RS-232,RS-485,RS-422Ausgabeprotokoll NMEA 0138 v3, SDI-12 SDI-12 v1.3,ASCII automa-ti/polled, NMEA 0138 v.3.0 mitallen Optionen13.1.1.3. KennzeihenGill VaisalaUltrashalltehnologie UltrashalltehnologieWindrihtungWindgeshwindigkeit WindrihtungWindgeshwindigkeitNiedershlagsmessung (Regen oder Hagel)Temperatur, FeuhtigkeitArt des Niedershlags (Regen oder Hagel)robuste und sehr stabile Konstruktionkeine beweglihen Teile keine beweglihen Teilewartungsfrei geringer Wartungsaufwandkeine Vor-Ort Kalibrierung nötig keine Vor-Ort Kalibrierung nötig
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Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 113.1.2. Installation: Hardware13.1.2.1. Entpaken
HINWEIS:Die meteorologishen Sensoren sind emp�ndlihe Messgeräte. Paken Siesie bitte vorsihtig aus und lassen Sie sie niht fallen!
HINWEIS:Ahten Sie beim Sensor von Vaisala besonders darauf, dass Sie die dreiAntennen (Windtransduer), die sih auf der Ober�ähe des Sensorsbe�nden- niht beshädigen. Wurden die Antennen verbogen oderverdreht, ist die Wiederausrihtung shwierig bis unmöglih.

13.1.2.2. AufstellungsortAufstellungsort1. Ahten Sie auf freien und ungehinderten Luftstrom.
HINWEIS:Ahten Sie auf freien und ungehinderten Luftstrom.

2. Ahten Sie darauf, dass sih in der Nähe keine Hindernisse be�nden. Diese könnenTurbulenzen hervor rufen.3. Zur genaueren Windmessung kann der Windsensor auf einen 10 m Alumasten mon-tiert werden (der airpointer RO kann darunter ebenfalls am Mast montiert werden).Bitte geben Sie bei der Bestellung Besheid, damit die Kabellänge rihtig dimensio-niert geliefert wird. 13-5



Weitere Sensoren Version 2.10

Abbildung 13.2.: (a) Halterung für dasRohr, an das der Wind-sensor montiert wird.(b)Ö�nen der Halte-rung für das Rohr fürden Windsensor. Abbildung 13.3.: Links seitlih:montierterWindsensor
HINWEIS:Ahten Sie bei Mastmontage auf einen ausreihenden Blitzshutz.4. Beim Sensor von Gill ist auh darauf zu ahten, dass sih in der Nähe keine energe-tish starken Radar- oder Radiosender be�nden. Diese können starkes Messwertrau-shen verursahen.

13.1.2.3. Montage des SensorsMontage1. Shrauben sie die beiden mitgelieferten Halterungen an die linke Seite des airpointersin die dafür vorgesehenen Bohrungen.2. Fädeln sie das Kabel des Sensors durh das mitgelieferte Rohr.3. Montieren sie den Sensor mit 3 Shrauben an das obere Ende des Rohres.4. Montieren Sie das Rohr mit dem Windsensor auf die linken Seite des airpointers. Eswird mit Manshetten befestigt (Abbildung 13.2). Beahten Sie, dass der Windsensor13-6



Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 1

Abbildung 13.4.: Gill: Der rote Punktauf der Sensoruntersei-te markiert Norden Abbildung 13.5.: Vaisala: Pfeil aufder Sensorun-terseite zeigt inRihtung Nordenso befestigt werden muss, dass er nah Norden ausgerihtet ist (Abbildungen 13.4und 13.5 zeigen die Markierung für die beiden Sensoren).
HINWEIS:Um die Windrihtung korrekt und genau messen zu können, muss derWindsensor nah Norden ausgerihtet sein. Eine Markierung für Nordenbe�ndet sih auf dem Sensor!5. Ö�nen Sie die Kabeldurhführung (2 Shrauben im Gehäuse auf der Bodenplatte(Abbildung 13.6)). Ö�nen Sie die Zugentlastung.6. Führen Sie das Kabel des Windsensors analog zum Stromkabel durh die Kabel-durhführung7. Verbinden Sie das Kabel mit dem dafür vorgesehenen Steker oberhalb des Haupt-shalters (siehe Abb. 13.6)8. Shlieÿen Sie die Zugentlastung und die Kabeldurhführung.13-7



Weitere Sensoren Version 2.109. Drüken Sie zum Einshalten des airpointers den Hauptshalter (siehe Abb. 13.6).10. Lassen Sie den airpointer RO einlaufen. Der Windsensor benötigt a. 10 Minuten, umstabil zu messen.

Abbildung 13.6.: Kabeldurhführung 2, Zugentlastung und Position des Windsensoran-shlusses und des Hauptshalters, links unten im airpointer RO11. Shlieÿen Sie die Haupttür des airpointers.
ACHTUNG:Ahten Sie darauf, dass das Kabel beim Shlieÿen desGehäuses niht eingeklemmt wird. Benutzen Sie die Ka-beldurhführung.
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Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 113.1.3. Installation: Software über die Benutzerober�ähe13.1.3.1. Mitgelieferter WindsensorWurde der Windsensor als Option bei der Erstbestellung mitbestellt, dann wurde Ihr Wind-sensor shon softwaremäÿig installiert und die folgenden Shritte entfallen. Es kann gleihmit der Messung begonnen werden. HINWEIS:Wurde der Windsensor als Option bei der Erstbestellung mitbestellt,dann wurde Ihr Windsensor shon softwaremäÿig installiert und diefolgenden Shritte entfallen.Sobald Ihr airpointer RO betriebsbereit ist, werden die Daten vom Windsensor aufgezeihnet.Die Einstellung für den Windsensor können Sie über die Benutzerober�ähe 'Setup' →→ 'Logger'
→→ 'LinLog Kon�guration' (Handbuh Kapitel 7.7.6) ändern . Kliken Sie beim gewünsh-ten Sensor 'Einstellungen ändern'. Dann kommen Sie in das entsprehende Menü. Ände-rungen werden erst übernommen, wenn Sie 'Übernehmen Parameter' ankliken. WollenSie nihts ändern gehen Sie mit 'Zurük' wieder aus dem Menüpunkt. Die Änderungenim LinLog werden erst bei einem Neustart aktiv oder indem Sie bei 'Setup' →→ 'SystemWartung' →→ 'Servie Manager' →→ 'Sensor/Logger Software' 'Ausführen' ankliken.HINWEIS:Die Änderungen im LinLog werden erst bei einem Neustart aktiv oderindem man Sie in 'Setup' →→ 'System Wartung' →→ 'Servie Manager'

→→ 'Sensor/Logger Software' auf 'Ausführen' kliken.13.1.3.2. Nahträglih bestellter WindsensorAnbindung der Software1. Ö�nen Sie die Benutzerober�ähe des airpointers an Ihrem Computer2. Gehen Sie zu �Setup� →→ �Logger� →→ �LinLog Kon�guration� (siehe auh Kapitel7.7.6) und kliken Sie �Neues Instrument�.3. Wählen Sie aus der Liste den Hersteller und das Gerät aus und bestätigen Sie mit'Übernehmen'.4. Kliken Sie 'COM Port Einstellungen' (bzw. 'RS232 Einstellungen') und setzen Siedie Shnittstelle auf COM6. 13-9



Weitere Sensoren Version 2.105. Übernehmen Sie die Änderungen. Gehen Sie dazu zu 'Setup' →→ 'System Wartung'
→→ 'Servie Manager' und kliken Sie hier bei 'Sensor/Logger Software' auf 'Ausfüh-ren'. Damit werden die Änderungen übernommen.6. Wollen Sie weitere Änderungen in der Parameterverwaltung ihres Sensors durhfüh-ren, dann lesen Sie bitte Kapitel 7.7.6 durh. Im nahfolgenden Kapitel sind diewihtigsten Parameter beshrieben. Für jedes Gerät gibt es Voreinstellungen, diedem gängigen Gebrauh entsprehen.

13.1.3.3. ParametereinstellungenDie Parametereinstellung kann unter 'Setup' →→ 'Logger' →→ 'LinLog Kon�guration' →→ 'Einstellungenändern' (beim gewählten Gerät) →→ 'Parameter Einstellungen' geändert werden. Mehr De-tails �nden Sie im Kapitel 7.7.6 'Logger' im Handbuh.

Abbildung 13.7.: Windgeshwindigkeit Abbildung 13.8.: WindrihtungBei der Parametereinstellung für den Windsensor ist folgendes zu beahten:1. Wert für Windstille ('Calme') (Abbildung 13.7 und 13.8): Je nah der Emp�ndlih-keit des Windsensors bzw. auf Grund von gesetzlihen Vorgaben kann es sinnvoll seineinen Grenzwert für die Windgeshwindigkeitsmessung �Calme� vorzugeben. Windge-shwindigkeiten unter diesem Wert werden gleih Null gesetzt und die Windrihtungwird niht ausgewertet.Der Defaultwert beträgt 0.5 m/s. Bei Ultrashallsensoren kann es sinnvoll sein diesenWert auf 0 zu setzen.2. Die Mittelwertbildung für Windgeshwindigkeit und -rihtung muss mit 'wind speedvetor' bzw. 'wind dir vetor' erfolgen, da es sonst beim Messungen um 0 bzw. 360ozu falsher Mittelwertbildung kommen kann. 0o entspriht Nordwind.13-10



Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 1

Abbildung 13.9.: Grenzwert3. Regensensor: Bei der Regenmengenmessung steigt das Signal immer weiter an, bises mit einem Reset wieder auf Null gesetzt wird. Die Signalabfälle werden addiert.Bei analogen Sensoren mit Analogausgang gibt es immer ein Raushen. Das Rau-shen führt zu einem Signalabfall beim Reset und somit zu fälshliher Anzeige vonNiedershlag. Daher kann man einen Shwellwert (Threshold) für die Niedershlags-menge (in mm) angeben (Abbildung 13.9). Damit wird ein Signalabfall von z.B.:kleiner als 1 mm niht als ehter Abfall interpretiert, sondern als Raushen. DieInterpretation der Messwerte ist in Abbildung 13.10 dargestellt.

Abbildung 13.10.: Messkurvemit Shwellwert Abbildung 13.11.: Messwertkurve mitunterdrükten negativenWerten
HINWEIS:Es wird empfohlen 'negative Werte unterdrüken' NICHT aus zu wählen.Denn das würde zu vershobenen Mittelwerten rund um den Nullpunktführen (siehe Abbildung 13.11).
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Weitere Sensoren Version 2.1013.1.4. ReinigungAhten Sie darauf, dass das Gerät sauber ist. Der Sensor wird bei Bedarf auÿen gereinigt -mit einem weihen fuselfreien Tuh, Wasser und eventuell einem milden Reinigungsmittel.Entfernen sie nötigenfalls Blätter und ähnlihes. Wie oft die Reinigung nötig ist, hängtvon den lokalen Umgebungsbedingungen ab.HINWEIS:Beim Sensor von Gill ist besonders auf die shwarzen Transduer zuahten.
HINWEIS:Beim Sensor von Vaisala seien Sie extrem vorsihtig, wenn Sie dieWindsensoren reinigen. Die Sensoren dürfen niht gerieben oder gebogenwerden!13.1.5. Gill13.1.5.1. Messprinzip

Abbildung 13.12.: Messshema mitUltrashalltransduern Abbildung 13.13.: Shema des Gill Sensorsvon auÿenDer Windsensor von Gill besteht aus zwei Paar Ultrashalltransduern, die senkreht auf-einander stehen. Es wird die Zeit, die ein Ultrashallpuls brauht, um z.B.: vom Nord zum13-12



Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 1Süd Transduer zu kommen, gemessen und mit der Zeit, die ein Impuls brauht um vonSüd nah Nord zu gelangen, verglihen. Genauso wird die Zeit von Ost nah West undvon West nah Ost gemessen und verglihen. Aus den Zeitdi�erenzen wird die Windge-shwindigkeit und -rihtung berehnet. Bei Nordwind z.B. ist der Impuls von Nord nahSüd shneller als von Süd nah Nord. Dagegen sind die Impulszeiten von West nah Ostund von Ost nah West gleih. Windgeshwindigkeit und -rihtung können aus der Zeitdif-ferenz der 4 Messungen berehnet werden. Diese Berehnung ist unabhängig von anderenParametern, wie z.B.: der Temperatur.13.1.5.2. KalibrierungEs ist keine Kalibrierung nötig, solange der Sensor niht zerlegt wird. Ist das der Fall mussder Sensor eingeshikt werden. Entfernen sie NICHT die shwarzen �Gummi-�abdekungenauf den Transduern.
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Weitere Sensoren Version 2.1013.1.6. Vaisala

Abbildung 13.14.: Shema des Vaisala Sensors von auÿen

Abbildung 13.15.: Shema des Vaisala Sensors a) ohne Auÿenhülle, b) von untenDer Wettertransmitter von Vaisala ist ein kleiner und leihter Transmitter, der sehs Wet-terparameter misst: Windgeshwindigkeit und -rihtung, Niedershlag (Regen bzw. Hagel),Temperatur, Luftdruk und relative Luftfeuhtigkeit. Die drei letzteren sind im PTU Modulzusammengefasst und be�nden sih im Inneren des Sensors.13.1.6.1. Messprinzip von Windgeshindigkeit und -rihtungDer Windsensor besteht aus drei äquidistant angebrahten Ultrashalltransduern auf einerhorizontalen Ebene. Windgeshwindigkeit und -rihtung werden aus den Zeiten berehnet,13-14



Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 1die ein Ultrashallimpuls brauht, um von einem Transduer zu den beiden anderen zugelangen und umgekehrt. Der Windsensor misst die Transitzeit (in beiden Rihtungen)entlang der drei Wege. Die Transitzeit ist abhängig von der Windgeshwindigkeit. Istletztere gleih Null, dann ist die Transitgeshwindigkeit in beiden Rihtungen gleih. Blästder Wind in Rihtung eines Weges, dann ist die Transitzeit in Windrihtung kleiner als inder Gegenrihtung.Die Windgeshwindigkeit wird wie folgt berehnet:
vw = 0.5xLx(

1

tf
−

1

tr
) (13.1)mit: vw . . . Windgeshwindigkeit in Messrihtung

L . . . Abstand der zwei Transduer
tf . . . Transitzeit in Windrihtung
tr . . . Transitzeit in GegenrihtungWerden alle 6 Transitzeiten gemessen, dann kann vw für jeden der drei Ultrashallwegeberehnet werden. Die berehnete Windgeshwindigkeit ist unabhängig von Höhe,Temperatur und relativer Feuhte, da die Transitzeiten immer in beiden Rihtungengemessen werden.Die Transtzeitenpaare von zwei Wegen reihen aus, um Windgeshwindigkeit und -rihtungzu berehnen. Eine spezielle Software suht aus den drei Wertepaaren die zwei mit derbesten Qualität heraus und verwendet diese zur Berehnung.HINWEIS:Die Windrihtung wird für Windgeshwindigkeiten unter 0.05 m/s nihtberehnet.13.1.6.2. Messprinzip der Niedershlagsmessung von Regen und HagelDer Niedershlagssensor besteht aus einem Stahldekel und einem piezoelektrishen Sen-sor, der unter der Ober�ähe des Sensors angebraht ist. Der piezoelektrishen Sensordetektiert den Einshlag individueller Regentropfen. Das Signal ist proportional zu derMenge an Tropfen. Das Signal eines jeden Tropfens kann direkt in Regenmenge umge-rehnet werden. Ein Raush�lter �ltert andere Geräushe heraus.Gemessen werden Gesamtregenmenge, Regenstärke, Spitzenintensität und Dauer. Die Mes-sung jedes Regentropfens ermögliht es, die Regenmenge und -intensität mit groÿer Auf-lösung zu messen.Der Detektor kann Regen von Hagel untersheiden. Damit kann Hagel analog zu Regengemessen werden. 13-15



Weitere Sensoren Version 2.10HINWEIS:Bitte beahten Sie, dass Shnee niht gemessen werden kann.13.1.6.3. Messprinzip des PTU ModulsIm Windsensor sind separate Sensoren für Druk, Temperatur und relative Feuhte ange-braht. Basierend auf einem fortshrittlihen RC Oszillator wird die Kapazität der Sensorenkontinuierlih gegen zwei Referenzkapazitäten gemessen. Der Mikroprozessor des Trans-mitters kompensiert die Temperaturabhängigkeit von Druk und relativer Feuhte. DerDruk wird durh einen kapazitiven Silikon BAROCAP RO Sensor gemessen, die Tempera-tur durh einen kapazitiven keramishen THERMOCAP RO Sensor und die relative Feuhtedurh einen kapazitiven dünnen Polymer�lm HUMICAP RO 180 Sensor.13.1.6.4. KalibrierungZur Kalibrierung muss das Gerät eingeshikt werden.13.1.6.5. Wartung13.1.6.5.1. Ersetzen des PTU Moduls:1. Shalten Sie den airpointer RO aus und nehmen Sie ihn vom Netz. Der Sensor kannmuss aber niht abmontiert werden.

Abbildung 13.16.: Shema des geö�neten Vaisala Sensors2. Lösen Sie die drei Fixierungsshrauben auf der Sensorunterseite.3. Entfernen Sie die Oberseite des Sensors.13-16



Version 2.10 13.1 Meteorologishe Sensoren 14. Legen Sie die kleine weiÿe Lashe frei (siehe Abbildung 1) und entfernen Sie dasPTU Modul. Entfernen Sie den Vakkuumbeutel, der das PTU Modul shützt.5. Setzen Sie ein neues PTU Modul ein.
HINWEIS:Berühren Sie den weiÿen Filtervershluss niht mit bloÿen Händen.6. Shlieÿen Sie den Sensor und ziehen Sie die Fixiershrauben wieder an.
HINWEIS:Ahten Sie beim Shlieÿen des Sensors darauf, dass Sie das Flahkabelniht einzwiken.13.1.7. FehlersuheWindsensor misst niht Überprüfen Sie die Siherung. Sie be�ndetsih neben dem Steker unter dem shwar-zen Shraubvershluss (Abbildung 13.6).Windrihtung stimmt niht Überprüfen Sie, ob der Sensor nah Nordenausgerihtet wurde.Windmessung funktioniert niht Überprüfen Sie, ob der Sensor sauber und freivon Blättern und ähnlihem ist.Druk, Relative Feuhte und Temperatur-messung stimmen niht Überprüfen Sie ob das PTU Modul von Vai-sala gut verbunden ist und sih kein Wasserim Modul be�ndet.Tabelle 13.1.: Fehlersuhe bei meteorologishen Sensoren13.1.8. Eigene Notizen
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Weitere Sensoren Version 2.1013.2. Meteorologishe Sensoren 213.2.1. Umgebungstempratur und relative Feuhte SensorDer Sensor für die Umgebungstemperatur und die relative Feuhte (rF) ist ein kompakterMessumformer. Der Sensor wird mit Strahlungsshutz geliefert.

Abbildung 13.17.: Sensor ohneStrahlungsshutz Abbildung 13.18.: Sensor mitStrahlungsshutz

Abbildung 13.19.: Sensor von Innen und AuÿenDer Sensor zeihnet sih durh kleine Abmessungen und niedrigen Energieverbrauh aus.Weitere Eigenshaften sind unter 'Tehnishe Daten' gelistet.
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Version 2.10 13.2 Meteorologishe Sensoren 213.2.1.1. Tehnishe DatenRelative FeuhteArbeitsbereih 0...100% rFGenauigkeit bei 20°C, 12V DC ±3% rF (10...90% rF),
±5% rF (<10% rF und >90% rF)Temperaturabhängigkeit d.rF = -0,00035 x rF x (T-20°C)Stabilität 1% pro JahrAnalogausgang 0...100% rF 0-1V −0, 2mA < IL < 0, 2mATemperaturSensor Pt1000 (Toleranz Klasse A, DIN EN 60751)Analogausgang -40...60°C 0-1V −0, 2mA < IL < 0, 2mAGenauigkeit bei 12V DC

TemperaturbereiheBetriebstemperatur -40...+60°CLagertemperatur -40...+65°CEigenshaftenVersorgung 4,5V DC - 30V DCStromaufnahme typ. 1,5 mAGehäuse Polyarbonat / IP65 in senkrehter Montage (Filter-kappe oben)Feuhtesensor:Verbindungsdrähte Federbronze mit Zinn/Blei MantelungSensorshutz Membran�lterElektromagnetishe Verträglihkeit EN 61000-6-3, EN 61000-6-1
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Weitere Sensoren Version 2.1013.2.1.2. Montage und MessungZur Montage shrauben Sie den Sensor mit Strahlenshutz mit zwei Shrauben auf denairpointer RO an und verbinden Sie das Kabel mit dem dafür vorgesehenen Steker (Abbil-dungen 13.20 und 13.21).Die softwaremäÿige Installation wurde shon werkseitig vorgenommen. Sobald derairpointer ROmessbereit ist, werden Messdaten aufgezeihnet. Auf der Benutzerober�ähe unter 'Setup'
→→ 'Sensors' →→ 'Kon�guration' ist der RH-Sensor gelistet. Hier kann die Kon�guration desSensors geändert werden. Im LinSens Interfae und unter 'Kalibration' →→ 'Live Display'kann die Messung mitverfolgt werden.Muss der Sensor deaktiviert werden, dann gehen Sie bitte zu 'Setup' →→ 'Sensors' →→ 'Kon�guration'
→→ 'Sensors' und kliken bei 'RH Temp' auf 'O�'. Danah muss die Software neu gestartetwerden: unter 'Setup' →→ 'System Maintenane' →→ 'Servie Manager' bei 'Sensor/LoggerSoftware' auf 'Ausführen' kliken.Grundsätzlih kann ein airpointer RO auh nahträglih mit diesem Sensor ausgerüstet wer-den. Für weitere Details wenden Sie sih bitte direkt an reordum RO .

Abbildung 13.20.: Montierter Sensor von derSeite Abbildung 13.21.: Montierter Sensor von vorne
13.2.1.3. WartungDer Sensor kann im Werk neu kalibriert werden.13.2.1.3.1. Austaush des SensorsHINWEIS:Einen neuen Sensor bitte bei reordum RO anfordern, da der Stekerspeziell für den airpointer RO kon�guriert ist!13-20



Version 2.10 13.2 Meteorologishe Sensoren 2Austaush des Sensors1. Fahren Sie den airpointer RO herunter und nehmen Sie ihn vom Netz (Kapitel 5.8).2. Lösen Sie den Steker und die zwei Shrauben (Abbildung 13.20).3. Lokern Sie den Klemmshraubvershluss (Abbildung13.21) und ziehen Sie den Sen-sor vorsihtig heraus.4. Shieben Sie einen neuen Sensor hinein und ziehen Sie den Klemmshraubvershlusswieder fest.5. Montieren Sie den Sensor wieder am Dah des airpointers, steken Sie ihn an undshalten Sie den airpointer RO wieder an.
13.2.1.3.2. Reinigung:Reinigen des Sensors1. Fahren Sie den airpointer RO herunter (Kapitel 5.8) und nehmen Sie ihn vom Netz.2. Lösen Sie den Steker und die zwei Shrauben (Abbildung 13.20).3. Lokern Sie den Klemmshraubvershluss (Abbildung13.21) und ziehen Sie den Sen-sor vorsihtig heraus.4. Der Feuhigkeitssensor kann gereinigt werden, in dem man ihn in reinem Isopropylal-kohol shwenkt. Berühren Sie NICHT die Sensorober�ähe. Nah der Reinigung mitIsopropylalkohol tauhen Sie den Sensor in Wasser und lassen Sie ihn dann troknen.5. Shieben Sie den gereinigten und trokenen Sensor wieder hinein und ziehen Sie denKlemmshraubvershluss wieder fest.6. Montieren Sie den Sensor wieder am Dah des airpointers, steken Sie ihn an undshalten Sie den airpointer RO wieder an.
13.2.1.4. KalibrierungZur Kalibrierung muss der Sensor eingeshikt werden.
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Weitere Sensoren Version 2.1013.2.2. Indoorsensor für CO2, relative Feuhte und TemperaturDieser Sensor kombiniert die Messung von Kohlendioxid (CO2), relative Feuhte (rF) undTemperatur in einem modernen, montagefreundlihen Gehäuse. Die CO2-Messung basiertauf dem bewährten Infrarotverfahren. Ein patentiertes Autokalibrationsverfahren kompen-siert Alterungse�ekte und sorgt für hervorragende Langzeitstabilität.HINWEIS:Extreme mehanishe Beanspruhung und unsahgemäÿe Handhabungsind unbedingt zu vermeiden!13.2.2.1. Tehnishe Daten 1MesswerteCO2Messprinzip niht-dispersive Infrarot Tehnologie (NDIR)Sensor 2 Strahl-InfrarotzelleMessbereih 0...2000ppmGenauigkeit bei 20°Cund 1013 mbar 0...2000ppm: < ± (50ppm +2% v.Mw.)Ansprehzeit t63 < 90 sek.Temperaturabhängigkeit typ. 2ppm CO2/°CLangzeitstabilität typ. 20ppm/aMessrate a. 0,5 minRelative FeuhteMessprinzip kapazitivFeuhtesensor HC103Arbeitsbereih 10...90% rFGenauigkeit bei 20°C ±3% rF (30...70% rF)
±5% (10...90% rF)TemperaturGenauigkeit bei 20°C ±0,3°C
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Version 2.10 13.2 Meteorologishe Sensoren 213.2.2.2. Tehnishe Daten 2Analoge Ausgänge0...2000/ 0...100% rF / 0...50°C 0 - 5V -1mA < IL < 1mAShaltausgangMax. Shaltspannung 50V AC / 60V DCMax. Shaltleistung 1A bei 50V AC und 1A bei 30V DCMin. Shaltleistung 1mA bei 5V DCKontaktmaterial Ag+Au verkleidetAllgemeinesVersorgungsspannung SELV 24V AC ±20% 15 - 35V DCLeistungsaufnahme < 3 WAufwärmzeit < 5 minElektromagnetishe Verträglihkeit EN 61000-6-3, EN61326-1+A1+A2:05.2002,EN 61000-6-1Betriebsbedingungen 0...90% rF (niht kondensierend) / -5...55°CLagerbedingungen 0...90% rF (niht kondensierend) / -20...60°CGehäusematerial PCShutzart IP2013.2.2.3. Montage

Abbildung 13.22.: Der Sensor wird stehendmontiert Abbildung 13.23.: Sensor hergerihtet zurDahmontageWurde der Sensor bei der Erstbestellung mitbestellt, dann ist alles für die Messung vorbe-reitet. Shrauben Sie das Gehäuse mit den beigelegten Shrauben durh die vorgesehenenLöher (Abbildung 13.23) an denairpointer RO. Danah steken Sie den Steker an. Software-13-23



Weitere Sensoren Version 2.10
≈ 40.000ppm Anteil in ausgeatmeter menshliher Atemluft (20l CO2/h)5.000ppm Grenzwert für CO2-Konzentration am Arbeitsplatz
> 1.000ppm Müdigkeit und Konzentrationsshwähe mahen sih bemerkbar1.000ppm empfohlener Grenzwert für Raumluft400ppm Frishe, natürlihe UmgebungsluftTabelle 13.2.: Rihtwerte für CO2-Konzentrationmäÿig ist alles vorbereitet und sobald der airpointer RO hohgefahren ist, werden Messwerteaufgezeihnet.Auf der Benutzerober�ähe unter 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration' →→ 'Sensoren'ist der CO2-Sensor unter EC Sensor Board 1 gelistet. Hier kann die Kon�guration desSensors geändert werden. Im 'LinSens Interfae' und unter 'Setup' →→ 'Messdaten' (Kapi-tel 7.2) kann die Messung mitverfolgt werden. Muss der Sensor deaktiviert werden, danngehen Sie bitte auf der Benutzerober�ähe zu 'Setup' →→ 'Sensorik' →→ 'Kon�guration'

→→ 'Sensoren' und kliken bei 'EC SensorBoard 1 auf 'O�'. Danah muss die Softwaredes airpointers neu gestartet werden: unter 'Setup' →→ 'System Wartung' →→ 'ServieManager' bei 'Sensor/Logger Software' auf 'Ausführen' kliken.13.2.2.4. Messmethode13.2.2.4.1. Motivation für eine CO2-Messung: Kohlendioxid (CO2) ist ein gas-förmiger Bestandteil der Erdatmosphäre. Der CO2-Anteil in natürliher Umgebungsluftbeträgt etwa 0,04% oder 400ppm. Mit jedem Atemzug wird von Menshen Sauersto�(O2) in Kohlendioxid umgewandelt. Obwohl Kohlendioxid unsihtbar und geruhsneutralist, maht sih ein erhöhter CO2-Gehalt bei Menshen durh rasheres Ermüden und durhsteigende Konzentrationsshwähe bemerkbar. In kleinen Räumen, in denen sih viele Leuteaufhalten (z.B. Besprehungszimmer), werden die negativen Auswirkungen umso rasherspürbar. Um entsprehende Gegenmaÿnahmen wie beispielsweise Erhöhung der Frishluft-zufuhr einzuleiten, ist es in modernen Klimasteuerungen überaus wihtig, neben anderenMessgröÿen wie relativer Feuhte und Temperatur auh den CO2-Gehalt zu erfassen. DieCO2-Konzentration gilt als wihtiger Indikator für die Qualität von Raumluft.13.2.2.4.2. CO2-Messung: Die CO2-Messung mit dem airpointer RO erfolgt mit Hilfeeines NDIR (Niht-dispersives Infrarot) Sensors. Dieser Sensor zeihnet sih durh folgendeEigenshaften aus:� Geringere Queremp�ndlihkeit gegen Drukshwankungen.� Geringe Emp�ndlihkeit gegenüber akustishen Störein�üssen und Vibrationen.� Autokalibration� Unkomplizierte Driftkompensation mittels einer stabilen IR-Referenzquelle.� Nur ein IR-Wellenlängen�lter notwendig.13-24



Version 2.10 13.2 Meteorologishe Sensoren 2� Kein zweiter IR-Detektor nötig.� Einfahes Design der Messzelle.Der CO2 Sensor besteht aus einem 2-Quellen - 2-Strahlverfahren mit Detektion einer aufCO2 abgestimmten Wellenlänge des IR-Lihts. Die zwei IR-Quellen haben untershiedli-he Arbeitszyklen: Eine IR-Quelle ist für die Messung zuständig und erzeugt alle 30s einMesssignal. Die zweite IR-Quelle dient als Referenzquelle für die Autokalibration, die nurzweimal in 24h eingeshaltet wird. Auf Grund der seltenen Betriebszeiten der Referenz-quelle ist deren Alterung gleih Null und daher vernahlässigbar. Das driftfreie Signal derReferenz wird zum Rekalibrieren des Drifts der Messquelle verwendet.13.2.2.4.3. Feuhtigkeitsmesung :Luft ist ein Gemish aus vershiedenen Gasen. Bei normalen Umgebungsbedingungen ver-halten sih die Gase ideal, das heiÿt die Gasmoleküle stehen in keiner Wehselwirkung unddas Gesetz von Dalton ist anwendbar:Der Gesamtdruk eines Gasgemishes ist gleih der Summe der Partialdrüke
p[mbar, hPa] = pN2 + pO2 + pAr + ...Der Partialdruk ist de�niert als jener Druk, den das Gas annehmen würde, wenn es alleindas gesamte Volumen ausfüllen würde. Wasser im gasförmigen Zustand (Dampf) ist einezusätzlihe Komponente in der Gasmishung. Bei Normalbedingungen verhält es sih wieein ideales Gas. Mit dem Gesetz von Dalton ergibt sih für den Druk p:
p[mbar, hPa] = pN2 + pO2 + pAr + ... + e oder p[mbar, hPa] = pda + ee...Partialdruk von (Wasser) Dampfpda.... Partialdruk der trokenen LuftDie höhst möglihe Gleihgewihtskonzentration bei einer Temperatur T ist der Gleihge-wihtsdampfdruk (oder auh ausgedrükt als Wasserdampfpartialdruk e oder als Anzahlder Wassermoleküle/m3 ) Dieser Wert kann bei dieser Temperatur niht übershrittenwerden. Eine höhere Konzentration würde unmittelbar zu Kondensation führen und somitwiederum zu einer Einstellung des Gleihgewihtes. Dieser max. möglihe Dampfkonzen-tration bei einer Temperatur T wird Sättigungskonzentration oder ausgedrükt als Parti-aldruk Sättigungsdampfdruk über Wasser ews genannt. Der Sättigungsdampfdruk überWasser ews hat eine exponentielle Abhängigkeit von der Temperatur T. Er ist (von kleinenKorrekturen abgesehen) unabhängig vom Luftdruk an der Wasserober�ähe.Relative Feuhte rF [% rF℄:Die in den Tabellen 1 und 2 angegebenen Werte geben den Sättigungsdampfdruk ews vonWasser als Funktion der Temperatur an. Diese Maximalwerte können niht übershrittenwerden. Normalerweise ist der Wasserdampfpartialdruk e allerdings geringer. Die relativeFeuhte ist de�niert als das Verhältnis zwishen dem aktuellem Wasserdampfpartialdruk
e und dem Sättigungsdampfdruk ews:Relative Feuhte rF = (e/ews) ∗ 100 [% rF℄13-25



Weitere Sensoren Version 2.1013.2.2.5. Wartung13.2.2.5.1. Ö�nen des Gehäuses:Zapfen A (Abbildung 13.25) eindrüken bis sih der Dekel ö�nen lässt.

Abbildung 13.24.: O�ener Sensor Abbildung 13.25.: Abmessungen85x100x26mm (BxHxT)13.2.2.5.2. Shlieÿen des Gehäuses:Dekel in Nut B (Abbildung 13.25) einsetzen und in Rihtung C shlieÿen bis Zapfen Aeinrastet.13.2.2.5.3. Wartung:Auf Grund ihrer ausgezeihneten Langzeitstabilität und Zuverlässigkeit, ist unter normalenBedingungen keine Wartung nötig. Für hohe Genauigkeitsanforderungen unter extremenFeuhte- und Temperaturbedingungen muss der Messumformer periodish rejustiert wer-den. Die folgende Abbildung sollte als Rihtwert für die Rejustageintervalle verwendetwerden. Zur Rejustierung muss das Gerät eingeshikt werden.

Abbildung 13.26.: Rejustageintervalle für den Feuhtigkeitssensor13.2.2.6. KalibrierungEin Autokalibrationsverfahren maht eine Kalibrierung des CO2 Sensor unnötig. Der Feuh-tigkeitssensor ist sehr stabil. Die Abbildung 13.26 zeigt die Rejustageintervalle.
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Version 2.10 13.2 Meteorologishe Sensoren 213.2.3. UmgebungsdruksensorBei der Messung des Umgebungsdruks wird davon ausgegangen, dass der Druk imairpointer RO dem der Umgebung entspriht. Beim Umgebungsdruksensor handelt es sihum einen zusätzlihen Druksensor, der hinter dem Druksensor für den Pumpendruk imDoppelstokverfahren montiert wurde oder wird und der an das Valveboard hinter demNullluftkanister angeshlossen ist oder wird. Dieses Valveboard ist in airpointer RO zweiterGeneration nur installiert, wenn sih im airpointer RO ein Staubsensor, ein VOC Modul oderein Umgebungsdruksensor be�ndet.

Abbildung 13.27.: Lokalisation des Umgebungsdruksensor hinter dem Druksen-sor für die Pumpe (niht abgebildet)Wurde der Umgebungsdruksensor bei der Erstbestellung mitgeordert, dann wurden shonsämtlihe Installationen für Sie durhgeführt und der Umgebungsdruk wird von Anfang anmitgemessen. Auf der Benutzerober�ähe unter 'Setup' →→ 'Sensors' →→ 'Kon�guration'ist der Druk-Sensor (Amb Press SysSensor) gelistet. Hier kann die Kon�guration des Sen-sors geändert werden. Im 'LinSens Interfae' und unter 'Setup' →→ 'Messdaten' kann dieMessung mitverfolgt werden. Muss der Sensor deaktiviert werden, dann gehen Sie bitte zu'Setup' →→ 'Sensors' →→ 'Kon�guration' →→ 'Sensors' und kliken bei 'Amb Press SysSen-sor' auf 'O�'. Danah muss die Software neu gestartet werden: unter 'Setup' →→ 'SystemMaintenane' →→ 'Servie Manager' bei 'Sensor/Logger Software' auf 'Ausführen' kliken.Wurde der Sensor nahträglih geordert, dann muss der Sensor sowohl hardwaremä-ÿig eingebaut werden, als auh über die Benutzerober�ähe unter 'Setup' →→ 'Sensors'
→→ 'Kon�guration' →→ 'Sensors' aktiviert werden. Kliken Sie dazu bei 'Amb Press Sys-Sensor' auf 'On'. Für die Hardwareinstallation und weitere Fragen wenden Sie sih bittean das Serviepersonal von reordum RO . 13-27



Weitere Sensoren Version 2.1013.2.4. Eigene Notizen
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14. NH3 Module
HINWEIS:Die Beshreibung des NH3 Moduls steht nur auf english zur VerfügungIn the majority of ases the NH3 onverter module is loated in the �rst rak (see Figure14.1) and it is onneted to the NH3 sensor module, a sightly modi�ed NOx module inthe lowest rak.

Abbildung 14.1.: NH3 Converter and NH3 Sensor ModuleThe NOx module as shown in Figure 9.22 is desribed in setion 9.7 'NOx Module'. If theNOx module is used as a NH3 sensor module there are slight modi�ations at the inletof the NOx module and with the molybdenum onverter as shown in the �ow diagram(Figure 14.4) and desribed below.
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NH3 Module Version 2.10

Abbildung 14.2.: NH3 Converter Benh

Abbildung 14.3.: NH3 Sensor Module, a Sightly Modi�ed NHx Module (the Modi�ationsAre Marked With X ). The NH3 Sensor Module Has No Delay Loop.
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Version 2.10 14.1 Spei�ations14.1. Spei�ationsRanges Dynami, up to 1ppmZero Noise 0.5ppb RMSLower Detetable Limit 1ppbZero Drift (24 hours) < 1ppbSpan Drift (24 hours) ±2% of reading > 100ppbSample Flow Rate 500 /minLinearity ±2% of reaing > 100ppbPreision 2.0% of reading or 2ppb (whihever is grea-ter)�>500ppbTemp Range 10-30oCWeight, Converter 11 kg (24 lbs)Environmental Installation Category Pollution Degree 2, Over-voltageCategory IIMeasurement Units ppb, µg/m314.2. Sample Flow

Abbildung 14.4.: Flow Diagram of the NH3 Module
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NH3 Module Version 2.101. At the inlet, the sample/zero valve is followed by the high temp onverter whihonverts NH3 into NO.2. Behind the high temp onverter, a valve whih swithes between high temp onverterand bypass as well as the onverter purging apillary.3. Then sample �ows to the slightly modi�ed NOx module. The delay loop and thevalves supporting the delay loop are removed. At the inlet, the drier purging air isnow zero air, beause this drier is urrently used to remove humidity and NH3 aswell.4. Priniple of Operation:a) First, the sample �ows diretly into the reation ell to measure the total NOof the sample.b) The sample then passes the Molybdenum (moly) onverter. The NOx Measu-rement is performed.) Finally, the sample passes the high temp (HiTemp) onverter and then themoly onverter to measure TN.d) NO2 = NOx−NO and NH3 = TN−NOx are alulated. Where NO2 is orretedwith the onverter e�ieny (CE) fator of the molybdenum onverter and NH3is orreted by the CE-HiTemp of the HiTemp onverter.14.3. Priniple of OperationThree measurements are required:� NO onentration in the sample air: For that the sample air bypasses the high temponverter and the molybdenum onverter.� NOx onentration in the sample air: For that the sample air bypasses the high temponverter and the NO2 is onverted to NO in the molybdenum onverter.� TN onentration in the the sample air: For that the sample air passes the hightemp onverter and the molybdenum onverter.14.3.1. NH3 ConentrationThe NH3 module measures ammonia by onverting NH3 to nitri oxide by the followingreation:
4NH3 + 5O2 → 4NO + 6H2OThe resulting NO is then measured by the hemiluminesent reation of NO with ozone. Apermanent molybdenum onverter in the pneumati pathway is providing the TN hannel14-4



Version 2.10 14.3 Priniple of Operationsignal.The ammonia onentration is omputed by the di�erene between the NOx and TN han-nels, as shown in the following equation:
NH3 = NOx −TN orreted with the onverter e�ieny CEHiTemp of the high temp on-verter andNO2 = NOx − NO orreted with the onverter e�ieny CEMoly of the molybdenumonverter.The atual formula for omputation of ammonia onentration is more ompliated thanthe equation above, as it inludes onverter e�ienies (CE) plus sample temperature andpressure. The trouble in ammonia measurement is that the used molybdenum onverteralters some of the ammonia to NO, thus the TN data hannel ontains a small ammoniasignal. Seondly, the ammonia onverter does not alter all of the ammonia or ambientNO2 to NO. Finally, the high temperature in the ammonia onverter auses the oxygenand nitrogen in ambient air to reat, reating a bakground of NOx whih needs to befatored into omputing the result. Fortunately, all of the above shortomings have beenoverome here by areful alibration and alulation of the result.Periodially, the AutoZero valve swithes allowing the analyzer to read zero bakground.The AutoZero readings are subtrated from all of the other readings. This improves zerobaseline stability.As with many hemial reations the onversion of ammonia in the presene of otheroxides of nitrogen is ompliated. With the molybdenum onverter operating at 315oC,the following signi�ant reations are performed (for more details see setion 9.7 'NOxModule'):
Mo+ NO2 → MoO3 + NO ≈ 100%Eff
NH3 +Mo + O2 → MoO3 + NO ≤ 10%EffNote in the seond reation some of the ammonia is onverted to NO by the molybdenummetal. The high temp Converter operates at 825oC. At this high temperature, severalreations our:
NO → NO = 100%Eff
NOx → NO ≈ 85%Eff
NH3 → NO ≈ 85%Eff
N2 + O2 → NO ≤ 1%EffAs an be seen from the above reations, the alulation of the ammonia onentrationand overall alibration of the instrument must be done arefully if aurate ammoniaonentrations are to be measured. The alibration proedure is overed in Setion 14.5.

HINWEIS:The orretions due to the various hemial reations are made in theairpointer RO in respet of the onverter e�ieny values entered in thesetup and the alibration values.
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NH3 Module Version 2.1014.4. Mounting the NH3 ModuleThe NH3 module is loated on the �rst rak in the airpointer RO and is onneted to theairpointer RO and the NOx module in the last rak. The NH3 module is onneted to theinternal tubing and gets the sample air through the sample inlet. No further onnetionshave to be made. HINWEIS:The NH3 module has to run in for several hours. The exat durationdepends on the NH3 onentration in the system.14.4.1. Speial Considerations for Ammonia MeasurementAmmonia is a di�ult gas to measure due to its hemial harateristis. Beause of itslarge dipole moment, the gas tends to adsorb on surfaes and di�use into many materi-als. The following preautions should be taken when NH3 span gas is onneted to theairpointer RO .14.4.1.1. Materials HINWEIS:Do NOT use TEFLON tubing or �ttings in ontat with NH3 sample orspan gas.
HINWEIS:Do NOT use opper tubing or �ttings designed for household plumbing.
HINWEIS:Use ONLY hromatography grade (leaned, passivated) stainless steeltubing.
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Version 2.10 14.5 CalibrationHINWEIS:Use ONLY glass tubing for sample inlet manifold.These rules apply also to your alibrator's internal plumbing. Verify that the alibratorpneumati pathway that ontats ammonia only uses stainless steel or glass tubing. Typialambient NH3 levels are ≤ 15 ppb, unless there is some large soure of ammonia nearby,so the sampling and analysis system must be arefully designed and well maintained.14.5. Calibration
HINWEIS:The alibration of the NH3 module is triky and takes several hours todays!
HINWEIS:Use lean, very short SS lines for test gases.
HINWEIS:DO NOT use Te�on lines!
HINWEIS:Till the high temp (HiTemp) Converter, SS lines, �ttings and valves areused wherever possible beause NH3 is likely to stik to Te�on and mostother materials.
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NH3 Module Version 2.1014.5.1. Requested Material� NO span gas� NH3 span gas� Zero air (it is reommended to use external one)� SS lines, valves and �ttings for the onnetion of the NH3 span gas.14.5.2. Calibration ProedureCalibration of the NH3 Module is performed by �rst alibrating the TN, NOx and NOhannels with NO span gas. In the seond alibration phase, ammonia span gas is utilizedto measure the overall system e�ieny for NH3 onversion. Unlike NOx analysis, the NH3onverter e�ieny must be measured beause it is onsiderably lower than 100% andmay hange as the onverter ages. HINWEIS:NH3 is a very "nasty"gas to measure, and it may take 12 and more hoursto purge the gas line. When the span values are ahieved and oneswithes down to zero, it an take again muh longer than on othergases to ome down again. The only possibility to improve this behaviora bit is to use lean, very very short SS lines for test gases.It is reommended to use external zero air for alibration. Then the zero air is onnetedto the span as inlet. If the zero gas is provided from the internal zero air anister, itwill �ow through the zero valve. The span gas is loaded at the span gas inlet in themaintenane door (see also subsetion 7.6.5.2 in setion 'User Interfae'). The required�ow is 1000ml/min for the NH3 onverter and sensor module. The alibration routine isdesribed in setion 7.6. For alibration of the NHx sensor module see subsetion 7.6.5.Please alibrate NO, NOx and TN with NO span gas, and �nd the orret NH3 onen-tration by hanging the CE HiTemp fator.

14-8



Version 2.10 14.5 CalibrationCalibration of the NH3 Module1. The parameters of the NH3 sensor are listed in 'User Interfae' →→ 'Setup' →→ 'Sensors'
→→ ' Con�guration' →→ 'NH3 Sensor'.2. Start the alibration.

HINWEIS:Prior to zero point alibration, swith to the maintenane mode: UserInterfae - 'Calibration' - 'Valve ontrol' - 'Maintenane ON'.

Abbildung 14.5.: Swith to Maintenane Mode3. Zero Point Calibrationa) Open the zero valve for zero point measurement: UI →→ 'Calibration' →→ 'Valveontrol' →→ 'Open Zero valve'.b) Wait until the measurement is stable. Wait 20 min for reading to stabilize atzero. If the instrument has reently been exposed to high levels of NH3, youmay need to wait up several hours for the instrument to return to zero.HINWEIS:It may take hours to purge the NH3 o� the system.The measurement an be observed in User Interfae →→ 'Calibration' →→ 'Calibration'
→→ 'NH3 Sensor', or 'Time Series', or 'LinSens Servie Interfae'

Abbildung 14.6.: Calibration of the NH3 Module, Part 114-9



NH3 Module Version 2.10

Abbildung 14.7.: Calibration of the NH3 Module, Part 2) When the measurement is stable lik 'Calibration zero'. The new o�set is auto-matially alulated and written into 'User Interfae' →→ 'Setup' →→ 'Sensors'
→→ 'Con�guration' →→ 'NH3 Sensor' →→ 'alibration fators' →→ 'NOO�set'.d) Chek if a new zero measurement value is zero, if not, repeat the proedure.e) Go bak to 'Normal sample'. Now the zero valve is losed.4. The seond alibration point for the NO measurement is obtained from measure-ment with NO span gas.
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Version 2.10 14.5 Calibration5. Measurement of NO with NO Span Gasa) For heking the onverter e�ieny (CE) of the molybdenum onverter use agas �ltration system (GPT) as desribed in setion 7.6.6. A new value has to beentered into User Interfae →→ Setup →→ Sensors →→ Con�guration →→ NOxSensor.b) Connet the NO span gas to the span gas inlet in the maintenane door (seesetion 7.6.5.2). The requested �ow is 1000 ml/min.) IEnter the setpoint of the span gas into User Interfae →→ 'Calibration' →→ 'Calibration'
→→ 'NH3 Sensor' →→ 'Span Gas Calibration' into 'NO span gas setpoint', 'NOxspan gas setpoint', and 'TN span gas setpoint'.d) Wait until the measurement is stable. Wait at least 20 min for reading tostabilize at span value. If the instrument has reently been exposed to highlevels of NH3, you may need to wait up to 2 hours for the instrument tostabilize.e) The measurement an be observed in User Interfae →→ 'Calibration' →→ 'Calibration'
→→ 'NH3 Sensor', or 'Time Series', or 'LinSens Servie Interfae'.f) If the value is stable lik →→ 'Calibration' →→ 'Calibration' →→ 'NH3 Sensor'
→→ 'Span Gas Calibration' 'Calibrate span'.6. The seond alibration point for the TN measurement is obtained from measurementwith NH3 span gas.[2ex℄7. Measurement of TN with Span Gas and determination of the e�ienyof the high temp onverter.a) Connet the NH3 span gas to the span gas inlet in the maintenane door.b) Wait until the measurement is stable.) The measurement an be observed in User Interfae →→ 'Calibration' →→ 'Calibration'
→→ 'NH3 Sensor', or 'Time Series', or 'LinSens Servie Interfae'.d) Compare the reading with the setpoint. If the values di�er, hange the onvertere�ieny of the high temp onverter as follows:e) The airpointer RO will report a NH3 onentration. Divide the reported NH3onentration by the setpoint of the span gas.High temp onverter e�. = [NH3meas℄ / [NH3span℄Is e.g., :NH3meas = 340 ppbNH3span = 400 ppb340 / 400 = 0.85 NH3 onverter e�ienyf) Enter the value into 'User Interfae' →→ 'Setup' →→ 'Sensors' →→ ' Con�gura-tion' →→ 'NH3 Sensor' →→ 'alibration fators' →→ 'CE HighTemp'.14-11



NH3 Module Version 2.10g) Chek if a new span measurement value is the setpoint, if not, repeat the pro-edure8. To �nish the alibration, swith bak to normal measurement mode as follows: 'Ca-libration' - 'Valve ontrol', then lik 'Maintenane OFF'.If you want to alibrate your analyzer, highlight the data as alibration data as shown insetion 7.6.5. The general alibration of a module is desribed in setion 7.6.5. To applyspan or external zero gas to the airpointer RO go to setion 7.6.5.2.HINWEIS:Using the internal zero air, humidity still present will not be dried.There is no speial gas dryer in the internal zero air module.Please alibrate the NH3 Module in the following order: Zero, NO, NOx, CE e�ieny,NH3, CE Hitemp e�ieny. HINWEIS:The NH3 lasts a long time in the system. For that it may take severalhours to purge it.Please alibrate NO, NOx and TN with NO span gas, and �nd the orret NH3 onen-tration by hanging the CE HiTemp fator.14.5.3. Calibration QualityAfter the ammonia hannel is alibrated by using the onverter e�ieny parameter, it isimportant to hek the alibration by sampling the NH3 alibration gas and on�rmingthat the instrument responds with the orret onentration. In the example above, themodule should report 400 ppb NH3 onentration when measuring the 400 ppb NH3 spangas being used.
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Version 2.10 14.6 Maintenane14.6. Maintenane
ACHTUNG:The onverter gets very hot - about 820°C!

14.6.1. Maintenane SheduleThe maintenane requirements of the NH3 module are essentially like a standard NOxmodule. Please refer to Table 10.1 for the NOx maintenane shedule. In Table 14.1, youwill �nd the extra maintenane items required by the NH3 module.Maintenane Interval Referene SetionNH3 Converter Chek every 6 months Setion 14.6.2Reation Cell Clean quarterly as neessary Setion 10.8.5Tabelle 14.1.: Maintenane Shedule of the NH3 Module
14.6.2. Maintaining the High Temp ConverterThe high temp onverter is operated with very high temperature. The enter tube in theonverter slowly oxidizes and requires replaement. The most obvious indiator of failure isno ammonia onversion despite the onverter holding the appropriate temperature. Thenthe stainless steel tube in the onverter has to be replaed.Use the following proedure to maintain the high temp Converter:1. Equipment Required:� Converter stainless steel tube2. Turn o� the power to the onverter and allow it to ool.It is very important that the onverter is ool down before attempting any disas-sembly or repairs. 14-13



NH3 Module Version 2.10
ACHTUNG:VERY HOT!Will ause severe burns. Disassembly while hot will damageother onverter omponents. Allow su�ient time to ool.3. Slide out the module.4. On the right side there is a Te�on �tting. Open the �tting.5. Pull the stainless steel tube out of the onverter.6. Replae the tube.7. Put the tube bak into the onverter and lose the �tting.8. Slide in the module.9. Turn on the power.10. Calibrate the module.

14.6.3. Replaing the ThermooupleUse the following proedure to replae the thermoouple:1. Equipment Required:� Thermo ouple2. Turn o� the power to the onverter and allow it to ool.It is very important that the onverter is ool down before attempting any disas-sembly or repairs.
ACHTUNG:VERY HOT!Will ause severe burns. Disassembly while hot will damageother onverter omponents. Allow su�ient time to ool.
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Version 2.10 14.6 Maintenane3. Slide out the module.4. Replae the thermoouple.5. Slide in the module.6. Turn on the power.7. Calibrate the module.
14.6.4. Replaing the Converter OvenACHTUNG:If the oven breaks down it has to be sent in or to be replaed!

ACHTUNG:DO NOT open the oven!Use the following proedure to replae the oven:1. Equipment required:� High temp onverter oven2. Turn o� the power to the onverter and allow it to ool.It is very important that the onverter is ool down before attempting any disas-sembly or repairs.
ACHTUNG:VERY HOT!Will ause severe burns. Disassembly while hot will damageother onverter omponents. Allow su�ient time to ool.
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NH3 Module Version 2.103. Slide out the module.4. Remove the stainless steel tube from the oven (see above).5. Loosen the �tting at the left side to the ooler.6. Loosen the srews whih fasten the oven to the module.7. Replae the oven.8. Reassemble the module.9. Slide in the module.10. Turn on the power.11. Calibrate the module.
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Version 2.10 14.7 Download14.7. DownloadTo download data from the NH3 module see setion 7.4 'Download' in the User Interfae.In the Figures below the available parameters are listed.

Abbildung 14.8.: Download Parameter
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NH3 Module Version 2.1014.8. Con�guration of the NH3 ModuleIn Figure 14.9 to 14.12 possible on�guration values are listed and desribed.

Abbildung 14.9.: Con�guration Sreen of the NH3 Sensor, Part 114-18



Version 2.10 14.8 Con�guration of the NH3 Module

Abbildung 14.10.: Con�guration Sreen of the NH3 Sensor, Part 2
14-19



NH3 Module Version 2.10

Abbildung 14.11.: Con�guration Sreen of the NH3 Sensor, Part 314-20



Version 2.10 14.8 Con�guration of the NH3 Module

Abbildung 14.12.: Con�guration Sreen of the NH3 Sensor, Part 414-21
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A. Software ProtokolleUm einen möglihst hohen Grad von Flexibilität siherzustellen, unterstützt der airpointer ROzwei serielle Kommunikationsprotokolle: Das AK Protokoll und das Bayern/Hessen Netz-werkprotokoll . Diese Protokolle ermöglihen einem lokal eingerihteten Rehner, Infor-mationen auf elektronishem Weg vom Analysator zu erhalten (ähnlih wie bei Analo-gausgängen). Eine Beshreibung der Protokolle �nden Sie in diesem Anhang. BenutzenSie zur Kommunikation mit diesen Protokollen den seriellen Anshluss `COM 4' (sieheAbbildung A.1).Es ist wihtig festzustellen, dass die Anwendung und der Gebrauh ein fundiertes Wissender Prinzipien serieller Kommunikation voraussetzt.
HINWEIS:Für den normalen Betrieb über Internet und Browser sind keineKenntnisse dieser Protokolle notwendig.

Abbildung A.1.: COM Anshluss zur Kommunikation über das AK und das Bayern/HessenNetzwerkprotokoll. Das Bild zeigt den PC des airpointers von der rehtenSeite.
A-1



Software Protokolle Version 2.10A.1. AK ProtokollDas AK Protokoll ermögliht dem Anwender die Fernabfrage des momentanen Wertes jederSystemvariablen. Tabelle A.1 zeigt die detaillierte Struktur des so genannten Ask RegisterCommand (Ask Register Befehl) (AREG), welher für Abfragen bestimmter Variablenwertedes airpointers benutzt wird.
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Version 2.10 A.1 AK ProtokollÜbertragung zum Instrument Antwort vom InstrumentByte Beispiel Beshreibung B Kein Error Error Beshreibung1 <STX> ASCII Code 002. 1 <STX> <STX> ASCII Code 002.2 4 Einstellige Stationsnummer. 2 4 4 Einstellige Stationsnummer.3 A 3 A A4 R 4 R R5 E Ask Register Befehl. 5 E E Ask Register Befehl 4stellig6 G 6 G G7  Leerzeihen. 7   Leerzeihen.8 K 8 0 0 Anzahl der momentanenStatusbedingungen.9 0 Zweistellige Kanalnummer. 9   Leerzeihen.10  Leerzeihen. 10 9 S11 9 11 E12 Programm Register Co-de der Variablen, derenWert angefordert wurde.Der PRC kann bis zu dreiStellen haben. Hat derPRC weniger als drei Stel-len, tragen Sie ihn auf kei-nen Fall rehtsbündig ein. 12 <ETX> Programm Register Co-de der Variablen, derenWert angefordert wurde.Der PRC kann bis zu dreiStellen haben Er ist nihtin der Antwort enthalten.13 13  <CR> Leerzeihen.14 <ETX> ASCII Code 003. 14 9 <LF>15 15 716 16 4 Momentaner Wert der Va-riablen, für den Ask Regis-ter Befehl.17 17 .18 18 319 19 8 HINWEIS:DieserWert kannvon un-tershied-liherLängesein.20 20 <ETX> ASCII Code 003.21 21 <CR>22 22 <LF>23 23 An das Ende der Antwort-übertragung werden bis zudrei Stellen angehängt.24 2425 Beshreibung der Status Byte (PRC 041) 2526 Siehe Tabelle A.6(a) 2627 2728 28Tabelle A.1.: AK ProtokollA-3



Software Protokolle Version 2.10Wert Beshreibung Wert Beshreibung1 NOKonzentration 48 ChipTSO22 NO2Konzentration 49 TempChipSO23 NOxKonzentration 50 ChipTNOxKonzentrationen 4 COKonzentration 51 TempChipNOx5 O3Konzentration 52 ChipTCO6 SO2Konzentration Chip 53 TempChipCO10 DrükeNOx Temperaturen 54 ChipTO311 DrükeCO 55 TempChipO312 DrükeO3RefMeas 56 ChipTSysDrukwerte/Durh�uss 13 DrükeSys 57 TempChipSys14 Fluss 58 TempChipPump15 DrükeSO2 59 TempChipClima20 RCellT 60 PMTSigNO21 MolyT 61 PMTSigNOx22 PMTTempNOx 62 PMTSigAutoO23 BenhTCO 63 COMeas24 WheelTCO 64 CORef25 PDETemp 65 Ratio26 SampleTempCO 66 PhotoOutMeas27 BenhTO3 67 PhotoOutRefTemperaturen 28 SrubberO3 Signale 68 PhotoOut1629 Sample TempO3 69 ClimaAtMode30 System Temp (pump) 70 FanSampleRPM31 Ambient Temp 71 FanPumpRoomRPM32 PumpRoom Temp 72 PMTSigSO233 Room Temp 73 RefDetSO234 CoolerOut Temp 74 PMTSigSO2Dark35 SrubberCO 75 RefDetSO2Dark36 BenhTSO2 76 HVPS_NOx37 PMTTempSO2 77 HVPS_SO241 StatusTabelle A.2.: Programm Register Codes (Byte 11) des AK Protokolls für Datenanfragen(AREG Befehl)
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Version 2.10 A.1 AK ProtokollWert Beshreibung Wert Beshreibung80 RCellProzent 120 NOroh81 MolyProzent 121 NO2roh82 BenhCOProzent 122 NOxroh83 WheelProzent 123 COroh84 BenhO3Prozent 124 O3roh85 O3SrubberProzent 125 SO2rohLeistung zu 86 COSrubProzent 130 RSKommunikationHeizungen/Lampe 87 IntensitätO3 131 FehlendeBoards88 FanPumpRoomProzent 140 DC+5 V89 ClimaCoolerProzent Konzentration 141 DC+12 V90 ClimaHeaterProzent Rohwerte 142 DC+15 V91 BenhSO2Prozent 143 DC-15 V92 IntensitySO2 145 FanNOxRPM100 THSAirInside 146 FanSO2RPM101 THSOutside 150 NO(alle)102 THSPeltier1 151 NO2(alle)103 THSPeltier2 152 NOx(alle)104 THSPeltier3 153 CO(alle)105 THSPeltier4 154 O3(alle)Peltier Clima 106 THSPeltier5 155 SO2(all)107 THSPeltier6108 PowerPeltier109 FanInside110 FanOutside111 AtMode112 TempChipPeltierTabelle A.3.: Programm Register Codes (Byte 11) des AK Protokolls für Datenanfragen(AREG Befehl) (Fortsetzung)
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Software Protokolle Version 2.10A.2. Bayern/Hessen Messprotokollreordum RO Implementierung des Bayern/Hessen Messprotokolls (siehe Tabelle A.4 ermög-liht dem Anwender das Abrufen von vorher de�nierten Systemvariablen. Aufgrund derDe�nition dieses Protokolls können die Systemvariablen niht ferngesteuert zur Abfrageausgewählt werden.
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Version 2.10 A.2 Bayern/Hessen MessprotokollÜbertragung zum Instrument Antwort vom InstrumentByte Beispiel Beshreibung B Kein Err Error Beshreibung1 <STX> ASCII Code 002. 1 <STX> <STX> ASCII Code 002.2 D 2 M M3 A Der DA Befehl zeigt eineDatenanfrage an das In-strument an. 3 D D Antwort ID zum DA Be-fehl.4 8 4 0 05 4 5 1 1 Anzahl der vom Gerätübertragenen Variablen.Es können 01, 02 oder 03sein.6 5 Dreistellige Geräteidenti-�zierungsnummer. Diesedrei Bytes sind optional. 6   Leerzeihen.7 <ETX> ASCII Code 003. 7 8 88 <CRC> 8 4 4 Dreistellige Geräteidenti�-zierung9 <CRC> Ein High Byte wird von ei-nem CRC Low Byte ge-folgt. Die CRCs könnendurh ein einzelnes <CR>Zeihen ersetzt werden. 9 5 510   Leerzeihen.DEFINITION DER CRC BYTES 11 + or - +12 n 0 Wert der übertragenenVariablen im Format+NNNN+EE.13 n 014 n 0 Ein Wert von 63.7 wird als+0637-01 angezeigt.Die oben aufgeführten CRC Bytes (Bytes 8und 9) sind die hexadezimale Darstellung des`exlusiv oder' der Bytes 1 bis 7. Der HighByte CRC wird als Byte 8, der Low Byte alsByte 9 gesendet. 15 n 016 + oder - +MOMENTANER BETRIEBSMODUS (Bytes 20, 21) 17 e 0 Liegt ein Syntaxfehler vor,oder der Wert der Varia-blen ist 0, zeigt das Gerät+0000+00 an.Die zweistellige Hexadezimaldarstellung desmomentanen Betriebsmodus ist folgenderma-ÿen de�niert: 18 e 0Modus 1 2Modus 2 4 19   Leerzeihen.Modus 3 8 20 1 1Modus 4 10 (dezimal 16) 21 0 0 zweistellige Hexadezimal-darstellung des momenta-nen Betriebsmodus (sieheBeshreibung links und inTabelle A.6(b))Modus S 0 22   Leerzeihen.Modus X 20 (dezimal 32) 23 0 024 0 0 zweistellige Hexadezimal-darstellung des momenta-nen Betriebsstatus (sieheBeshreibung und in Ta-belle A.6(a).)25   Leerzeihen.Tabelle A.4.: Bayern/Hessen Netzwerkprotokoll
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Software Protokolle Version 2.1026 0 027 0 0 Dreistellige Standort IDMOMENTANE STATUSBEDINGUNG (By-tes 23, 24) 28 1 129   Leerzeihen.30 0 9Die zweistellige Hexadezimaldarstellung desmomentanen Statuszustands wird durh Ad-dieren aller Statuszustände gebildet. Existiertkein momentaner Statuszustand, entsprehendie Bytes 23 und 24 dem Wert 0. 31 0 90 OK Keine momentanen Statusbedingungen. 32 8 9
Ein dreistelliger PRC derVariablen wird übermit-telt. Diese Bytes sind imdeutshen Netzwerkproto-koll niht de�niert, aberaus Informationszwekenenthalten.Nehmen Sie zur Beshreibung der Statusbits Bezug auf 33   Zu Tabelle A.6(a) 34   35   Diese Bytes sind imdeutshen Netzwerkpro-tokoll niht de�niert, dieskann zu einem späterenZeitpunkt geshehen.36   Leerzeihen.37 <ETX> <ETX> ASCII Code 003.38 <CRC> <CRC>DEFINITION DER CRC BYTES 39 <CRC> <CRC> High Byte und Low Byteder CRC. Die CRCs wer-den durh einen einzel-nen <CR> ersetzt, fallsdas Übertragungsbyte 8<CR> war.40 <CR> <CR>Die CRC Information der Bytes 38 und 39ist die Hexadezimaldarstellung des `exlusivoder' aller Antwortbytes. Das High Byte derCRC wird als Byte 38, das Low Byte als Byte39 übertragen. 41 <LF> <LF> An das Ende der Ant-wortübertragung kann ei-ne Zahl mit bis zu dreiStellen angehängt werden.42Tabelle A.5.: Bayern/Hessen Netzwerkprotokoll (Fortsetzung)Einlass Gas1 NO2 NO23 NOx4 CO5 O36 SO2Tabelle A.6.: Reihenfolge der vom Bayern/Hessen Netzwerkprotokoll angezeigten Varia-blen (mit Antwortbyte 4=`0' und 5=`6')
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Version 2.10 A.2 Bayern/Hessen Messprotokoll(a) StatusbitsBit Fehlerhafter Status0 Durh�uss1 Druk2 Temperatur3 Lampe/Quelle4 Sensorsignale567 Summenfehler

(b) Modus BitsBit Betriebsmodus0 Wartung1 Null2 Span3 Origin4567Tabelle A.7.: Bezug für `Status' und `Mode' im AK und Bayern/Hessen Messnetzprotokoll
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B. Http - Download InterfaeZusätzlih zum User Interfae gibt es die Möglihkeit für programmierte Abfragezyklen.Weiter unten wird das Protokoll für den programmierten Abfragezyklen für Ihre Worksta-tion beshrieben.B.1. Verfügbare SeitenVerfügbare Seiten:
[airpointer IP/Name]/download/info.php
[airpointer IP/Name]/download/start.phpSeite: info.phpRufen Sie 'info.php' auf um eine Liste aller möglihen Parameter zu bekommen.Seite: start.phpAbfrage von Messdaten indem 'start.php' aufgerufen wird. Sie müssen zumindet alle ver-p�ihtenden GET-Parameter (tstart, tend, olT) und einen avg[1|2|3℄ Parameter zu Verfü-gung stellen.B.2. Verfügbare ParameterB.2.1. Beispiel:Inizieren Sie ein Download für NO2 (ParamId: 2) und CO (4) für alle Mittelwerte (z.B.: 1,2und 3) für einen Zeitraum vom 1.September 2005, 15:00 bis 5.September, 3:00. Verwendetwird Mittelwert1 für NO2 (2) als Zeitquelle. Die Status Bytes sollen für alle Parameterangezeigt werden. Null-Felder sollen mit 'no value' aufgefüllt werden. Der Domainnamedes airpointers laute 'airpointer.domain.at', eine registrierte User login sei 'max', und dasdazugehörige Passwort 'seret'. Der User habe zumindest 'Create downloadable data �les'Privilegien.B.2.2. Authenti�zierung - Parameter für info.php undstart.phpAuthentizierung - Parameter für info.php und start.php sind in Tabelle B.1 gelistet undbeshrieben . B-1



Http - Download Interfae Version 2.10GET-Parameter Wert Beshreibung Beispielloginstring String Login Name eines existierenden Users maxuser_pw String Passwort für login seretTabelle B.1.: Authenti�zierung - Parameter für info.php und start.phpHINWEIS:Bitte veri�zieren Sie, dass Sie einen existierenden User mit zumindest'Create downloadable data �les' Privilegien verwenden.B.2.3. GET - Parameter für start.phpGET - Parameter für start.php sind in Tabelle B.2 aufgelistet und beshrieben.HINWEIS:Vergessen Sie niht den URL String entsprehend zu kodieren!B.2.4. Url für das Beispiel
http : //airhopper.domain.at/download/start.php?loginstring = max&userpw = secret&tstart =
2005− 09 − 01, 15 : 00 : 00&tend = 2005− 09 − 05, 03 : 00 : 00&avg1 = 2, 4&avg2 =
2, 4&avg3 = 2, 4&colT = 2, 1&null = no%20value&status

B-2



Version 2.10 B.2 Verfügbare ParameterGET-Parameter Wert Beshreibung Beispieltstart YYYY-MM-DD,hh:mm:ss Startzeit 2005-09-01,15:00:00tend YYYY-MM-DD,hh:mm:ss Endzeit 2005-09-05,03:00:00olT [P_id℄,[avg℄ Zeitreferenz [2,1℄avg1 [opt.℄ [P_id℄,[P_id℄,... Parameter Ids der Quelle zumHerunterladen des Mittelwerts1 [2℄,[4℄avg2 [opt.℄ [P_id℄,[P_id℄,... Parameter Ids der Quelle zumHerunterladen des Mittelwerts2 [2℄,[4℄avg3 [opt.℄ [P_id℄,[P_id℄,... Parameter Ids der Quelle zumHerunterladen des Mittelwerts3 [2℄,[4℄null [opt.℄ String Füllen von Nullfeldern mit ei-nem String (Default ist: NULL) nodel [opt.℄ [Delimiter℄ Felddelimiter, möglihe Wer-te (Default ist: SEMI): SE-MI;COMMA;TAB;SPACEde [opt.℄ [DeimalSeparator℄ Dezimalseparator, mögliheWerte (Default ist: COMMA):COMMA, POINTinterpolate [opt.℄ none Wenn gesetzt, werden fehlendeZeitwerte interpoliertquotes [opt.℄ none Wenn gesetzt, werden die Fel-der in Anführungszeihen ge-setztnohtml [opt.℄ none Wenn gesetzt, werden nur svDaten zum Klienten geshikt,kein html Codestatus [opt.℄ none Wenn gesetzt, wird zu jedemabgefragten Wert das StatusByte hinzugefügt statusTabelle B.2.: GET-Parameter für start.php
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C. KomponentenWeitere Module werden in Zukunft lieferbar sein. Fragen Sie Ihren Lieferanten nah wei-teren Informationen.
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Komponenten Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung Bestellnummerairpointer RO Basis-einheit - 2D Basiseinheit 890x920x400mm, Kolbenpum-pe, bestehend aus einem isolierten, wetterfes-ten Metallgehäuse inkl. Klimatisierung, Pro-bennahmesystem mit Lüfter , Nullluftversor-gung, Netzteil 240V/50Hz und Hauptompu-ter mit 32bit CPU, 256MB RAM,80GB HDDund Ethernet-Shnittstelle, inkl. zwei Shlös-ser, Gri�e und Verbrauhsmaterial für daserste Betriebsjahr.
801-000110

airpointer RO Basis-einheit - 4D Basiseinheit 1120x920x400mm mm, Kolben-pumpe, bestehend aus einem isolierten, wet-terfesten Metallgehäuse inkl. Klimatisierung,Probennahmesystem mit Lüfter, Nullluftver-sorgung, Netzteil 240V/50Hz und Haupt-omputer mit 32bit CPU, 256MB RAM,80GB HDD und Ethernet-Shnittstelle, inkl.zwei Shlösser, Gri�e und Verbrauhsmaterialfür das erste Betriebsjahr.
801-000010

airpointer RO Basis-einheit - PM Basiseinheit 1480x920x650mm, Kolbenpum-pe, bestehend aus einem isolierten, wetterfes-ten Metallgehäuse inkl. Klimatisierung, Pro-bennahmesystem mit Lüfter, Nullluftversor-gung, Netzteil 240V/50Hz und Hauptom-puter mit 32bit CPU, 256MB RAM, 80GBHDD und Ethernet-Shnittstelle, inkl. zweiShlösser, Gri�e und Verbrauhsmaterial fürdas erste Betriebsjahr.
801-000200

AnalysemodulSO2

UV-Fluoreszenz-Analysator mit Signalaufbe-reitung zur Integration in die airpointer RO Ba-siseinheit. TÜV geprüft nah DIN EN 14212 801-001000Interne Spanüber-prüfung für dasSO2 Modul Interne SO2-Quelle (Permeationsofen) zurperiodishen Kalibrierüberprüfung des SO2-Analysemoduls (ohne Permeationsröhrhen,dieses ist auf Anfrage lieferbar) 801-081000
AnalysemodulNO/NO2/NOx

Chemilumineszenz-Analysator mit Signalauf-bereitung zur Integration in die airpointer ROBasiseinheit. TÜV geprüft nah DIN EN14211 801-002000
Interne Spanüber-prüfung für dasNO/NO2/NOxModul Interne NO2-Quelle (Permeationsofen) zurperiodishen Kalibrierüberprüfung des NOx-Analysemoduls (ohne Permeationsröhrhen,dieses ist auf Anfrage liferbar) 801-081000
Tabelle C.1.: Liste der airpointer RO Komponenten: Basisgerät und StandardmoduleC-2



Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerAnalysemodul CO IR-Analysator mit Signalaufbereitung zur In-tegration in die airpointer RO Basiseinheit.TÜV geprüft nah DIN EN 14626 801-003000Interne Spanüber-prüfung für dasCO Modul Interne CO-Quelle (Miniatur-Prüfgas�ashe)inkl. Drukregler zur periodishen Kalibrier-überprüfung des CO-Analysemoduls (zusätz-lihe Prüfgas�ashen auf Anfrage) 801-081200
Füllstation fürCO-Flashe Adapter und Drukregler zum Befüllen derinternen CO-Prüfgaslashe mit Hilfe einerStandard-Prüfgas�ashe 801-081205Analysemodul O3 UV-Photometrie-Analysator mit Signalaufbe-reitung zur Integration in die airpointer RO Ba-siseinheit. TÜV geprüft nah DIN EN 14625 801-004000Interne Spanüber-prüfung für dasO3 Modul Interner Ozongenerator zur periodishen Ka-librierüberprüfung des O3 Analysemoduls. 801-081100AnalysemodulH2S UV-Fluoreszenz-Analysator mit H2S-Konverter und Signalaufbereitung zurIntegration in die airpointer RO Basiseinheit 801-005000H2S Modul �AddOn Typ� Upgrade eines SO2 Moduls auf ein SO2/H2SModul, Durhführung beim Hersteller oderDistributor möglih 801-082000Interne Spanüber-prüfung für dasH2S Modul Interne H2S-Quelle (Permeationsofen) zurmanuellen oder automatishen Kalibrierüber-prüfung des H2S-Analysemoduls (ohne Per-meationsröhrhen, dieses ist auf Anfrage lie-ferbar) 801-081000
AnalysemodulNO/NO2/NOx/NH3

Chemilumineszenz-Analysator mit NH3 Kon-verter und mit Signalaufbereitung zur Inte-gration in die airpointer RO Basiseinheit. BitteFragen sie bezgl. der Kon�gurationsmöglih-keiten des airpointers nah. 801-008000
NH3 Modul Er-gänzungsmodul Ergänzt ein NO/NO2/NOx Modul zu einemNO/NO2/NOx/NH3 Modul. der Einbau er-folgt beim Produzenten oder beim Lieferan-ten 801-087000
Interne Spanüber-prüfung für dasNO/NO2/NOx/NH3 Modul Interne NH3-Quelle (Permeationsofen) zurperiodishen Kalibrierüberprüfung des NH3-Analysemoduls (ohne Permeationsröhrhen,dieses ist auf Anfrage liferbar) 801-081300

Tabelle C.2.: Liste der airpointer RO Komponenten: Basisgerät und Standardmodule (Fort.)C-3



Komponenten Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerVOC SensorBereih 0-20ppm PID-Sensor mit Signalaufbereitung zur Inte-gration in das MSM Modul des airpointers. 801-600020Innenraumluft-qualität KitCO2, Bereih:0-2000ppmTemperatur,Luftfeuhte
Kombi-Sensormodul für Temperatur, Luft-feuhte und CO2 zur Innenraumluftüberwa-hung inkl. Zusatzgehäuse und Signalaufbe-reitung zur Integration in die airpointer RO Ba-siseinheit (nur für Innenraummessungen). 801-006200

Innenraumluft-qualität KitCO2, Bereih:0-5000ppmTemperatur,Luftfeuhte
Kombi-Sensormodul für Temperatur , Luft-feuhte und CO2 zur Innenraumluftüberwa-hung inkl. Zusatzgehäuse und Signalaufbe-reitung zur Integration in die airpointer RO Ba-siseinheit (nur für Innenraummessungen). 801-006250

Multibles Sensor-modul (MSM) Gehäuse für bis zu 3 elektrohemishe Sen-soren (EC), oder zwei ECs und einen VOC(PID) Sensor und Signalaufbereitung zur In-tegration in die airpointer RO Basiseinheit 800-006100
Adequater elek-trohemisherSensor Sensor für das MSM von der Firma Membra-por Shweiz. Komplette Liste der verfügbarebSensoren unter: Produktpalette - Elektro-hemishe Gas Sensoren - �Kompakt-Grösse�unter http://www.membrapor.h/ompatd.htm

800-600410
CO2 SensorBereih 0-2000ppm In Verbindung mit dem MSM oder dem Sam-Filter Board 800-600010CO2 SensorBereih 0-5000ppm In Verbindung mit dem MSM oder dem Sam-Filter Board 800-600011VOC SensorBereih 0-20ppm Plug-In PID Sensor mit Signalaufbereitungzur Integration in das MSM 800-600020VerkehrsdatenSensor Optishes System für die kontinuierlihe Er-fassung von typishen Straÿenverkehrsdatenwie Anzahl der Fahrzeuge, Längenklassi�zie-rung oder Durhshnittsgeshwindigkeit 801-084100
Personenzähler Optishes System zur kontinuierlihen undautomatishen Personenzähler. 801-084500Lärmsensor Ein komplett wettergeshütztes Lärmmess-mikrofon für den Auÿeneinsatz. 801084600Tabelle C.3.: Liste der airpointer RO Komponenten: Spezielle SensorenC-4



Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerKompakte Wett-erstationWS200 Kompakte Wetterstation zur Bestimmungvon Windgeshwindigkeit und -rihtung zurIntegration in die airpointer RO Basiseinheit 800-090002Kompakte Wett-erstationWS300 Kompakte Wetterstation zur Bestimmungvon Temperatur, relativen Feuhte und ba-rometrishem Druk zur Integration in dieairpointer RO Basiseinheit 800-090003
Kompakte Wett-erstationWS400 Kompakte Wetterstation zur Bestimmungvon Temperatur, relativen Feuhte, baro-metrishem Druk, Niedershlagsart und -intensität zur Integration in die airpointer ROBasiseinheit 800-090004
Kompakte Wett-erstationWS500 Kompakte Wetterstation zur Bestimmungvon Windgeshwindigkeit und -rihtung,Temperatur, relativen Feuhte und baro-metrishem Druk zur Integration in dieairpointer RO Basiseinheit 800-090005
Kompakte Wett-erstationWS600 Kompakte Wetterstation zur Bestimmungvon Windgeshwindigkeit und -rihtung,Temperatur, relativen Feuhte, barome-trishem Druk, Niedershlagsart und -intensität zur Integration in die airpointer ROBasiseinheit

800-090006
Ultrashall-Windsensor Ultrashallanemomenter mit Signalaufberei-tung zur Bestimmung von Windgeshwin-digkeit und -rihtung, zur Integration in dieairpointer RO Basiseinheit 800-090002
MultiprameterWettersensor Multiparameter Wettersensor zu messungvon Windgeshwindigkeit und -rihtung, Nie-dershlag (regen und Hagel), Luftdruk, tem-peratur und relative Feuhte. 800-600025
Sensor für Tem-peratur und Luft-feuhte Kombisensor für Umgebungstemperatur undLuftfeuhte, inkl. Stralungsshutz, zur Inte-gration in die airpointer RO Basiseinheit 801-090001Druksensor Umgebungsdruksensor zur Integration in dieairpointer Basiseinheit 801-090010Tabelle C.4.: Liste der airpointer RO Komponenten: Meteorologishe Sensoren
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Komponenten Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerAnalysemodulFeinstaub Nephelometer zur indikativen PM-Messungmit Signalaufbereitung zur Integration indie airpointer RO Basiseinheit (inkl. einfahemTSP-Probenahmekopf) 801-007000
PM10 Proben-nahmesystem Probennahmekopf PM10 zur Verwendungmit dem Analysemodul Feinstaub 801-080001PM2,5 Proben-nahmesystem Probennahmekopf PM2,5 zur Verwendungmit dem Analysemodul Feinstaub 801-080003Tabelle C.5.: Liste der airpointer RO Komponenten: StaubsensorenSystemelement Kurzbeshreibung BestellnummerSonnenein-strahlungsmesser(Pyranometer) Sensor zur Messung der globalen Sonnenein-strahlung zur Integration in die airpointer ROBasiseinheit 800-600040UVA Detektor UVA Detektor zur genauen Messung der glo-balen UVA Strahlung von der Sonne odervon künstlihen Quellen zur Integration in dieairpointer RO Basiseinheit 800-600050
UVB Detektor UVB Detektor zur genauen Messung der bio-logish gewihteten UVB Strahlung von derSonne oder von künstlihen Quellen zur Inte-gration in die airpointer RO Basiseinheit 800-600060

Tabelle C.6.: Liste der airpointer RO Komponenten: Sonneneinstrahlung, UVA/UVB Detek-torSystemelement Kurzbeshreibung BestellnummerGPS Globales Positionierungs-System (GPS) ein-gebettet in die airpointer Hardware und dieSystemsoftware. GPS Informationen bieteneine exakte Position des airpointers undermöglihen so eine lokale Zuordnung derMessdaten sogar wenn der airpointer RO immobilen Einsatz ist.
801-085000

Einbruhsalrm Alarmsystem, dass den Benutzer via SMS in-formiert, wenn die Fronttür unerlaubt geö�-net wird. 801-083000-40 °C Option Zusatzheizung für Start des Systems bei ex-trem niedrigen Auÿentemperaturen 801-080100Tabelle C.7.: Liste der airpointer RO Komponenten: GPS, Einbruhsalarm, -40o OptionC-6



Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerMontagesatz �M� Montagesatz zur Installation am Mast(Durhmesser 60 mm) 801-101022Montagesatz �W� Wandmontagesatz 801-101020Montagesatz�M+� variabler Montagesatz zur Installation amMast (Durhmesser 59-150 mm) 801-101021FahrbaresArbeitsgestell Gestell, speziell entwikelt für Servie- undWartungarbeiten in der Werkstatt 800-100102Mobiler Lift Trolley (Sherenhubwagen) mit dem derairpointer RO z.B. leiht transportiert werdenkann, speziell in das und aus dem Auto sowiein Innenräumen. Der airpointer RO kann in zweiPositionen transportiert werden 801-700021
Option zum mo-bilen Lift Upgrade des mobilen Lifts zu einem Lift mitkontinuierlihem variablem Spindelantrieb 801-700024Mobiler Lift fürPM Trolley (Sherenhubwagen) zum leihtenTransport eines airpointers mit PM Gehäu-se, speziell in das und aus dem Auto sowie inInnenräumen. Der airpointer RO kann in zweiPositionen transportiert werden 801-700025
Anhänger Anhänger um den airpointer RO zu bewegen.Transportabel mit einem Auto. Gesamtge-wiht des Anhängers 750kg. Nummernshilderforderlih 801-700023

Tabelle C.8.: Liste der airpointer RO Komponenten: Montage und Transport
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Komponenten Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung Bestellnummerportal.servies Se-tup Integration des airpointer in por-tal.reordum.om, zwingend für alleportal.servies. ® Eine Internetverbin-dung vom airpointer ist Voraussetzung. Fürdas Herstellen dieser Verbindung ist derAnwender verantwortlih, die anfallendenGebühren für die Internetverbindung sindniht im Preis enthalten
300-000000

portal.serviesSystem Bakup Wöhentlihes Bakup der Systemkonigura-tion über portal.reordum.om 300-00001portal.serviesMeasurementData Bakup Online Datensiherung aller Messdatenentsprehend der aktuellen Konigura-tion des betre�enden airpointers aufportal.reordum.om für einen shnellenBreitband-Datenzugri� und zur Datensiher-heit
300-000002

portal.serviesFull Data Bakup Online Siherung der gesamten airpointer RO-Datenbank auf portal.reordum.om füreinen shnellen Breitband-Datenzugri� undzur Datensiherheit 300-00003
Tabelle C.9.: Liste der airpointer RO Komponenten: Portal Servies
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Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerWerkzeugkastenfür AQM Servie-tehniker Werkzeugbox 470x210x360mm beinhaltet einqualitative hohwertiges Multimeter Fluke179 und alle notwendigen Utensilien für dieWartung des airpointers (nah der empfole-nen Werkzeugliste auf www.reordum.om) 801-700040
airpointer RO Test-bank Testumgebung für die airpointer RO Module.Bildet die Basiseinheit in einem 19 inh 3HEGehäuse nah. Besteht aus: Einen Arbeits-PC mit WindowsXP, einen airpointer RO PC,einer Stromversorgung, einem Verbindungs-board und einem Set von Kabeln

790-000100
Undihtigkeits-prüfwerkzeug Modul um zu überprüfen, dass derairpointer RO und die airpointer RO modulelekfrei sind. Produziert einen Unterdrukmit einer Vakuumpumpe und überprüftob der Druk stabil bleibt. Kann auhfür konventionelle Luftqualitätsmessgeräteverwendet werden.

790-000200
Externes Prüfgas-zylinder Kalibrati-onsset Externes Prüfgaszylinder Kalibrationsset, in-kl. Drukregulator für SO2, NOx und CO undeiner Pumpe um den Regulator zu evakuieren(ohne Gaszylinder). Überprüfen Sie die An-shlussgröÿe des Gastanks mit der ihrer loka-len Gaszufuhr

801-086030
Tabelle C.10.: Liste der airpointer RO Komponenten: Werkzeuge

Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerOption GPRS GSM/GPRS Modem mit �exibler externerAntenne, Netzteil und Koaxialkabel. Für dieEinrihtung ist der Anwender verantwortlih. 800-099100OptionGPRS/UMTSInstallationskit Flexible externe Antenne, Netzteil und Ko-axialkabel, zugehöriges Modem wird lokal ge-kauft. 800-099102Option UMTSModem UMTS/3G Modem mit �exibler externer An-tenne, Netzteil und Koaxialkabel. Für die Ein-rihtung ist der Anwender verantwortlih. 800-099103Tabelle C.11.: Liste der airpointer RO Komponenten: Kommunikation
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Komponenten Version 2.10Systemelement Kurzbeshreibung BestellnummerOptionaler Filter-halter für Proben-�lter mit verlän-gerter Lebensdau-er Gehäuse für ein zylindrishen Proben�lter mit8-fahe gröÿerer Ober�ähe und einer 10-fah längeren Lebensdauer als der Standard-�lter - inkl. 1 Filter 801-500100
Proben�lter mitverlängerterLebensdauer Ersatz�lter mit verlängerter Lebensdauer- ummehr als das 10-fahe verglihen mit einemkonventionellen 47 mm Te�on�lter (zylindri-sher Filter aus Te�on) 800-330041
Optionales Pro-ben�lter Board Di�erentielle Drukmessung für den Proben-�lter mit verlängerter Lebensdauer um denVershmutzungsgrad des Filter zu überwa-hen. 801-500110
Option bei hoherLuftfeuhtigkeit Heizung für den Proben�lter um Kondensati-on zu vermeiden inkl. Behälter für Kondensatund Alarmsensor um ein übergehen zu ver-meiden 801-500120

Tabelle C.12.: Liste der airpointer RO Komponenten: FilterSystemelement Kurzbeshreibung BestellnummerAD Modul AD Modul um 6 zusätzlihe analoge Gerä-te zu installieren, shaltbar zwishen 0-20mVoderr 0-10V 900-911000Wathdog Upgra-de Kit Austaush des Wathdog Boards Rev. Cdurh ein Wathdog Board Rev. D inklusiveeiner Mini UPS 801-912300Mini UPS Batteriepaket für den airpointer RO PC, um einsiheres Herunterfahren des airpointer PC zuermöglihen. Nur erhältlih gemeinsam mitdem Wathdog Board Rev. DTabelle C.13.: Liste der airpointer RO Komponenten: Wathdog Board, UPSSystemelement Kurzbeshreibung Bestellnummerairpointer RO Miete Miete eines airpointers AP-RENTALreordum servie Zusätzliher tehnisher Support, vor Ort Be-nutzertraining, Kundenspei�she Program-mierung, spezielle Konstruktion.... XAZ-000000Tabelle C.14.: Liste der airpointer RO Komponenten: ServiesC-10



D. Ersatzteile
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Ersatzteile Version 2.10Messgas�lterArtikelnr.: 800-200400Siehe Abbildung 10.14 auf Seite 10-151 Körper 801-1100012 O-Ring 41 x 2 800-3100123 O-Ring 58 x 3 800-3100114 Te�on�lter 800-3300305 O-Ring 45 x 1 800-3100106 RükhalteringPTFE 47 mm 801-1100037 Glasfenster47mm 801-1100048 Halterung 47mm 801-110002
NullluftpatroneSiehe Abbildung 10.17 auf Seite 10-1813 Filterpad 800-10106352 Aktivkohle 800-3060004 Pura�l 800-3060016 Perforierte Platte 800-1010647 Drukfeder 800-3030218 Shnell-13 vershluss 800-3010229 Dekel 800-10106210 O-Ring 800-31000311 Körper 800-10106012 Boden 800-101061DFU-Filter 800-330029

�
�

�
�NOx Perma Pure RO Troknermit und ohne Partikel�lterSiehe Abbildung 10.39 auf Seite 10-461 DFU Filter 800-3300292 Na�on RO Trok-ner 800-3620053 Kapillare (rot) 801-390001
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Version 2.10
�
�

�
�NOx Ersatzteile des NOxModulsSiehe Abbildung 10.40 auf Seite 10-471 Kapillare (vio-lett) (siehe auhKapillare 4, 5und 6 in Abb.10.41) 801-3900132 Kapillare (rot)(siehe auh Ka-pillare 1, 2 und 3in Abb.10.41) 801-3900013 Na�on RO Trok-ner 800-3620054 PMT Kühler Ge-häuse 801-3900205 3/2 Ventile, 12 V 800-3300336 DFU Filter 800-3300297 Molybdänkonverter 801-390008

�
�

�
�NOx MolybdänkonverterSiehe Abbildung 10.52 auf Seite 10-591 Konverterkartridge,Moly mit An-shlüssen 801-390004

�
�

�
�NOx Photomultiplier RöhreSiehe Abbildung 10.46 auf Seite 10-541 PMT Basis 801-390029
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Ersatzteile Version 2.10
�
�

�
�NOx OzonatorSiehe Abbildung 10.53 auf Seite 10-601 Ozonator 801-3900142 Cleanser/Reiniger 801-3900093 Ozonatortrans-formator 801-390012
�
�

�
�SO2Kohlenwassersto�srubber(Kiker)Siehe Abbildung 10.32 auf Seite 10-381 Srubber/Kiker 801-390003

�
�

�
�SO2 SO2 ShematisheAbbildung der UV LampeSiehe Abbildung 10.7.4 auf Seite 10-411 Blitzlampe 801-390015

�
�

�
�SO2 Kapillare des SO2 ModulsSiehe Abbildung 10.33 auf Seite 10-393 Kapillare (vio-lett) 801-390013
�
�

�
�O3 OzonsrubberSiehe Abbildung 10.27 auf Seite 10-311 O3�Srubber 801-390005
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Version 2.10
�
�

�
�O3 UV LampeSiehe Abbildung 10.25 auf Seite 10-27UV Lampe 801-390018

�
�

�
�O3 KapillareSiehe Abbildung 10.26 auf Seite 10-30Kapillare (vio-lett) 801-390013

�
�

�
�CO IR QuelleSiehe Abbildung 10.30 auf Seite 10-351 IR Quelle 801-390016

�
�

�
�CO KapillareSiehe Abbildung 10.28 auf Seite 10-321 Kapillare (vio-lett) 801-3900132 CO Srubber 801-390024Palladium 800-306002
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Ersatzteile Version 2.10Teil Bestellnummerairpointer RO PC 800-200500Probennahmepumpe 800-200600xPumpenserviekit BU2D 800-330011Pumpenserviekit BU4D 800-330012Klimaanlage 230V/50Hz 801-300011CO airpointer RO Kit 1801-363000SO2 airpointer RO Kit 801-361000SOx Srubber Material (H2S) 800-306012NOx airpointer RO Kit 1801-362000O3 airpointer RO Kit 1801-363000DFU Filter (3 Stük) 800-3300292/3 Wegeventil, 12V 800-330033Kapillare (orange, 24ml) 801-390019Tabelle D.1.: Weitere Ersatzteile
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Version 2.10 D.1 User's NotesD.1. User's Notes
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